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Haushaltssatzung 

der Stadt Bad Driburg 
für das Haushaltsjahr 2024 

 
 
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 05. März 2024 (GV. NRW. S. 136), hat der Rat der Stadt Bad Driburg mit 
Beschluss vom 29.04.2024 folgende Haushaltssatzung erlassen: 
 
 

§ 1 
 

Ergebnisplan und Finanzplan 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024, der die für die Erfüllung der Aufgaben der 
Gemeinden voraussichtlich erzielbaren Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie 
eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungs-
ermächtigungen enthält, wird 
 
im Ergebnisplan mit 

dem Gesamtbetrag der Erträge auf 47.746.912 EUR 
dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 57.873.561 EUR 
abzüglich Globaler Minderaufwand 1.133.271 EUR 
somit auf 56.740.290 EUR 

 
im Finanzplan mit 

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit auf  44.455.425 EUR 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit auf   54.024.313 EUR 
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 6.936.916 EUR 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 13.419.900 EUR 
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf  18.948.453 EUR 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 13.291.469 EUR 

 
festgesetzt. 
 
 

§ 2 
 

Kreditermächtigung für Investitionen  
 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen  
erforderlich ist, wird auf  7.175.984 EUR 
festgesetzt. 
  



 II  

§ 3 
 

Verpflichtungsermächtigungen 
 
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.   
                     
 

§ 4 
 

Ausgleichsrücklage/Allgemeine Rücklage 
 
Die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage aufgrund des voraussichtlichen 
Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird auf 749.468 EUR 
 
und die Verringerung der allgemeinen Rücklage aufgrund des 
voraussichtlichen Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird auf 8.243.910 EUR 
festgesetzt. 
 
Die Festsetzung der Verringerungen erfolgt unter Berücksichtigung des globalen 
Minderaufwands. 
 

§ 5 
 

Kredite zur Liquiditätssicherung  
 
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch 
genommen werden dürfen, wird auf 12.500.000 EUR 
festgesetzt. 
 
 

§ 6 
 

Steuersätze 
 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 
2024 wie folgt festgesetzt: 
 
1. Grundsteuer 
1.1 für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (Grundsteuer A) auf 276 v. H. 
1.2 für Grundstücke (Grundsteuer B) auf 501 v. H. 
 
2. Gewerbesteuer auf 440 v. H. 
 
Die Angaben der Steuersätze haben nur deklaratorische Bedeutung, da der Rat der Stadt Bad 
Driburg die Hebesätze mittels separater Hebesatzsatzung am 18.12.2023 mit Wirkung vom 
01.01.2024 beschlossen hat. 
 
  



 III  

§ 7 
 

Haushaltssicherungskonzept 
 
Entfällt 
 

§ 8 
 

Einzelausweis von Investitionen 
 
Die Wertgrenze für die Einzelausweisung von Investitionen wird auf 10.000 EUR 
festgesetzt. 

 
 

§ 9 
 

Überplanmäßige/außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 
 
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen sind im Sinne des § 83 Abs. 2 
GO NRW erheblich, wenn sie im Einzelfall den Betrag von �������������� �¼�� �•�E�H�U�V�F�K�U�H�L�W�H�Q�� Über- und 
außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen, die auf gesetzlicher oder vertraglicher 
�*�U�X�Q�G�O�D�J�H���E�H�U�X�K�H�Q�����J�H�O�W�H�Q���D�O�V���H�U�K�H�E�O�L�F�K�����Z�H�Q�Q���V�L�H���L�P���(�L�Q�]�H�O�I�D�O�O���P�L�Q�G�H�V�W�H�Q�V�����������������¼���E�H�W�U�D�J�H�Q���� 
 
Alle erheblichen über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen bedürfen der 
vorherigen Zustimmung des Stadtrates. 
 
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen für im Zuge des 
Jahresabschlusses erforderliche Abschlussbuchungen fallen unabhängig von der Größenordnung 
in die Zuständigkeit des Kämmerers. 
 
 

§ 10 
 

Aufstellung einer Nachtragssatzung 
 
Die Haushaltssatzung kann nur durch Nachtragssatzung geändert werden. Dafür werden folgende 
Wertgrenzen bestimmt: 
 
1.  Als erheblich im Sinne des § 81 Absatz 2 Nr. 1 GO NRW, der zur Pflicht zum Erlass 

einer Nachtragssatzung führt, gilt ein zusätzlicher Fehlbetrag in Höhe von 2 % des 
Volumens der ordentlichen Aufwendungen aus laufender Verwaltungstätigkeit. 

 
2.  Als erheblich sind Mehraufwendungen und Mehrauszahlungen i. S. d. § 81 Abs. 2 Nr. 2 

GO NRW anzusehen, wenn 2 % des Volumens der ordentlichen Aufwendungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit zusätzlich geleistet werden müssen. 

 
3.  Als geringfügig im Sinne des § 81 Abs. 3 GO NRW gelten Auszahlungen für nicht 

veranschlagte und zusätzliche Investitionen bis zur Höhe von 500.000 EUR. 



 IV  

 
§ 11 

 
Stellenplan 

 
 
Soweit im Stellenplan der Vermerk "künftig wegfallend" (kw) angebracht ist, dürfen diese 
Stellen, soweit sie frei werden, nicht mehr besetzt werden. 
Soweit im Stellenplan der Vermerk "künftig umzuwandeln" (ku) angebracht ist, sind diese 
Stellen, soweit sie frei werden, in Stellen niedrigerer Besoldungs- und Entgeltgruppen, 
entsprechend den Erläuterungen zum Stellenplan, umzuwandeln. 
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Allgemeine Erläuterungen  
zum Haushaltsplan 

 
 
1. Struktur und Inhalt des Doppischen Haushaltes  
 
�'�D�V���1�.�)���V�W�•�W�]�W���V�L�F�K���D�X�I���G�U�H�L���.�R�P�S�R�Q�H�Q�W�H�Q�����G�H�P���V�R���J�H�Q�D�Q�Q�W�H�Q���Ä�'�U�H�L-Komponenten-System�³: 
 

�x der Ergebnisplan (zum Jahresschluss: Ergebnisrechnung) 
�x der Finanzplan  (zum Jahresschluss: Finanzrechnung) 
�x die Bilanz             (nur im Jahresabschluss) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Haushaltsplan ist gemäß dem NKF zu gliedern in einen Ergebnis- und einem Finanzplan 
sowie produktorientierte Teilpläne.  
 
 
1.1 Der Ergebnisplan  
 
Der Ergebnisplan steht im Zentrum der Haushaltsplanung. In ihm werden die Aufwendungen 
(Ressourcenverbrauch = Minderung des Reinvermögens) und Erträge (Ressourcenaufkommen = 
Erhöhung des Reinvermögens) geplant und abgebildet. Gegenüber dem kameralen 
Rechnungssystem werden die Ressourcenverbräuche vollständig periodengerecht erfasst. 
Vollständig heißt vor allem, einschließlich der erst später zahlungswirksam werdenden 
Belastungen (z.B. Rückstellungen für nicht genommene Urlaubstage) und der bilanziellen 
Abschreibungen. Periodengerecht bedeutet, dass nicht mehr der Zeitpunkt der Zahlung über die 
Zuordnung zum Haushaltsjahr entscheidet, welches belastet wird, sondern der Zeitraum, in dem 
der Ressourcenverbrauch tatsächlich anfällt. Durch zu bildende Summen soll nachgewiesen 
werden, ob die Erträge die Aufwendungen decken oder ob ein Fehlbetrag entsteht. Der 
Ergebnisplan weist die Ermächtigungen für das Haushaltsjahr aus, die vom Stadtrat beschlossen 
werden. 
 
 
1.2 Der Finanzplan  
 
Der Finanzplan nimmt die durch Erträge und Aufwendungen anfallenden Ein- und Auszahlungen 
auf und dient somit der Planung und Darstellung der Finanzlage. Es werden die gesamten Ein- 
und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit, aus Investitionstätigkeit sowie aus 
Finanzierungstätigkeit erfasst. Die veranschlagten Beträge für die laufende Verwaltungstätigkeit 

Finanzrechnung  

 
 

Einzahlungen 
./. 

Auszahlungen 

Änderung  
Finanzmittel  

Bilanz  

 
Aktiva 

 
Vermögen 

 
Liquide 
Mittel 

 
Passiva 

 
Eigenkapital 

 
Fremdkapital 

Ergebnisrechnung  

 
 

Erträge 
./. 

Aufwendungen 

Jahresüberschuss  
Jahresfehlbetrag  
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und die Finanzierungstätigkeit stellen Einzahlungs- bzw. Auszahlungsermächtigungen für das 
Haushaltsjahr dar. Der bisherige Vermögenshaushalt wird durch den Finanzplan ersetzt, wobei 
die einzelnen Investitionsmaßnahmen im NKF in der Übersicht der Investitionsmaßnahmen 
aufgeführt werden. Dargestellt werden im Vorbericht (nicht im Jahr der Eröffnungsbilanz), das 
Planjahr sowie die drei folgenden Jahre. Am Ende der jeweiligen Planperiode wird die 
Veränderung des Zahlungsmittelbestandes gegenüber dem Anfangsbestand ausgewiesen. 
Dadurch bietet der Finanzplan künftig die Grundlage für die Finanzsteuerung. 
 
 
1.3 Die Teilpläne 
 
Der Ergebnisplan und der Finanzplan sind produktorientiert und jeweils für die einzelnen 
Produktbereiche zu erstellen. Es sollen produktorientierte Ziele und Kennzahlen gebildet werden, 
auf deren Grundlage die Planung, Steuerung und Erfolgskontrolle des jährlichen Haushalts 
erfolgen soll. Die Produktbereiche sind verbindlich vorgegeben. Eine Unterteilung der 
Produktbereiche in mehrere Produkte ist den Kommunen freigestellt.  
Aufgrund der umfangreichen Aufgabenstruktur wie die der Stadt ist es ratsam, die Anzahl der 
Produkte möglichst gering zu halten. Auch aus buchungstechnischen Gründen ist dies zu 
empfehlen.  
 
Die Stadt Bad Driburg hat die zu veranschlagenden Leistungen auf insgesamt 60 Produkte 
aufgeteilt, die wiederum in 14 Produktbereiche zusammengefasst sind. 
 
 
1.4 Die Bilanz 
 
In der Bilanz werden die Kapitalverwendungen und die Kapitalherkunft abgebildet. Die 
rechtliche Grundlage zur Erstellung einer Eröffnungsbilanz ergibt sich aus § 54 Abs. 1 KomHVO 
NRW in Verbindung mit § 92 GO NRW. Die Gemeinde hat zu Beginn des Haushaltsjahres, in 
dem sie erstmals ihre Geschäftsvorfälle nach dem System der doppelten Buchführung erfasst, 
eine Eröffnungsbilanz unter Beachtung der Grundsätze der ordnungsgemäßen Buchführung nach 
Handelsgesetzbuch (HGB) aufzustellen. Aus der Bilanz lässt sich das Eigenkapital (Vermögen) 
und der Schuldenstand ablesen. Die Aufstellung der Eröffnungsbilanz erfolgte nach Abschluss 
des letzten kameralen Haushaltsjahres 2008 und stellte auf den Stichtag 01.01.2009 ab.  
 
Der Haushaltsplan enthält die vom Rechnungsprüfungsausschuss am 14.12.2023 geprüfte und 
vom Stadtrat am 18.12.2023 festgestellte Schlussbilanz zum Stichtag 31.12.2022. 
 
 
Eine Zusammenstellung über die wichtigsten Begrifflichkeiten des "Neuen Kommunalen 
Finanzmanagements" und  statistische Angaben zur Stadt Bad Driburg sind in diesem  
Haushaltsplan zu finden. 
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Vorbericht  
zum Haushaltsplan der Stadt Bad Driburg  

für das Haushaltsjahr 2024  
 
 
 
 
Gem. § 7 der  Kommunalhaushaltsverordnung Nordrhein -Westfalen (KomHVO NRW) gibt dieser 
Vorbericht einen Überblick über die Eckpunkte der Haushaltspläne 202 2, 2023 und 2024  und 
über die folgenden drei Planungsjahre.  
 
Der Jahresabschluss 202 2 wurde am 23.11.2023 vom Kämmerer aufgestellt und vom 
Bürgermeister bestätigt. Am 1.12.2023 wurde seitens der PricewaterhouseCoopers GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft ein uneingeschrän kter Bestätigungsvermerk erteilt.  
Der Rechnungsprüfungsaussch uss hat den Jahresabschluss 2022  am 14.12.2023 geprüft; die 
Feststellung durch den Rat erfolgte am 18.12.2023. 
 
 
Ablauf des Haushaltsjahres 2022  
 
Im Jahr 2022  wurden Gesamterträge von 48.425.603 ,51 �•�� �P���®�� �J�µ�:�Š�ÿ�H�Š�P�Ï�i�µ���®�P���Ð�µ���� �h������
48.150.559,00  �•�� erwirtschaftet, so dass sich ein Ergebnis aus lfd. Verwaltungstätigkeit von 
275.044,51  �•�� �µ�2�Ð�Š�¦�.�� �J�ö�µ�Þ�§�Ø�y�µ�Þ�H�Þ�Ð�� �µ�2�Ð�Š�¦�µ���� �:�Þ�§�Ø�� �Š�P�F�µ�2���2�®�µ���H�ö�Þ�§�Ø�µ�� �0�2�H�2�š�Ð�µ�� �Š�P�:�� �®�µ�2��
Bilanzierungshilfe NKF -CUIG in Höhe von 205.326,35 �•�)�� �:���� �®�Š�:�:�� �:�Þ�§�Ø�� �®�µ�2�� �h�Š�Ø�2�µ�:überschuss  auf 
480.370,86  �•���¦�µ�ö�Þ�µf und der Ausgleichsrücklage zuzuführen war. Zum 31.12.202 2 ergibt sich nach 
einer entsprechenden Beschlussfassung über die Ergebnisverwendung 2022  ein Bestand von 
5.840.424,16  �•�.�� 
 
In der Finanzr echnu ng 2022  ergaben sich investive Einzahlungen von 5.817.205,87 �•�� �P���®��
investive Auszahlungen von �Á�À�.�Á�Á�É�.�À�Ã�Ã�)�Ã�É�� �•�.�� �X�ÿ�� �R�Š�P�:�Ø�Š�ö�H�:�ï�Š�Ø�2�� �Â�À�Â�Â�� �i�P�2�®�µ���� ���µ�P�µ Kredite von 
3.800.000,00 aufgenommen und gleichzeitig Tilgungen in Höhe von 919.334,11 �•���Ð�µ�H�š�H�Þ�Ð�H�.�� 
Im Sch �P�ö�®�µ���:�H�Š���®���Þ�:�H���µ�Þ�����j�2�µ�®�Þ�H���®�µ�:���m�Š���®�µ�:���Š�P�:���®�µ�ÿ���§�2���Ð�2�Š�ÿ�ÿ���V�J�P�H�µ���²�§�Ø�P�ö�µ���Â�À�Â�À�W��in Höhe von 
1.386.108,00 �•�� enthalten, der vom Land NRW aufgenommen und getilgt wird, aber von den 
Kommunen zu bilanzieren ist.  
 
Der Schuldenstand der Stadt Bad Dri burg beläuft sich z um 31.12.2022 danach auf 22.625.415,62 �•�. 
 
Dem Haushaltsplan 2024 ist die Bilanz zum 31.12.2022  beigefügt.  
 
 
Ablauf des Haushaltsjahres 202 3 
 
Aufgrund des ver besserten Jahresabschlusses 2022  weist die A usgleichsrücklage zum 01.01.2023  
einen Bestand von 5. 840.424 ,16  �•�� �Š�P�:�)�� �:���� �®�Š�:�:�� �y�P�ÿ�� �Ð�µ�/�ö�Š���H�µ���� �R�Š�P�:�Ø�Š�ö�H�:�Š�P�:�Ð�ö�µ�Þ�§�Ø 2023  der 
Bestand der Ausgleichsrücklage mehr als ausreichend ist. Es ist vielmehr davon auszugehen, 
dass für den Ausgleich des Jahresabschlusses 2024 noch ein nicht unerheblicher Betrag der 
Ausgle ichsr ücklage entnommen werden kann.  
   
Abschließende Aussagen zum Ablauf des Haushaltsjahres 202 3 bleiben bis zur Vorlage des 
Jahresabschlusses ab zuwarten, der bis zum 31.12.2024  vom Rat der Stadt Bad Driburg 
festzustellen ist.  
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Ausblick auf das Haushaltsj ahr 202 4  
 

Die Corona -Pandemie und die Energiekrise haben  in Europa und insbesondere in Deutschland 
deutliche Spuren hinterlassen . Die deutsche Wirtschaftsleistung  liegt derzeit nahezu auf 
demselben Niveau wie  zu Beginn der Corona -Pandemie vor knapp vier Jahren . Deutschland 
verzeichnet damit seit Beginn der Corona -Pandemie das geringste Wachstum aller 
Volkswirtschaften des Euro -Raums. Zwar kam Deutschland zunächst noch vergleichsweise gut 
durch die Corona -Pandemie. Während der Energiekrise entwickelte sich  die deutsche Wirtschaft 
jedoch sehr schwach. Gegenüber dem Vorjahr dürfte die Wirtschaftsleistung im aktuellen Jahr 
schrumpfen und im kommenden Jahr deutlich langsamer wachsen als in den 2010er -Jahren.  

Die aktuelle Entwicklung  ist angesichts der im verga ngenen Jahr stark gestiegenen 
Energiepreise  und des hohen Anteils der energieintensiven Industriezweige  an der deutschen 
Bruttowertschöpfung nicht überraschend . Ein noch tieferer Einbruch konnte durch die 
umfangreichen wirtschaftspolitischen Maßnahmen zur Umstellung der Energieversorgung und 
zur Abfederung der wirtschaftlichen Auswirkungen der Energiekrise verhindert werden. Zudem 
zeigten sich die Unternehmen und privaten Haushalte anpassungsfähig. Allerdings deutet die im 
Jahresgutachten präsentierte Mitte l- und Langfristprojektion des deutschen 
Produktionspotenzials, unabhängig von der aktuellen konjunkturellen Schwäche, auf deutliche 
Wachstumshemmnisse für die kommenden Jahrzehnte  hin.  

Diese Hemmnisse zeichnen sich bereits seit vielen Jahren ab und wurde n bisher nicht 
ausreichend adressiert. Erstens ist absehbar, dass durch  die demografische Alterung  der Anteil 
der 20 - bis 64 -Jährigen an der Gesamtbevölkerung sinken wird und das inländische 
Arbeitsvolumen zurückgeht .  

Zweitens sind das Produktivitätswachs tum und  das Wachstum des Kapitalstocks , aber auch der 
Modernitätsgrad des Kapitalstocks, seit Jahrzehnten rückläufig . Dies spiegelt sich in den 
niedrigen und gesunkenen Gründungsraten und der geringen Verfügbarkeit von Wagniskapital 
für junge Wachstumsunte rnehmen wider. Deutschland droht somit eine Alterung nicht nur 
seiner Bevölkerung, sondern auch seiner industriellen Basis.  

Um das Wachstumspotenzial zu stärken, sollte beiden Entwicklungen entgegengewirkt werden. 
So sollte durch verbesserte Erwerbsanreiz e und  Reformen der Zuwanderungspolitik das Sinken 
des Arbeitsvolumens gedämpft werden . Gleichzeitig sollten die Innovations - und 
Investitionstätigkeit gesteigert werden, um die Wirtschaft  zu modernisieren und das 
Produktivitätswachstum zu steigern . Zur Mod ernisierung der Wirtschaft können der Einsatz 
neuer Querschnittstechnologien wie beispielsweise Künstlicher Intelligenz (KI), ein dynamisches 
Gründungsgeschehen und insbesondere junge Wachstumsunternehmen entscheidend 
beitragen. Die Wirtschaftspolitik soll te den damit verbundenen Strukturwandel unterstützen. Ein 
zu enger Fokus auf Wirtschaftsbereiche, die im Strukturwandel gefährdet sind, würde die 
notwendige Reallokation von knappen Ressourcen hin zu neuen Geschäftsfeldern bremsen.  

Problematisch ist vor d iesem Hintergrund, dass das Angebot an kapitalmarktbasierter 
Finanzierung  für Unternehmen in Europa eingeschränkt ist  und dass die europäischen 
Kapitalmärkte weiterhin stark fragmentiert  sind. Dies behindert Investitionen in unsichere und 
risikobehaftete P rojekte und bremst die grüne Transformation sowie mögliche disruptive 
Entwicklungen im Bereich der Digitalisierung. Auf deutscher und europäischer Ebene sollten 
Reformen des Kapitalmarkts realisiert werden, die zu einem tieferen und besser integrierten 
Kap italmarkt führen und die grüne sowie die digitale Transformation maßgeblich unterstützen 
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können. Erhebliche Fortschritte  sind erforderlich bei der Wachstumsfinanzierung  junger 
Unternehmen durch Wagniskapital .  

Bei der diesjährigen Analyse der Einkommensver teilung zeigt sich, dass in den vergangenen 20 
Jahren  die Armutsgefährdung in Deutschland zugenommen hat. Dies liegt vor allem daran, dass 
sich die Realeinkommen im unteren Einkommensbereich unterdurchschnittlich entwickelten . 
Im Gutachten werden verschied ene Reformoptionen für das Steuer -Transfer -System diskutiert, 
die die Armutsgefährdung reduzieren und Erwerbsanreize stärken können, ohne die öffentlichen 
Haushalte zusätzlich zu belasten.  

Die demografische Alterung  wirkt nicht nur dämpfend auf das Potenz ialwachstum, sie erhöht  
auch den Finanzierungsbedarf der Gesetzlichen Rentenversicherung (GRV) . Durch die sinkende 
Anzahl an Beitragszahlerinnen und -zahlern steigen nach geltendem Recht auf mittlere und 
lange Sicht die Beitragssätze zur GRV wie auch der B undeszuschuss. Dies erhöht die 
Arbeitskosten und reduziert die verfügbaren Einkommen sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigter. Im aktuellen Jahresgutachten werden Reformoptionen für die GRV  vorgestellt, die 
den Finanzierungsbedarf  der GRV reduzieren  und ihre Finanzierung langfristig sicherstellen, 
jedoch gleichzeitig die Armutsgefährdung im Alter reduzieren  können. Darüber hinaus wird 
vorgeschlagen, eine neue Form der ergänzenden, kapitalgedeckten Altersvorsorge zu etablieren.  

Evidenzbasierte empirische Forschung und Politikberatung, die eine fundierte 
Entscheidungsgrundlage für die Politik und öffentliche Verwaltung bieten, sind auf eine 
zuverlässige und umfangreiche Datengrundlage angewiesen. Die deutsche 
Forschungsdateninfrastruktur  hat sich in einigen  Bereichen deutlich verbessert, ist aber im 
internationalen Vergleich immer noch rückständig . Um sie zu verbessern, sind eine Anpassung 
der Statistikgesetzgebung, ein Forschungsdatengesetz und eine Verbesserung der Ressourcen 
der amtlichen Statistik notwendig.  

So Informationen aus dem Jahresgutachten 2023 /2024 des Sachverständigenrates.  

 

Haushal tsrechtliche Herausforderungen der Kommunen  

Die Kommunen in NRW stehen vor enormen haushaltswirtschaftlichen Herausforderungen. 
Steigende Aufwendungen und stagnierende Erträge führen zu einer immer angespannteren 
Haushaltslage. Vor diesem Hintergrund sin d umfassende Änderungen für die 
Haushaltswirtschaft der Kommunen beabsichtigt. Die Landesregierung hat dem Landtag einen 
Gesetzentwurf für ein 3. NKF -Weiterentwicklungsgesetz NRW (3. NKFWG NRW) mit Datum vom 
06. Dezember 2023 vorgelegt.  

Die vorgesehenen Neue rungen umfassen unter anderem den Haushaltsausgleich, die Pflicht zur 
Haushaltssicherung und formelle Erleichterungen. Konkret sind insbesondere folgende 
Änderungen der Gemeindeo rdnung NRW (GO NRW) vorgesehen:  

 

Verwendung von Jahresüberschüssen und Jahresf ehlbeträgen  

§ 75 Abs. 3 GO NRW regelt die Zuführung von Jahresüberschüssen zur Ausgleichsrücklage und 
zur allgemeinen Rücklage. Im bisher geltenden Recht darf die Ausgleichsrücklage nur dann 
erhöht werden, wenn die allgemeine Rücklage einen Mindestbestand von drei Pro zent 
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gemessen an der Bilanzsumme hat. Das Ziel, die Ausgleichsrücklage als Schwankungsreserve zu 
nutzen, konnte unter der Prämisse nicht vollständig umgesetzt werden. Mit dem 3. NKFWG NRW 
ist vorgesehen, dass Jahresüberschüsse die Ausgleichsrücklage erhöhe n, soweit sie nicht für den 
Haushaltsausgleich verwendet werden. Hierdurch erübrigt sich zukünftig der Beschluss über die 
Verwendung des Jahresergebnisses.  

Jahresfehlbeträge sollen zukünftig vorgetragen werden können. Hierfür bedarf es nach § 75 Abs. 
4 GO NRW der Genehmigung der Aufsichtsbehörde. Nach § 95 Abs. 2 GO NRW soll ein sich im 
Jahresabschluss ergebender Fehlbetrag unverzüglich gedeckt werden, vorrangig durch 
Entnahme aus der Ausgleichsrücklage. Ein danach verbleibender Fehlbetrag ist spätestens na ch 
drei Jahren mit der allgemeinen Rücklage zu verrechnen, soweit er nicht mit 
Jahresüberschüssen in einem vorangehenden Haushaltsjahr gedeckt werden kann.  

 

Haushaltssicherungskonzept (HSK)  

Das HSK konkretisiert den Bezug auf das Planjahr. Zukünftig soll die Aufstellung eines HSK auch 
erforderlich werden, wenn in der Bilanz ein nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 
ausgewiesen wird. Weiterhin ist der Verbrauch der allgemeinen Rücklage innerhalb des 
Zeitraumes der mittelfristigen Ergebnis - und Finan zplanung nicht länger mit der verpflichtenden 
Aufstellung eines HSK verbunden. Die Kommunen, die in der Bilanz einen nicht durch 
Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag ausweisen, haben zusätzlich zum 
Haushaltssicherungskonzept ein Zukunftskonzept beizufügen, in  dem sie darlegen, wie ein 
nachhaltiger Wiederaufbau des Eigenkapitals erfolgen soll.  

 

Haushaltsplan  

Die Darstellung des Haushaltsausgleichs wird in der Ergebnisplanung im neu aufgenommenen  
§ 79 Abs. 3 GO NRW über ein gestuftes Verfahren ermöglicht:  

Stuf e 1: Die Erträge und Aufwendungen sind ausgeglichen.  

Stufe 2:  Ausnutzung aller Sparmöglichkeiten und Ausschöpfung aller Ertragsmöglichkeiten.  

Stufe 3: Pauschale Kürzung von Aufwendungen in Höhe von bis zu zwei Prozent (bisher ein 
Prozent) der Summe der ord entlichen Aufwendungen (globaler Minderaufwand). Alternativ oder 
ergänzend ist ein Einsatz der Ausgleichsrücklage möglich.  

Stufe 4:  Im Haushaltsplan kann ein Jahresfehlbetrag veranschlagt werden. Der Jahresfehlbetrag 
kann in der mittelfristigen Ergebnis - und Finanzplanung längstens in die drei folgenden 
Haushaltsjahre vorgetragen werden.  

Stufe 5:  Jahresfehlbeträge aus Vor -Jahresabschlüssen können mit der allgemeinen Rücklage 
verrechnet werden. Hier sind § 75 Abs. 4 Satz 1 GO NRW (Genehmigung durch die 
Aufs ichtsbehörde) und § 76 GO NRW (HSK) zu beachten.  
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Mittelfristige Ergebnis - und Finanzplanung  

§ 84 GO NRW soll um die Möglichkeit erweitert werden, den Haushaltsausgleich innerhalb der 
mittelfristigen Ergebnis - und Finanzplanung über das Vortragen von Jahr esfehlbeträgen 
herzustellen. Dies bedarf der Genehmigung der Aufsichtsbehörde. Sieht die Aufsichtsbehörde die 
stetige Erfüllung der Aufgaben gefährdet, kann sie die Kommune zur Aufstellung eines 
Haushaltssicherungskonzeptes verpflichten.  

 

Kredite und Liquidität  

Die Bestimmungen zur Aufnahme von Krediten sollen weiter konkretisiert werden. Die Städte 
und Gemeinden haben mit dem Jahresabschluss 2023 sicherzustellen, dass Kredite zur 
Liquiditätssicherung nicht zur Finanzierung von Investitionen genutzt we rden (§ 89 Abs. 2 GO 
NRW). Die Kommunen werden angehalten zu diesem Zweck im Rahmen des Jahresabschlusses 
eine Bereinigung durchzuführen. Liquiditätskredite, die ab 2026 aufgenommen werden, sollen in 
maximal 36 Monaten nach Ablauf des Haushaltsjahres, für das sie aufgenommen wurden, getilgt 
werden (§ 89 Abs. 4 GO NRW).  

 

Regelmäßiger Prüferwechsel  

Beauftragt die Kommune mit der Durchführung der Jahres - oder Gesamtabschlussprüfung 
einen Wirtschaftsprüfer, eine Wirtschaftsprüfungsgesellschaft oder die 
Gemeind eprüfungsanstalt NRW soll ein regelmäßiger Wechsel der Abschlussprüferin oder des 
Abschlussprüfers erfolgen. Konkret soll ein Wechsel stattfinden, wenn die Abschlussprüferin oder 
der Abschlussprüfer fünf aufeinanderfolgende Jahresabschlüsse oder Gesamtabsc hlüsse geprüft 
hat, sofern nicht Gründe für einen früheren Wechsel vorliegen.  

 

Zur Realisierung der geplanten Investitionen stehen der Stadt Bad  Driburg für das Haushaltsjahr 
2024 ff u.a. folgende wichtige Fördermöglichkeiten zur Verfügung.  

 

Zuwendungen nach dem Kommunalinvestitionsförderungsgesetz  

Das Gesetz zur Förderung von Investitionen finanzschwacher Kommunen 
(Kommunalinvestitionsförderungsgesetz �I KInvFG) ist am 30.06.2015 in Kraft getreten. Mit diesem 
Gesetz hat der Bund die Grundlage für die Verte ilung von Mitteln geschaffen, die zeitgleich in ein 
Sondervermögen(Kommunalinvestitionsförderungsfonds) eingebracht wurden und ein 
�J�µ�:�Š�ÿ�H�h���ö�P�ÿ�µ���� �h������ �Ã�)�Å�� �w�2�®�.�� �•�� �P�ÿ�Ï�Š�:�:�µ���.�� �ß������ �®�Þ�µ�:�µ�2�� �I���2�®�µ�2�:�P�ÿ�ÿ�µ�� �µ���H�Ï�Š�ö�ö�µ���� �Š�P�Ï�� �®�Š�:�� �m�Š���®��
Nordrhein -�à�µ�:�H�Ï�Š�ö�µ�����2�®�.���Á�)�Á�Â�Æ���w�2�®�.���•�.���w�Þt Bescheid vom 08.10.2015 wurden der Stadt Bad Driburg 
�I���2�®�µ�2�ÿ�Þ�H�H�µ�ö���Þ�����R���Ø�µ���h�������Á�.�À�À�À�.�À�Ã�Á�)�Á�Â���•���y�P�2���ß�µ�2�Ï�V�Ð�P���Ð���Ð�µ�:�H�µ�ö�ö�H�.���(�Þ�µ���I���2�®�µ�2�1�P���H�µ���¦�µ�H�2�š�Ð�H���É�À���­�)���:����
dass von der Stadt Bad Driburg ein Eigenanteil von 10 % zu finanzieren ist. Die 
Investitionsmaßnahmen mü ssen in der Zeit vom 01.07.2015 bis 31.12.2023 baulich abgeschlossen 
werden. Die vollständige Abrechnung der Maßnahmen muss bis spätestens 31.12.2024 erfolgen. 
Die bewilligten Fördermittel wurden im Haushaltsjahr 2020 in voller Höhe für die 
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Flachdachsanier ung an der Gesamtschule eingeplant und abgerufen. Die Beendigung der 
Maßnahme wurde bei der Bezirksregierung Detmold angezeigt.  

 

Aufstockung der Förderung nach dem Kommunalinvestitionsförderungsgesetz (2. Kapitel)  

Die nordrhein -westfälischen Kommunen erhal ten aus diesem 2. Kapitel Fördermittel in Höhe von 
�2�®�.���Á�)�Á�Â���w�2�®�.���•�.���(�Þ�µ�:�µ���i�µ�Þ�H�µ�2�µ�����I���2�®�µ�2�ÿ�Þ�H�H�µ�ö���:�Þ���®���Š�P�:�:�§�Ø�ö�Þ�µ�F�ö�Þ�§�Ø���Ï�V�2���w�Š�F���Š�Ø�ÿ�µ�����y�P�2���ß�µ�2�¦�µ�:�:�µ�2�P���Ð��
der Schulinfrastruktur allgemeinbildender und berufsbildender Schulen vorgesehen.  

Mit Bewilligungsbescheid vo m 22.01.2018 hat die Stadt Bad Driburg einen Förderbetrag in Höhe 
�h������ �É�È�À�.�Æ�Á�Ä�)�À�À�� �•�� �µ�2�Ø�Š�ö�H�µ���.�� �(�Þ�µ�� �X���h�µ�:�H�Þ�H�Þ�����:�ÿ�Š�F���Š�Ø�ÿ�µ���� �ÿ�V�:�:�µ���� �¦�Þ�:�� �y�P�ÿ�� �Ã�Á�.�Á�Â�.�Â�À�Â�Ç�� �h���ö�ö�:�H�š���®�Þ�Ð��
abgenommen und spätestens im Jahr 2028 vollständig abgerechnet werden. Es ist geplant, die 
bewillig �H�µ���� �I���2�®�µ�2�ÿ�Þ�H�H�µ�ö�� �®�µ���� �X���h�µ�:�H�Þ�H�Þ�����:�ÿ�Š�F���Š�Ø�ÿ�µ���� �V�Ç�ÿ�¦�Š�P�� �P���®�� �0�2�i�µ�Þ�H�µ�2�P���Ð�� �J�2�P���®�:�§�Ø�P�ö�µ��
�(�2�Þ���Ð�µ���¦�µ�2�Ð�W�� �@�X�Â�À�.�Æ�É�A�� �P���®�� �V�Ç�ÿ�¦�Š�P�� �ß�µ�2�Š�ö�H�P���Ð�:�H�2�Š�ò�H�� �J�µ�:�Š�ÿ�H�:�§�Ø�P�ö�µ�� �R�Š�P�/�H�:�H�Š���®���2�H�W�� �@�X�Â�Á�.�Á�È�A��
zuzuordnen.  

 

Bei allen Förderungen verbleiben immer auch Eigenanteile für die Haushalte der Stadt Bad 
Driburg. Dabei ist zu beachten, dass die Finanzierung dieser Eigenanteile zum Großteil nur durch 
Kreditaufnahmen  gewährleistet werden kann. Dementsprechend ergeben sich jährliche Zins - 
und Tilgungsleistungen in nicht unerheblicher Höhe.  

 

Weiterh in beteiligen sich die Fördergeber nur anteilig an den Investitionskosten. Die sich daraus 
ergebenden Folgekosten für die personellen Betreuungen, die lfd. Unterhaltungen, für 
Energiekosten u.a. verbleiben ausschließlich  bei der Stadt Bad Driburg und bela sten die 
Ergebnisrechnungen der Folgejahre.  
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Ergebnishaushalt  2024  
 
 
 
1. Ordentliche Erträge  
 
 
1.1 Steuern und ähnliche Abgaben (Nr. 01)  
 
Aus Steuern und ähnlichen Abgaben  wird in 2024  ein Betrag von 23.288.748 �)�À�À�� �• erwartet. 
Gegenüber �®�µ�ÿ���ß���2�ï�Š�Ø�2���i�Þ�2�®���®�µ�2�������:�Š�H�y���®�µ�:���y�P���/�ö�Š���µ���®�µ�����h�Š�Ø�2�µ�:���P�ÿ���Á�.�Á�Â�É�.�Ä�È�Æ�)�À�À���•���µ�2�Ø���Ø�H�. 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
Für das Haushaltsjahr 2024  werden Realsteuern  von 12.035.665 ,00  �•  veranschlagt. Für den 
hierin enthaltenen Gewerbesteueransatz ergi bt sich ein Betrag in Höhe von 8 �.�Å�À�À�.�À�À�À�)�À�À�� �•�.��
Dieser resultiert aus den erfassten Vorauszahlungsbeträgen inklusive zu erwartender 
Gewerbesteuernachzahlungen. Aufgrund der aktuell stark gestiegenen Gewerbesteuererträge 
wird auch für den Finanzplanungszeitraum mit einem weiteren Anstieg g erechnet.  

 Ergebnis 2022 Ansatz 2023
Planansatz 

2024
Planungsjahr 

2025
Planungsjahr 

2026
Planungsjahr 

2027

1 Steuern und ähnliche Abgaben �����î�ï�X�ð�í�ì�X�ñ�í�ï���¦�������î�î�X�í�ñ�õ�X�î�ò�î���¦�������î�ï�X�î�ô�ô�X�ó�ð�ô���¦�������î�ñ�X�ì�í�õ�X�ñ�ó�õ���¦�������î�ò�X�í�î�î�X�í�ó�í���¦�������î�ó�X�í�ï�õ�X�ó�ò�î���¦��

401100 Grundsteuer A �������������������������ó�ô�X�î�ó�ñ���¦���������������������������ô�î�X�ñ�ì�ì���¦���������������������������ô�ð�X�ì�ì�ì���¦���������������������������ô�ñ�X�ì�ì�ô���¦���������������������������ô�ò�X�ì�î�ô���¦���������������������������ô�ò�X�õ�ó�ð���¦��

401200 Grundsteuer B �����������ï�X�î�í�ï�X�ò�ì�ì���¦�������������ï�X�î�õ�ð�X�ì�ì�ì���¦�������������ï�X�ð�ñ�í�X�ò�ò�ñ���¦�������������ï�X�ð�õ�ï�X�ì�ô�ñ���¦�������������ï�X�ñ�ï�ñ�X�ì�ì�î���¦�������������ï�X�ñ�ó�ï�X�ô�ô�ó���¦��

401300 Gewerbesteuer �����������õ�X�ï�ò�ò�X�î�õ�õ���¦�������������ó�X�ñ�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦�������������ô�X�ñ�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦�������������õ�X�ñ�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦�������í�ì�X�ì�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦�������í�ì�X�ñ�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦��

402100 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer �����������ô�X�í�ì�ò�X�ó�ì�õ���¦�������������ô�X�ñ�ñ�ï�X�ï�õ�ì���¦�������������ô�X�ñ�ï�ð�X�ñ�í�õ���¦�������������õ�X�í�î�ï�X�ð�ì�ì���¦�������������õ�X�ò�î�ñ�X�í�ô�ó���¦�������í�ì�X�ì�ð�ô�X�ò�õ�ò���¦��

402200 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer �����������í�X�ñ�ì�ó�X�ñ�í�î���¦�������������í�X�ò�õ�ò�X�ñ�ô�ì���¦�������������í�X�ñ�ó�ó�X�ò�ó�î���¦�������������í�X�ò�î�ï�X�ð�î�ð���¦�������������í�X�ò�ñ�ð�X�î�ò�õ���¦�������������í�X�ò�ô�ñ�X�ó�ì�ì���¦��

403100 Vergnügungssteuer �������������������������õ�ð�X�ð�ñ�í���¦���������������������������ó�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������í�ï�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������í�ï�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������í�ï�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������í�ï�ì�X�ì�ì�ì���¦��

403200 Hundesteuer �������������������������ô�í�X�ó�ð�õ���¦���������������������������ô�î�X�ì�ì�ì���¦���������������������������ô�ð�X�ì�ì�ì���¦���������������������������ô�ð�X�ì�ì�ì���¦���������������������������ô�ð�X�ì�ì�ì���¦���������������������������ô�ð�X�ì�ì�ì���¦��

405100
Kompensationszahlung 
(Familienleistungsausgl.)

�������������������ô�ì�ò�X�ò�ñ�õ���¦���������������������ô�ô�ì�X�ó�õ�î���¦���������������������õ�î�ò�X�ô�õ�î���¦���������������������õ�ô�ì�X�ò�ò�î���¦�������������í�X�ì�ì�ó�X�ò�ô�ñ���¦�������������í�X�ì�ï�ì�X�ñ�ì�ñ���¦��

405130 Kompensationszahlungen Klimaschutz �������������������í�ñ�ñ�X�î�ñ�õ���¦��
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Aus der Modellrechnung zum GFG  2024  des Landesbetriebes Information und Technik NRW vom 
27.10.2023 ergibt sich für die Gemeinschaftssteuern  ein Betrag in Höhe von 10.112.191�)�À�À�� �•. Für 
den Gemeindeanteil an der Einkommensteuer entfällt ein Betrag von 8.534.519,00  �•�.��Auf gleicher 
Grundlage ergibt sich ein Gemeindeanteil aus der Umsatzsteuer für die Stadt Bad Driburg von 
1.577.672,00  �•�.  
 
Sonstige Gemeindesteuern  (Vergnügungssteuer, Hundesteuer) ergeben sich in Höhe von 
214�.�À�À�À�)�À�À���•. 
 
Für die Ausgleichsleistungen  ergibt sich ein Betrag in Höhe von 926.892 �)�À�À�� �•. In erster Linie 
sind hier die Kompensationsleistungen des Familienleistungsausgleichs mit  922.505 ,00  �•  
enthalten . 
 
 

 
 
 
1.2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen (Nr. 02)  
 
Die Zuwendungen und allgemeinen Umlagen  werden im Ergebnisplan  202 4 mit 
15.294.575 ,00  �•  berücksichtigt. Gegenüber dem Vorjahr erhöht sich diese Position des 
Ergebnisplanes um 186.280�)�À�À���•�. 
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Die veranschlagten Beträge aus dem kommunalen Finanzausgleich basieren auf der  
Modellrechnung zum GFG NRW 2024 vom 27.10.2023 .  
 
An Schlüsselzuweisungen  erhä lt die Stadt Bad Driburg in 2024  einen Betrag in Höhe von 
10.356.39 3�)�À�À���• �P���®���®�Š�ÿ�Þ�H���Æ�Â�.�É�À�É�)�À�À���•���i�µ���Þ�Ð�µ�2���Š�ö�:���Þ�ÿ���ß���2�ï�Š�Ø�2�.. 
 
 

 
 

 Ergebnis 2022 Ansatz 2023
Planansatz 

2024
Planungsjahr 

2025
Planungsjahr 

2026
Planungsjahr 

2027

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen �����í�ñ�X�ñ�ï�ñ�X�í�î�ì���¦�������í�ñ�X�í�ì�ô�X�î�õ�ñ���¦�������í�ñ�X�î�õ�ð�X�ñ�ó�ñ���¦�������í�ñ�X�ð�õ�ó�X�î�ñ�ô���¦�������í�ò�X�ì�ò�ï�X�ó�ï�ó���¦�������í�ò�X�ð�ó�õ�X�ò�ñ�í���¦��

411100 Schlüsselzuweisungen vom Land �����������õ�X�ò�ô�ð�X�ò�ì�ì���¦�������í�ì�X�ð�í�õ�X�ï�ì�î���¦�������í�ì�X�ï�ñ�ò�X�ï�õ�ï���¦�������í�ì�X�ó�í�ô�X�ô�ò�ó���¦�������í�í�X�ï�î�õ�X�ô�ð�î���¦�������í�í�X�ô�í�ó�X�ì�î�ñ���¦��

412100 Bedarfszuweisungen vom Land �������������������ô�ò�õ�X�î�î�ó���¦���������������������õ�í�í�X�ñ�ñ�ñ���¦���������������������õ�ï�ì�X�ó�ó�ñ���¦���������������������õ�ï�õ�X�ô�ó�ï���¦���������������������õ�ð�õ�X�ì�ò�î���¦���������������������õ�ñ�ô�X�ï�ð�î���¦��

412130 Bedarfszuweisungen v. Land - schul. Betreuungsm.�������������������������ï�ì�X�õ�ô�í���¦���������������������������ñ�ò�X�í�ì�ì���¦���������������������������ñ�õ�X�ì�ì�ì���¦���������������������������ò�î�X�ì�ì�ì���¦���������������������������ò�ñ�X�í�ì�ì���¦���������������������������ò�ô�X�ð�ì�ì���¦��

412131 Bedarfszuweisungen v. Land - OGGS �������������������í�ó�ó�X�ô�ì�ô���¦���������������������ï�î�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������ï�î�ð�X�ô�ì�ì���¦���������������������ï�î�ð�X�ô�ì�ì���¦���������������������ï�î�ð�X�ô�ì�ì���¦���������������������ï�î�ð�X�ô�ì�ì���¦��

412132 Bedarfszuweisungen v. Land - Betreuungspauschale �������������������������������ó�X�ñ�ì�ì���¦���������������������������������ó�X�ñ�ì�ì���¦���������������������������������ó�X�ñ�ì�ì���¦���������������������������������ó�X�ñ�ì�ì���¦���������������������������������ó�X�ñ�ì�ì���¦��

413110 Aufands- und Unterhaltungspauschale v. Land �������������������ï�ó�ò�X�õ�ï�ð���¦���������������������ï�ó�ó�X�ï�ï�î���¦���������������������ï�ó�ô�X�í�ò�ð���¦���������������������ï�ô�ó�X�ò�í�ô���¦���������������������ð�í�ì�X�í�ì�ì���¦���������������������ð�î�ó�X�ó�ï�ð���¦��

413120 Integrationspauschale v. Land �������������������������ô�õ�X�õ�ñ�î���¦���������������������������������î�X�ì�ì�ì���¦���������������������������������î�X�ì�ì�ì���¦���������������������������������î�X�ì�ì�ì���¦���������������������������������î�X�ì�ì�ì���¦���������������������������������î�X�ì�ì�ì���¦��

413130 Klima- und Forstpauschale �������������������������ï�ð�X�ô�ó�ì���¦���������������������������ñ�ð�X�õ�ô�ñ���¦���������������������������ò�î�X�ó�ô�ò���¦���������������������������ò�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������������ò�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������������ò�ì�X�ì�ì�ì���¦��

414050 Zuweisungen vom Bund �������������������������î�î�X�ó�ò�ó���¦���������������������������î�í�X�ò�ñ�ò���¦���������������������������ò�ì�X�ò�ì�ì���¦���������������������������ð�ð�X�ì�ì�ì���¦��

414100 Zuweisungen vom Land �����������í�X�ò�ï�ó�X�î�ó�î���¦���������������������ð�ì�î�X�ó�ó�ð���¦���������������������ð�ó�ò�X�ì�ì�ñ���¦���������������������ï�ó�õ�X�ò�ì�ô���¦���������������������ï�ó�í�X�ï�ó�ñ���¦���������������������ï�ì�í�X�ô�õ�õ���¦��

414130 Zuweisungen v. Land - Schulpauschale �������������������ð�ò�ì�X�ì�ï�í���¦���������������������ð�ñ�ô�X�ï�ñ�î���¦���������������������ð�ò�õ�X�ô�í�í���¦���������������������ð�õ�ó�X�ì�ò�ì���¦���������������������ñ�í�ô�X�ð�ï�ï���¦��

414400 Zuweisungen vom sonstigen öffentlichen Bereich

414800 Zuschüsse von übrigen Bereichen �������������������������������í�X�ì�ì�ì���¦���������������������������î�ó�X�î�ò�ì���¦���������������������������î�ó�X�î�ò�ì���¦���������������������������î�ó�X�î�ò�ì���¦���������������������������î�ó�X�î�ò�ì���¦���������������������������î�ó�X�î�ò�ì���¦��

416100 Erträge a.d. Aufl. v. SoPo a. Zuwendungen Bund �������������������������ï�ï�X�ó�õ�î���¦���������������������������ï�ï�X�ó�õ�í���¦���������������������������ð�ô�X�ï�ñ�ð���¦���������������������������ð�ô�X�ï�ñ�ð���¦���������������������������ð�ô�X�ï�ñ�ð���¦���������������������������ð�ô�X�ï�ñ�ð���¦��

416110 Erträge a.d. Aufl. v. SoPo a. Zuwendungen Land �����������î�X�í�í�ï�X�ñ�õ�í���¦�������������í�X�õ�ó�ì�X�î�ô�ï���¦�������������î�X�ì�ñ�ô�X�õ�ò�î���¦�������������í�X�õ�ô�ð�X�ð�ó�ó���¦�������������í�X�õ�ï�ì�X�ñ�ï�í���¦�������������í�X�ô�ó�ó�X�í�ñ�í���¦��

416120 Erträge a.d. Aufl. v. SoPo a. Zuwend. übr. Bereich�������������������������î�í�X�ô�õ�î���¦���������������������������î�í�X�ô�ñ�î���¦���������������������������î�í�X�ò�ñ�ò���¦���������������������������í�õ�X�î�ì�ñ���¦���������������������������í�ô�X�õ�ô�î���¦���������������������������í�ô�X�õ�ô�î���¦��

416130 Erträge a.d. Aufl. v. SoPo a. Zuwend. Gem/GV

416140 Erträge a.d. Aufl. v. SoPo a. Zuwen. Zweckverbände�������������������������������í�X�ï�ï�ï���¦���������������������������������î�X�ò�ò�ó���¦���������������������������������î�X�ò�ò�ó���¦���������������������������������î�X�ò�ò�ó���¦���������������������������������î�X�ò�ò�ó���¦���������������������������������î�X�ò�ò�ó���¦��

416150 Erträge a.d. Aufl. v. SoPo a. Zuwend. so.öff.Berei �������������������������í�õ�X�ñ�í�ñ���¦���������������������������í�ô�X�î�í�ó���¦���������������������������í�ô�X�í�ô�î���¦���������������������������í�ô�X�í�ô�î���¦���������������������������í�ô�X�í�ô�î���¦���������������������������í�ô�X�í�ô�î���¦��

416180 Erträge a.d. Aufl. v. SoPo a. Zuwend priv. Untern �����������������������������������������õ�ñ�õ���¦�������������������������������������������õ�õ�ì���¦���������������������������������í�X�í�í�õ���¦���������������������������������í�X�ì�ï�ò���¦�������������������������������������������õ�î�î���¦�������������������������������������������õ�î�î���¦��
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An Bedarfszuweisungen  werden im Haushalt 2024  1.322.075 �)�À�À�� �• veranschlagt.  Hiervon 
entfallen 909.775 �)�À�À�� �•�� �Š�P�Ï�� �®�Þ�µ�� �j�P�2���2�H�µ�Ø�Þ�ö�Ï�µ�. Für schulische Betre uungsmaßnahmen an den 
einzelnen Schulen werden insgesamt Zuweisungen von 412.300�)�À�À���•���¦�µ�2�V�§�ò�:�Þ�§�Ø�H�Þ�Ð�H�. 
 
Für  sonstige  allgemeine  Zuweisungen  ist im Ergebnis plan 2024 ein Betrag von �Ä�Ä�Â�.�É�Å�À�)�À�À�� �• 
vorgesehen, die sich für die  Aufwands - und Unterhaltungspauschale in Höhe von  378.164�)�À�À�� �•��
sowie für die Klima - und Forstpauschale in Höhe von 62.786 �)�À�À�� �• ergeben . Für die 
Integrationspauschale werden  �Â�.�À�À�À�)�À�À���•��angesetzt.  
 
Für Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. Zwecke  sind im Ergebnisplan  2024  Erträge von 
1.022.217�)�À�À�� �• eingestellt.  Hierin ist auch die Schul - und Bildungspauschale in Höhe von 
458.352,00  �•�� �µ���H�Ø�Š�ö�H�µ���)�� �®�Þ�µ�� �Ï�V�2�� �®�Þ�µ�� �ö�Ï�®�.�� ���P�Ï�i�µ���®�P���Ð�µ���� �Š���� �®�µ���� �²�§�Ø�P�ö�µ���� �µ�Þngesetzt wird. Der 
Gesamtbetrag der Landeszuweisung aus der Sportpauschale von 71.789�)�À�À���•�����h�µ�2�¦�ö�µ�Þ�¦�H ebenfalls  
in der Ergebnisplanung.  
 
Aus der Auflösung von Sonderposten aus Zuwendungen  ergeben sich Erträge von  
2.150.940 �)�À�À�� �•. Die Sonderposten ergeben sich aus Beständen der aktuellen 
Anlagenbuchhaltung und we rden vom System in die Haushaltsplanung übernommen.  
�0�2�H�2�š�Ð�µ�� �Š�P�:�� �®�µ�2�� ���P�Ï�ö���:�P���Ð�� �h������ �²�����®�µ�2�/���:�H�µ���� �Ï�V�2�� � �µ�Þ�H�2�š�Ð�µ�� �i�µ�2�®�µ���� �P���H�µ�2�� �®�µ���� �V���Ï�Ï�µ���H�ö�Þ�§�Ø-
�2�µ�§�Ø�H�ö�Þ�§�Ø�µ�����m�µ�Þ�:�H�P���Ð�:�µ���H�Ð�µ�ö�H�µ���W���@�y�2�. 04 /Pkt. 1.4) ausgewiesen.  
 
 
1.3 Sonstige Transfererträge  (Nr. 03)  
 
Als sonstige Transfererträge  werden 7.500 �)�À�À�� �• in der Ergebnisplanung veranschlagt. Es 
handelt sich dabei um Ersatzleistungen insbesondere von Sozialleistungsträgern im Bereich der 
Leistungsverwaltung und Krankenhilfeabrechnung für Asylbewerber.  
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Für den Ersatz von sozialen Leistungen außerh alb  von Einrichtungen wird ein Betrag von 
�Ä�.�À�À�À�)�À�À���• eingeplant, für den Ersatz von sozialen Leistungen in  Einrichtungen ist ein Betrag von 
1.500�)�À�À���•��berücksichtig t.  
 
�I�V�2���Š���®�µ�2�µ���:�����:�H�Þ�Ð�µ���À�2�Š���:�Ï�µ�2�µ�2�H�2�š�Ð�µ���i�Þ�2�®���µ�Þ�����R�Š�P�:�Ø�Š�ö�H�:�Š���:�Š�H�y���Þ�����R���Ø�µ���h�������Â�.�À�À�À�)�À�À���•��gebildet.  

 
 

1.4 Öffentlich -rechtliche Leistungsentgelte  (Nr. 04)  
 
An öffentlich -rechtlichen Leistungsentgelten  sind in der Ergebni splanung zum  
Haushaltsplan 2024  Erträge von 3.662.444 �)�À�À���• veranschlagt, die sich im Vergleich zum Vorjahr 
um 92.594 �)�À�À���•��mindern . 
 
 

 
 

 
 Ergebnis 

2022
Ansatz 2023

Planansatz 
2024

Planungsjahr 
2025

Planungsjahr 
2026

Planungsjahr 
2027

3 Sonstige Transfererträge ���������������������ð�ð�X�ñ�ô�ì���¦�����������������������������ô�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������ó�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������ó�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������ó�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������ó�X�ñ�ì�ì���¦��

421100 Kostenersatz v. Träg. sozial. Leistung. außh Einr.���������������������ð�ð�X�ñ�ô�ì���¦�����������������������������ð�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������ð�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������ð�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������ð�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������ð�X�ì�ì�ì���¦��

422120
Leistungen v Sozialleistungsträgern 
(o.Pflegevers)

���������������������������î�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������í�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������í�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������í�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������í�X�ñ�ì�ì���¦��

429100 Andere sonstige Transfererträge (v. öff. Bereich) ���������������������������î�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������î�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������î�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������î�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������î�X�ì�ì�ì���¦��
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Die Erträge aus Verwaltungsgebühren  aller Bereiche der Verwaltung belaufen sich auf 
226.000 �)�À�À���•. 
 
Der größte Anteil der Erträge ergibt sich aus den Benutzungsgebühren und ähnlichen 
Entgelten , die sich mit 2.562.060 �)�À�À�� �• im Ergebnisplan 202 4 niederschlagen. Zu den größten 
Positionen im Bereich Gebühren zählen die Straßenreinigungs - und Winterdienstgebühren, 
Badegebühren, Friedhofsgebühren und Gebühren für den Ruheforst. Die größte Position im 
Bereich der Beiträge stellen die Kurbeiträge dar.  
 
Die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für Beiträge  sind unter diesem Punkt mit  
874.384 �)�À�À���• veranschlagt.  
 

 Ergebnis 
2022

Ansatz 2023
Planansatz 

2024
Planungsjahr 

2025
Planungsjahr 

2026
Planungsjahr 

2027

4 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte �����ï�X�ò�í�ô�X�ñ�ô�ð���¦�������ï�X�ó�ñ�ñ�X�ì�ï�ô���¦�������ï�X�ò�ò�î�X�ð�ð�ð���¦�������ï�X�ò�ò�ï�X�ô�í�õ���¦�������ï�X�ò�ñ�î�X�ó�õ�í���¦�������ï�X�ò�ï�ó�X�í�í�ô���¦��

431100 Verwaltungsgebühren �����������������������������������ñ�ó�ò���¦�����������������������������í�X�ï�ì�ì���¦��

431101 Verwaltungsgebühren (19%) �����������������������������������ï�ì�ì���¦�������������������������������������ï�ì�ì���¦�������������������������������������ï�ì�ì���¦�������������������������������������ï�ì�ì���¦��

431134 Verwaltungsgebühren - Ordnungsamt ���������������������î�ó�X�ó�ò�í���¦�����������������������������ô�X�ì�ì�ì���¦�����������������������í�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������������í�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������������í�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������������í�ì�X�ì�ì�ì���¦��

431135 Verwaltungsgebühren - Standesamt ���������������������ï�ð�X�õ�ó�ñ���¦�����������������������î�õ�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ï�ð�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ï�ð�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ï�ð�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ï�ð�X�ì�ì�ì���¦��

431136 Verwaltungsgebühren - Bürgerservice ���������������í�ó�ò�X�õ�ï�î���¦�����������������í�ó�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�ô�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�õ�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�õ�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�õ�ì�X�ì�ì�ì���¦��

431137 Gebühren - Schiedsamtwesen �����������������������������������������î�ì���¦�������������������������������������î�ì�ì���¦�������������������������������������í�ì�ì���¦�������������������������������������í�ì�ì���¦�������������������������������������í�ì�ì���¦�������������������������������������í�ì�ì���¦��

431140
Verwaltungsgebühren - 
Grabmalgenehmigungen

���������������������������î�X�ó�ó�î���¦��

431141 Verwaltungsgebühren - Bauverwaltung ���������������������������ñ�X�ò�í�í���¦�����������������������������í�X�ò�ì�ì���¦�����������������������������í�X�ò�ì�ì���¦�����������������������������í�X�ò�ì�ì���¦�����������������������������í�X�ò�ì�ì���¦�����������������������������í�X�ò�ì�ì���¦��

432300 Benutzungsgebühren Straßenreinigung ���������������î�õ�í�X�ó�ì�î���¦�����������������î�õ�î�X�í�í�î���¦�����������������î�õ�î�X�ì�ì�ì���¦�����������������î�õ�î�X�ì�ì�ì���¦�����������������î�õ�î�X�ì�ì�ì���¦�����������������î�õ�î�X�ì�ì�ì���¦��

432301 Benutzungsgebühren Straßenreinigung (19%) �����������������������������������í�ò�ì���¦�������������������������������������í�ò�ì���¦�������������������������������������í�ò�ì���¦�������������������������������������í�ò�ì���¦��

432400
Benutzungsgebühren Freibad / Schwimmbad 
(7%)

���������������������ò�ï�X�ò�ï�ô���¦�����������������������ð�ò�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ð�ò�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ð�ò�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ð�ò�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ð�ò�X�ì�ì�ì���¦��

432500 Benutzungsgebühren Friedhof ���������������î�õ�ð�X�ñ�ì�ó���¦�����������������ð�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������ð�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������ð�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������ð�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������ð�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦��

432505 Benutzungsgebühren Ruheforst (19%) ���������������í�ô�î�X�î�ð�ï���¦�����������������í�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦��

432506 Benutzungsgebühren Ruheforst ���������������������ð�ð�X�ò�ó�õ���¦�����������������������ï�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ð�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ð�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ð�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ð�ì�X�ì�ì�ì���¦��

432630 Nutzungsentschädigungen  Asylbewerberheime���������������í�ñ�î�X�î�ð�ì���¦�����������������������ñ�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦��

432640
Nutzungsentschädigungen  f. 
Feuerwehreinsätze

���������������������í�ï�X�ñ�ï�ð���¦�����������������������î�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������������í�î�X�ì�ì�ì���¦�����������������������í�î�X�ì�ì�ì���¦�����������������������í�î�X�ì�ì�ì���¦�����������������������í�î�X�ì�ì�ì���¦��

432700 Elternbeiträge OGGS ���������������í�í�ï�X�ì�ì�í���¦�����������������í�î�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦��

432710 Elternbeiträge Übermittagsbetreuung ���������������������ò�í�X�ó�ï�ô���¦�����������������������ò�ó�X�ì�ì�ì���¦�����������������������õ�ï�X�ì�ì�ì���¦�����������������������õ�ï�X�ì�ì�ì���¦�����������������������õ�ï�X�ì�ì�ì���¦�����������������������õ�ï�X�ì�ì�ì���¦��

432800 Kurbeiträge (7 %) �����í�X�í�ó�ð�X�ñ�î�î���¦�������í�X�ð�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦�������í�X�î�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦�������í�X�î�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦�������í�X�î�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦�������í�X�î�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦��

432900 Sonstige Benutzungsgebühren ���������������������ô�ñ�X�ì�ò�ñ���¦�����������������������ó�ô�X�ô�ì�ì���¦�����������������������ó�ò�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ó�ò�X�ò�ì�ì���¦�����������������������ó�ò�X�ò�ì�ì���¦�����������������������ó�ò�X�ó�ì�ì���¦��

432910 Sonstige Benutzungsgebühren (19%) ���������������������������î�X�õ�ì�ì���¦�����������������������������î�X�õ�ì�ì���¦�����������������������������î�X�õ�ì�ì���¦�����������������������������î�X�õ�ì�ì���¦��

437100
Erträge a d Auflösung von SoPo für BauGB-
Beiträge

���������������ô�ï�í�X�î�ì�ò���¦�����������������ô�í�õ�X�õ�í�ì���¦�����������������ô�í�ð�X�ð�ð�ð���¦�����������������ô�ì�ñ�X�õ�î�ñ���¦�����������������ó�õ�ñ�X�ó�ð�ì���¦�����������������ó�ô�ì�X�õ�ò�ò���¦��

437110 Erträge a d Auflösung von SoPo für KAG-Beiträge���������������������ò�í�X�ô�ò�ï���¦�����������������������ò�í�X�í�í�ò���¦�����������������������ñ�õ�X�õ�ð�ì���¦�����������������������ñ�õ�X�î�ï�ð���¦�����������������������ñ�ô�X�ï�õ�í���¦�����������������������ñ�ó�X�ï�õ�î���¦��
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1.5 Privatrechtliche Leistungsentgelte  (Nr. 05)  
 
Die Erträge aus privatrechtlichen Leistungsentgelten  ergeben 802.160 �)�À�À���•.  
 

 
 

 

 Ergebnis 
2022

Ansatz 2023
Planansatz 

2024
Planungsjahr 

2025
Planungsjahr 

2026
Planungsjahr 

2027

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte �����í�X�ì�ì�ì�X�ì�ð�ô���¦�����������������ô�î�í�X�ð�ó�ñ���¦�����������������ô�ì�î�X�í�ò�ì���¦�����������������ô�ì�ì�X�ï�ì�ì���¦�����������������ô�ì�ì�X�ï�ì�ì���¦�����������������ô�ì�ì�X�ï�ì�ì���¦��

441100 Mieten ���������������í�ï�ô�X�ó�ð�ï���¦�����������������í�í�õ�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�î�ô�X�õ�ì�ì���¦�����������������í�î�ô�X�õ�ì�ì���¦�����������������í�î�ô�X�õ�ì�ì���¦�����������������í�î�ô�X�õ�ì�ì���¦��

441110 Nebenkostenerstattungen ���������������������������í�X�ò�í�ó���¦�����������������������������í�X�ò�ì�ì���¦�����������������������������í�X�ò�ì�ì���¦�����������������������������í�X�ò�ì�ì���¦�����������������������������í�X�ò�ì�ì���¦�����������������������������í�X�ò�ì�ì���¦��

441120 Pachten ���������������������õ�î�X�í�ô�î���¦�����������������������ó�ñ�X�ï�ñ�ì���¦�����������������������ó�ó�X�ï�ñ�ì���¦�����������������������ó�ó�X�ï�ñ�ì���¦�����������������������ó�ó�X�ï�ñ�ì���¦�����������������������ó�ó�X�ï�ñ�ì���¦��

441121 Pachten (19%) Bäderbereich ���������������������������î�X�õ�ò�ñ���¦�����������������������������î�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������î�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������î�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������î�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������î�X�ñ�ì�ì���¦��

441130 Eigene Erbbauzinsen ���������������������������ï�X�ô�ñ�ð���¦�����������������������������î�X�ô�ì�ì���¦�����������������������������î�X�ô�ì�ì���¦�����������������������������î�X�ô�ì�ì���¦�����������������������������î�X�ô�ì�ì���¦�����������������������������î�X�ô�ì�ì���¦��

441160 Jagdpacht Eigenjagdbezirke (19%) ���������������������í�ô�X�ô�ð�ð���¦�����������������������í�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������������í�ô�X�ì�ì�ì���¦�����������������������í�ô�X�ì�ì�ì���¦�����������������������í�ô�X�ì�ì�ì���¦�����������������������í�ô�X�ì�ì�ì���¦��

441170 Jagdpacht gemeinschaftliche Jagdbezirke ���������������������������ñ�X�ì�ò�ð���¦�����������������������������ò�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������ò�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������ò�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������ò�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������ò�X�ñ�ì�ì���¦��

441180 Fischereipachten ���������������������������î�X�í�ï�ð���¦�����������������������������ï�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������ï�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������ï�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������ï�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������ï�X�ì�ì�ì���¦��

441190 Standgebühren ���������������������������ò�X�ì�õ�ð���¦�����������������������������ò�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������ð�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������ð�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������ð�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������ð�X�ñ�ì�ì���¦��

442100 Erträge aus Verkauf ���������������ð�õ�í�X�ì�ñ�ò���¦�����������������ï�ì�ô�X�î�î�ñ���¦�����������������î�ï�ð�X�ì�í�ì���¦�����������������î�ï�î�X�í�ñ�ì���¦�����������������î�ï�î�X�í�ñ�ì���¦�����������������î�ï�î�X�í�ñ�ì���¦��

442101 Erträge aus Verkauf (19 %) ���������������������������í�X�ñ�ì�ì���¦��

446100 Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte ���������������������î�ì�X�ð�ò�ò���¦�����������������������������ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������ñ�X�ì�ì�ì���¦��

446110 Erträge aus Essensgeld Gesamtschule ���������������������õ�ó�X�î�ì�ó���¦�����������������í�ï�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�ð�ò�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�ð�ò�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�ð�ò�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�ð�ò�X�ì�ì�ì���¦��

446120 Erträge aus Essensgeld Kindergärten ���������������������í�õ�X�ñ�î�ñ���¦�����������������������í�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������������í�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������������í�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������������í�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������������í�ñ�X�ì�ì�ì���¦��

446130 Erträge aus Essensgeld OGGS ���������������í�ì�ì�X�î�õ�ô���¦�����������������í�ï�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�ñ�ó�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�ñ�ó�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�ñ�ó�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�ñ�ó�X�ì�ì�ì���¦��
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Die Stadt Bad Driburg erwartet privatrechtliche Leistungsentgelte insbesondere aus der 
Vermietung und Verpachtung  städtischer Liegenschaften in Höhe von 245.150 �)�À�À���•. 
 
Hinzu kommen Erträge aus Verkauf , insbesondere  Holz verkäufe , in Höhe von 234.010 �)�À�À���•.  
 
Die  sonstige n  privatrechtliche n  Leistungsentgelte  in Höhe von  323.000 �)�À�À�� �• ergeben sich 
hauptsächlich aus Elternentgelten für die Verpflegung in Schulen und Kindergärten mit einem 
Betrag von 318�.�À�À�À�)�À�À���•�. 
 
 

 
 
 
1.6 Kostenerstattungen und Umlagen (Nr.06)  
 
Die Erträge aus Kostenerstattungen und Umlagen  erhöhen sich in der Ergebnisplanung auf 
3.000.074 �)�À�À���•. 
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Hierbei handelt es sich hauptsächlich um Kostenerstattungen von Gemeinden und 
Gemeindeverbänden  in H öhe von 2.767 �.�À�À�À�)�À�À�� �•. Der Großteil entfällt dabei auf 
Kostenerstattungen für die städtischen Kindergärten.  
 
Weiterhin sind Verwaltungskostenerstattungen der verbundenen Unternehmen und 
Beteiligungen , der Sondervermögen sowie sonstiger Kostenerstattungen und Umlagen mit 
Gesam terträgen von 233.074 ,00  �•  veranschlagt.  
 
 

 
 

 Ergebnis 
2022

Ansatz 2023
Planansatz 

2024
Planungsjahr 

2025
Planungsjahr 

2026
Planungsjahr 

2027

6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen �����î�X�ô�î�î�X�ó�õ�õ���¦�������î�X�ô�õ�ò�X�ì�ò�ó���¦�������ï�X�ì�ì�ì�X�ì�ó�ð���¦�������ï�X�ì�ì�ò�X�ò�ò�ô���¦�������î�X�õ�õ�í�X�ï�ô�ò���¦�������î�X�õ�õ�ò�X�î�ï�ô���¦��

448050 Erstattungen vom Bund ���������������������������î�X�õ�ô�î���¦��

448100 Erstattungen vom Land ���������������������ð�í�X�ï�ô�ì���¦�����������������������������î�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������î�X�í�ï�ì���¦�����������������������������î�X�í�ï�ì���¦�����������������������������î�X�í�ï�ì���¦�����������������������������î�X�í�ï�ì���¦��

448114 Erstattungen vom Land PKS 14 ���������������������î�í�X�ì�õ�ï���¦��

448200 Erstattungen von Gemeinden (GV) �����î�X�ï�õ�í�X�ó�ï�ò���¦�������î�X�ò�í�ó�X�ì�ì�ì���¦�������î�X�ó�ò�ó�X�ì�ì�ì���¦�������î�X�ó�ó�ó�X�ì�ì�ì���¦�������î�X�ó�ñ�ó�X�ì�ì�ì���¦�������î�X�ó�ñ�ó�X�ì�ì�ì���¦��

448300 Erstattungen von Zweckverbänden ���������������������î�õ�X�ì�ò�î���¦�����������������������ð�ì�X�í�ì�ð���¦�����������������������ð�í�X�ò�ó�ò���¦�����������������������ð�î�X�ò�ô�î���¦�����������������������ð�ï�X�ó�í�ñ���¦�����������������������ð�ð�X�ó�ó�õ���¦��

448400
Erstattungen vom sonstigen öffentlichen 
Bereich

���������������������������ð�X�ñ�ô�ñ���¦�����������������������������ï�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������í�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������í�X�ñ�í�ì���¦�����������������������������í�X�ñ�î�ì���¦�����������������������������í�X�ñ�ï�ì���¦��

448401 Erstattungen v. s. öffentl. Bereich (19%) ���������������������������í�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������í�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������í�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������í�X�ì�ì�ì���¦��

448413
Erstattungen vom sonst. öffentl. Bereich PKS 
13

���������������������ï�î�X�ô�ñ�í���¦�����������������������������í�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������í�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������í�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������í�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������í�X�ì�ì�ì���¦��

448414
Erstattungen vom sonst. öffentl. Bereich PKS 
14

���������������������í�î�X�ì�í�ï���¦��

448415
Erstattungen vom sonst. öffentl. Bereich PKS 
10

���������������������ñ�ð�X�ð�ô�ì���¦��

448500 Erstattungen von verb. Unternehmen ���������������������î�í�X�ð�ï�î���¦�����������������������ð�î�X�ì�ì�ì���¦�����������������������í�ò�X�ð�ì�ì���¦�����������������������í�ò�X�ð�õ�ô���¦�����������������������í�ò�X�ñ�õ�ó���¦�����������������������í�ò�X�ò�õ�ó���¦��

448501 Erst. von verb. Unternehmen (19%) ���������������������������ó�X�ô�ì�ô���¦�����������������������������ð�X�ï�ì�ì���¦�����������������������î�ì�X�ó�í�ð���¦�����������������������î�ì�X�õ�ó�í���¦�����������������������î�í�X�î�ï�ï���¦�����������������������î�í�X�ð�õ�ô���¦��

448502 Personalgestellung (19%) ���������������������ï�ð�X�ð�î�ó���¦�����������������������ò�ô�X�ï�î�ð���¦�����������������������ñ�ì�X�í�ì�ð���¦�����������������������ð�ò�X�ð�ñ�ó���¦�����������������������ð�ó�X�ô�ñ�ì���¦�����������������������ð�õ�X�î�ô�ò���¦��

448510 Erstatt. v. Beteiligungen �����������������������������������������î�ï���¦��

448600 Erstatt. von Abwasserwerk ���������������������ò�ñ�X�î�ï�ó���¦�����������������������ó�ì�X�ô�ï�õ���¦�����������������������ó�ó�X�ñ�ñ�ì���¦�����������������������ó�ò�X�ð�ì�ì���¦�����������������������ó�ô�X�ï�ì�í���¦�����������������������ô�ì�X�î�ñ�ó���¦��

448700 Erstattung von übr. priv. Bereich ���������������������ò�ò�X�ï�ò�ð���¦�����������������������í�ô�X�ì�ì�ì���¦�����������������������í�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������������í�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������������í�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������������í�ñ�X�ì�ì�ì���¦��

448701 Erstattung von übr. priv. Bereich (19%) ���������������������������í�X�ì�ì�ô���¦�����������������������î�ñ�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������î�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������î�X�ñ�î�ì���¦�����������������������������î�X�ñ�ð�ì���¦�����������������������������î�X�ñ�ò�í���¦��

448710
Erstattung von Sozialversicherungsträgern 
(U1/U2)

���������������������î�í�X�ô�õ�õ���¦��

448810 Erstattung  für Schadensfälle ���������������������í�ð�X�ð�í�ô���¦�����������������������������ï�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������ï�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������ï�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������ï�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������ï�X�ñ�ì�ì���¦��
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1.7 Sonstige ordentliche Erträge (Nr.07)  
 
Die sonstigen ordentlichen Erträge  belaufen sich auf 1.386.411�)�À�À���• und mindern sich damit im 
Vergleich zum Ansatz des Vorjahres um 207.735 �)�À�À���•�. 
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Für die Konzessionsabgaben  der Strom - und Gasversorger sowie der Stadtwerke Bad Driburg 
GmbH als Wasserversorger werden Erträge in Höhe von insgesamt 754 �.�À�À�À�)�À�À�� �• erwartet. In 
allen Bereichen werden die höchst zulässigen Konzessionsabgaben geleistet.  
 
Weiterhin er geben sich Erträge aus der Veräußerung von Grundstücken und beweglichem 
Vermögen  von 383 �.�À�À�À�)�À�À���•. In diese Erträge fließen nicht die Gesamterlöse ein, sondern nur die 
über die einzelnen Buchwerte hinausgehenden Veräußerungserlöse.  
 
Als weitere ordentliche  Erträge  fli eßen Verwarnungsgelder, Säumnis zuschläge, 
Stundungszinsen und dgl. mit einem Gesamtbetrag von 207.148 �)�À�À�� �• in die Ergebnisplanung 
ein.  
 
Die  Erträge aus der Auflösung von sonstigen Sonderposten  ergeben einen Betrag von 
�Á�Â�.�É�Æ�Å�)�À�À���•. 
 

 Ergebnis 
2022

Ansatz 2023
Planansatz 

2024
Planungsjahr 

2025
Planungsjahr 

2026
Planungsjahr 

2027

7 Sonstige ordentliche Erträge �����í�X�ó�î�í�X�õ�õ�õ���¦�������í�X�ñ�õ�ð�X�í�ð�ò���¦�������í�X�ï�ô�ò�X�ð�í�í���¦�������í�X�ï�õ�ô�X�ó�ð�í���¦�������í�X�ð�ñ�ò�X�ô�í�ñ���¦�������í�X�ñ�ì�ï�X�ï�ó�î���¦��

451100 Konzessionsabgaben Westfalen Weser Netz GmbH���������������ð�ô�õ�X�õ�í�í���¦�����������������ñ�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦��

451101
Konzessionsabgaben Westfalen Weser Netz GmbH 
(19%)

���������������ñ�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������ñ�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������ñ�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������ñ�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦��

451105 Konzessionsabgaben EnergieNetz Mitte GmbH �����������������������������������������ò�ñ���¦��

451110
Konzessionsabgaben innogy Netze Deutschland 
GmbH

���������������������ñ�ï�X�ð�õ�ó���¦��

451120 Konzessionsabgaben Stadtwerke Bad Driburg GmbH���������������î�ð�ô�X�ó�ñ�ì���¦�����������������î�ï�ô�X�ì�ì�ì���¦��

451121
Konzessionsabgaben Stadtwerke Bad Driburg GmbH 
19%

���������������î�ñ�ð�X�ì�ì�ì���¦�����������������î�ñ�ð�X�ì�ì�ì���¦�����������������î�ñ�ð�X�ì�ì�ì���¦�����������������î�ñ�ð�X�ì�ì�ì���¦��

454110 Erträge a. d. Veräußerung v. Baugrundstücken ���������������ï�í�õ�X�ó�ñ�ò���¦�����������������ñ�ó�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������ï�ô�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������ð�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������ð�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������ñ�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦��

454130 Erträge a. d. Veräußerung v. sonst. Grundstücken���������������í�ì�ô�X�ñ�í�ñ���¦��

454200 Erträge a. d. Veräußerung bewegl. Vermögensgeg.���������������������������í�X�õ�î�ñ���¦�� ���������������������������ï�X�ì�ì�ì���¦��

456100 Bußgelder etc. ���������������������õ�ò�X�õ�ó�ì���¦�����������������������ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ò�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ò�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ò�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ò�ì�X�ì�ì�ì���¦��

456200 Säumniszuschläge und dgl. ���������������������í�ô�X�í�ñ�î���¦�����������������������î�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������������í�ô�X�ì�ì�ì���¦�����������������������î�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������������î�î�X�ì�ì�ì���¦�����������������������î�ð�X�ì�ì�ì���¦��

456210 Stundungszinsen ���������������������������î�X�í�ï�î���¦�����������������������������î�X�ñ�ì�ì���¦�������������������������������������ñ�ì�ì���¦�������������������������������������ñ�ì�ì���¦�����������������������������í�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������í�X�ì�ì�ì���¦��

456220 Verzugs- und Prozesszinsen �����������������������������������ó�ó�î���¦��

456230 Mahngebühren ���������������������í�î�X�í�õ�ì���¦�����������������������í�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������������í�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������������í�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������������î�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������������î�ì�X�ì�ì�ì���¦��

456240 Pfändungsgebühren ���������������������������ð�X�ò�ó�î���¦�����������������������������ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������ï�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������ï�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������ð�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������ð�X�ì�ì�ì���¦��

456250
Auslagenersatz,Hinterziehungs- u 
Aussetzungszinsen

���������������������������í�X�ï�î�ó���¦��

456260 Rücklastschriftgebühren �����������������������������������í�ð�í���¦�����������������������������í�X�ì�ì�ì���¦�������������������������������������ñ�ì�ì���¦�������������������������������������ñ�ì�ì���¦�������������������������������������ñ�ì�ì���¦�������������������������������������ñ�ì�ì���¦��

456270 Vollstreckungskosten ���������������������î�ò�X�í�ô�ò���¦�����������������������î�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ï�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ï�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ï�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ï�ñ�X�ì�ì�ì���¦��

456300 Erträge a. d. Inanspruchnahme v. Bürgschaften etc.���������������í�ì�ï�X�ñ�ð�í���¦�����������������������õ�ô�X�ò�ì�ò���¦�����������������������ô�ì�X�í�ð�ô���¦�����������������������ó�î�X�ô�ï�î���¦�����������������������ò�ò�X�ô�ð�ð���¦�����������������������ò�ì�X�ô�î�î���¦��

457100 Erträge a. d. Auflösung von sonstigen Sonderposten���������������������í�î�X�õ�ò�ñ���¦�����������������������í�î�X�õ�ò�ñ���¦�����������������������í�î�X�õ�ò�ñ���¦�����������������������í�î�X�õ�ò�ñ���¦�����������������������í�î�X�õ�ò�ñ���¦�����������������������í�î�X�õ�ò�ñ���¦��

458200 Erträge a.d. Auflösung o. Herabsetz. v. Rückstellg���������������������ï�õ�X�ó�ó�ô���¦�����������������������ð�ð�X�õ�ó�ñ���¦�����������������������í�ô�X�í�õ�ô���¦�����������������������í�ô�X�ó�ð�ð���¦�����������������������í�õ�X�ï�ì�ò���¦�����������������������í�õ�X�ô�ô�ñ���¦��

458300 sonstige nicht zahlungswirksame ordentl. Erträge

458400 Erträge a.d. Wertkorektur v. Ford., Pauschalw. ���������������í�ò�ó�X�ì�î�ô���¦�����������������������������î�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������î�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������î�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������î�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������î�X�ì�ì�ì���¦��

459110 Weitere sonst. ordentl. Erträge v. öff. Bereich ���������������������������í�X�ñ�î�î���¦��

459200 Andere sonstige ordentliche Erträge ���������������������í�î�X�î�ì�ò���¦�����������������������������õ�X�í�ì�ì���¦�������������������������������������ò�ì�ì���¦�������������������������������������ó�ì�ì���¦�������������������������������������ó�ì�ì���¦�������������������������������������ó�ì�ì���¦��

459210 Andere sonstige ordentliche Erträge (19%) ���������������������������ô�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������ô�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������ô�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������ô�X�ñ�ì�ì���¦��
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Die nicht zahlungswirksamen ordentlichen Erträge  ergeben einen Haushaltsansatz in Höhe 
von 20.198 �)�À�À���•. 
 
Andere sonstige ordentliche Erträge  sind mit einem Betrag von �É�.�Á�À�À�)�À�À�� �• in der 
Ergebnisplanung veranschlagt.  
 

 
 
 
 
1.8 Aktivierte Eigenleistungen (Nr. 08)  
 
Zu aktivierende Eigenleistungen  werden im Rahmen der Haushaltsaufstellung nicht 
veranschlagt. Eine Ausweisung ergibt sich ggfl. bei der Aufstellung des Jahresabschlusses.  
 
 
 
1.9 Bestandsveränderungen (Nr.09)  
 
Bestandsveränderungen  im Haushaltsjahr 2024  sind i m Rahmen der Haushaltsaufstellung nicht 
bekannt.  
 
 
 

Die Ertr agsseite des Ergebnisplanes 202 4  schließt  
m it ordentlichen Erträgen von                                                  47.441.912 ,00  �•�. 
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2. Ordentliche Aufwendungen  
 
 
2.1 Personalaufwendungen (Nr. 11) 
 
In der Ergebnisplanung 2024  ergeben sich Personalaufwendungen  für aktiv Beschäftigte in 
Höhe von 12.096.96 8�)�À�À�� �•. Im Vergleich zum Jahr 202 3 stellt dieses eine Erhöhung um 
967.66 5�)�À�À���•���®�Š�2�.���y�š�Ø�µ�2�µ���0�2�ö�š�P�H�µ�2�P���Ð�µ�����:�Þ���®���®�µ�ÿ�������Ø�Š���Ð���y�P�ÿ���²�H�µ�ö�ö�µ���/�ö�Š�����y�P��entnehmen.  
 
 

 
 
 

 
 
Die Dienstaufwendungen  werden mit einem Gesamtbetrag in Höhe von 9.603.460 �)�À�À�� �• 
veranschlagt. Darin enthalten sind die Bezüge der Beamten, die Entgelte der tariflich 
Beschäftigten sowie die Aufwendungen für sonstige Beschäftigte.  
 

 Ergebnis 2022 Ansatz 2023
Planansatz 

2024
Planungsjahr 

2025
Planungsjahr 

2026
Planungsjahr 

2027

11 Personalaufwendungen �����í�ì�X�ó�ï�ï�X�ñ�ó�ó���¦�������í�í�X�í�î�õ�X�ï�ì�ï���¦�������í�î�X�ì�õ�ò�X�õ�ò�ô���¦�������í�î�X�ð�ñ�õ�X�ô�ô�ð���¦�������í�î�X�ô�ï�ï�X�ò�ó�î���¦�������í�ï�X�î�í�ô�X�ò�ô�ñ���¦��

501100 Bezüge der Beamten �����������í�X�í�ó�õ�X�ô�ô�ï���¦���������������������õ�ï�ï�X�ð�î�ñ���¦�������������í�X�ì�ì�ô�X�î�ò�ð���¦�������������í�X�ì�ï�ô�X�ñ�í�î���¦�������������í�X�ì�ò�õ�X�ò�ò�ò���¦�������������í�X�í�ì�í�X�ó�ñ�ñ���¦��

501200 Entgelte der tarifl. Beschäftigten �����������ó�X�ï�î�ñ�X�ó�ó�ï���¦�������������ó�X�ô�õ�ð�X�ì�ñ�õ���¦�������������ô�X�ñ�ò�î�X�õ�ì�í���¦�������������ô�X�ô�í�õ�X�ó�ô�ó���¦�������������õ�X�ì�ô�ð�X�ï�ô�í���¦�������������õ�X�ï�ñ�ò�X�õ�í�ð���¦��

501600 Rückstellungen für geleistete Überstunden �������������������������ï�ï�X�õ�î�ô���¦��

501900 Aufwendungen für sonstige Beschäftigte �������������������������ï�î�X�ò�õ�ï���¦���������������������������î�ð�X�î�ì�ñ���¦���������������������������ï�î�X�î�õ�ñ���¦���������������������������ï�ï�X�î�ò�ð���¦���������������������������ï�ð�X�î�ò�î���¦���������������������������ï�ñ�X�î�õ�ì���¦��

502200
Versorgungskassenbeiträge für tarifl. 
Beschäftigte

�������������������ñ�ó�ì�X�ô�ñ�ï���¦���������������������ò�í�î�X�ô�î�ó���¦���������������������ò�ñ�ð�X�î�ï�î���¦���������������������ò�ó�ï�X�ô�ò�î���¦���������������������ò�õ�ð�X�ì�ó�ñ���¦���������������������ó�í�ð�X�ô�õ�ó���¦��

503200 Sozialversicherungsbeiträge tarifl. Beschäftigte�����������í�X�ñ�ï�ó�X�í�ñ�õ���¦�������������í�X�ò�í�ï�X�ô�ô�í���¦�������������í�X�ó�ô�í�X�ò�ô�ð���¦�������������í�X�ô�ï�ñ�X�í�ï�ô���¦�������������í�X�ô�õ�ì�X�í�ô�ó���¦�������������í�X�õ�ð�ò�X�ô�õ�ò���¦��

503900 Sozialversicherungsbeiträge  sonst. Beschäftigte�������������������������������î�X�ï�ð�ò���¦�� �������������������������������í�X�õ�ñ�ò���¦���������������������������������î�X�ì�í�ñ���¦���������������������������������î�X�ì�ó�ñ���¦���������������������������������î�X�í�ï�ó���¦��

504100
Beihilfen, Unterstützungsleistungen f. 
Beschäftige

�������������������������ñ�ì�X�õ�ð�î���¦���������������������������ð�ï�X�î�ì�í���¦���������������������������ð�ï�X�ô�ð�ó���¦���������������������������ð�ñ�X�í�ò�ï���¦���������������������������ð�ò�X�ñ�í�õ���¦���������������������������ð�ó�X�õ�í�ð���¦��

507100
Zuführungen zu 
Urlaub/Überstunden/Altersteilzeiten

�������������������������������ó�X�ó�ì�ñ���¦���������������������������í�í�X�ó�ô�õ���¦���������������������������í�î�X�í�ð�ï���¦���������������������������í�î�X�ñ�ì�ó���¦���������������������������í�î�X�ô�ô�î���¦��
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Die Beiträge zu Versorgungskassen  betr agen  654.232 �)�À�À���•. 
 
Mit einem Betrag von 1.783.640 �)�À�À���• werden Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung  für 
das Haushaltsjahr 2024  veranschlagt.  
 
An Beihilfen und Unterstützungsleistungen für Beschäftigte  werden 43.847 �)�À�À�� �• 
aufgewendet.  
 
Für die Bildung von Rückstellungen für Urlaub, Überstunden und Altersteilzeit  wird ein Ansatz 
in Höhe von 11.789�)�À�À���• gebildet.  
 
 

 
 
 
In den Personalkosten sind die mit dem  Tarifergebnis in  2023  zum TVÖD beschlossenen 
Entgelterhöhungen  der  tariflich Beschäftigten   und die darauf folgende Erhöhung der 
Beamtenbezüge ab 2024 enthalten.  
 
Im Haushaltsplan sind bei den einzelnen Produkten produktscharf vollzeitverrechnete  
Personalstellen und Erläuterungen zu evtl. Veränderungen zum Vorjahr mit aufgenommen. 
Weitere Erläuterungen sind dem Stellenplan zu entnehmen.  
 
  



23 
 

2.2 Versorgungsaufwendungen  (Nr. 12) 
 
Die Versorgungsaufwendungen  beziffern sich auf insgesamt 1.081.805 �)�À�À���•. 
 
 

 
 
 

 
 
 
Die Versorgungsaufwendungen setzen sich aus den Versorgungskassenbeiträgen in Höhe von 
752.656�)�À�À�� �•�)�� �®�µ���� � �µ�Þ�Ø�Þ�ö�Ï�µ���� �P���®�� �Ç���H�µ�2�:�H�V�H�y�P���Ð�:�ö�µ�Þ�:�H�P���Ð�µ���� �Ï�V�2�� �ß�µ�2�:���2�Ð�P���Ð�:�µ�ÿ�/�Ï�š���Ð�µ�2�� �Þ���� �R���Ø�µ��
von 210.186�)�À�À�� �•�)�� �®�µ���� �ð�P�Ï�V�Ø�2�P���Ð�µ���� �y�P�� �§�µ���:�Þ�����:- und Beihilferückstellungen für 
Versorgungsempfänger in Höhe von 36.052 �)�À�À�� �•�� �P���®��46.136�)�À�À�� �•�� �:���i�Þ�µ�� �®�µ���� �ð�P�Ï�V�Ø�2�P���Ð�µ���� �y�P��
Pensions - und Beihilferückstellungen für aktive Beamte in Höhe von 18.119�)�À�À���•���P���®�� 
18.656�)�À�À���•�. 

 
 
 
 

 Ergebnis 
2022

Ansatz 2023
Planansatz 

2024
Planungsjahr 

2025
Planungsjahr 

2026
Planungsjahr 

2027

12 Versorgungsaufwendungen �����í�X�ó�ñ�ï�X�í�ñ�ñ���¦�������í�X�ì�ð�ô�X�ó�ñ�ó���¦�������í�X�ì�ô�í�X�ô�ì�ñ���¦�������í�X�í�í�ð�X�î�ò�î���¦�������í�X�í�ð�ó�X�ò�ô�õ���¦�������í�X�í�ô�î�X�í�í�ô���¦��

505100
Zuführungen zur Pensionsrückstellung Aktive 
Beamte

�������������������í�õ�X�ð�ï�î���¦���������������������í�î�X�ð�ñ�ó���¦���������������������í�ô�X�í�í�õ���¦���������������������í�ô�X�ò�ò�ï���¦���������������������í�õ�X�î�î�î���¦���������������������í�õ�X�ó�õ�õ���¦��

506100
Zuführungen zur Beihilferückstellung 
Beschäftigter

�������������������í�ô�X�î�ô�ó���¦���������������������í�ô�X�ò�ñ�ò���¦���������������������í�õ�X�î�í�ò���¦���������������������í�õ�X�ó�õ�î���¦���������������������î�ì�X�ï�ô�ò���¦��

512100 Versorgungskassenbeiträge für Beamte �������������ó�ñ�ï�X�ï�ì�ì���¦���������������ó�ð�ð�X�ô�ó�ô���¦���������������ó�ñ�î�X�ò�ñ�ò���¦���������������ó�ó�ñ�X�î�ï�ò���¦���������������ó�õ�ô�X�ð�õ�î���¦���������������ô�î�î�X�ð�ð�ô���¦��

514100
Beihilfen, Unterstützungsleist. f 
Versorgungsemfän

�������������í�ô�ð�X�î�õ�ï���¦���������������î�ì�î�X�ï�õ�õ���¦���������������î�í�ì�X�í�ô�ò���¦���������������î�í�ò�X�ð�õ�ï���¦���������������î�î�î�X�õ�ô�õ���¦���������������î�î�õ�X�ò�ó�ò���¦��

515100
Zuführungen zu Pensionsrückstellungen für 
Versorgu

�������������ò�ì�ð�X�î�ì�õ���¦���������������������î�ñ�X�ñ�í�î���¦���������������������ï�ò�X�ì�ñ�î���¦���������������������ï�ó�X�í�ï�ð���¦���������������������ï�ô�X�î�ð�ô���¦���������������������ï�õ�X�ï�õ�ñ���¦��

516100
Zuführungen zu Beihilferückstellungen für 
Versorgu

�������������í�õ�í�X�õ�î�í���¦���������������������ð�ñ�X�î�î�ð���¦���������������������ð�ò�X�í�ï�ò���¦���������������������ð�ó�X�ñ�î�ì���¦���������������������ð�ô�X�õ�ð�ò���¦���������������������ñ�ì�X�ð�í�ð���¦��
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2.3 Aufwendungen für Sach - und Dienstleistungen  (Nr. 13) 
 
Die Aufwendungen für Sach - und Dienstleistungen  sind in der Ergebnisplanung mit 
9.802.266 �)�À�À���• veranschlagt.  
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Von diesem Betrag entfallen auf die lfd. Unterhaltung von Grundstücken und baulichen 
Anlagen  1.754.500 �)�À�À���•. 
 
Für die lfd. Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens  sind in der 
Ergebnisplanung Aufwendungen in Höhe von 678.100 �)�À�À�� �• vorgesehen, davon entfallen 
�Å�Á�Ã�.�Â�À�À�)�À�À���•���Š�P�Ï���®�Š�:���X���Ï�2�Š�:�H�2�P�ò�H�P�2�h�µ�2�ÿ���Ð�µ�����P���®���Á�Å�À�.�À�À�À�)�À�À���•���Š�P�Ï die Straßenbeleuchtung.  
 
 

 

 
  

 Ergebnis 
2022

Ansatz 2023
Planansatz 

2024
Planungsjahr 

2025
Planungsjahr 

2026
Planungsjahr 

2027

13 Aufw. für Sach- und Dienstleistungen ���������ò�X�õ�ð�õ�X�ò�ì�í���¦�������ô�X�ð�î�ô�X�õ�ò�ì���¦�������õ�X�ô�ì�î�X�î�ò�ò���¦�������ô�X�ñ�ó�í�X�í�î�ì���¦�������ô�X�ð�ó�ô�X�ñ�ó�ñ���¦�������ô�X�ð�î�ï�X�ò�ñ�ñ���¦��

521100 Unterhaltung von Grundstücken �����������������î�ì�ð�X�î�õ�ð���¦�����������������î�ð�í�X�ó�ì�ì���¦�����������������î�ñ�ó�X�ì�ì�ì���¦�����������������î�ñ�ô�X�ï�ì�ì���¦�����������������î�ñ�õ�X�ò�í�ï���¦�����������������î�ò�ì�X�õ�ï�õ���¦��

521101 Biotoppflege/Verkehrssich. Ruheforst (19%) �����������������������������ò�X�ð�ô�ñ���¦�����������������������í�ï�X�ì�ì�ì���¦�����������������������í�î�X�ì�ì�ì���¦�����������������������í�î�X�ì�ì�ì���¦�����������������������í�î�X�ì�ì�ì���¦�����������������������í�î�X�ì�ì�ì���¦��

521102 Unterhaltung von Grundstücken (19%) �����������������������������ó�X�ì�ó�ô���¦�����������������������í�ï�X�ì�ì�ì���¦�����������������������í�ï�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������í�ï�X�ò�ï�ñ���¦�����������������������í�ï�X�ó�ó�î���¦�����������������������í�ï�X�õ�í�ì���¦��

521110 Unterhaltung von Gebäuden ���������í�X�ì�î�ñ�X�õ�î�ñ���¦�����������������ð�ñ�õ�X�õ�ì�ì���¦�����������������õ�ò�ì�X�ð�ì�ì���¦�����������������ï�ï�í�X�ï�ì�ð���¦�����������������ï�ï�ð�X�ò�í�ò���¦�����������������ï�ï�ó�X�õ�ò�ï���¦��

521111 Unterhaltung von Gebäuden (19%) �����������������������������í�X�ô�ï�ò���¦�����������������������ð�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ð�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ð�ñ�X�ð�ñ�ì���¦�����������������������ð�ñ�X�õ�ì�ñ���¦�����������������������ð�ò�X�ï�ò�ð���¦��

521120 Unterhaltung von baulichen Anlagen �����������������������ô�õ�X�î�ô�ô���¦�����������������ï�í�ð�X�í�ì�ì���¦�����������������ï�ò�í�X�ò�ì�ì���¦�����������������í�ñ�î�X�ñ�î�í���¦�����������������í�ñ�ï�X�ó�ñ�î���¦�����������������í�ñ�ð�X�õ�õ�ï���¦��

521130 Unterhaltung von baulichen Anlagen (19%) �����������������������õ�î�X�ñ�ô�õ���¦�����������������í�ì�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�ì�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�ì�ò�X�ì�ñ�ì���¦�����������������í�ì�ó�X�í�í�í���¦�����������������í�ì�ô�X�í�ô�î���¦��

522100
Unterhaltung des sonstigen unbewegl. 
Vermögens

���������������������������������������ó�õ�ô���¦�����������������������������ó�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������ó�X�õ�ì�ì���¦�����������������������������ô�X�ï�ì�ì���¦�����������������������������ô�X�ó�ì�ì���¦�����������������������������õ�X�í�ì�ì���¦��

522110 Unterhaltung des Infrastrukturvermögens �����������������ï�ó�ò�X�ñ�î�î���¦�����������������õ�í�ì�X�í�ì�ì���¦�����������������ñ�í�ï�X�î�ì�ì���¦�����������������ñ�í�ô�X�î�ì�ì���¦�����������������ñ�î�ï�X�î�ñ�ì���¦�����������������ñ�î�ô�X�ï�ñ�í���¦��

522111 Unterhaltung Ruheforst (19%) �����������������������������í�X�ð�î�ð���¦�����������������������������ò�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������ó�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������ó�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������ó�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������ó�X�ì�ì�ì���¦��

522112 Unterhaltung der Straßenbeleuchtung �����������������í�í�î�X�ì�õ�ò���¦�����������������í�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�ñ�í�X�ñ�ì�ì���¦�����������������í�ñ�ï�X�ì�í�ñ���¦�����������������í�ñ�ð�X�ñ�ð�ñ���¦��
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Die Stadt Bad Driburg hat im Bereich der Sach - und Dienstleistungen auch Erstattungen für 
Aufwendungen von Dritten aus lfd. Verwaltungstätigkeit  in erster Linie für Verwaltungskosten 
und Personalgestellungen in Höhe von �Á�Ã�Ã�.�Å�Ã�À�)�À�À���• zu leisten.  
 
Für die Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen Anlagen und Gebäude  sind in 2024 
Aufwendungen von �Â�.�Å�Ã�À�.�Á�Á�À�)�À�À�� �• erforderlich. Hierin enthalten sind die Energie -, Reinigungs - 
und weiteren Nebenkosten der städtischen Liegenschaf ten.  
 
Im Rahmen der interkommunalen Zusammenarbeit hat die Stadt Bad Driburg im Jahr 2023 die 
Gaslieferung zusammen mit dem Kreis Höxter und der Stadt  Borgentreich europaweit 
ausgeschrieben. Durch diese Vorgehensweise konnten Ausschreibungskosten minimier t und 
verbesserte Konditionen für das benötigte Gas erzielt werden.  

 Ergebnis 
2022

Ansatz 2023
Planansatz 

2024
Planungsjahr 

2025
Planungsjahr 

2026
Planungsjahr 

2027

523050 Erstattungen an den Bund �����������������������������ó�X�õ�ñ�ì���¦�����������������������������ô�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������ô�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������ô�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������ô�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������ô�X�ì�ì�ì���¦��

523100 Erstattungen an das Land �����������������������������î�X�ì�ñ�ò���¦�����������������������������î�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������î�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������î�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������î�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������������î�X�ñ�ì�ì���¦��

523200 Erstattungen an Gemeinden (GV) �����������������������í�ô�X�ô�î�ó���¦�����������������������î�ó�X�ï�ì�ì���¦�����������������������î�ó�X�î�ñ�ì���¦�����������������������î�ó�X�ñ�ñ�ì���¦�����������������������î�ó�X�ô�ñ�í���¦�����������������������î�ô�X�í�ñ�ï���¦��

523300 Erstattungen an Zweckverbände �����������������������������î�X�ñ�ì�ì���¦��

523400
Erstattungen an den sonstigen öffentlichen 
Bereich

�����������������������í�ô�X�ó�î�ò���¦�����������������������í�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������������í�ñ�X�ô�ì�ì���¦�����������������������í�ò�X�ò�ì�ì���¦�����������������������í�ó�X�ð�ì�ì���¦�����������������������í�ô�X�ï�ì�ì���¦��

523510
Erst. an verb. Unternehmen, Beteiligungen 
(19%)

�����������������������ð�ô�X�ï�ì�ì���¦�����������������������ò�ô�X�ó�ì�ì���¦�����������������������ò�ô�X�ó�ì�ì���¦�����������������������ó�ì�X�í�ì�í���¦�����������������������ó�í�X�ñ�ï�ó���¦�����������������������ó�ï�X�ì�ì�õ���¦��

523600 Erst. an sonst. öffentl. Sonderrechnungen ���������������������������ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������ñ�X�ì�ì�ì���¦��

523800 Erstattungen an übrige Bereiche �����������������������������ò�X�î�ò�ó���¦�����������������������������ó�X�î�ô�ì���¦�����������������������������ò�X�î�ô�ì���¦�����������������������������ò�X�ð�ì�ì���¦�����������������������������ò�X�ñ�î�î���¦�����������������������������ò�X�ò�ð�ó���¦��

524100 Grundsteuer �����������������������î�ò�X�ó�î�õ���¦�����������������������ð�ï�X�ñ�ñ�ì���¦�����������������������ð�ñ�X�î�ì�ì���¦�����������������������ð�ñ�X�î�õ�õ���¦�����������������������ð�ñ�X�ï�õ�ð���¦�����������������������ð�ñ�X�ð�õ�ï���¦��

524101 Gebäude-, Inventarversicherung �����������������������ô�í�X�î�ï�ì���¦�����������������������ô�ï�X�ô�ð�ì���¦�����������������í�ì�î�X�ó�ó�ì���¦�����������������í�ì�ï�X�ó�õ�ô���¦�����������������í�ì�ð�X�ô�ï�ñ���¦�����������������í�ì�ñ�X�ô�ô�ð���¦��

524102 Reinigung �����������������ò�ï�õ�X�ì�ð�õ���¦�����������������ò�î�ì�X�ò�í�ì���¦�����������������ò�ô�ó�X�ò�ì�ì���¦�����������������ò�õ�ð�X�ð�ó�ò���¦�����������������ó�ì�í�X�ð�î�ì���¦�����������������ó�ì�ô�X�ð�ï�ò���¦��

524103 Strom �����������������î�ñ�ð�X�ñ�ð�ð���¦�����������������ð�î�ð�X�ñ�ñ�ì���¦�����������������ò�í�ð�X�ñ�ì�ì���¦�����������������ò�î�ì�X�ò�ð�ñ���¦�����������������ò�î�ò�X�ô�ñ�ì���¦�����������������ò�ï�ï�X�í�í�õ���¦��

524104 Gas �����������������î�ï�ò�X�î�ñ�ì���¦�����������������ï�ï�î�X�í�î�ñ���¦�����������������ï�ò�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������ï�ò�ï�X�ò�ì�ì���¦�����������������ï�ò�ó�X�î�ï�õ���¦�����������������ï�ó�ì�X�õ�ì�õ���¦��

524105 Heizöl �����������������������ñ�ñ�X�ñ�ï�ó���¦�����������������������î�ó�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������ð�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ð�ì�X�ð�ì�ì���¦�����������������������ð�ì�X�ô�ì�ð���¦�����������������������ð�í�X�î�í�î���¦��

524106 Pellets ���������������������í�ò�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ñ�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ñ�ñ�X�ñ�ñ�ì���¦�����������������������ñ�ò�X�í�ì�ò���¦�����������������������ñ�ò�X�ò�ò�ó���¦��

524108 Wasser �����������������������ð�î�X�ó�ð�ð���¦�����������������������ñ�ï�X�í�ñ�ì���¦�����������������������ñ�õ�X�ô�ñ�ì���¦�����������������������ò�ì�X�ð�ð�õ���¦�����������������������ò�í�X�ì�ñ�î���¦�����������������������ò�í�X�ò�ò�ð���¦��

524109 Wasser (7%) �����������������������î�ñ�X�ñ�õ�î���¦�����������������������ð�ò�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ð�ò�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ð�ò�X�ð�ò�ì���¦�����������������������ð�ò�X�õ�î�ñ���¦�����������������������ð�ó�X�ï�õ�ï���¦��

524110 Abwasser �����������������í�í�ð�X�ò�ñ�ì���¦�����������������í�ï�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�ð�ð�X�ô�ñ�ì���¦�����������������í�ð�ò�X�î�ó�î���¦�����������������í�ð�ó�X�ó�ì�ô���¦�����������������í�ð�õ�X�í�ò�í���¦��

524111 Abfallbeseitigung ���������������������������������������������í�î���¦�������������������������������������������î�ì���¦�������������������������������������������î�ì���¦�������������������������������������������î�ì���¦�������������������������������������������î�ì���¦�������������������������������������������î�í���¦��

524112 Sammlung/Transport Abfallbeseitigung �����������������������õ�ð�X�õ�í�ô���¦�����������������������õ�ï�X�ì�ì�ì���¦�����������������������õ�ò�X�õ�î�ì���¦�����������������������õ�ó�X�ñ�ð�ì���¦�����������������������õ�ô�X�í�ò�ð���¦�����������������������õ�ô�X�ó�õ�ô���¦��

524115 Gebäudebewirtschaftungskosten �����������������������ò�ï�X�ñ�ð�ñ���¦�����������������������ð�ì�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������ï�ô�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ï�ô�X�ï�ô�ì���¦�����������������������ï�ô�X�ó�ò�ï���¦�����������������������ï�õ�X�í�ñ�î���¦��

524116 Gebäudebewirtschaftungskosten (19%) �����������������������������í�X�ì�õ�ó���¦�������������������������������������ñ�ì�ì���¦�������������������������������������ñ�ì�ì���¦�������������������������������������ñ�ì�ñ���¦�������������������������������������ñ�í�ì���¦�������������������������������������ñ�í�ñ���¦��

524117 Reinigung (19%) �����������������������í�ô�X�ì�ì�í���¦�����������������������í�ó�X�ì�ì�ì���¦�����������������������î�î�X�ì�ì�ì���¦�����������������������î�î�X�î�î�ì���¦�����������������������î�î�X�ð�ð�î���¦�����������������������î�î�X�ò�ò�ó���¦��

524118 Strom (19%) �����������������������ï�õ�X�ï�ó�ï���¦�����������������í�ì�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�í�ð�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�í�ñ�X�í�ð�ì���¦�����������������í�í�ò�X�î�õ�í���¦�����������������í�í�ó�X�ð�ñ�ñ���¦��

524119 Gas  (19%) �����������������������������õ�X�ñ�ì�ô���¦�����������������������ô�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ô�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ô�ì�X�ô�ì�ì���¦�����������������������ô�í�X�ò�ì�õ���¦�����������������������ô�î�X�ð�î�ñ���¦��

524121 Abfallbeseitigung (19%) ���������������������������������������ô�ó�ì���¦�����������������������������í�X�ï�ñ�ì���¦�����������������������������í�X�ï�ñ�ì���¦�����������������������������í�X�ï�ò�ð���¦�����������������������������í�X�ï�ó�ó���¦�����������������������������í�X�ï�õ�í���¦��

524135 Gas (7%) �����������������������î�ì�X�õ�ð�í���¦��

524900
Sonstige Aufwendungen für Sachleistungen 
(Geb.)

�����������������������í�õ�X�ó�í�ñ���¦�����������������������î�ï�X�õ�ñ�ì���¦�����������������������í�õ�X�ñ�ñ�ì���¦�����������������������í�õ�X�ó�ñ�ì���¦�����������������������í�õ�X�õ�ð�î���¦�����������������������î�ì�X�í�ð�ò���¦��

524910 Sonstige Aufw. für Sachleistungen (Geb.) (19%)���������������������������������������ñ�ì�ì���¦�����������������������������î�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������î�X�ì�ì�ì���¦�����������������������������î�X�ì�î�ì���¦�����������������������������î�X�ì�ð�ì���¦�����������������������������î�X�ì�ò�í���¦��
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Für die lfd. Unterhaltung des beweglichen Vermögens  und Kfz  werden in 2024  Aufwendungen 
von 388.900 �)�À�À���• erwartet.  
 
 

 
 
 

 Ergebnis 
2022

Ansatz 2023
Planansatz 

2024
Planungsjahr 

2025
Planungsjahr 

2026
Planungsjahr 

2027

525105 Kraftfahrzeugsteuer �������������������������î�X�ò�ð�ì���¦���������������������������ð�X�î�ì�ì���¦���������������������������ð�X�ì�ì�ì���¦���������������������������ð�X�ì�ð�ì���¦���������������������������ð�X�ì�ô�ì���¦���������������������������ð�X�í�î�í���¦��

525120 Kfz.-Betriebsstoffe (Benzin, Diesel) �������������í�î�ñ�X�ì�î�í���¦���������������í�ï�ò�X�ì�ì�ì���¦���������������í�ï�ô�X�ì�ì�ì���¦���������������í�ð�ì�X�í�ñ�ì���¦���������������í�ð�î�X�ï�í�ï���¦���������������í�ð�ð�X�ð�ô�ò���¦��

525130 Kfz.-Reparatur �������������í�ï�õ�X�í�î�ó���¦���������������í�ó�ó�X�ì�ì�ì���¦���������������í�î�ð�X�ì�ì�ì���¦���������������í�î�ñ�X�ï�î�ì���¦���������������í�î�ò�X�ò�ð�ô���¦���������������í�î�ó�X�õ�ô�ñ���¦��

525500 Unterhaltung des sonst. bewegl. Vermögens�������������í�í�ï�X�í�ï�ï���¦���������������������õ�ô�X�ì�ì�ì���¦���������������í�î�î�X�õ�ì�ì���¦���������������í�î�ð�X�ñ�ô�ì���¦���������������í�î�ò�X�ï�ò�ï���¦���������������í�î�ï�X�ó�ð�õ���¦��
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Für besondere Verwaltungs - und Betriebsaufwendungen  sind 123.500 �)�À�À���• vorgesehen.  
 
Die Aufwendungen für  sonstige Sachleistungen  belasten die Ergebnisplanung mit 
1.153.115,00  �• . Enthalten sind in diesem Ansatz die Aufwendungen für die 
�„�¦�µ�2�Ï�ö�š�§�Ø�µ���µ���H�i�š�:�:�µ�2�P���Ð�� �®�µ�2�� �:�H�š�®�H�Þ�:�§�Ø�µ���� �²�H�2�Š�F�µ���� �ÿ�Þ�H�� �Å�Å�À�.�À�À�À�)�À�À�� �•�� �P���®�� �ÿ�Þ�H��603.115�)�À�À�� �• für 
sämtliche Aufwendungen zur Anschaffung und Unterhaltung von beweglichem Vermögen.  
 
Die Aufwendungen für  sonstige Dienstleistungen  erhöhen sich auf 3.040.511�)�À�À���•. Die größten 
Positionen im Bereich der sonstigen Dienstleistungen sind Schüle rbeförderungskosten mit 
40 �À�.�À�À�À�)�À�À���•�)�����P�Ï�i�µ���®�P���Ð�µ�����Ï�V�2���®�Þ�µ���0�(�ß���ÿ�Þ�H��581.400 �)�À�À���•�)���Ï�V�2���®�Þ�µ���ß�µ�2�/�Ï�ö�µ�Ð�P���Ð���Š�����²�§�Ø�P�ö�µ�����P���®��
Kindergärten in Höhe von 342.000 ,00, für den Wachschutz für das Iburg -Stadtion, 
�j�ö�µ�Þ���:�/�Þ�µ�ö�Ï�µ�ö�®�µ�2�� �P���®�� �²�§�Ø�P�ö�Ø���Ï�µ�� �Þ���� �R���Ø�µ�� �h������ �Á�À�È�.�À�À�À�)�À�À�� �•�)�� �Ï�V�2 die Bauleitplanung in Höhe von 
�Â�Ã�À�.�À�À�À�)�À�À���•���P���®���Ï�V�2���à�Š�2�H�P���Ð�)���§�2�V�Ï�P���Ð���P���®���ß�µ�2�ò�µ�Ø�2�:�:�Þ�§�Ø�µ�2�Ø�µ�Þ�H���Þ�����R���Ø�µ���h�������Â�À�É�.�À�À�À�)�À�À���•�.  
 
 

 

 Ergebnis 
2022

Ansatz 2023
Planansatz 

2024
Planungsjahr 

2025
Planungsjahr 

2026
Planungsjahr 

2027

527100 Lernmittel nach dem Lernmittelfreiheitsgesetz�������������������ò�í�X�ó�í�õ���¦���������������������ô�õ�X�ì�ì�ì���¦���������������������õ�ï�X�ñ�ì�ì���¦���������������������õ�ô�X�ï�ì�ì���¦���������������í�ì�ï�X�î�ì�ì���¦���������������í�ì�ó�X�ï�ì�ì���¦��

527200 Sächliche Ausgaben Wahlen �������������������î�ò�X�ì�ï�ñ���¦���������������������������í�X�ì�ì�ì���¦���������������������ï�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������ò�ñ�X�ì�ì�ì���¦���������������������������í�X�ì�ì�ì���¦��

528100 Aufwendungen für sonstige Sachleistungen �������������ð�ï�ó�X�ó�í�ì���¦���������������ð�ó�ò�X�ð�ì�ì���¦���������������ñ�î�ó�X�ñ�ð�ì���¦���������������ñ�ï�í�X�ò�ó�ô���¦���������������ñ�ï�õ�X�ñ�î�ô���¦���������������ñ�ð�ó�X�ó�õ�í���¦��

528110
Aufwendungen für sonstige Sachleistungen 
(19%)

�������������������������í�X�ô�õ�ñ���¦���������������������������ô�X�õ�ñ�ì���¦���������������������������ñ�X�ð�ñ�ì���¦���������������������������ñ�X�ð�õ�ì���¦���������������������������ñ�X�ñ�î�õ���¦���������������������������ñ�X�ñ�ó�ì���¦��

528130 Kosten der Wasseraufbereitung (19%) �������������������í�î�X�ï�ñ�ì���¦���������������������í�ò�X�ñ�ì�ì���¦���������������������í�ó�X�ì�ì�ì���¦���������������������í�ó�X�í�ó�ì���¦���������������������í�ó�X�ï�ð�í���¦���������������������í�ó�X�ñ�í�ñ���¦��

528140 Kosten der Wasserproben (19%) �������������������������í�X�õ�ð�ó���¦���������������������������ï�X�ó�ì�ì���¦���������������������������ð�X�î�ì�ì���¦���������������������������ð�X�î�ð�î���¦���������������������������ð�X�î�ô�ð���¦���������������������������ð�X�ï�î�ó���¦��

528150 "Aufholen nach Corona" �������������������ï�ô�X�ï�ð�ó���¦��

528500 Aufwendungen für Festwerte �������������������ð�õ�X�ï�ó�î���¦���������������������ï�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������ð�ò�X�ï�î�ñ���¦���������������������ð�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������ð�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������ð�ì�X�ì�ì�ì���¦��

528700 Entwässerungsanteil f. Straßen, Wege, Plätze�������������ñ�ï�ð�X�ð�ó�î���¦���������������ñ�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������ñ�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������ñ�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������ñ�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������ñ�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦��

528800 Aufw. Einrichtung "intergrative Lerngruppe" �������������������������î�X�ñ�ì�ì���¦���������������������������î�X�ò�ì�ì���¦���������������������������î�X�ó�ì�ì���¦���������������������������î�X�ô�ì�ì���¦���������������������������î�X�õ�ì�ì���¦��

529100 Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen�������������ï�ô�õ�X�î�ó�õ���¦���������������ô�ò�ó�X�ñ�ï�ñ���¦�������í�X�ñ�ò�ñ�X�ô�ò�í���¦�������í�X�ì�ô�ñ�X�ó�ð�ï���¦���������������õ�ô�õ�X�ô�í�ô���¦���������������ô�ó�î�X�ò�ñ�î���¦��

529110
Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen 
(19%)

�������������í�í�ó�X�í�ì�ó���¦���������������í�ð�ñ�X�ì�ì�ì���¦���������������í�ñ�í�X�ì�ì�ì���¦���������������í�ñ�î�X�î�ò�ì���¦���������������í�ñ�ï�X�ñ�ï�ð���¦���������������í�ñ�ð�X�ô�í�õ���¦��

529111
Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen 
(7%)

�����������������������������������������ò�ñ���¦�������������������������������������î�ñ�ì���¦�������������������������������������î�ñ�ì���¦�������������������������������������î�ñ�ï���¦�������������������������������������î�ñ�ñ���¦�������������������������������������î�ñ�ô���¦��

529120 Schülerbeförderungskosten �������������ð�ò�ó�X�ô�ñ�õ���¦���������������ñ�î�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������ð�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������ð�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������ð�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������ð�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦��

529130
Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen 
EDV

�������������ð�ð�í�X�ñ�ì�í���¦���������������ð�ò�í�X�ó�ì�ì���¦���������������ñ�ñ�ò�X�ð�ì�ì���¦���������������ñ�ò�í�X�ô�ð�ñ���¦���������������ñ�ò�ó�X�ï�ð�ð���¦���������������ñ�ó�î�X�ô�õ�õ���¦��

529131  Aufwendungen Digitalisierungsaufgaben �������������������������í�X�ô�ñ�ð���¦���������������������í�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������î�ñ�X�ì�ì�ì���¦���������������������î�ñ�X�î�ñ�ì���¦���������������������î�ñ�X�ñ�ì�ï���¦���������������������î�ñ�X�ó�ñ�ô���¦��

529150 Essensverpflegung Mensa Gesamtschule �������������������ô�ó�X�ð�ñ�ì���¦���������������í�ï�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������í�ð�ò�X�ì�ì�ì���¦���������������í�ð�ò�X�ì�ì�ì���¦���������������í�ð�ò�X�ì�ì�ì���¦���������������í�ð�ò�X�ì�ì�ì���¦��

529160 Essensverpflegung Kindergärten �������������������í�ô�X�î�ó�î���¦���������������������î�ó�X�ì�ì�ì���¦���������������������ï�õ�X�ì�ì�ì���¦���������������������ï�õ�X�ì�ì�ì���¦���������������������ï�õ�X�ì�ì�ì���¦���������������������ï�õ�X�ì�ì�ì���¦��

529170 Essensverpflegung Grundschulen �������������í�í�ð�X�ò�ô�ì���¦���������������í�ï�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������í�ñ�ó�X�ì�ì�ì���¦���������������í�ñ�ó�X�ì�ì�ì���¦���������������í�ñ�ó�X�ì�ì�ì���¦���������������í�ñ�ó�X�ì�ì�ì���¦��
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2.4 Bilanzielle Abschreibungen  (Nr.14) 
 
Für den jährlichen Werteverzehr der zeitlich begrenzt nutzbaren Vermögensgegenstände 
ergeben sich Aufwendungen für bilanzielle Abschreibungen  von 4.104.058 �)�À�À���•. 
 
 

 
 

 

 
 
Die veranschlagten Werte ergeben sich aus Beständen der aktuellen Anlagenbuchhaltung,  die 
vom System in di e Haushaltsplanung übernommen we rden.  
 

 

 

 Ergebnis 
2022

Ansatz 2023
Planansatz 

2024
Planungsjahr 

2025
Planungsjahr 

2026
Planungsjahr 

2027

14 Bilanzielle Abschreibung �����ð�X�í�ï�ó�X�õ�ó�ð���¦�������ï�X�ó�ï�ñ�X�ð�õ�ó���¦�������ð�X�í�ì�ð�X�ì�ñ�ô���¦�������ï�X�õ�ñ�ó�X�ô�ñ�ñ���¦�������ï�X�ô�ð�ó�X�ï�ô�ï���¦�������ï�X�ó�ò�ì�X�í�ï�î���¦��

571110
Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenst.

���������������������î�ï�X�ô�ð�ó���¦�����������������������í�ó�X�õ�ò�ñ���¦�����������������������í�ð�X�õ�í�ò���¦�����������������������������õ�X�ô�ô�í���¦�����������������������������ï�X�ï�ó�ñ���¦�������������������������������������í�ó�ì���¦��

571120 Abschreibungen auf Gebäude u. Aufb. �����í�X�í�ô�ð�X�ï�ô�õ���¦�������í�X�í�î�ñ�X�î�ô�ï���¦�������í�X�î�ó�ò�X�ò�ð�ì���¦�������í�X�î�ó�ð�X�ì�î�ô���¦�������í�X�î�ó�ì�X�õ�ó�ð���¦�������í�X�î�ò�ò�X�õ�ï�õ���¦��

571130 Abschreibungen auf Infrastrukturvermögen �����î�X�ì�í�ï�X�î�í�î���¦�������í�X�õ�õ�ì�X�ô�ò�ó���¦�������í�X�õ�ó�ò�X�ï�í�ô���¦�������í�X�õ�ñ�ò�X�í�õ�î���¦�������í�X�õ�ï�ñ�X�ó�ï�õ���¦�������í�X�ô�õ�ó�X�ô�ñ�ò���¦��

571140 Abschreibungen auf Fahrzeuge ���������������í�õ�ï�X�ì�õ�ï���¦�����������������í�ô�ó�X�ì�ò�î���¦�����������������ï�ð�í�X�õ�ð�î���¦�����������������ï�í�ò�X�ï�ñ�ó���¦�����������������ï�ì�ì�X�ò�ó�ô���¦�����������������î�õ�ð�X�ì�ô�ò���¦��

571150
Abschreibungen auf Maschinen, technische 
Anlagen

���������������������ñ�ô�X�õ�ò�ô���¦�����������������������ñ�ì�X�õ�ó�ô���¦�����������������í�î�ð�X�ð�ì�ñ���¦�����������������í�í�ï�X�ò�ô�ï���¦�����������������í�ì�õ�X�ì�ï�ò���¦�����������������í�ì�ï�X�î�ð�ï���¦��

571160
Abschreibungen auf Betriebs- und 
Geschäftsausstatt

���������������ð�î�ï�X�î�õ�ñ���¦�����������������ï�ð�î�X�ó�í�ð���¦�����������������ï�ò�õ�X�ô�í�î���¦�����������������î�ô�ó�X�ò�ô�õ���¦�����������������î�î�ó�X�ñ�ñ�ò���¦�����������������í�õ�ó�X�ô�í�ï���¦��

571170
Abschreibungen auf geringwertige 
Wirtschaftsgüter

���������������î�ð�í�X�í�ó�ì���¦�����������������������î�ì�X�ò�î�ô���¦�������������������������������������������î�ñ���¦�������������������������������������������î�ñ���¦�������������������������������������������î�ñ���¦�������������������������������������������î�ñ���¦��
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2.5 Transferaufwendungen  (Nr. 15) 
 
Die Transferaufwendungen  ergeben den größten Betrag mit 26.147.454 �)�À�À�� �• in der 
Ergebnisplanung 2024  und übersteigen damit die Haushaltsplanung 202 3 um 2.876.730,00  �•�. 
 

 
 
 

 
 
Die Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke  in Höhe von 3.407.911,00  �•  enthalten 
u.a. die Verlustübernahme der Stadtwerke Bad Driburg GmbH von 1.063.000 �)�À�À���•�)���®�µ�����ð�P�:�§�Ø�P�:�:��
an die Bad Driburger Touristik GmbH mit 463.301�)�À�À�� �•�� �:���i�Þ�µ Aufwendungen für 
Betreu ungsmaßnahmen an der OGGS von 715 �.�À�À�À�)�À�À���•���P���®���ð�P�:�§�Ø�V�:�:�µ���Ï�V�2���®�Þ�µ���²�§�Ø�P�ö�:���y�Þ�Š�ö�Š�2�¦�µ�Þ�H��
�h������ �Á�Å�Å�.�À�À�À�)�À�À�•. In diesem Aufwandsblock sind neben den v.g. großen Zuweisungs - und 
Zuschussbeträgen eine Vielzahl von Kleinzuweisungen enthalten, wi e z.B. die Zuschüsse an die 
Kindergärten in privater Trägerschaft, Betreibervereine, für Asylsuchende und sozial 
benachteiligte Personen, Zuschüsse an Bezirksausschüsse und Ortsvorsteher, Sportvereine sowie 
die Zuschüsse für die Fördervereine.  
 

 

15   -  Transferaufwendungen ���������î�ì�X�ó�í�ð�X�ò�í�í���¦�����������î�ï�X�î�ó�ì�X�ó�î�ð���¦�����������î�ò�X�í�ð�ó�X�ð�ñ�ð���¦�����������î�ò�X�î�ò�î�X�õ�ï�ò���¦�����������î�ò�X�ï�ï�ð�X�í�ò�ô���¦�����������î�ò�X�ï�ò�ò�X�ì�ï�ï���¦��

531100Zuweisungen/Zuschüsse an das Land �������������������������������������������������r���¦���������������������������������ñ�X�ì�ì�ì���¦���������������������������������ñ�X�ì�ì�ì���¦���������������������������������������������������r���¦���������������������������������������������������r���¦���������������������������������������������������r���¦��

531300Zuweisungen/Zuschüsse an Zweckverbände �������������������������î�ô�X�õ�ï�ò���¦���������������������������ð�ñ�X�ñ�ñ�ì���¦���������������������������ï�ð�X�ô�ì�ì���¦���������������������������ï�ò�X�ñ�ì�ì���¦���������������������������ï�ô�X�ï�ì�ì���¦���������������������������ð�ì�X�î�ì�ì���¦��

531400Zuweisungen/Zuschüsse an sonst öffentl. Bereich ���������������������î�í�ô�X�ð�ó�ò���¦�����������������������î�ñ�ñ�X�ó�ì�ì���¦�����������������������î�ó�ò�X�ñ�ï�ì���¦�����������������������î�ô�ò�X�ñ�ï�ì���¦�����������������������î�õ�ò�X�ñ�ï�ì���¦�����������������������ï�ì�ò�X�ñ�ï�ì���¦��

531500Zuweisungen/Zuschüsse an verbund. Unterneh/Beteil.���������������������ñ�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�X�î�ð�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�X�ñ�î�ò�X�ï�ì�í���¦�����������������í�X�ñ�î�ò�X�ï�ì�í���¦�����������������í�X�ñ�î�ò�X�ï�ì�í���¦�����������������í�X�ñ�î�ò�X�ï�ì�í���¦��

531800Zuweisungen/Zuschüsse an übrige Bereiche ���������������í�X�ì�ï�ñ�X�ì�ò�î���¦�����������������í�X�ñ�î�ó�X�ô�ï�ì���¦�����������������í�X�ñ�ò�ñ�X�î�ô�ì���¦�����������������í�X�ñ�ó�ô�X�ó�ó�í���¦�����������������í�X�ñ�ô�î�X�ï�ò�ô���¦�����������������í�X�ñ�ð�ò�X�í�ó�ì���¦��
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Für das Haushaltsjahr 2024  werden Sozialtransferaufwendungen  im Bereich des 
Asylbewerberleistungsgesetzes sowie für die Aufnahme von Flüchtlingen und Vertriebenen aus 
der Ukraine in Höhe von 432.500 �)�À�À���• veranschlagt.  
 
Ab dem Haushaltsjahr 2017 erfolgt eine m onatliche Abrechnung der Kostenerstattungen gem. 
FlüAG. Für die Bewohner des Clemensheimes erfolgen keine Zahlungen nach dem FlüAG.  
 
 

 
 

 Ergebnis 2022 Ansatz 2023
Planansatz 

2024
Planungsjahr 

2025
Planungsjahr 

2026
Planungsjahr 

2027

533930
Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz

�������������������������������î�X�ô�ô�ô���¦���������������������������ï�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������������ï�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������������ï�ì�X�ò�ì�ì���¦���������������������������ï�í�X�î�í�î���¦���������������������������ï�í�X�ô�ï�ò���¦��

533940 Leistungen für Wertgutscheine PKS 13 �������������������������������î�X�ô�ó�ð���¦��

533941 Geldleistungen für den Lebensunterhalt PKS 13�������������������î�ó�õ�X�í�ô�ô���¦���������������������í�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������í�ï�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������í�ï�î�X�ò�ì�ì���¦���������������������í�ï�ñ�X�î�ñ�î���¦���������������������í�ï�ó�X�õ�ñ�ó���¦��

533942
Geldleistungen für persönliche Bedürfnisse PKS 
13

�������������������î�î�ï�X�ò�ñ�ñ���¦���������������������������ï�ñ�X�ì�ì�ì���¦���������������������������î�ñ�X�ì�ì�ì���¦���������������������������î�ñ�X�ñ�ì�ì���¦���������������������������î�ò�X�ì�í�ì���¦���������������������������î�ò�X�ñ�ï�ì���¦��

533943 Krankenhilfe außerhalb von Einrichtungen PKS 13�������������������î�ì�ð�X�õ�ñ�î���¦���������������������������ð�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������������ï�ñ�X�ì�ì�ì���¦���������������������������ï�ñ�X�ó�ì�ì���¦���������������������������ï�ò�X�ð�í�ð���¦���������������������������ï�ó�X�í�ð�î���¦��

533944 Krankenhilfe in Einrichtungen PKS 13 �������������������������������õ�X�î�ñ�ì���¦���������������������������í�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������������������ô�X�ì�ì�ì���¦���������������������������������ô�X�í�ò�ì���¦���������������������������������ô�X�ï�î�ï���¦���������������������������������ô�X�ð�õ�ì���¦��

533945
Hilfe für werdende Mütter u. Wöchnerinnen PKS 
13

�������������������������������î�X�ì�ì�ì���¦���������������������������������í�X�ì�ì�ì���¦���������������������������������í�X�ì�î�ì���¦���������������������������������í�X�ì�ð�ì���¦���������������������������������í�X�ì�ò�í���¦��

533946 Sonstige Hilfe in besonderen Lebenslagen PKS 13�������������������������ï�ô�X�ï�ò�ð���¦��

533947 Kosten für Arbeitsgelegenheiten PKS 13 �����������������������������������������ñ�ì�ì���¦�������������������������������������������ñ�ì�ì���¦�������������������������������������������ñ�í�ì���¦�������������������������������������������ñ�î�ì���¦�������������������������������������������ñ�ï�í���¦��

533951 Geldleistungen für den Lebensunterhalt PKS 14�������������������������í�ð�X�ò�î�ñ���¦���������������������������ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������������ð�ñ�X�ì�ì�ì���¦���������������������������ð�ñ�X�õ�ì�ì���¦���������������������������ð�ò�X�ô�í�ô���¦���������������������������ð�ó�X�ó�ñ�ð���¦��

533952
Geldleistungen für persönliche Bedürfnisse PKS 
14

�������������������������í�ð�X�ì�ó�ô���¦���������������������������ð�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������������ï�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������������ï�ì�X�ò�ì�ì���¦���������������������������ï�í�X�î�í�î���¦���������������������������ï�í�X�ô�ï�ò���¦��

533953 Krankenhilfe außerhalb von Anstalten PKS 14 �������������������������ï�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������������î�ñ�X�ì�ì�ì���¦���������������������������î�ñ�X�ñ�ì�ì���¦���������������������������î�ò�X�ì�í�ì���¦���������������������������î�ò�X�ñ�ï�ì���¦��

533954 Krankenhilfe in Einrichtungen PKS 14 �������������������������������ñ�X�ì�ì�ì���¦���������������������������������ñ�X�ì�ì�ì���¦���������������������������������ñ�X�í�ì�ì���¦���������������������������������ñ�X�î�ì�î���¦���������������������������������ñ�X�ï�ì�ò���¦��

533955
Hilfe für werdende Mütter u. Wöchnerinnen PKS 
14

�������������������������������í�X�ì�ì�ì���¦���������������������������������í�X�ì�ì�ì���¦���������������������������������í�X�ì�î�ì���¦���������������������������������í�X�ì�ð�ì���¦���������������������������������í�X�ì�ò�í���¦��

533957 Kosten für Arbeitsgelegenheiten PKS 14 �������������������������������í�X�ì�ì�ì���¦���������������������������������í�X�ì�ì�ì���¦���������������������������������í�X�ì�î�ì���¦���������������������������������í�X�ì�ð�ì���¦���������������������������������í�X�ì�ò�í���¦��

533967 Kosten für Arbeitsgelegenheiten PKS 10 �����������������������������������������ñ�ì�ì���¦�������������������������������������������ñ�ì�ì���¦�������������������������������������������ñ�í�ì���¦�������������������������������������������ñ�î�ì���¦�������������������������������������������ñ�ï�í���¦��

533970 Hilfe zum Lebensunterhalt PKS 10 �������������������������ò�ñ�X�í�ô�ò���¦���������������������������õ�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������������ó�ñ�X�ì�ì�ì���¦���������������������������ó�ò�X�ñ�ì�ì���¦���������������������������ó�ô�X�ì�ï�ì���¦���������������������������ó�õ�X�ñ�õ�í���¦��

533980 Pflegegeld PKS 10 �������������������������������î�X�ð�ï�ð���¦���������������������������������ï�X�ô�ì�ì���¦�������������������������������������������ñ�ì�ì���¦�������������������������������������������ñ�í�ì���¦�������������������������������������������ñ�î�ì���¦�������������������������������������������ñ�ï�í���¦��

533985 Krankenhilfe außerhalb von Anstalten PKS 10 �������������������������ñ�ì�X�ò�í�ò���¦���������������������������î�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������������í�ñ�X�ì�ì�ì���¦���������������������������í�ñ�X�ï�ì�ì���¦���������������������������í�ñ�X�ò�ì�ò���¦���������������������������í�ñ�X�õ�í�ô���¦��

533990 Krankenhilfe in Einrichtungen PKS 10 �������������������������������ó�X�ì�ì�ì���¦���������������������������������ñ�X�ì�ì�ì���¦���������������������������������ñ�X�í�ì�ì���¦���������������������������������ñ�X�î�ì�î���¦���������������������������������ñ�X�ï�ì�ò���¦��
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Die Steuerbeteiligungen  werden mit einem Gesamtbetrag von 676.136 �)�À�À�� �• festgesetzt. In 
dieser Position wird die Gewerbesteuerumlage ausgewiesen. Den erwart eten 
Gewerbesteuererträgen von 8 �)�Å�� �w�Þ���.�� �•�� �:�H�µ�Ø�H�� �µ�Þ���� �µ���H�:�/�2�µ�§�Ø�µ���®�µ�2�� ���P�Ï�i�Š���®�� �Ï�V�2�� �®�Þ�µ�� �Š�¦�y�P�Ï�V�Ø�2�µ���®�µ��
Gewerbesteuerumlage in Höhe von 676.136�)�À�À���•���Ð�µ�Ð�µ���V�¦�µ�2�.�� 
 
Die Allgemeinen U mlagen  werden mit einem Betrag von insgesamt 21.292.939 �)�À�À�� �• 
veranschlagt.  
 
Hierin ist u.a. die Umlage an den VHS -Zweckverband mit dann 123.873�)�À�À�� �•�� �:���i�Þ�µ�� �®�Þ�µ um 
221.517�)�À�À���•���µ�2�Ø���Ø�H�µ Verbandsumlage des NPH in Höhe von 612.000 �)�À�À���•���µ���H�Ø�Š�ö�H�µ���.�� 
 

 
 
Die Kreisumlage  steigt für das Haushaltsjahr 2024 , bei einem Hebesatz von 64,9  v.H. (in 2023  
59,1 v.H.), um 2.256.262,�À�À�.�� �•�� �Ð�µ�Ð�µ���V�¦�µ�2�� �®�µ�ÿ�� �ß���2�ï�Š�Ø�2�� �Š�P�Ï��20.557.066 �)�À�À�� �•. Der Hebesatz der 
Kreisumlage verteilt sich mit 37,4 v.H. auf die allgemeine Kreisumlage und mit 27,5 v.H. auf die 
Jugendamtsumlage.  
 

 

 Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Planansatz 2024
Planungsjahr 

2025
Planungsjahr 

2026
Planungsjahr 

2027

534100Gewerbesteuerumlage ���������������������ñ�ò�ó�X�ï�ò�ñ���¦�����������������������ñ�õ�ò�X�ñ�õ�í���¦�����������������������ò�ó�ò�X�í�ï�ò���¦�����������������������ó�ñ�ñ�X�ò�ô�î���¦�����������������������ó�õ�ñ�X�ð�ñ�ñ���¦�����������������������ô�ï�ñ�X�î�î�ó���¦��

537400Kreisumlage ���������������õ�X�õ�ó�ò�X�î�ð�î���¦�����������í�ì�X�ô�õ�õ�X�õ�ó�í���¦�����������í�í�X�ñ�õ�ð�X�õ�ó�ï���¦�����������í�í�X�ñ�õ�ð�X�õ�ó�ï���¦�����������í�í�X�ñ�õ�ð�X�õ�ó�ï���¦�����������í�í�X�ñ�õ�ð�X�õ�ó�ï���¦��

537500Kreisumlage, Mehrbelastung Jugendamt ���������������ó�X�ì�í�ô�X�í�ó�ì���¦�����������������ó�X�ð�ì�ì�X�ô�ï�ï���¦�����������������ô�X�õ�ò�î�X�ì�õ�ï���¦�����������������ô�X�õ�ò�î�X�ì�õ�ï���¦�����������������ô�X�õ�ò�î�X�ì�õ�ï���¦�����������������ô�X�õ�ò�î�X�ì�õ�ï���¦��

537800Verbandsumlage NPH �������������������������������������������������r���¦�����������������������ï�õ�ì�X�ð�ô�ï���¦�����������������������ò�í�î�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ò�í�î�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ò�í�î�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ò�í�î�X�ì�ì�ì���¦��

537900Zweckverbandsumlage VHS ���������������������í�î�ò�X�ó�ì�ì���¦�����������������������í�ì�ò�X�í�ò�í���¦�����������������������í�î�ï�X�ô�ó�ï���¦�����������������������í�î�ó�X�ñ�ô�õ���¦�����������������������í�ï�í�X�ð�í�ò���¦�����������������������í�ï�ñ�X�ï�ñ�õ���¦��

539100Sonstige Transferaufwendungen ���������������������î�ô�ñ�X�ñ�ñ�í���¦�����������������������î�ô�ò�X�ô�ì�ñ���¦�����������������������ï�ï�ó�X�õ�ò�ô���¦�����������������������ï�ð�í�X�ï�ð�ó���¦�����������������������ï�ð�ð�X�ó�ò�í���¦�����������������������ï�ð�ô�X�î�ì�ô���¦��
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Als sonstige Transferaufwendungen  wird die Krankenhausumlage in Höhe von �Ã�Ã�Ç�.�É�Æ�È�)�À�À���• 
veranschlagt.  
 
 
2.6 Sonstige ordentliche Aufwendungen (Nr. 16)  
 
An sonstigen ordentlichen Aufwendungen  sieht die Ergebnisplanung einen  Betrag in Höhe 
von 3.431.010�)�À�À���• vor.  
 
 

 
 
 

 
 
 
Für besondere und sonstige Aufwendungen für Beschäftigte  wird ein Gesamtansatz von 
97.650 �)�À�À���• bereitgestellt. Hierin sind Honorare für den Betriebsarzt, Sachaufwendungen für die 
Personalvertretung und Aufwendungen für Fortbildungen und Reisekosten enthalten.  
 
 
 

 Ergebnis 
2022

Ansatz 2023
Planansatz 

2024
Planungsjahr 

2025
Planungsjahr 

2026
Planungsjahr 

2027

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen �����ï�X�ð�ð�ô�X�ñ�ñ�ï���¦�������ï�X�ò�î�ì�X�ó�í�í���¦�������ï�X�ð�ï�í�X�ì�í�ì���¦�������ï�X�ñ�ì�ì�X�ì�ñ�í���¦�������ï�X�ñ�ñ�ó�X�ð�î�ò���¦�������ï�X�ò�í�ð�X�ó�ó�ñ���¦��

541110 Aufw. f Personaleinstellungen, med. Betreuung �������������������í�ì�X�ñ�í�î���¦���������������������í�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������í�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������í�ì�X�ï�ì�ì���¦���������������������í�ì�X�ò�ì�õ���¦���������������������í�ì�X�õ�î�ó���¦��

541120 Aufw. f Beschäftigtenbetreuung, Dienstjubilläen �����������������������������������í�ï�î���¦���������������������������ð�X�í�ñ�ì���¦���������������������������ð�X�í�ñ�ì���¦���������������������������ð�X�î�í�ï���¦���������������������������ð�X�î�ó�ó���¦���������������������������ð�X�ï�ð�ï���¦��

541140 Aufw. f übernommene Reisekosten �������������������������ñ�X�ì�ì�ì���¦���������������������í�í�X�ñ�ì�ì���¦���������������������í�í�X�ñ�ì�ì���¦���������������������í�í�X�ô�í�ñ���¦���������������������í�î�X�í�ï�õ���¦���������������������í�î�X�ð�ó�î���¦��

541210 Aufw. für Ausbildung, Umschulung, Fahrtkosten �������������������������ó�X�ï�ï�ï���¦���������������������������ð�X�ó�ñ�ì���¦���������������������������ñ�X�ì�ì�ì���¦���������������������������ñ�X�í�ñ�ì���¦���������������������������ñ�X�ï�ì�ñ���¦���������������������������ñ�X�ð�ò�ð���¦��

541220 Aufw. f Dienst- und Schutzkleidung, pers. Ausrüst.�������������������ï�ì�X�î�ì�ñ���¦���������������������î�õ�X�ì�ó�í���¦���������������������������õ�X�ì�ì�ì���¦���������������������������õ�X�ì�õ�ì���¦���������������������������õ�X�í�ô�í���¦���������������������������õ�X�î�ó�ï���¦��

541221
Aufw. für Ausbildung, Umschulung, 
Fahrtkosten(19%)

�������������������������í�X�ì�ì�ì���¦���������������������������í�X�ì�ì�ì���¦���������������������������í�X�ì�í�ì���¦���������������������������í�X�ì�î�ì���¦���������������������������í�X�ì�ï�ì���¦��

541222 Auf. f. Dienst- u. Schutzk. pers. Ausrüst. (19%) �����������������������������������í�ó�ñ���¦���������������������������í�X�ì�ì�ì���¦���������������������������í�X�ì�ì�ì���¦���������������������������í�X�ì�í�ì���¦���������������������������í�X�ì�î�ì���¦���������������������������í�X�ì�ï�ì���¦��

541230
Personalnebenaufwendungen, freiw. soziale 
Leistung

�������������������������í�X�ð�í�ô���¦���������������������í�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������î�í�X�ì�ì�ì���¦���������������������î�í�X�ò�ï�ì���¦���������������������î�î�X�î�ó�õ���¦���������������������î�î�X�õ�ð�ó���¦��

541240 Aufw. für Fortbildung, Fahrtkosten �������������������î�ï�X�ó�ì�ó���¦���������������������î�ñ�X�ì�ì�ì���¦���������������������ï�ñ�X�ì�ì�ì���¦���������������������ï�ò�X�ì�ñ�ì���¦���������������������ï�ó�X�í�ï�î���¦���������������������ï�ô�X�î�ð�ñ���¦��
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Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten  sind im Ergebnisplan 
2024 veranschlagt mit 2.331.350�)�À�À���•�. Enthalten darin sind die  Aufwendungen für ehrenamtliche 
Tätigkeiten in Höhe von 157.500�)�À�À�� �•�)�� ���P�Ï�i�µ���®�P���Ð�µ���� �Ï�V�2�� �ª�Š�H�)�� ���P�:�:�§�Ø�V�:�:�µ�� �P���®�� �I�2�Š�ò�H�Þ�����µ���� �h������
�Â�Æ�Á�.�Ä�À�À�)�À�À�� �•�)�� �y�P�� �y�Š�Ø�ö�µ���®�µ�� �w�Þ�µ�H�µ���)�� �§�Š�§�Ø�H�µ���)�� �m�µ�Š�:�Þ���Ð�� �P���®�� �0�2�¦�¦�Š�P�y�Þ���:�µ���� �h������331.570�)�À�À�� �•�)��
Aufwendungen für die Inanspruchnahme von Diensten Dritter (u.a. Holzeinschlag) von  
166.380�)�À�À�� �•�� �P���®�� �Ï�V�2�� �®�Þ�µ�� �0���H�:�§�Ø�š�®�Þ�Ð�P���Ð�:�ö�µ�Þ�:�H�P���Ð�µ���� �Ï�V�2�� �®�Þ�µ�� �y�P�H�y�P���Ð�� �®�µ�2�� �j�P�2�µ�Þ���2�Þ�§�Ø�H�P���Ð�µ���� �ÿ�Þ�H��
1.414.500�)�À�À���•�. 
 

 
 
 

 Ergebnis 
2022

Ansatz 2023
Planansatz 

2024
Planungsjahr 

2025
Planungsjahr 

2026
Planungsjahr 

2027

542100 Aufwendungen für ehrenamtl. Tätigkeiten �������������í�ð�í�X�ó�í�í���¦���������������í�ð�ð�X�ì�ì�ì���¦���������������í�ñ�ñ�X�ì�ì�ì���¦���������������í�ñ�ñ�X�ì�ì�ì���¦���������������í�ñ�ñ�X�ì�ì�ì���¦���������������í�ñ�ñ�X�ì�ì�ì���¦��

542105
Aufwendungen für ehrenamtl. Tätigkeiten 
Schiedsamt

�����������������������������������ô�ô�ô���¦���������������������������î�X�ô�ì�ì���¦���������������������������î�X�ñ�ì�ì���¦���������������������������î�X�ñ�ì�ì���¦���������������������������î�X�ñ�ì�ì���¦���������������������������î�X�ñ�ì�ì���¦��

542110 Aufwendungen für Rat und Ausschüsse �������������î�í�ð�X�ó�ï�ò���¦���������������î�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������î�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������î�ñ�î�X�ñ�ì�ì���¦���������������î�ñ�ñ�X�ì�î�ñ���¦���������������î�ñ�ó�X�ñ�ó�ñ���¦��

542120 Aufwendungen für Fraktionen �������������������������õ�X�î�ð�ì���¦���������������������í�í�X�ð�ì�ì���¦���������������������í�í�X�ð�ì�ì���¦���������������������í�í�X�ñ�í�ð���¦���������������������í�í�X�ò�î�õ���¦���������������������í�í�X�ó�ð�ñ���¦��

542210 Mieten �������������í�í�ó�X�ó�í�ð���¦���������������������ñ�î�X�í�ô�ñ���¦���������������������ó�ì�X�ï�ì�ì���¦���������������������ó�í�X�ì�ñ�ô���¦���������������������ó�í�X�ô�î�ñ���¦���������������������ó�î�X�ò�ì�ñ���¦��

542220 Pachten �������������������������õ�X�ì�ó�ñ���¦���������������������ò�ì�X�í�ì�ì���¦���������������������ò�ò�X�ì�ñ�ì���¦���������������������ò�ò�X�ñ�ì�ì���¦���������������������ò�ò�X�õ�ñ�ñ���¦���������������������ò�ó�X�ð�í�ð���¦��

542230 Erbbauzinsen �������������������������ñ�X�ì�ð�ì���¦���������������������������ñ�X�ñ�õ�ñ���¦���������������������������ñ�X�ñ�õ�ñ���¦���������������������������ò�X�ì�õ�ñ���¦���������������������������ò�X�ì�õ�ñ���¦���������������������������ò�X�ì�õ�ñ���¦��

542300 Leasing �������������í�ò�ï�X�ò�í�í���¦���������������í�ñ�î�X�ì�ì�ì���¦���������������í�ñ�ô�X�õ�ì�ì���¦���������������í�ò�í�X�î�í�ì���¦���������������í�ò�ï�X�ò�ï�ñ���¦���������������í�ò�ò�X�ì�ó�ï���¦��

542310 Leasing Dienstfahrrad �������������������������ñ�X�î�õ�ì���¦�� �������������������î�ñ�X�ì�ì�ì���¦���������������������î�ñ�X�ó�ñ�ì���¦���������������������î�ò�X�ñ�î�ï���¦���������������������î�ó�X�ï�í�ô���¦��

542400 Gebühren �������������������������í�X�õ�ì�õ���¦���r�����������������������î�X�ì�ì�ì���¦���������������������������ñ�X�ó�î�ñ���¦���������������������������ñ�X�ó�ï�ð���¦���������������������������ò�X�ó�ð�ï���¦���������������������������ò�X�ó�ñ�î���¦��

542900 Sonst. Aufw. f. d. Inanspruchn. v Rechten/Diensten�������������í�î�õ�X�î�ô�ñ���¦���������������î�î�ì�X�õ�ì�ì���¦���������������í�ò�ò�X�ï�ô�ì���¦���������������í�ô�ì�X�ñ�ì�ì���¦���������������í�ô�í�X�ì�ì�ñ���¦���������������í�ô�í�X�ñ�í�ñ���¦��

542905 Sonst. Aufw. f. d. Inanspruchn. v Diensten (19%) �����í�X�ñ�ò�ì�X�ì�ì�ì���¦�������í�X�ò�ð�î�X�î�ì�ì���¦�������í�X�ð�í�ð�X�ñ�ì�ì���¦�������í�X�ð�ð�õ�X�ô�ò�ï���¦�������í�X�ð�ô�ò�X�í�ì�õ���¦�������í�X�ñ�î�ï�X�î�ò�î���¦��
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Die Geschäftsaufwendungen  sind mit 375.860 �)�À�À�� �• für u.a. Büro - und Geschäftsbedarf, Post - 
und Fernmeldegebühren und Prüfungs - und Beratungskosten veranschlagt.  
 
Für Steuern, Versicherungsleistungen und Schadensfälle  enthält der Ergebnisplan 202 4 
Ansätze von 475.150 �)�À�À���•. 
 
Die Wertveränderungen vo n Forderungen  sind mit einem Betrag von  �Á�Á�Å�.�À�À�À�)�À�À���• eingeplant.  
 
An besonderen ordentlichen Aufwendungen  sind 500 �)�À�À���• zu berücksichtigen.  
 
Die anderen  sonstigen ordentlichen Aufwendungen  belasten den Ergebnisplan mit  
35.500 ,00  �• . Hier werden u.a. die Verfügungsmittel des Bürgermeisters mit  5.000 �)�À�À�� �•��
berücksichtigt.  
 

Die Aufwandsseite des Ergebnisplanes 202 4 schließt  
mit ordentlichen Aufwendungen  von                                          56.663.561 �)�À�À���•.                                                      
 

Somit ergibt sich ein Ordentliches Ergebnis  (Nr. 18)   
für  das  Haushaltsjahr  2024  von                                                        -9.221.649 �)�À�À���•�.                                                                           

 Ergebnis 
2022

Ansatz 2023
Planansatz 

2024
Planungsjahr 

2025
Planungsjahr 

2026
Planungsjahr 

2027

543110 Bürobedarf �������������������ñ�ó�X�ò�ò�í���¦���������������������ó�ð�X�ì�ì�ì���¦���������������������ó�ñ�X�í�ï�ì���¦���������������������ó�ò�X�î�í�ì���¦���������������������ó�ó�X�ï�õ�ò���¦���������������������ó�ô�X�ð�ô�ó���¦��

543111 Bürobedarf (19%) �������������������������õ�X�î�î�ì���¦���������������������������ô�X�õ�ì�ì���¦���������������������í�ì�X�í�ì�ì���¦���������������������í�ì�X�î�ì�í���¦���������������������í�ì�X�ï�ì�ï���¦���������������������í�ì�X�ð�ì�ò���¦��

543120 Bücher, Zeitschriften, Fachliteratur �������������������������õ�X�ð�ó�í���¦���������������������í�ñ�X�õ�ò�ì���¦���������������������í�ò�X�í�ô�ì���¦���������������������í�ò�X�ð�ì�í���¦���������������������í�ò�X�ó�î�í���¦���������������������í�ò�X�õ�ð�î���¦��

543130 Telekommunikation �������������������ñ�î�X�ð�ì�ô���¦���������������������õ�ì�X�ô�ñ�ì���¦���������������������ó�õ�X�ì�ì�ì���¦���������������������ó�õ�X�ô�ï�ó���¦���������������������ô�ì�X�ò�õ�ï���¦���������������������ô�í�X�ñ�ñ�ó���¦��

543131 Telekommunikation (19%) �������������������������í�X�ï�ï�ñ���¦���������������������������í�X�ó�ì�ì���¦���������������������������í�X�õ�ì�ì���¦���������������������������í�X�õ�í�õ���¦���������������������������í�X�õ�ï�ô���¦���������������������������í�X�õ�ñ�ó���¦��

543140 Öffentliche Bekanntmachungen �������������������ò�í�X�ñ�ó�ó���¦���������������������ó�í�X�ì�ì�ì���¦���������������������ó�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������ó�ì�X�ó�ì�ì���¦���������������������ó�í�X�ð�ì�ó���¦���������������������ó�î�X�í�î�í���¦��

543150 Porto, Frachtkosten �������������������ò�ð�X�ó�ì�ñ���¦���������������������ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������ñ�ì�X�ñ�ì�ì���¦���������������������ñ�í�X�ì�ì�ñ���¦���������������������ñ�í�X�ñ�í�ñ���¦��

543160
Sachverständigen, Gerichts- und ähnl. 
Aufwendungen

�������������������ï�ï�X�í�ô�ì���¦���������������������ò�î�X�õ�ì�ì���¦���������������������ó�î�X�î�ñ�ì���¦���������������������ó�î�X�õ�õ�î���¦���������������������ó�ï�X�ó�ð�í���¦���������������������ó�ð�X�ð�õ�õ���¦��

543170 Sachverständigen, Gerichts- und ähnl. Aufw. (19%)�������������������������î�X�ó�ô�î���¦���������������������������î�X�ì�ì�ì���¦���������������������������í�X�ï�ì�ì���¦���������������������������í�X�ï�í�ï���¦���������������������������í�X�ï�î�ò���¦���������������������������í�X�ï�ï�õ���¦��

544150 sonst. Versicherungsbeiträge �������������î�ð�ò�X�ô�í�ó���¦���������������î�ò�ñ�X�ð�ñ�ì���¦���������������î�ô�ï�X�ï�ñ�ì���¦���������������î�ô�ò�X�ô�ï�ò���¦���������������î�õ�ì�X�ï�ó�ì���¦���������������î�õ�ï�X�õ�ñ�ô���¦��

544155 Kfz.-Versicherungsbeiträge �������������������ï�í�X�ñ�í�í���¦���������������������ð�ó�X�ñ�ì�ì���¦���������������������ñ�ð�X�ì�ì�ì���¦���������������������ñ�ð�X�ñ�ð�ì���¦���������������������ñ�ñ�X�ì�ô�ò���¦���������������������ñ�ñ�X�ò�ï�ó���¦��

544300
Beiträge zu Wirtschaftsverbänden, 
Berufsvertretung

�������������������������í�X�ñ�ì�ì���¦���������������������������í�X�ñ�ì�ì���¦���������������������������í�X�ñ�ì�ì���¦���������������������������í�X�ñ�ì�ì���¦���������������������������í�X�ñ�ì�ì���¦���������������������������í�X�ñ�ì�ì���¦��

544400 Sonstige Beiträge �������������������ð�ó�X�í�í�í���¦���������������í�ð�ô�X�ï�ì�ì���¦���������������í�ï�ò�X�ï�ì�ì���¦���������������í�ï�ó�X�ï�ï�ì���¦���������������í�ï�ô�X�ï�ó�ì���¦���������������í�ï�õ�X�ð�î�í���¦��

547300
Wertberichtigungen Ford, Stundung-Niedersch-
Erlass

�������������î�î�ó�X�ì�ô�õ���¦���������������í�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������í�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������í�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������í�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������í�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦��

547302
Wertberichtigungen Ford, 
Pauschalwertbereinigung

�������������������������î�X�ï�ó�ò���¦���������������������í�ñ�X�ì�ì�ì���¦���������������������í�ñ�X�ì�ì�ì���¦���������������������í�ñ�X�ì�ì�ì���¦���������������������í�ñ�X�ì�ì�ì���¦���������������������í�ñ�X�ì�ì�ì���¦��

547510 Verluste a. d. Veräußerung v. Baugrundstücken �����������������������������������������ñ�ï���¦��

547571 Verschrottung unbewegliches Vermögen �������������������������ï�X�õ�í�ð���¦��

547572 Verschrottung bewegliches Vermögen �������������������������î�X�ò�í�ó���¦��

548200 Säumniszuschläge, Verspätungszuschläge �����������������������������������í�ó�ó���¦��

548400 Rücklastschriftgebühren �����������������������������������ï�ñ�ô���¦���������������������������í�X�ì�ì�ì���¦�������������������������������������ñ�ì�ì���¦�������������������������������������ñ�ì�ì���¦�������������������������������������ñ�ì�ì���¦�������������������������������������ñ�ì�ì���¦��

549100 Verfügungsmittel �������������������������ï�X�ñ�ì�ì���¦���������������������������ñ�X�ì�ì�ì���¦���������������������������ñ�X�ì�ì�ì���¦���������������������������ñ�X�ì�ñ�ì���¦���������������������������ñ�X�í�ì�í���¦���������������������������ñ�X�í�ñ�î���¦��

549500 Zuführungen zu sonstigen Rückstellungen �������������í�ð�ì�X�ó�ï�ì���¦��

549900 Andere sonstige ordentliche Aufwendungen �������������������í�í�X�ð�ô�ì���¦���������������������í�ð�X�ì�ì�ì���¦���������������������î�ì�X�ñ�ì�ì���¦���������������������î�ì�X�ó�ï�ì���¦���������������������î�ì�X�õ�ò�ï���¦���������������������î�í�X�í�õ�õ���¦��

549901 Aufwendungen für strategische Steuerung (S2) �������������������í�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������í�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������í�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������í�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������í�ì�X�ì�ì�ì���¦��
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3. Finanzergebnis  
 
 
3.1 Finanzerträge (Nr. 19)  
 
Der Ergebnisplan 2024  enthält Finanzerträge  von 305.000 �)�À�À���•. 
 
 

 
 
 

 
 

 

 Ergebnis 
2022

Ansatz 2023
Planansatz 

2024
Planungsjahr 

2025
Planungsjahr 

2026
Planungsjahr 

2027

19  Finanzerträge ���������������î�ó�í�X�õ�ò�ì���¦�����������������î�ó�í�X�ñ�ì�ì���¦�����������������ï�ì�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������ï�ì�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������ï�ì�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������ï�ì�ñ�X�ì�ì�ì���¦��

465100
Gewinnanteile a. verb. Unternehmen, 
Beteiligungen

���������������î�ò�ñ�X�ð�õ�ó���¦�����������������î�ò�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������î�ò�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������î�ò�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������î�ò�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������î�ò�ñ�X�ì�ì�ì���¦��

465300
Erträge aus Wertpapieren des 
Anlagevermögens

�����������������������������������í�ï�ð���¦��

469100 Nachforderungszinsen Gewerbesteuer ���������������������������ò�X�ï�í�õ���¦�����������������������������ò�X�ñ�ì�ì���¦�����������������������ð�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ð�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ð�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������������ð�ì�X�ì�ì�ì���¦��

469110 Sonstige Finanzerträge �����������������������������������������í�ì���¦��
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Gewinnanteile aus verbundenen Unternehmen und Beteiligungen  werden mit insgesamt 
�Â�Æ�Å�.�À�À�À�)�À�À���• veranschlagt.  
 
Mit Nachforderungszinsen aus verspäteten Gewerbesteuerveranlagungen werden sonstige 
Finanzerträge  von 40.000 �)�À�À���• erwartet.  
 
 
 
3.2 Zinsen und ähnliche Aufwendungen  
 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen  belasten den Ergebnisplan 2024 mit 1.210.0�À�À�)�À�À���•. 
Dieser Ansatz ergibt sich aus den erhöhten Zinsaufwendungen für städtische 
Investitionsdarlehen und für Kredite zur Liquiditätssicherung.  
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Das Finanzergebnis  beläuft sich danach auf           -905.000 �)�À�À���•. 
 
 
Das Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit  endet  
mit einem Betrag von                                                                         -10.126.649 �)�À�À���•. 
 
 
Außerordentliche Erträge (Nr. 23)  
 
Der Ergebnisplan 2024  enthält  keine  außerordentliche n  Erträge , da die bisherigen 
Isolierungsmöglichkeiten mit Ablauf des Haushaltsjahres 2023 entfallen.  
 
 
Globaler Minderaufwand (Nr. 27)  
 
Für die zulässige pauschale Kürzung von Aufwendungen (globaler Minderauf wand) in Höhe von 
2 v.H. der  ordentlichen Aufwendung en   ergibt sich in der Ergebnisplanung  �µ�Þ���µ�� �V�ß�µ�2�¦�µ�:�:�µ�2�P���Ð�W 
von 1.133.271,22 �•�.  
 
 
Jahr esergebnis nach Abzug des  globale n  Minderaufwand s (Nr. 28)  
be läuft  sich danach auf           -8.993.377,78  �•�. 

 
Der Fehlbetrag von -8.993.377,78  �•�� �i�Þ�2�®�� �Þ���� �Â�À�Â�Ä�� �®�P�2�§�Ø�� �µ�Þ���µ�� �X���Š���:�/�2�P�§�Ø���Š�Ø�ÿ�µ�� �®�µ�2��
Restbestände der Ausgleichsrücklage  �Þ���� �R���Ø�µ�� �h������ �Ç�Ä�É�.�Ä�Æ�È�)�À�À�� �• und der 
Allgemeinen Rücklage  mit 8.243.909,78  �•  ausgeglichen.  

 Ergebnis 
2022

Ansatz 
2023

Planansatz 
2024

Planungsjahr 
2025

Planungsjahr 
2026

Planungsjahr 
2027

20 Zinsen und ähnliche Aufwendungen �����ð�í�ï�X�ì�ô�ô���¦�������ó�ó�î�X�ô�î�ì���¦�������í�X�î�í�ì�X�ì�ì�ì���¦�������í�X�ð�ì�ò�X�ì�ì�ì���¦�������í�X�ó�ò�õ�X�ì�ì�ì���¦�������î�X�ì�ó�î�X�ì�ì�ì���¦��

551700 Zinsaufwendungen an Kreditinstitute �����ð�í�î�X�ï�ð�í���¦�������ó�ó�î�X�ñ�ì�ì���¦�������í�X�í�õ�ì�X�ì�ì�ì���¦�������í�X�ï�ô�ò�X�ì�ì�ì���¦�������í�X�ó�ð�õ�X�ì�ì�ì���¦�������î�X�ì�ñ�î�X�ì�ì�ì���¦��

551800 Zinsaufwendungen an den privaten Bereich �������������������������ò�ò�ì���¦���������������������������ï�î�ì���¦��

559900 Erstattungszinsen Gewerbesteuer �������������������������������ô�ó���¦�� �������������������î�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������î�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������î�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������î�ì�X�ì�ì�ì���¦��
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Finanzhaushalt  
 
 
4. Einzahlungen  
 
 
4.1 Zuwendungen und allgemeine Umlagen (vgl. 1.2)  
 
Die Einzahlungen aus Zuwendungen und allgemeinen Umlagen  beziffern sich auf 
13.143.635,00  �•  und unterschreiten somit um 2.150.940�)�À�À���•���®�µ���������:�Š�H�y���®�µ�2���0�2�Ð�µ�¦���Þ�:�/�ö�Š���P���Ð�.�� 
 
In der Ergebnisplanung wird unter Pkt. 1.2 bereits näher auf die Auflösung von Sonderpo sten aus 
Zuwendungen eingegangen. Die Auflösung dieser Sonderposten stellt zwar einen Ertrag, aber 
keine Einzahlung dar. Ebenso gehen auch die bilanziellen Abschreibungen, die zwar Aufwand 
darstellen, nicht in die Finanzplanung ein, da hier keine Auszahlun gen generiert werden. Im 
Haushaltsplan 2024  ist für die Auflösung von Sonderposten aus Zuwendungen der o.a. Betrag 
eingeplant, der die Differenz zur Finanzplanung ergibt.  
 
 
4.2 Öffentlich -rechtliche Leistungsentgelte  (vgl. 1.4) 
 
Die Einzahlung aus öffentl. -rechtl.  Leistungsentgelten  beziffern sich auf 2.788.060 �)�À�À�� �• und 
unterschreiten damit die ausgewiesenen Erträge um 874.384 �)�À�À�� �•�.�� �(�µ�2�� �(�Þ�Ï�Ï�µ�2�µ���y�¦�µ�H�2�Š�Ð�� �¦�µ�y�Þ�µ�Ø�H��
sich auf die Auflösung von Sonderposten aus Beiträgen (s. Erl. zu 1.4), die bei dieser Position 
au sgewiesen  werden  und nicht zahlungswirksam sind. . 
 
 
4.3 sonstige Einzahlungen (vgl. 1.7)  
 
Der Finanzplan weist sonstige Einzahlungen  von 1.120.248 �)�À�À�� �• aus. Gegenüber den sonstigen 
ordentlichen Erträgen von 1.386.411�)�À�À���•���¦�µ�®�µ�P�H�µ�H���®�Þ�µ�:�µ�:���µ�Þ���µ���w�Þ���®�µ�2�P���Ð���h������266.163�)�À�À���•�. 
 
Die veranschlagten Erträge aus der Veräußerung von Grundstücken und beweglichem 
Vermögen in Höhe von 383�.�À�À�À�)�À�À�� �•�� �:�H�µ�ö�ö�µ���� �Þ�ÿ�� �0�2�Ð�µ�¦���Þ�:�/�ö�Š���� �µ�Þ���µ���� �0�2�H�2�Š�Ð�� �®�Š�2�)�� �®�Þ�µ�� �Ð�µ�:�Š�ÿ�H�µ����
Zahlungsströme in Höhe von 693.�À�À�À�)�À�À�� �•�� �i�µ�2�®�µ���� �ï�µ�®���§�Ø�� �¦�µ�Þ�� �®�µ�2�� �0�Þ���y�Š�Ø�ö�P���Ð�� �Š�P�:�� �®�µ�2��
Veräußerung von Sachanlagen (Nr. 19) abgebildet.  
 
Weiterhin werden die Erträge aus der Auflösung von Rückstellung für 
Alter steilzeitrückstellungen ( 18.198�)�À�À���•�A�)���0�2�H�2�š�Ð�µ���Š�P�:���®�µ�2�����P�Ï�ö���:�P���Ð���h�������:�����:�H�Þ�Ð�µ�����²�����®erposten 
�Ï�V�2�� �®�Š�:�� �I���2�®�µ�2�/�2���Ð�2�Š�ÿ�ÿ�� �V�J�P�H�µ�²�§�Ø�P�ö�µ�Â�À�Â�À�W�� �@�Á�Â�.�É�Æ�Å�)�À�À�� �•�A�� �Š�ö�:�� �Š�P�§�Ø�� �à�µ�2�H�ò���2�2�µ�ò�H�P�2�µ���� �Š�P�:��
�I���2�®�µ�2�P���Ð�µ���� �@�Â�.�À�À�À�)�À�À�� �•�A�� �Š�P�Ï�Ð�2�P���®�� �®�µ�:�� �Ï�µ�Ø�ö�µ���®�µ���� �ð�Š�Ø�ö�P���Ð�:�:�H�2���ÿ�:�� ���P�2�� �Þ�ÿ�� �0�2�Ð�µ�¦���Þ�:�/�ö�Š����
veranschlagt.  
 
Hinzuzurechnen sind jedoch Einzahlungen aus Vorsteuerüberhängen vo n 150�.�À�À�À�)�À�À���•�)���®�Þ�µ�����Þ�§�Ø�H��
im Ergebnisplan, sondern bilanziell und somit auch im Finanzplan abgebildet werden.  
 
 
4.4 Zinsen und ähnliche Einzahlungen (vgl. 3.1)  
 
Die in der Ergebnisplanung ermittelten Finanzerträge  von 30 5.000 �)�À�À�� �• fließen in die 
Finanzplan ung als Einzahlungen  (Nr. 8)  mit ein.  
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Die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  belaufen sich auf insgesamt 
44.455.425 ,00  �• . 
 
 
5. Auszahlungen  
 
 
5.1 Personalauszahlungen (vgl. 2.1)  
 
Der Finanzplan weist Personalauszahlungen  in Höhe von 12.085.179�)�À�À�� �• aus. Mit den 
Personalaufwendungen werden in der Ergebnisplanung auch Beträge von 11.789�)�À�À�� �•�� �®�µ����
Urlaubs -, Überstunden - und Altersteilzeitrückstellungen zugeführt. Da es sich hierbei um 
buchmäßige Rückstellungen handelt, wirkt sich der o.a.  Zuführungsbetrag nicht auf die 
Finanzplanung aus.  
 
 
5.2 Versorgungsauszahlungen (vgl. 2.2)  
 
Der Finanzplan weist Versorgungsauszahlungen  von 962.842 �)�À�À�� �• aus. Mit den 
Versorgungsaufwendungen werden in der Ergebnisplanung auch Beträge in Höhe von 118.963,00 
�•�)�� �®�Þ�µ�� �®�µ���� �§�µ���:�Þ�����:- und Beihilferückstellungen für aktive Beamte und Versorgungempfänger 
zugeführt werden, ausgewiesen.  
 
 
5.3 Auszahlungen für sach - und Dienstleistungen (vgl. 2.3)  
 
Der Finanzplan weist Auszahlungen für Sach - und Dienstleistungen  in H öhe von 
10.302.828 ,00  �•  aus. Die geplante Inanspruchnahme von gebildeten Instandhaltungs -
rückstellungen in Höhe von 500.562 �)�À�À���•���i�Þ�2�®�����P�2���Þ�ÿ���I�Þ���Š���y�/�ö�Š�����®�Š�2�Ð�µ�:�H�µ�ö�ö�H�. 
 
 
5.4 Sonstige Auszahlungen (vgl. 2.6)  
 
Der Finanzplan weist sonstige Auszahlungen  in Höhe von 3.316.010�)�À�À���• aus. Mit den sonstigen 
ordentlichen Aufwendungen werden im Ergebnisplan Wertberichtigungen auf Forderungen in 
�R���Ø�µ���h�������Á�Á�Å�.�À�À�À�)�À�À���•���¦�P�§�Ø�ÿ�š�F�Þ�Ð���µ�Þ���Ð�µ�:�H�µ�ö�ö�H�. 
 
 
5.5 Zinsen und ähnliche Auszahlungen  
 
Die in der Ergebnisplanung ermittelten Zin sen und ähnlichen Aufwendungen  von 
1.210.000 ,00  �•��fließen in die Finanzplanung als Auszahlungen  (Nr.20)  ein.  
 
 
Die Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  belaufen sich auf insgesamt 
54. 024.313 ,00  �• . 
 
Der Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit  beläuft sich auf -9.568.888 �)�À�À���•. 
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6. Investive Einzahlungen  
 
6.1 Zuwendungen  für Investitionsmaßnahmen (Nr. 18)  
 
An Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen  sind im Finanzplan 5.289.586 �)�À�À���• veranschlagt, 
die sich wie folgt zusammensetzen:  
 
 

 
 
 

 
 
Zu den größten Positionen im Bereich der Investitionszuweisungen vom Land gehört die 
Investitionspauschale in Höhe von 1.960.666,00  �•�)���®�Þ�µ���ð�P�i�µ�Þ�:�P���Ðen von Bund und/oder Land  für 
den Neubau des Parkhauses und der Überführung am Bahnübergang in Höhe von 2.00 0.000,00 , 
für die Einrichtung der Moorerlebniswelt in Höhe von 144�.�É�À�À�)�À�À�� �•�)�� �Ï�V�2�� �®�Þ�µ��
�I�µ�P�µ�2�i�µ�Ø�2�Ð�µ�2�š�H�µ�Ø�š�P�:�µ�2�� �y�µ�P�µ���Ø�µ�µ�2�:�µ�� �P���®�� �ª�µ�µ�ö�:�µ���� �Å�Â�.�À�À�À�)�À�À�� �•�)�� �®�Þ�µ�� �0�Þ���2�Þ�§�Ø�H�P���Ð�� �®�µ�2��
�²�H�Š�®�H�¦�V�§�Ø�µ�2�µ�Þ�� �Á�Æ�À�.�À�À�À�)�À�À�� �•�)�� �X�²�0�j-Maßnahmen im Einmündungsbereich Bahnhofstr./Lange Str., 
Tegelweg und Mühlenstr. 15 �Ä�.�Æ�À�À�)�À�À�� �•�)�� � �P�:�Ø�Š�ö�H�µ�:�H�µ�ö�ö�µ���� �Š�ÿ�� �à�µ�:�H�Ï�2�Þ�µ�®�Ø���Ï�� �P���®�� �Þ���� �ª�µ�µ�ö�:�µ����
�Â�É�Ç�.�À�À�À�)�À�À�� �•�)�� �®�µ���� �(���2�Ï�/�ö�Š�H�y�� �Þ���� ���ö�Ø�Š�P�:�µ���� �Á�À�À�.�À�À�À�)�À�À�� �• und den Fuß - �P���®�� �ª�Š�®�i�µ�Ð�� �V�:�V�®�ö�.�� ���P�µ�W��
�Á�Ä�Â�.�Ã�À�À�)�À�À���•�. 
 

Ergebnis 
2022

Ansatz 2023
Planansatz 

2024
Planungsjahr 

2025
Planungsjahr 

2026
Planungsjahr 

2027

18 Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen �����ï�X�õ�ñ�ó�X�î�ï�ñ���¦�������ò�X�í�ñ�î�X�ô�ð�õ���¦�������ñ�X�î�ô�õ�X�ñ�ô�ò���¦�������ï�X�ô�ð�ô�X�î�õ�ó���¦�������î�X�õ�ò�ò�X�î�ð�ð���¦�������î�X�ï�ì�ó�X�ò�ó�ï���¦��

681050 Investitionszuweisungen vom Bund �r�����������������î�ò�X�í�ô�î���¦�����������������ô�ï�ô�X�í�ñ�ï���¦�����������������ï�ì�ô�X�ò�õ�ñ���¦�����������������í�î�ð�X�ô�ì�ì���¦��

681100 Investitionszuweisungen vom Land �����í�X�ô�í�ò�X�ó�ñ�ò���¦�������ñ�X�í�í�ô�X�ì�õ�ò���¦�������ð�X�õ�ô�ì�X�ô�õ�í���¦�������ï�X�ó�î�ï�X�ð�õ�ó���¦�������î�X�õ�ò�ò�X�î�ð�ð���¦�������î�X�ï�ì�ó�X�ò�ó�ï���¦��

681200 Investitionszuweisungen von Gemeinden (GV) ���������������������ò�ì�X�ì�ì�ì���¦��

681300 Investitionszuweisungen von Zweckverbänden ���������������������ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦��

681400
Investitionszuweisungen vom sonstigen 
öffentlichen

�r�����������������î�ó�X�ó�ï�ô���¦�����������������������ï�ò�X�ò�ì�ì���¦��

681700 Investitionszuschüsse von privaten Unternehmen���������������������������î�X�ì�ì�ì���¦��

681800 Investitionszuschüsse von übrigen Bereichen �����î�X�í�ð�î�X�ï�õ�õ���¦�����������������í�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦��
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6.2 Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen (Nr. 19)  
 
Au s der Veräußerung von Sachanlagen  werden 693 �.�À�À�À�)�À�À�� �• erwartet. Die Einzahlungen 
errechnen sich aus dem Verkauf von Bau - und Gewerbegrundstücken  und von beweglichem 
Vermögen . 
 
 

 
 
 

 
 

Ergebnis 
2022

Ansatz 2023
Planansatz 

2024
Planungsjahr 

2025
Planungsjahr 

2026
Planungsjahr 

2027

19 Einz. a.d. Veräußerung v. Sachanlagen ���������������ô�ó�ð�X�ô�î�ô���¦�����������������ô�õ�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������ò�õ�ï�X�ì�ì�ì���¦�����������������ó�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������ó�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������ô�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦��

682100 Einzahlungen aus Verkauf von Grundstücken ���������������ò�õ�ó�X�ñ�ì�ò���¦�����������������ô�õ�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������ò�õ�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������ó�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������ó�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������������ô�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦��

682130
Einzahlungen aus Verkauf von sonst. 
Grundstücken

���������������í�ó�ñ�X�ï�õ�ñ���¦��

683100
Einzahlungen Veräußerung v. bewegl.  
Vermögensg.

���������������������������í�X�õ�î�ò���¦�� ���������������������������ï�X�ì�ì�ì���¦��



43 
 

6.3 Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten (Nr. 21)  
 
Aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten  werden in 202 4  954.300 �)�À�À���• veranschlagt.  
 
 

 
 
 

 
 
Im NKF bilden die Einnahmen aus Zuwendungen, Beiträgen und ähnlichen Entgelten die 
Grundlage für die Höhe der Sonderposten, die über die Nutzungsdauern ertragswirksam 
aufgelöst werden und so den Belastungen aus Abschreibungen entgegen gerechnet werden 
können.  
 
 
Die investiven Einzahlungen  belaufen sich auf insgesamt 6.936.916 �)�À�À���•. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ergebnis 2022 Ansatz 2023
Planansatz 

2024
Planungsjahr 

2025
Planungsjahr 

2026
Planungsjahr 

2027

21  + Einz. a. Beiträgen u.ä. Entgelten �����������������õ�ô�ñ�X�í�ð�ï���¦�����������������������õ�ì�X�ì�ì�ì���¦�������������������õ�ñ�ð�X�ï�ï�ì���¦���������������������������������������������r���¦���������������������������������������������r���¦���������������������������������������������r���¦��

688100 Einzahlungen aus Beiträgen  BauGB / KAG�����������������õ�ô�ñ�X�í�ð�ï���¦�����������������������õ�ì�X�ì�ì�ì���¦�������������������õ�ñ�ð�X�ï�ï�ì���¦���������������������������������������������r���¦���������������������������������������������r���¦���������������������������������������������r���¦��
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7. Investive Auszahlungen  
 
7.1 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden (Nr.24)  
 
Im Finanzplan sind Mittel für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden  in Höhe von  
2.283.000 �)�À�À���• vorgesehen.  
 
 

 
 

 

 
 
 
Mit den für 2024 bereitgestellten Mitteln soll insbesondere der Ankauf  von Grundstückflächen 
für die Entwicklung eines neuen Gewerbegebietes (Süd 2) vorangetrieben werden.  
 
 
7.2 Auszahlungen für Baumaßnahmen (Nr. 25)  
 
In 202 4 sind für Auszahlungen für investive Baumaßnahmen  sind 7.712.500 �)�À�À���• veranschlagt.  
 
 

 

Ergebnis 
2022

Ansatz 2023
Planansatz 

2024
Planungsjahr 

2025
Planungsjahr 

2026
Planungsjahr 

2027

24 Ausz.  Erwerb v. Grdstücke u. Gebäuden �����í�X�ì�ï�î�X�ô�í�ò���¦�������í�X�ô�õ�ì�X�ñ�ì�ñ���¦�������î�X�î�ô�ï�X�ì�ì�ì���¦�������î�X�ì�ô�ì�X�ì�ì�ì���¦�������î�X�ì�ô�ì�X�ì�ì�ì���¦�������î�X�ì�ô�ì�X�ì�ì�ì���¦��

782100
Auszahlungen Erwerb von 
Grundstücken/Gebäude

�����í�X�ì�ï�î�X�ô�í�ò���¦�������í�X�ô�õ�ì�X�ñ�ì�ñ���¦�������î�X�î�ô�ï�X�ì�ì�ì���¦�������î�X�ì�ô�ì�X�ì�ì�ì���¦�������î�X�ì�ô�ì�X�ì�ì�ì���¦�������î�X�ì�ô�ì�X�ì�ì�ì���¦��
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Auszahlungen für Hochbaumaßna hmen in 2024 sind mit 2.845.000 �)�À�À���•���Ð�µ�/�ö�Š���H�. Darin sind u. a.  
enthalten 1.4 �Å�À�.�À�À�À�)�À�À�� �•�� �Ï�V�2�� �®�Þ�µ�� �0�2�i�µ�Þ�H�µ�2�P���Ð�4�y�µ�P�¦�Š�P�� �h������ �I�µ�P�µ�2�i�µ�Ø�2�Ð�µ�2�š�H�µ�Ø�š�P�:�µ�2n  in 
Neuenheerse, �(�2�Þ���Ð�µ���¦�µ�2�Ð�)�� ���ö�Ø�Š�P�:�µ���� �P���®�� �ª�µ�µ�ö�:�µ���)�� �Ã�Å�À�.�À�À�À�)�À�À�� �•�� �Ï�V�2�� �®�µ���� �Ç�ÿ�¦�Š�P�4Erweiterung  
der Grundschule Dringen berg, 565 �.�À�À�À�)�À�À�� �•�� �Ï�V�2�� � �Š�P�ÿ�Š�F���Š�Ø�ÿ�µ���� �Š���� �®�µ�2�� �J�µ�:�Š�ÿ�H�:�§�Ø�P�ö�µ�)��
�Á�È�À�.�À�À�À�)�À�À�� �•�� �Ï�V�2�� �®�Þ�µ�� �w�����2�µ�2�ö�µ�¦���Þ�:�i�µ�ö�H�� �P���®�� �Â�À�À�.�À�À�À�)�À�À�� �•�� �Ï�V�2�� �����¦�Š�P�ÿ�Š�F���Š�Ø�ÿ�µ���� �Š���� �®�µ����
Kindergärten in Alhausen und Dringenberg.   
 
Auszahlungen für Tiefbaumaßnahmen sind mit 4.560.000 �)�À�À�� �•�� �h�µ�2�Š���:�§�Ø�ö�Š�Ð�H�.�� �(arin enthalten 
sind mit �Á�.�Ã�Å�À�.�À�À�À�)�À�À���•���®�µ�2���y�µ�P�¦�Š�P���®�µ�:���§�Š�2�ò�Ø�Š�P�:�µ�:���P���®���®�µ�:��� �Š�Ø���V�¦�µ�2�Ð�Š���Ð�:�) �Á�.�À�Å�À�.�À�À�À�)�À�À���•���Ï�V�2��
�®�µ���� �0���®�Š�P�:�¦�Š�P�� �V�h���:�µ�Ï-Kremeyer -�ª�Þ���Ð�W�) �Á�Ä�À�.�À�À�À�)�À�À�� �•�� �®�µ�2�� �I�P�F- �P���®�� �ª�Š�®�i�µ�Ð�� �V�²�V�®�ö�.�� ���P�µ�W�)��
�Â�Æ�À�.�À�À�À�)�À�À���•��für ISEK-Maßnahmen  Planungskosten für die Bahnhofstr. /Lange Str., Tegelweg und 
Mühlenstr., 410.000,00  �•�� �Ï�V�2�� �®�µ����Breitbandausbau an Schulen �)�� �Á�Å�À�.�À�À�À�)�À�À�� �•�� �Ï�V�2��eine  
Brückenerneuerung in Herste  und 33 �À�.�À�À�À�)�À�À���•���Ï�V�2���®�Þ�µ��� �P�:�Ø�Š�ö�H�µ�:�H�µ�ö�ö�µ�����Š�ÿ���à�µ�:�H�Ï�2�Þ�µ�®�Ø���Ï���P���®���Š����
der Kirche in Reelsen.  
 
Der Investitionszuschuss  2024  in Höhe von 307.500 �)�À�À�� �• (netto)  an den Gräflichen Park ist  im 
Bereich der s onstige n Baumaßnahmen  veranschlagt . 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ergebnis 2022 Ansatz 2023
Planansatz 

2024
Planungsjahr 

2025
Planungsjahr 

2026
Planungsjahr 

2027

25  - Ausz.  Baumaßnahmen ���������ó�X�í�ì�ì�X�ô�ï�í���¦�����������ð�X�ô�í�ò�X�ì�ì�ì���¦�����������ó�X�ó�í�î�X�ñ�ì�ì���¦�����������ð�X�ì�ñ�ñ�X�í�ô�ô���¦�����������ò�X�ô�ñ�ï�X�ì�ò�ó���¦�����������ñ�X�ñ�ô�í�X�í�ð�ð���¦��

785100 Hochbaumaßnahmen ���������ð�X�î�õ�ð�X�ï�ï�õ���¦�����������ï�X�ì�ì�ì�X�ñ�ì�ì���¦�����������î�X�ô�ð�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������ï�X�î�ð�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������ñ�X�ñ�ï�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������ñ�X�î�ñ�ì�X�ì�ì�ì���¦��

785200 Tiefbaumaßnahmen ���������î�X�ô�ì�ò�X�ð�õ�î���¦�����������í�X�ð�ñ�ô�X�ñ�ì�ì���¦�����������ð�X�ñ�ò�ì�X�ì�ì�ì���¦�������������������ñ�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������í�X�ì�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦���������������������������������������������r���¦��

785300 Sonstige Baumaßnahmen �������������������������������������������r���¦�������������������ï�ñ�ó�X�ì�ì�ì���¦�������������������ï�ì�ó�X�ñ�ì�ì���¦�������������������ï�í�ñ�X�í�ô�ô���¦�������������������ï�î�ï�X�ì�ò�ó���¦�������������������ï�ï�í�X�í�ð�ð���¦��
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7.3 Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen (Nr. 26)  
 
Für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen  weist der Finanzplan Ansätze in Höhe von 
3.424.400 �)�À�À���• aus. 
 
 

 
 
 

 
 
Hierin sind die Ansätze für die vermögenswirksamen Anschaffungen für die Schulen und 
Kindergärten sowie den Bauhof enthalten. Weiterhin sind u.a. für eine Photovoltaikanlage auf 
dem � �Š�P�Ø���Ï�� �� �ÿ�Þ�H�� �Á�È�É�.�À�À�À�)�À�À�� �•�)�� �Ï�V�2�� �®�Þ�µ�� �����:�§�Ø�Š�Ï�Ï�P���Ð�� �h������ �I�Š�Ø�2�y�µ�P�Ð�µ���� �P���®�� �w�Š�:�§�Ø�Þ���µ���� �®�µ�:��
� �Š�P�Ø���Ï�µ�:���ÿ�Þ�H���Ã�Æ�Â�.�À�À�À�)�À�À���•�)���Ï�V�2��� �µ�:�§�Ø�Š�Ï�Ï�P���Ð�µ�����h�������0�(�ß-Hard - �P���®���²���Ï�H�i�Š�2�µ���ÿ�Þ�H���Á�Á�À�.�À�À�À�)�À�À���•���P���®��
für Fahrzeuge, Geräte und Ausstattung der Feuerwehr mit 1. 088 �.�À�À�À�)�À�À���•���h�µ�2�Š���:�§�Ø�ö�Š�Ð�H�.   
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2026
Planungsjahr 

2027

26 Ausz.  Erwerb v. bewegl. Anlagevermögen �����í�X�õ�ô�ñ�X�ï�ô�ó���¦�������î�X�õ�ò�ò�X�ð�ó�ï���¦�������ï�X�ð�î�ð�X�ð�ì�ì���¦�������í�X�ñ�ó�ó�X�ì�ì�ì���¦�������í�X�ò�ó�î�X�ñ�ì�ì���¦�����������������õ�ó�ì�X�í�ì�ì���¦��

783100 Auszahlungen Erwerb bewegl. Sachen �����í�X�ô�ð�î�X�ñ�ì�ì���¦�������î�X�ô�ð�í�X�õ�ó�ï���¦�������ï�X�î�ó�ó�X�ô�ì�ì���¦�������í�X�ð�í�ï�X�ì�ì�ì���¦�������í�X�ñ�í�ñ�X�ì�ì�ì���¦�����������������ô�ì�õ�X�ì�ì�ì���¦��

783200 ���µ�•�Ì���Z�o�µ�v�P���v�����Œ�Á���Œ���������Á���P�o�X���^�����Z���v���~�D�ð�í�ì�¦�•���������������í�ð�î�X�ô�ô�ó���¦�����������������í�î�ð�X�ñ�ì�ì���¦�����������������í�ð�ò�X�ò�ì�ì���¦�����������������í�ò�ð�X�ì�ì�ì���¦�����������������í�ñ�ó�X�ñ�ì�ì���¦�����������������í�ò�í�X�í�ì�ì���¦��
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7.4 Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen (Nr. 27)  
 
Zur Abdeckung des aufgelaufenen Bilanzverlustes der Driburg Therme GmbH waren  für das 
Haushaltsjahr 2023 letztmalig Auszahlungen im Bereich der Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzanl agen  geplant.  
 
 

 
 
 

 
 
 
Die investiven Auszahlungen  belaufen sich auf insgesamt 13.419.900 �)�À�À���•. 
 
Der Saldo der Investitionstätigkeit  beläuft sich auf -6.482.984 �)�À�À���•. 
 
 
Aus lfd. Verwaltungstätigkeit und Investitionstätigkeit  ergibt sich ein Fehlbetrag  von  
- 16.051.872,00  �• . 
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27 Ausz.  Erwerb v. Finanzanlagen ���������������î�ò�ñ�X�ì�ì�ì���¦��

784800
Auszahl für den Erwerb von sonst. 
Finanzanlagen

���������������î�ò�ñ�X�ì�ì�ì���¦��
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8. Finanzierungstätigkeit  
 
8.1 Aufnahme und Rückflüsse von Krediten (Nr. 33) 
 
Im Finanzplan wird eine Kreditaufnahme  von 7.175.984 �)�À�À���• veranschlagt. Dieser Betrag ergibt 
sich aus den Investitionsauszahlungen abzüglich der für die Investitionen zweckgebundenen 
Einnahmen.  
 
 

 
 
 

 
 
 
8.2 Tilgung und Gewährung von Krediten (Nr. 35)  
 
In 2024  sind ordentliche Tilgungsleistungen  in Höhe von 1.519.000 �)�À�À���• zu erbringen.  
 
 

 
 

Ergebnis 2022 Ansatz 2023
Planansatz 

2024
Planungsjahr 

2025
Planungsjahr 

2026
Planungsjahr 

2027

33 Aufnahme und Rückflüsse von Krediten ���������ï�X�ô�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������ï�X�ò�õ�ñ�X�í�î�õ���¦�����������ó�X�í�ó�ñ�X�õ�ô�ð���¦�����������ï�X�ô�ò�ï�X�ô�õ�í���¦�����������ó�X�ò�ï�õ�X�ï�î�ï���¦�����������ò�X�ï�î�ï�X�ñ�ó�í���¦��

692720Einzahlung aus Krediten v. Kreditinstituten in EUR ���������ï�X�ô�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦�����������ï�X�ò�õ�ñ�X�í�î�õ���¦�����������ó�X�í�ó�ñ�X�õ�ô�ð���¦�����������ï�X�ô�ò�ï�X�ô�õ�í���¦�����������ó�X�ò�ï�õ�X�ï�î�ï���¦�����������ò�X�ï�î�ï�X�ñ�ó�í���¦��
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Der Saldo aus Finanzierungstätigkeit  beläuft sich auf 5.656.984 �)�À�À���•. 
 
Die Änderungen des Bestandes an eigenen Finanzmitteln  ergeben einen Betrag in Höhe von  
-10.394.888 �)�À�À���•�. 
 
 
Liquide Mittel  
 
Zum 31.12.2022 wurde gem. Jahresabschluss mit einem Bestand an liquiden Mitteln in Höhe von 
4.606.986 �)�À�À���•���Ð�µ�2�µ�§�Ø���µ�H�. 
 
Rechnet man zu dem Bestand der Liquiden Mittel 2022  die veranschlagte Veränderung des 
Bestandes an eigenen Finanzmitte ln aus der Haushaltsplanung 2023 und 2024  ergibt sich 
voraussichtlich z um Ende des Haushaltsjahres 2024  ein Bestand von Liquiden Mitteln in Höhe 
von -11.772.469�)�À�À���•. 
 
Dieser Fehlbetrag kann nur durch eine entsprechende Aufnahme von Liquiditätskrediten in 
gleicher Höhe aufgefangen werden.  
 
 
9. Schuldenentwicklung  
 
Die Schulden der Stadt  Bad Driburg werden sich in 2024  voraussichtlich wie folgt entwickeln  
 
Stand 31.12.2023 25.718.004,39  �•  
�@�®�Š�2�Þ�����µ���H�Ø�Š�ö�H�µ�����V�J�P�H�µ�²�§�Ø�P�ö�µ�Â�À�Â�À�W�A (1.304 .508,00  �•�A 
Kreditermächtigung 2024  7.175.984,00  �•  
Ordentliche Tilgungen 2024  1.519.000�)�À�À���• 
Schuldenstand 31.12.2024  31.374.988,39 �•  
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2027

35 Tilgung und Gewährung von Krediten ���������������õ�í�õ�X�ï�ï�ð���¦�������í�X�ï�ð�ô�X�ì�ì�ì���¦�������í�X�ñ�í�õ�X�ì�ì�ì���¦�������í�X�ò�î�ò�X�ì�ì�ì���¦�������í�X�ô�õ�ó�X�ì�ì�ì���¦�������î�X�í�ò�ð�X�ì�ì�ì���¦��

792750 Ord. Tilgung v. Krediten v. Kreditinstituten ���������������õ�í�õ�X�ï�ï�ð���¦�������í�X�ï�ð�ô�X�ì�ì�ì���¦�������í�X�ñ�í�õ�X�ì�ì�ì���¦�������í�X�ò�î�ò�X�ì�ì�ì���¦�������í�X�ô�õ�ó�X�ì�ì�ì���¦�������î�X�í�ò�ð�X�ì�ì�ì���¦��
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10. Mittelfristige Ergebnis - und Finanzplanung  
 
Gem. § 1 Absatz 3 KomHVO ist die mittelfristige Ergebnis - und Finanzplanung mit in den 
Haushaltsplan einzubeziehen.  Grundlage für die Planung sind gem. § 6 KomHVO die vom Land 
Nordrhein -Westfalen zur Verfügung gestellten Orientierungsdaten. Diese Orientie rungsdaten 
lagen zum Datum der Planerstellung nicht vor, sodass auf Daten des Vorjahres unter 
Berücksichtigung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung zurückgegriffen wurde. Die 
mittelfristige Ergebnis - und Finanzplanung ist daher von Planungsrisiken und Un wägbarkeiten 
gekennzeichnet.  
 
 
11. Endergebnisse Ergebnisplan und Finanzplan  
 
Die Ergebnisplanung schließt mit einem Fehlbetrag  von -8.993.377,78  �• . Die Finanzplanung 
endet nach der Veranschlagung einer Kreditaufnahme für Investitionen von 7.175.984 ,00  �•   und 
einem fortgeschriebenen Anfangsbestand an Finanzmitteln 202 4 mit liquiden Mitteln  in Höhe 
von -11.772.469�)�À�À���•. 
 
 
12. Haushaltssicherungskonzept  
 
Zur Sicherung einer dauerhaften Leistungsfähigkeit regelt § 76 GO NRW die Notwendigkeit der 
Aufstellung eines sog. Haushaltssicherungskonzeptes.  
Danach hätte die Stadt Bad Driburg für das zu planende Haushaltsjahr 2024 ein 
Haushaltssicherungskonzept aufstellen müssen,  da § 76 Abs. 1 Nr . 2 GO NRW greifen würde. 
Danach ist ein Haushaltssicherungskonzept aufzu stellen, wenn in zwei aufeinanderfol genden 
Jahren geplant ist , die Allgemeine Rücklage um jeweils mehr als 5 v.H. zu mindern.  
Aufgrund der geplanten Fehlbeträge 2024 ff wäre eine Haushaltssicherung  nach altem Recht  
unausweichlich  gewesen . 
 
Am 2 8.02.2024 hat der Landtag NRW ein 3. NKF -Weiterentwicklungsgesetz Nordrhein -Westfalen 
- 3. NKFWG NRW beschlossen.  Danach können Jahresf ehlbeträg e der Ergebnisplanung als 
Verlustvorträge auf die folgenden drei Haushaltsjahre vortragen werden. Es ist geplant, von 
dies er Möglichkeit zunächst ab dem Jahr 2025 Gebrauch zu machen, da zur Abdeckung des 
Fehlbetrages 2024 noch ein Rückgriff auf die verbleibenden Reste der Ausgleichsrücklage  und 
darüber hinaus aus der Allgemeinen Rücklage  zurückgegriffen werden kann.   
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Ein ers tmaliger Verlustvortrag ist erst für das Haushaltsjahr 2025 geplant.  
 
13. Schlussbemerkungen  
 
 
Vermögens - und Schuldenentwicklung  
 
In den folgenden Jahren ist damit zu rechnen, dass sich die bilanziellen Werte des 
Anlagevermögens durch die planmäßigen Abschreibungen verringern werden. Zur Erhaltung 
des kommunalen Vermögens muss daher entsprechend investiert werden. In den letzten Jahr en  
wurden wieder mehr finanzielle Mittel für Investitionen bereitgestellt als den Abschreibungen 
und Vermögensabgängen gegenüberstehen. Aufgrund erheblicher Ha ushaltsmittel aus 
Vorjahren wurde  in 2023 der Investitionsbedarf zurückgefahren, um dadurch zunäc hst das 
Abarbeiten bereits begonnener Investitionen zu gewährleisten.  In 2024 steigen die 
Investitionsausgaben auf Grund gegebener Notwendigkeiten wieder an.  
 
Bei den geplanten Investitionen 2024  und auch der Folgejahre ist mit einer weiteren Netto -
Neuverschuldung zu rechnen. Die Stadt Bad Driburg wird dabei auch immer versuchen, 
notwendige und erforderliche Investitionen nur dann zu tätigen, wenn zu deren Finanzierung 
allgemeine oder zweckbestimm te Zuweisungen, Beiträge oder Erlöse aus 
Vermögensveräußerungen zur Verfügung stehen.  
 
 
Chancen und Risiken  
 
Die im März 2020 auch über die Bundesrepublik hereingebrochene Corona -Pandemie hat auch 
die finanzwirtschaftliche Situation der kommunalen Haushal te maßgeblich verändert. Waren die 
Daten der Jahresabschlüsse der Stadt Bad Driburg in den letzten Jahre n vor der Pandemie 
durchweg positiv,  ergaben sich für die Jahre 2020 und 2021 Fehlbeträge, die durch Entnahmen 
aus der Ausgleichsrücklage ausgeglichen w erden konnten. Für das Haushaltsjahr 2022 konnte 
der Ausgleichsrücklage ein Überschuss von 480.370,86  �•���y�P�Ð�µ�Ï�V�Ø�2�H���i�µ�2�®�µ���. 
 
Seit Februar 2022 führt Russland Krieg gegen die Ukraine. Auch in Deutschland führt dieser Krieg 
zunehmend zu Folgen und deutlichen E inschnitten im Wirtschafts - und Gesellschaftsleben. Die 
Auswirkungen und Reaktionen an den Güter - und Finanzmärkten sind enorm und haben aktuell 
einen großen Einfluss auf das gesellschaftliche/wirtschaftliche Leben. Aktuell ist weiterhin von 
einer Verschle chterung der gesamtwirtschaftlichen Lage auszugehen. Die konkreten 
Auswirkungen der Gesamtwirtschaft sowie die finanzielle Entwicklung der Kommunen können 
noch nicht vollumfänglich abgeschätzt werden. Es ist jedoch mit erheblichen 
Beeinträchtigungen der gesamten Wirtschaftsstruktur, verschlechterten Finanzierungs -
bedingungen sowie geringeren Investitionen und Kaufzurückhaltung zu beobachten . Eine 
weitere Folge des Krieges sind die verstärkten Fluchtbewegungen nach Deutschland und die 
damit verbundene komm unale Herausforderung, diese Menschen mit dem 
Lebensnotwendigsten, u.a. mit angemessenem Wohnraum, zu versorge n. Im Bereich der 
Energie - und Baukosten  und K osten für Sach - und Dienstleistungen ist ebenfalls mit 
Kostensteigerungen zu rechnen, da in vielen B ereichen eine Ressourcenknappheit herrscht.  
 
In den Jahren 2020 ff konnten die pandemie -bedingten Mehr aufwendungen und Mindererträge 
und auch  für 2022/ 2023 erwartete Mehraufwendungen aus dem U kraine -�j�2�Þ�µ�Ð�����V�Þ�:���ö�Þ�µ�2�H�W���i�µ�2�®�µ���. 
���¦���Â�À�Â�Ä���µ���H�Ï�š�ö�ö�H���®�Þ�µ�:�µ���V�X�:���ö�Þ�µ�2�P���Ð�:�ÿ���Ð�ö�Þ�§�Ø�ò�µ�Þ�H�W�.�� 
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Durch die Isolierung wurde keine zusätzliche Liquidität geschaffen, vielmehr wurden die 
Belastungen auf künftige Haushalte weitergegeben.  
 
Aufgrund der wichtigen Bedeutung der Digitalisierung haben sich die Stadt Bad Driburg und die 
Gesellschaft für Wirtschaftsförderung (GfW) in den vergangenen Jahren mit der Förderung des 
FTTC-Ausbaus (Ausbau vom Glasfasernetz) auseinandergesetzt. Der FTTC -Ausbau in den 
Ortslagen wurde mit Zielsetzung von Downloadraten in Höhe von mindestens 50 Mbit/s im  Jahr 
2020 abgeschlossen. Durch die weiterhin fortschreitende Digitalisierung werden langfristig 
jedoch noch deutlich höhere Datenübertragungsraten erforderlich werden. Die Stadt Bad 
Driburg ist langfristig bestrebt, die Schaffung und Erweiterung der hierz u erforderlichen 
Infrastruktur auch weiterhin zu fördern.       

Im Rahmen der Reform des EU -Mehrwertsteuersystems ist das Umsatzsteuergesetz evaluiert 
worden. Danach sind alle Leistungen, die juristische Personen des öffentlichen Rechts auf 
privatrechtlich er Grundlage, aber im Wettbewerb zu privaten Unternehmen erbracht werden, als 
unternehmerisch zu bewerten und damit der Umsatzsteuer unterworfen. Eine Anpassung und 
steuerrechtliche Umstrukturierung aller Bereiche der öffentlichen Verwaltung ist auf Grund der 
neuen Rechtsprechung erforderlich. Aufgrund der verlängerten Möglichkeit der 
Optionserklärung erfolgt die Umstellung für die Stadt Bad Driburg zum 01.01.2025. Durch den 
Aufbau eines Compliance -Tax-Managements werden in den nächsten Jahren 
Personalresso urcen gebunden und erhöhte Kosten entstehen.  

In der Vergangenheit und auch in der Zukunft sind umfängliche Maßnahmen zur 
Qualitätssteigerung an städtischen Kindergärten und in der Schul - und Bildungslandschaft 
geplant, um die Attraktivität der Stadt Bad D riburg weiter zu entwickeln. Weiterhin werden 
umfangreiche finanzielle Mittel in die städtische Infrastruktur zu investieren sein.  Es ist derzeit 
nicht absehbar, inwieweit für die Finanzierung Förderprogramme seitens des Bundes und 
Landes  zur Verfügung ge stellt werden .  
 
Das ehemals  niedrige Zinsniveau hat in den letzten Jahren dazu geführt, dass eine Anzahl von 
städtischen Darlehen bei anstehenden Umschuldungen zu  sehr günstigen Zinskonditionen für 
die Gesamtlaufzeit verlängert werden konnten.  Ab 2023 h aben sich die Finanzierungskosten für 
Investitionen erheblich erhöht  und werden die kommunalen Haushalte künftig mehr  belasten.  
 
Aufgrund des bereits festgestellten Jahresabschlusses 2022  kann der planerische Feh lbetrag des 
Haushaltsjahres 2023  aus Mitteln der Ausgleichsrücklage ausgeglichen werden. Es ist davon 
auszugehen, dass auch der jetzt prognostizierte Fehlbetrag des Jahres 2024 aus restlichen 
Beträgen der Ausgleichsrücklage ausgeglichen werden kann. Darüber hinaus wird erstmalig die 
Inan spruchnahme der Allgemeinen Rücklage erforderlich sein.  
 
Die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage  und der Allgemeinen Rücklage  bedeutet den 
Verzehr von Eigenkapital. Die Ausgleichsrücklage ist eine rechnerische Größe innerhalb des 
Eigenkapitals, die der Landesgesetzgeber für den Übergang von der Kameralistik hin zum Neuen 
Kommunalen Finanzmanagement gesetzlich fixiert hat.  
 
Die künftigen Entwicklungen in den unterschiedlichsten Bereichen der städtischen 
Haushaltsplanung sind für den Finanzplanungszeitraum  kaum greifbar.  
 
Es kann nicht abgeschätzt werden, inwieweit die finanziellen Belastungen aus den seitens des 
Bundes initiierten Stärkungspaketen sich mindernd auf den Bund -Länder -Ausgleich und damit 
auch auf den kommunalen Finanzausgleich auswirken.  
 



Auf die Bestimrnungen einer moglichen Haushaltssicherung wurde unter ?k1,12 berichtet.

Auch die Einfuhrung des Vortrags von Jahresverlusten fuhrt .ur zur Entlastung der jetzigen
Haushalte, die in künftigen Haushalten dann zusätzlich auf die Kommunen zuruckfallen.

Alle Ebenen des Staates müssen daher aufgerufen werden, sich der gemeinschaftlichen und
nachhaltigen Stärkung der kommunalen Finanzsituation bewusst zu sein.

Bei sämtlichen Haushaltsansätzen sind die veranschlagten Ausgabebeträge als Höchstbeträge
anzusehen, unterjährige Einsparungen werden selbstverständlich zut Verbesserung des
Jahresergebnisses herangezogen. Cleiches gilt bei einer verbesserten Einnahmeentwicklung.
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Fraflz-Josef Koch
Stadtkämmerer
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Bilanz zum 31.12.2022 der Stadt Bad Driburg

Aktiva 31.12.2022 31.12.2021 Passiva 31.12.2022 31.12.2021

0. Aufw. z. Erh. d. gemeindl. Leistungsfähigkeit ���������������������������¼      ���������������������������¼     1. Eigenkapital �����������������������������¼    �����������������������������¼    
0.1 Bilanzierungshilfe NKF-CIG ���������������������������¼      ���������������������������¼       1.1 Allgemeine Rücklage �����������������������������¼    �����������������������������¼    
1. Anlagevermögen �������������������������������¼  �������������������������������¼    1.2 Sonderrücklagen ���������������������¼          ���������������������¼          
1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände ���������������������¼          ���������������������¼            1.3 Ausgleichsrücklage ���������������������������¼      ���������������������������¼      
1.2 Sachanlagen �������������������������������¼  �������������������������������¼    1.4 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag �����������������������¼         �����������������������¼-         
  1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte �����������������������������¼    �����������������������������¼   2. Sonderposten �����������������������������¼    �����������������������������¼    
     1.2.1.1 Grünflächen ���������������������������¼     ���������������������������¼       2.1 für Zuwendungen �����������������������������¼    �����������������������������¼    
     1.2.1.2 Ackerland �����������������������¼        �����������������������¼          2.2 für Beiträge �����������������������������¼    �����������������������������¼    
     1.2.1.3 Wald, Forsten ���������������������������¼     ���������������������������¼       2.3 für den Gebührenausgleich - ���¼                     - ���¼                     
     1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke ���������������������������¼     ���������������������������¼       2.4 sonstige Sonderposten �����������������������¼         �����������������������¼         
  1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte �����������������������������¼    �����������������������������¼   3. Rückstellungen �����������������������������¼    �����������������������������¼    
     1.2.2.1 Kindertageseinrichtungen ���������������������������¼     ���������������������������¼       3.1 Pensionsrückstellungen �����������������������������¼    �����������������������������¼    
     1.2.2.2 Schulen �����������������������������¼   �����������������������������¼     3.3 Instandhaltungsrückstellungen �����������������������¼         �����������������������¼         
     1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude �����������������������������¼   �����������������������������¼     3.4 Sonstige Rückstellungen �����������������������¼         �����������������������¼         
  1.2.3 Infrastrukturvermögen �����������������������������¼    �����������������������������¼   4. Verbindlichkeiten �����������������������������¼    �����������������������������¼    
     1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens �����������������������������¼   �����������������������������¼     4.1 Anleihen - ���¼                     - ���¼                     
     1.2.3.2 Brücken und Tunnel ���������������������������¼     ���������������������������¼       4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen �����������������������������¼    �����������������������������¼    
     1.2.3.5 Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen �����������������������������¼   �����������������������������¼        4.2.5 von Kreditinstituten �����������������������������¼   �����������������������������¼   
     1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens ���������������������¼          ���������������������¼            4.3 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung - ���¼                    - ���¼                    
  1.2.5 Kunstgegenstände, Kutlurdenkmäler ���������������������¼          ���������������������¼            4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftllich gleichkommen �����������¼-                   ���������������������¼          
  1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge ���������������������������¼      ���������������������������¼       4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ���������������������������¼      ���������������������������¼      
     1.2.6.1 Fahrzeuge ���������������������������¼     ���������������������������¼       4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen �����������������������¼         �����������������������¼         
     1.2.6.2 Maschinen und maschinelle Anlagen �����������������������¼        �����������������������¼          4.7 Sonstige Verbindlichkeiten �����������������������¼         �����������������������¼         
   1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung ���������������������������¼      ���������������������������¼       4.8 Erhaltene Anzahlungen ���������������������������¼      �����������������������������¼    
   1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau ���������������������������¼      ���������������������������¼     5. Passive Rechnungsabgrenzung ���������������������������¼      ���������������������������¼      
1.3 Finanzanlagen �����������������������������¼    �����������������������������¼   
  1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen ���������������������������¼      ���������������������������¼     
  1.3.2 Beteiligungen �����������������������¼         �����������������������¼        
  1.3.3 Sondervermögen �����������������������������¼    �����������������������������¼   
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Übersicht 

 
 

über die aus Verpflichtungsermächtigungen 
 

voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen 
 
 
 
 

 
 

Verpflichtungsermächtigungen 
 

Voraussichtlich fällige Auszahlungen 
 

im Haushaltsplan des Jahres: 
 

2024 
 

 
2024 

 

 
2025 

 

 
2026 

 

 
2027 

 

 
Folgejahre 

 

 
 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 
 

  
- 
 

 
- 
 

 
- 

 
- 

 
- 

  
- 
 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

  
- 
 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
Summe: 

 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 

 
- 
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Übersicht 
 
 

über die Zuwendungen an Fraktionen 
 

 
Die Fraktionen des Rates der Stadt Bad Driburg erhalten gem. § 56 Abs. 3 GO NW 
Zuwendungen zu den sächlichen und personellen Aufwendungen für die Geschäftsführung. 
 
Im Haushaltsplan 2024 sind 11.400�������� �¼ für die Aufwendungen der einzelnen Fraktionen 
veranschlagt. 
 
In 2024 erhält jede Fraktion als pauschalen Ersatz der Aufwendungen für die Geschäftsführung 
einen Sockelbetrag von �������������� �¼ sowie für jedes Mitglied der Fraktion einen Betrag von 
300,00 �¼�� 
 
Es ergeben sich somit folgende Aufwendungen: 
 
 
Nr. 

 
Fraktion  

Haushaltsansatz 
2024 
EUR 

Haushaltsansatz 
2023 
EUR 

Jahresergebnis 
2022 
EUR 

 
1. 
 

 
CDU 

 
4.700 

 
4.700 

 
4.700 

 
2. 
 

 
SPD 

 
2.000 

 
2.000 

 
2.000 

 
3. 
 

 
UWG 

 
300 

 
300 

 
300 

 
4. 
 

 
ÖDP 

 
800 

 
800 

 
800 

 
5. 
 

 
Bündnis 90/     
Die Grünen 

 
2.000 

 
2.000 

 
2.000 

 
6. 
 

 
FDP 

 
800 

 
800 

 
800 

 
7. 

 
AfD 
 

 
800 

 
800 

 
800 

     
 
 
Die einzelnen Fraktionen im Rat der Stadt Bad Driburg können die Sitzungsräume des Rathauses für 
Fraktionssitzungen kostenfrei nutzen. Weitere Aufwendungen entstehen der Stadt Bad Driburg nicht. 
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Übersicht    
 
 

über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten  
-  in TEUR  -  

 
       

 
Art  

 
Stand am 
Ende des 

Vorvorjahres 
31.12.2022 

Voraussichtl. 
Stand zu 

Beginn des 
Haushaltsj.  
01.01.2024 

Voraussichtl. 
Stand zum 
Ende des 

Haushaltsj. 
31.12.2024 

1. Anleihen    
1.1 für Investitionen    
1.2 zur Liquiditätssicherung    

2. Verbindlichkeiten aus Krediten für 
Investitionen 

22.625 25.718 31.375 

2.1 von verbundenen Unternehmen    
2.2 von Beteiligungen    
2.3 von Sondervermögen    
2.4 vom öffentlichen Bereich    
2.5 von Kreditinstituten 22.625 25.718 31.375 

3. Verbindlichkeiten aus Krediten zur 
Liquiditätssicherung 

 
0 

 
1.378 

 
11.772 

4. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die 
Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 

 
0 

 
 

 
 

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 

 
1.936  

 
 

6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 211   
7. Sonstige Verbindlichkeiten 114   
8. Erhaltene Anzahlungen 9.363   
9. Summe der Verbindlichkeiten 34.249   
    
Nachrichtlich    
Haftungsverhältnisse aus der Bestellung von 
Sicherheiten, z.B. Bürgschaften 
 
Stadtwerke Bad Driburg GmbH 8.139 

0 
13.725 

0 
1.937 

8.781 
0 

13.600 
0 

1.745 

8.046 
0 

13.428 
0 

1.552 

DRIBURG THERME GmbH 
Abwasserwerk 
BeSte Stadtwerke GmbH 
Stadtentwicklungsgesellschaft Bad Driburg mbH 
 
 

 
 
 
 



 

406 
 

Übersicht 
 

über die voraussichtliche Entwicklung des Eigenkapitals  
-  in TEUR  -  

  2022 2023 2024 2025 2026 2027 

Gesamterträge 48.631 46.916 47.747 49.699 51.400 52.869 

Gesamtaufwendungen 48.151 52.007 56.740 56.155 56.844 57.506 

Jahresergebnis (Ergebnisplan) 480 -5.091 -8.993 -6.456 -5.444 -4.637 

 
            Ausgleichsrücklage 

  
Bestand Jahresbeginn 5.360 5.840 749 0 0 0 

Veränderungen 480 -5.091 -749 0 0 0 

Bestand Jahresende 5.840 749 0 0 0 0 
  

            Bildung Verlustvortrag  

 Bestand zum Jahresbeginn 0 0 0 0 6.456 11.900 

Veränderung  d. Jahresergebnis 0 0 0 6.456 5.444 4.637 

Bestand Jahresende 0 0 0 6.456 11.900 16.537 

 
            Allgemeine Rücklage 

  
Bestand zum Jahresbeginn 44.095 44.095 44.095 35.851 35.851 35.851 
Veränderung d. Verrechnungen     0 0 0 0 0 0 

Veränderung  d. Jahresergebnis 0 0 -8.244 0 0 0 

In % 0,00% 0,00% -18,70% 0,00% 0,00% 0,00% 

Bestand Jahresende 44.095 44.095 35.851 35.851 35.851 35.851 

       

Genehmigungspflicht nein nein ja ja ja ja 

              

Haushaltssicherungskonzept 
             Verringerung § 76 GO NRW             

Abs. 1 Nr. 1 GO (      > 25 %) nein nein nein nein nein nein 

Abs. 1 Nr. 2 GO (2 x >   5 %) nein nein nein nein nein nein 

Totalverzehr allgem. Rücklage (>/=0) nein nein nein nein nein nein 
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Bewirtschaftungsregeln  
 
 
 
 
Das Neue Kommunale Finanzmanagement beinhaltet neben dem Ressourcenverbrauchskonzept 
eine dezentrale Ressourcenverantwortung sowie eine flexible Haushaltsbewirtschaftung für die 
Gemeinden. Ein mögliches Instrument der flexiblen Haushaltsführung ist gemäß § 21 Abs. 1 
KomHVO die Bildung von Budgets. 
 
Das Einzelbudget ist die kleinste Ebene in der Budgetstruktur. Die Bildung der Einzelbudgets 
erfolgt auf Ebene des Produktes (Kostenträger). 
 
Verschiedene Einzelbudgets können zu einer Budgetebene zusammengefasst werden. 
 
Die Budgetverantwortung für die Einzelbudgets trägt der/die Amtsleiter/in in dessen 
Zuständigkeitsbereich sich die zu bewirtschaftenden Produkte befinden. 
 
Um einen flexiblen Mitteleinsatz zu gewährleisten, werden die Aufwands- und 
Auszahlungsermächtigungen innerhalb der Einzelbudgets für gegenseitig deckungsfähig erklärt. 
 
Ausgenommen hiervon sind Personalaufwendungen/-auszahlungen, Versorgungsaufwendungen/-
auszahlungen, Aufwendungen/Auszahlungen der Gebäudebewirtschaftung und Unterhaltung. 
Diese Einzelbudgets sind produktübergreifend gegenseitig deckungsfähig. 
 
Mehrerträge/-einzahlungen können für Mehraufwendungen/-auszahlungen verwendet, 
Mindererträge/-einzahlungen müssen durch Minderaufwendungen/-auszahlungen gedeckt 
werden. 
 
Ausgenommen sind hiervon das Budget der Verfügungsmittel des Bürgermeisters sowie 
zweckgebunden Mehrerträge/-einzahlungen für zweckgebundene Mehraufwendungen/-
auszahlungen. 
 
Darüber hinaus enthalten die Leitlinien zur Ausführung des Budgethaushaltes der 
Stadt Bad Driburg weiterführende Regelungen. 
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Definition der wichtigsten Begriffe im NKF 
 
 
 
 
Abschreibung Betrag, der bei zeitlich begrenzt nutzbaren Vermögensgegen-

ständen des Anlagevermögens die eingetretenen Wertminderun-
gen periodengerecht erfassen soll und der dementsprechend als 
Aufwand angesetzt wird 
 

Aktiva  Summe des Anlagevermögens, des Umlaufvermögens und der 
aktiven Rechnungsabgrenzungsposten, die auf der linken Seite 
der Bilanz aufgeführt werden. Die Aktiva zeigen die konkrete 
Verwendung der eingesetzten finanziellen Mittel. Das buchhalte-
rische Verfahren zur Erfassung der Aktiva wird als Aktivierung 
bezeichnet. Gegensatz: Passiva (vgl. Definition) 
 

Aktivierte Eigenleistungen Aktivierte Eigenleistungen sind Gegenpositionen zu Aufwen-
dungen der Kommune zur Erstellung von Anlagevermögen, so-
fern diese Aufwendungen Herstellungskosten darstellen. (z.B. 
Materialaufwand und Personalaufwand für selbst erstellte Ge-
bäude, Straßen, Maschinen usw.). 
 

Allgemeine Rücklage Die Allgemeine Rücklage ist Teil des Eigenkapitals (vgl. Defini-
tion Eigenkapital). Sie hat nichts mit der allgemeinen Rücklage 
im kameralen Sinne zu tun: die allgemeine Rücklage in der Bi-
lanz ist nur eine rechnerische Größe, d.h. der Betrag ist nicht in 
Form von Liquidität vorhanden. Der Wert der allgemeinen Rück-
lage ergibt sich, indem man vom Eigenkapital die Sonderrückla-
gen, die Ausgleichsrücklage 
und evtl. Jahresüberschüsse/-fehlbeträge abzieht. 
 

Aufwand Als Aufwand bezeichnet man den bewerteten Ressourcenver-
brauch einer Rechnungsperiode (Ressourcen = Güter, Arbeits-
leistungen, Dienstleistungen) 
 

Ausgleichsrücklage Die Ausgleichsrücklage ist eine Rücklage eigener Art und muss 
als Bestandteil des Eigenkapitals auf der Passivseite der Bilanz 
als gesonderter Posten angesetzt werden. Sie ist somit nicht Teil 
der Allgemeinen Rücklage, die ebenfalls auf der Passivseite der 
Bilanz im Eigenkapital dargestellt wird. Die Ausgleichsrücklage 
dient dazu, im Bedarfsfall den Fehlbedarf im Ergebnisplan oder 
einen Fehlbetrag in der 
Ergebnisrechnung zu decken, um den gesetzlichen geforderten 
Haushaltsausgleich zu erreichen. 
Die Ausgleichsrücklage kann bis zur Höhe eines Drittels des in 
der Eröffnungsbilanz ausgewiesenen Eigenkapitals gebildet wer-
den �±  höchstens jedoch bis zur Höhe eines Drittels des Durch-
schnitts der jährlichen Steuereinnahmen und  allgemeinen Zu-
weisungen der dem Eröffnungsbilanzstichtag vorangehenden 
drei Haushaltsjahre. Der Ausgleichsrücklage können Jahresüber-
schüsse durch Beschluss nach § 96 Absatz 1 Satz 2 GO zuge-
führt werden, soweit ihr Bestand nicht den Höchstbetrag von 
einem Drittel des Eigenkapitals erreicht hat. 
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Auszahlung Auszahlungen sind Verminderungen des Bargeldbestandes bzw. 
Belastungen von Girokonten (= Abfluss von Liquidität). 
 

Bilanz Die Bilanz kennzeichnet den Abschluss des Rechnungswesens 
für einen bestimmten Zeitpunkt (Bilanzstichtag). Vermögen (Ak-
tiva) sowie Eigenkapital und Schulden (Passiva) sowie Rech-
nungsabgrenzungsposten (RAP) werden einander gegenüberge-
stellt. Die Bilanz ist immer ausgeglichen (Aktiva = Passiva). 
 

Budgetierung Budgetierung bezeichnet im Neuen Kommunalen Finanzma-
nagement das Verbinden mehrerer Ergebnis- oder Finanzpositio-
nen mit der Maßgabe, dass 
 

�x die Summe der Ansätze der budgetierten Auszahlungs-  
bzw. Aufwandsermächtigungen nicht überschritten wird 
und  

�x die Bewirtschaftung der Budgets nicht zu einer Minde-
rung des Saldos aus lfd. Verwaltungstätigkeit führt. 

 
Weiterhin kann bestimmt werden, dass Mehrerträge bestimmte 
Aufwendungsermächtigungen erhöhen, bzw. Mindererträge be-
stimmte Aufwandsermächtigungen vermindern. 
 

Eigenkapital Unter Eigenkapital wird in der Doppik die Differenz zwischen 
dem Vermögen (Aktiva) und den Schulden (Verbindlichkeiten 
und Rückstellungen) unter Einbeziehung der Sonderposten ver-
standen. Jahresüberschüsse erhöhen und Jahresfehlbeträge min-
dern das Eigenkapital. 
Das Eigenkapital wird in der Bilanz der Kommune wie folgt 
untergliedert: 
I.       Allgemeine Rücklage 
II.      Sonderrücklage 
III.     Ausgleichsrücklage 
IV.    Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 
 

Einzahlungen Einzahlungen sind Erhöhungen des Bargeldbestandes und Gut-
schriften auf Girokonten (= Zufluss von Liquidität). 
 

Ergebnisplan Der Ergebnisplan enthält alle Aufwendungen und Erträge und 
entspricht im Prinzip der kaufmännischen Gewinn- und Verlust-
rechnung. Der Ergebnisplan bildet das gesamte Ressourcenauf-
kommen und den gesamten Ressourcenverbrauch einer Periode 
vollständig ab. Das in der Ergebnisrechnung ermittelte Jahreser-
gebnis geht in die Bilanz ein und vermindert oder erhöht das dort 
ausgewiesene Eigenkapital. 
Neben einen Gesamtergebnisplan, der sämtliche Aufwendungen 
und Erträge enthält, gibt es darüber hinaus Teilergebnispläne für 
die jeweiligen Produktbereiche und für jedes einzelne Produkt. 
 

Ergebnisrechnung Die Ergebnisrechnung ist die dem Ergebnisplan entsprechende 
Komponente des Jahresabschlusses. 
 

Ertrag  Als Ertrag bezeichnet man das bewertete Ressourcenaufkommen 
einer Rechnungsperiode. Ertrag ist jeder Vorgang, der das Ei-
genkapital erhöht. 
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Finanzplan Der Finanzplan beinhaltet alle Einzahlungen und Auszahlungen, 
und zwar sowohl aus der laufenden Verwaltungstätigkeit als 
auch der Investitions- und Finanzierungstätigkeit. Der Saldo der 
Ein- und Auszahlungen aus der Finanzrechnung geht in die Ak-
tivseite der Bilanz ein und erhöht oder vermindert den Bestand 
an liquiden Mitteln. Der Finanzplan dient unter anderem der 
Liquiditätsplanung der Gemeinde. Neben einem Gesamtfinanz-
plan, der sämtliche Ein- und Auszahlungen enthält, gibt es dar-
über hinaus Teilfinanzpläne für die jeweiligen Produktbereiche 
und für jedes einzelne Produkt. In den Teilfinanzplänen werden 
neben den produktbezogenen Ein- und Auszahlungen auch die 
jeweils geplanten Investitionen ausgewiesen. Die Teilfinanzpläne 
stellen insofern auch die Ermächtigungsgrundlage für alle inves-
tiven Auszahlungen dar. 
 

Finanzrechnung Die Finanzrechnung ist die dem Finanzplan entsprechende Kom-
ponente im Jahresabschluss. Sie dient dem Nachweis der emp-
fangenen Einzahlungen und der geleisteten Auszahlungen eines 
Jahres sowie der Änderungen des Bestandes an Finanzmitteln. 
 

Forderungen Bei der Bilanzposition Forderungen (Aktivseite) wird zwischen 
öffentlich-rechtlichen und privatrechtlichen Forderungen unter-
schieden. Es handelt sich dabei um am Bilanzstichtag dem Grun-
de und der Höhe nach feststehende aber noch nicht eingegangene 
Beträge. 
 

Fremdkapital  Bezeichnung für die in der Bilanz ausgewiesenen Schulden 
(Verbindlichkeiten und Rückstellungen mit Verbindlich-
keitencharakter) gegenüber Dritten, die rechtlich entstanden oder 
wirtschaftlich verursacht sind. Fremdkapital dient der Finanzie-
rung des Vermögens und ist somit eine Passivposition in der 
Bilanz. 
 

Grundsätze ordnungs-  
gemäßer Buchführung für  
Kommunen (GoB-K)  

Die GoB-K bilden die allgemeine Grundlage für das Neue 
Kommunale Finanzmanagement.  
Folgende Grundsätze sind zu beachten: 

�x Vollständigkeit, 
�x Richtigkeit und Willkürfreiheit; 
�x Verständlichkeit, 
�x Öffentlichkeit, 
�x Aktualität, 
�x Relevanz, 
�x Stetigkeit, 
�x Nachweis der Recht- und Ordnungsmäßigkeit und 
�x Dokumentation der intergenerativen Gerechtigkeit. 

 
Haushaltsausgleich Ein ausgeglichener Haushalt liegt vor, wenn die Summe aller 

Erträge mindestens die Summe aller Aufwendungen erreicht, d.h. 
wenn das Jahresergebnis nicht negativ ist. 
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Passiva Summe des Eigenkapitals (einschließlich Rücklagen), der Son-
derposten, Rückstellungen, Verbindlichkeiten und passiven 
Rechnungsabgrenzungsposten, die auf der rechten Seite der Bi-
lanz aufgeführt werden.  
Die Passivseite einer Bilanz gibt Auskunft über die Mittelher-
kunft. 
 

Produkt  Die jeweiligen Fachausschüsse beraten den Haushalt auf der 
Ebene der Produkte. Jedes Produkt verkörpert eine Bündelung 
von Leistungen und wird im Haushalt entsprechend erläutert. Die 
nunmehr auf Produktebene in Zeilen zusammengefassten Erträge 
und Aufwendungen 
sind deutlich komprimierter angelegt als die feingliedrige und 
sehr detaillierte Ausweisung in Form der kameralen Haushalts-
stellen. 
 

Rechnungsabgrenzungsposten 
(RAP) 

Als Rechnungsabgrenzungsposten sind auf der Aktivseite Aus-
gaben vor dem Abschlussstichtag auszuweisen, soweit sie Auf-
wand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. Auf 
der Passivseite sind als Rechnungsabgrenzungsposten Einnah-
men vor dem Abschlussstichtag auszuweisen, soweit sie Ertrag 
für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 
 

Ressourcenverbrauch Verbrauch von Gütern, Arbeitsleistungen und Dienstleistungen 
 

Ressourcenverbrauchskonzept Das dem veralteten Haushaltsrecht zugrunde liegende Konzept 
der kameralistischen Einnahme �± und Ausgaberechnung ist im 
Rahmen der Haushaltsrechtsreform durch das Ressourcenver-
brauchskonzept abgelöst worden, um dem kommunalen Haushalt 
eine periodengerechte Ausweisung des vollständigen Ressour-
cenverbrauchs zu ermöglichen. 
 

Rücklagen Rücklagen sind Teile des Eigenkapitals. Änderungen der Rück-
lage ergeben sich durch die mögliche Zuführung von Ergebnis-
vorträgen und durch die Entnahme zur Abdeckung von Jahres-
fehlbeträgen. 
�'�H�U�� �K�L�H�U�� �G�H�I�L�Q�L�H�U�W�H�� �%�H�J�U�L�I�I�� �³�5�•�F�N�O�D�J�H�³�� �K�D�W�� �H�L�Q�H�� �D�Q�G�H�U�H�� �%�H�G�Hu-
tung als der kamerale Rücklagenbegriff . Rücklagen im Sinne 
des NKF stellen keine Finanzmittel oder Liquiditätsreserven dar. 
 

Rückstellung Rückstellungen sind Verbindlichkeiten oder Aufwendungen, die 
hinsichtlich ihres Grundes oder ihrer Höhe ungewiss sind. Durch 
die Bildung der Rückstellungen sollen die später zu leistenden 
Auszahlungen den Perioden ihrer Verursachung zugerechnet 
werden. Typische Beispiele für Rückstellungen sind Pensions-
rückstellungen, Rückstellung für unterlassene Instandhaltungen, 
Rückstellungen für Prozessrisiken, etc. Rückstellungen sind Teil 
des Fremdkapitals (Passiva). 

Schulden Schulden sind sämtliche Verbindlichkeiten. Sie sind in der Bi-
lanz mit ihrem Rückzahlungsbetrag anzusetzen. Im bilanziellen 
Sinne umfassen Schulden auch Rückstellungen. 
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Verbindlichkeiten  Verbindlichkeiten sind alle am Bilanzstichtag dem Grunde, der 
Höhe und der Fälligkeit nach feststehende Schulden. Verbind-
lichkeiten sind in der Bilanz mit ihrem Rückzahlungsbetrag an-
zusetzen. Sie sind dem Fremdkapital zuzuordnen. 
 

Vermögen Als Vermögen bezeichnet man im Rechnungswesen den Teil der 
Aktivseite der Bilanz. 
 

Verpflichtungsermächtigungen Verpflichtungsermächtigungen sind Ermächtigungen zum Ein-
gehen von Verpflichtungen zur Leistung von Investitionsauszah-
lungen zu Lasten künftiger Haushaltsjahre. 

 



A. Stadtgebiet

Geographische Lage des Stadtmittelpunktes      9 Grad 1 Min. östl. Länge
   51 Grad 44 Min. nördl. Breite

höchster Punkt 434,60 m NN (Hausheide)
tiefster Punkt 146,60 m NN (Herste, Kläranlage)
Gesamtfläche der Stadt 115,07 qkm

B. Bevölkerung (Einwohnermeldekartei Stand 01.07.2023)

Haupt- und Nebenwohnungen 19650
Anteil Ausländer 2167

davon männlich 9715
davon weiblich 9935 Einwohner pro qkm 171 Personen

Bad Driburg 13000
Alhausen 740
Dringenberg / Siebenstern 1724
Erpentrup 177
Herste 873
Kühlsen 101
Langeland 176
Neuenheerse 1539

Pömbsen 515
Reelsen 805

C. Städtische Bildungseinrichtungen

Schule unter der Iburg 550 Schüler
Gemeinschafts-Grundschule Dringenberg 113 Schüler
Gesamtschule Bad Driburg 670 Schüler

Stand 01.07.2023

5 städt. Kindergärten 278 Kinder

Musikschule 144 Musikschüler

Stadtbücherei 12.969 Gesamtbestand
8.011 Entleihungen

Stand 01.07.2023

Bad Driburg in der Statistik Bad Driburg in der Statistik
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D. Öffentliche Einrichtungen

328 Mitglieder
47 Mitglieder
22 Mitglieder

Ehrenabteilung 78 Mitglieder

3
5
2
5
1
1
3
1
2
1
1

Stand 01.07.2023

E. Fremdenverkehr

Jahr Übernachtungen
2022 597.517
2021 510.622

2020 475.506
2019 720.950
2018 703650
2017 695587
2016 689729
2015 679323
2014 679606
2013 691055
2012 691983
2011 705559
2010 700632
2009 703054
2008 709723
2007 735187
2006 730057
2005 735978
2004 757618

Rüstwagen
Kommandowagen
Gerätewagen Gefahrgut
Gerätewagen Nachschub

Ausrüstung
Tanklöschfahrzeuge
Löschgruppenfahrzeuge
Tragkraftspritzenfahrzeuge
Tragkraftspritzenfahrzeuge Wasser
Drehleiter 
Einsatzleitwagen
Mannschaftstransportwagen

Freiwillige Feuerwehr
aktive Wehr
Jugendfeuerwehr
Feuerwehr Musikzug

Bad Driburg in der Statistik
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Beteiligungswert

EUR EUR %
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr            

EUR 
Haushaltsjahr  

EUR
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr            

EUR 
Haushaltsjahr 

EUR

A. Sondervermögen

Abwasserwerk �����������������î�î�X�ì�ñ�ó�X�ì�í�õ�U�ï�í���¦���������î�î�X�ì�ñ�ó�X�ì�í�õ�U�ï�í���¦��100 ���������������î�ò�ñ�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦�����������������î�ò�ñ�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦�����������������î�ò�ñ�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦��

Bemerkungen
 gem. 

Jahresabschluss 

Personalkostenerstattungen �����������ð�õ�X�õ�î�ô�U�ï�í���¦�������������ñ�í�X�ô�ï�õ�U�ì�ì���¦�������������ñ�ô�X�î�ï�ì�U�ì�ì���¦��

Verwaltungskostenerstattungen �����������í�ì�X�î�ò�ñ�U�ò�ï���¦�������������í�í�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦�������������í�ì�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦��

EDV-Kostenerstattung �����������������ð�X�ò�ð�ï�U�î�ì���¦�������������������ô�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦�������������������õ�X�ï�î�ì�U�ì�ì���¦��

Weiterleitung Einspeisevergütung PV-Anlage 
"Am Buchholz" �r�������������í�X�í�ò�ì�U�ï�ó���¦���r�������������í�X�ï�ì�ì�U�ì�ì���¦���r�������������í�X�ï�ì�ì�U�ì�ì���¦��

 gem. 
Jahresabschluss 

Beteiligungswert

EUR EUR %
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr            

EUR 
Haushaltsjahr  

EUR
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr            

EUR 
Haushaltsjahr 

EUR

B. Kommunalunternehmen

Übersicht über die Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung der Unternehmen und Einrichtungen sowie der Anstalten des öffentlichen 
Rechts und der Sondervermögen, für die Sonderrechnungen geführt werden

Betrieb

Gewinnabführung (+) Verlustabadeckung (-)Anteile der Stadt Bad Driburg

Eigenkapital gem. Jahresabschluss 2022

Die Finanzströme zwischen der Stadt Bad Driburg und ihren Betrieben

Finanzbeziehungen                                                   
zum Haushalt (+) / vom Haushalt (-)

gem. Haushaltsplan

gem. Haushaltsplan

Betrieb

Anteile der Stadt Bad Driburg Gewinnabführung (+) Verlustabadeckung (-)
Finanzbeziehungen                                                   

zum Haushalt (+) / vom Haushalt (-)
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Beteiligungswert

EUR EUR %
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr            

EUR 
Haushaltsjahr  

EUR
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr            

EUR 
Haushaltsjahr 

EUR

C. Gesellschaften

Stadtwerke Bad Driburg GmbH �����������������í�ì�X�ï�ì�î�X�ó�ó�ñ�U�ô�ò���¦���������í�ì�X�ï�ì�î�X�ó�ó�ñ�U�ô�ò���¦��100 �������������������������������������������������r�������¦���r�������������ô�ð�ì�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦���r�����í�X�ì�ò�ï�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦��

Bemerkungen
 gem. 

Jahresabschluss 

Personalkostenerstattungen �����������î�ð�X�õ�õ�ì�U�ì�ô���¦�������������î�ó�X�î�ô�ñ�U�ì�ì���¦�������������î�õ�X�õ�ñ�ï�U�ì�ì���¦��

Verwaltungskostenerstattungen �����������������ï�X�ò�ï�î�U�ì�î���¦�������������������ñ�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦�������������������ñ�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦��

Miete �����������������ô�X�ð�ì�ñ�U�ì�ð���¦�������������������ô�X�ñ�ì�ì�U�ì�ì���¦�������������������ô�X�ð�ì�ì�U�ì�ì���¦��

Nebenkostenerstattung Nutzung Bauhof �����������������������������������������r�������¦�������������í�ò�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦�������������������ò�X�ò�ì�ì�U�ì�ì���¦��

EDV-Kostenerstattung �����������������ò�X�õ�í�ô�U�ñ�õ���¦�������������������ô�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦�������������������õ�X�ô�ì�ì�U�ì�ì���¦��

Bürgschaftsprovisionen/-entgelte �����������ò�ì�X�õ�ñ�ñ�U�ð�ì���¦�������������ñ�õ�X�ô�ò�ð�U�ð�î���¦�������������ð�ñ�X�í�õ�í�U�ð�ì���¦��

 gem. 
Jahresabschluss 

Gewinnabführung (+) Verlustabadeckung (-)

Betrieb

Finanzbeziehungen                                                   
zum Haushalt (+) / vom Haushalt (-)

Anteile der Stadt Bad Driburg

gem. Haushaltsplan

Die Finanzströme zwischen der Stadt Bad Driburg und ihren Betrieben

Eigenkapital gem. Jahresabschluss 2022 gem. Haushaltsplan
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Beteiligungswert

EUR EUR %
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr            

EUR 
Haushaltsjahr  

EUR
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr            

EUR 
Haushaltsjahr 

EUR

C. Gesellschaften

Driburg Therme GmbH ���������������������������ð�ò�ñ�X�í�ì�ò�U�ì�õ���¦���������������������ð�ò�ñ�X�í�ì�ò�U�ì�õ���¦��100 �r�������������í�ñ�ì�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦���������������������������������������������������r�������¦���������������������������������������������������r�������¦��

Übernahme Bilanzverlust (investiver Teil) �������������������������������������������������r�������¦���r�������������î�ò�ñ�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦���������������������������������������������������r�������¦��

Bemerkungen
 gem. 

Jahresabschluss 

Personalkostenerstattungen �����������í�ì�X�ò�ï�ô�U�ó�ó���¦�������������í�ì�X�õ�ñ�ð�U�ì�ì���¦�������������������ó�X�ô�ñ�ð�U�ì�ì���¦��

Verwaltungskostenerstattungen �����������������ó�X�õ�î�ï�U�ô�ð���¦�������������������ó�X�ñ�ì�ì�U�ì�ì���¦�������������������ó�X�ñ�ì�ì�U�ì�ì���¦��

EDV-Kostenerstattung �����������������í�X�ï�ó�ó�U�ô�ð���¦�������������������î�X�ñ�ì�ì�U�ì�ì���¦�������������������î�X�ó�ì�ì�U�ì�ì���¦��

Pachtzins �����������ò�ì�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦�������������ò�ì�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦�������������ò�ì�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦��

 gem. 
Jahresabschluss 

gem. Haushaltsplan

Die Finanzströme zwischen der Stadt Bad Driburg und ihren Betrieben

Gewinnabführung (+) Verlustabadeckung (-)
Finanzbeziehungen                                                   

zum Haushalt (+) / vom Haushalt (-)
Betrieb

Anteile der Stadt Bad Driburg

Eigenkapital gem. Jahresabschluss 2022 gem. Haushaltsplan
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Beteiligungswert

EUR EUR %
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr            

EUR 
Haushaltsjahr  

EUR
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr            

EUR 
Haushaltsjahr 

EUR

C. Gesellschaften

Stadtentwicklungsgesellschaft           
Bad Driburg mbH

���������������������������������������������������������������r�������¦�������������������������������������������������������r�������¦��100 �r�������������í�ò�ð�X�ò�õ�ð�U�ð�ð���¦���������������������������������������������������r�������¦���������������������������������������������������r�������¦�������������������������������������������r�������¦���r�����î�ñ�ì�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦�������������������������������������������r�������¦��

Bemerkungen
 gem. 

Jahresabschluss 

Personalkostenerstattungen �����������������ò�X�ô�î�ì�U�í�ï���¦�������������î�ñ�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦�������������������ñ�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦��

Verwaltungskostenerstattungen �����������������í�X�ì�ô�ò�U�ò�ò���¦�������������������í�X�ñ�ì�ì�U�ì�ì���¦�������������������í�X�ñ�ì�ì�U�ì�ì���¦��

Bürgschaftsprovisionen/-entgelte �����������ð�î�X�ñ�ô�ñ�U�ï�õ���¦�������������ï�ô�X�ó�ð�ñ�U�ò�ô���¦�������������ï�ð�X�ô�õ�ò�U�ð�ñ���¦��

 gem. 
Jahresabschluss 

gem. Haushaltsplan

Gewinnabführung (+) Verlustabadeckung (-)
Finanzbeziehungen                                                   

zum Haushalt (+) / vom Haushalt (-)
Betrieb

Anteile der Stadt Bad Driburg

Eigenkapital gem. Jahresabschluss 2022

Die Finanzströme zwischen der Stadt Bad Driburg und ihren Betrieben

gem. Haushaltsplan
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Beteiligungswert

EUR EUR %
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr            

EUR 
Haushaltsjahr  

EUR
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr            

EUR 
Haushaltsjahr 

EUR

C. Gesellschaften

Bad Driburger Touristik GmbH ���������������������������������î�ò�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦�������������������������������õ�X�ï�ò�ì�U�ì�ì���¦��36 �r�������������ð�ì�ì�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦���r�������������ð�ì�ì�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦���r�������������ð�ò�ï�X�ï�ì�í�U�ì�ì���¦��

Bemerkungen
 gem. 

Jahresabschluss 

Personalkostenerstattungen �ó�X�õ�ï�õ�U�í�ó���¦       �����������������ô�X�õ�ô�ñ�U�ì�ì���¦�������������������õ�X�ô�í�í�U�ì�ì���¦��

Personalkostenerstattungen �r���������ï�ñ�X�ó�ì�ì�U�ì�ì���¦���r���������ï�ñ�X�ó�ì�ì�U�ì�ì���¦���r���������ï�ñ�X�ó�ì�ì�U�ì�ì���¦��

Verwaltungskostenerstattungen �����������������������ï�ñ�î�U�ò�ô���¦�������������������í�X�ñ�ì�ì�U�ì�ì���¦�������������������í�X�ñ�ì�ì�U�ì�ì���¦��

Miete �����������í�í�X�õ�ò�õ�U�ð�ì���¦�������������í�î�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦�������������í�ï�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦��

 gem. 
Jahresabschluss 

C. Gesellschaften

Gesellschaft für Wirtschaftsförderung 
im Kreis Höxter mbH

���������������������í�X�ñ�ï�ð�X�î�ñ�ì�U�ì�ì���¦�������������������������ô�ñ�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦��5,53

Bemerkungen

 Verlustabdeckung über Kreisumlage 

gem. Haushaltsplan

Die Finanzströme zwischen der Stadt Bad Driburg und ihren Betrieben

gem. Haushaltsplan

Betrieb

Anteile der Stadt Bad Driburg Gewinnabführung (+) Verlustabadeckung (-)
Finanzbeziehungen                                                   

zum Haushalt (+) / vom Haushalt (-)

Geschäftsanteil am Stammkapital

Geschäftsanteil am Stammkapital

419



Beteiligungswert

EUR EUR %
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr            

EUR 
Haushaltsjahr  

EUR
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr            

EUR 
Haushaltsjahr 

EUR

D. Zweckverbände

VHS Zweckverband �ì�U�ì�ì���¦ �ì�U�ì�ì���¦ 34 �r�����������������î�ï�X�í�õ�í�U�ô�ð���¦���r�������������í�ì�ò�X�í�ò�í�U�ì�ì���¦���r�������������í�î�ï�X�ô�ó�ï�U�ì�ì���¦��

Bemerkungen
 gem. 

Jahresabschluss 

Personalkostenerstattungen �����������î�ð�X�ó�ï�ì�U�ñ�ô���¦�������������î�õ�X�ò�ì�ð�U�ì�ì���¦�������������î�õ�X�ð�ó�í�U�ì�ì���¦��

Verwaltungskostenerstattung �����������������ð�X�ï�ï�í�U�í�ï���¦�������������������ï�X�ñ�ì�ì�U�ì�ì���¦�������������������ï�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦��

Zuschuss für Schulungsräume �r���������î�ô�X�õ�ï�ñ�U�õ�ò���¦���r���������ð�ñ�X�ñ�ñ�ì�U�ì�ì���¦���r���������ï�ð�X�ô�ì�ì�U�ì�ì���¦��

EDV-Kostenerstattung  - �����������������ó�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦�������������������õ�X�î�ì�ñ�U�ì�ì���¦��

 gem. 
Jahresabschluss 

gem. Eröffnungsbilanz 2009

Die Finanzströme zwischen der Stadt Bad Driburg und ihren Betrieben

gem. Haushaltsplan

Verbandsumlage gem. Haushaltsplan

Betrieb

Anteile der Stadt Bad Driburg Gewinnabführung (+) Verlustabadeckung (-)
Finanzbeziehungen                                                   

zum Haushalt (+) / vom Haushalt (-)
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Beteiligungswert

EUR EUR %
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr             

EUR 
Haushaltsjahr  

EUR
Vorvorjahr     

EUR    
Vorjahr            

EUR 
Haushaltsjahr 

EUR

E. Andere Einrichtungen

Energie für den Kreis Höxter eG  - �����������������������������í�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦��- �������������������������������������î�õ�U�ð�ñ���¦���������������������������������������î�õ�U�ð�ñ���¦���������������������������������������î�õ�U�ð�ñ���¦��

Bemerkungen

Bürgerenergie eG  - �����������������������í�ì�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦�� �������������������������������ò�ó�ñ�U�ì�ì���¦���������������������������������ò�ó�ñ�U�ì�ì���¦���������������������������������ò�ó�ñ�U�ì�ì���¦��

Bemerkungen

Nutzungsentgelte �����������������������ó�ð�ó�U�ð�ð���¦�������������������������ô�õ�ï�U�î�ñ���¦�������������������������ô�õ�ï�U�î�ñ���¦��

Vereinigte Volksbank eG  - �����������������������������������ï�í�ì�U�ò�ô���¦�������������������������������������������ð�U�ð�ð���¦�������������������������������������������ð�U�ð�ð���¦�������������������������������������������ð�U�ð�ð���¦��

Bemerkungen

VerbundVolksbank OWL eG  - �����������������������������������ï�î�ì�U�ì�ì���¦�������������������������������������������ó�U�ì�ó���¦�������������������������������������������ó�U�ì�ó���¦�������������������������������������������ó�U�ì�ó���¦��

Bemerkungen Geschäftsanteil

Betrieb

Anteile der Stadt Bad Driburg Gewinnabführung (+) Verlustabadeckung (-)
Finanzbeziehungen                                                   

zum Haushalt (+) / vom Haushalt (-)

 Dividende 

 Dividende 

Geschäftsanteile

Geschäftsanteil

Geschäftsanteil

 Dividende 

 Dividende 

Die Finanzströme zwischen der Stadt Bad Driburg und ihren Betrieben
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A. �3�U���I�X�Q�J�V�D�X�I�W�U�D�J 

I. Prüfungsauftrag 

1. Aufgrund unserer Wahl zum Abschlussprüfer durch den Betriebsausschuss vom 9. November 

2022, erteilte uns der Betriebsleiter des 

Abwasserwerkes der Stadt Bad Driburg, Bad Driburg, 

(im Folgenden kurz "Abwasserwerk" oder "Betrieb" genannt) 

den Auftrag, den Jahresabschluss des Betriebes für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. De-

zember 2022 unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht gemäß § 102 ff. GO NRW 

zu prüfen. 

2. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß auch die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 

und 2 HGrG beachtet. Wir verweisen auf unsere Berichterstattung in Abschnitt E. 

3. Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu Drit-

ten, die diesem Bericht beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017 vereinbart. 

4. Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir diesen Bericht nach 

den Grundsätzen des IDW PS 450 n.F. (10.2021) , dem der von uns geprüfte Jahresabschluss sowie 

der geprüfte Lagebericht als Anlagen beigefügt sind.  

II.  Bestätigung der Unabhängigkeit 

5. Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendbaren 

Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 
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B. �*�U�X�Q�G�V�Ã�W�]�O�L�F�K�H���)�H�V�W�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q 

I. Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter 

6. Nachfolgend stellen wir zusammengefasst die Beurteilung der Lage des Betriebes durch die gesetz-

lichen Vertreter (siehe Anlage I) dar:  

7. Die Lagebeurteilung durch die gesetzlichen Vertreter enthält folgende Kernaussagen: 

�x �'�D�V���%�H�U�L�F�K�W�V�M�D�K�U���V�F�K�O�R�V�V���P�L�W���H�L�Q�H�P���(�U�J�H�E�Q�L�V���Y�R�Q���7�Y��798 �Q�D�F�K���7�Y��698 im Vorjahr ab. Dabei 
wurde im Berichtsjahr ein Jahresüberschuss vor Anpassung der Verbindlichkeit für Gebühren-
überschüsse von �7�Y����33 (Vorjahr �7�Y��866) erzielt. Die Umsatzrendite nach Steuern betrug im 
Berichtsjahr 17,2 % (Vorjahr 16 %).  

�x Im Wirtschaftsjahr wurden insgesamt 1.017 Tm³ (Vorjahr 1.000 Tm³) Abwasser abgerechnet; 
die für Regenwasser zugrunde liegende Gesamtentwässerungsfläche belief sich auf insgesamt 
2.701 m² (Vorjahr 2.689m²). Für das Jahr 2022 ergab sich keine Anpassung der Schmutz- und 
Niederschlagswassergebühren.   

�x �'�L�H���,�Q�Y�H�V�W�L�W�L�R�Q�H�Q���G�H�V���%�H�U�L�F�K�W�V�M�D�K�U�H�V���E�H�O�L�H�I�H�Q���V�L�F�K���D�X�I���7�Y��2.853. Das Anlagevermögen hat einen 
Anteil von 98,6 % an der Bilanzsumme. Zur Finanzierung der Investitionsvorhaben wurden im 
�%�H�U�L�F�K�W�V�M�D�K�U���'�D�U�O�H�K�H�Q���Y�R�Q���7�Y��1.000 neu aufgenommen.  

�x Als finanzielle Leistungsindikatoren dienen die Umsatzerlöse und der Jahresüberschuss vor 
Anpassung der Verbindlichkeit für Gebührenüberschüsse.  

8. Der Lagebericht enthält zur künftigen Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken 

unseres Erachtens folgende Kernaussagen: 

�x Im Wirtschaftsplan für 2023 wird mit einem Jahresüberschuss vor Inanspruchnahme der Ver-
bindlichkeit für wiedergutzubringende Gebührenü�E�H�U�V�F�K���V�V�H���Y�R�Q���7�Y��198 geplant. Es werden 
�8�P�V�D�W�]�H�U�O�ù�V�H���Y�R�Q���7�Y������703 veranschlagt. Dem liege eine prognostizierte Abwassermenge von 
1.045 Tm³ und eine einleitende versiegelte Fläche von 2.680 Tm² zugrunde. Die Höhe der Ab-
wassermenge stellt grundsätzlich eine Chance bzw. ein Risiko für das Abwasserwerk dar. Den 
Planerlösen liegen die seit dem 1. Januar 2021 geltenden Gebührensätze zugrunde. 

�x Der Vermögensplan weist Investitionen mit eine�U���*�H�V�D�P�W�V�X�P�P�H���Y�R�Q���7�Y��4.939 aus. Aufgrund 
des in der Aufstellung befindlichen Bebauungsplans zur Erschließung des Areals Eggelandkli-
nik �L�V�W���G�L�H���(�U�Z�H�L�W�H�U�X�Q�J���G�H�V���.�D�Q�D�O�V�\�V�W�H�P�V���P�L�W���7�Y��250 geplant. Um den Bedarf an Grundstücken 
im Ortsteil Neuenheerse zu decken, �K�D�W���G�L�H���6�W�D�G�W���G�D�V���1�H�X�E�D�X�J�H�E�L�H�W���F�/�H�K�P�N�X�K�O�H�C���J�H�S�O�D�Q�W����
�+�L�H�U�]�X���V�R�O�O���H�L�Q���5�H�J�H�Q�U���F�N�K�D�O�W�H�E�H�F�N�H�Q���I���U���7�Y�����������H�U�U�L�F�K�W�H�W���Z�H�U�G�H�Q�����,�P���5�D�K�P�H�Q���G�H�U���Y�R�Q���G�H�U���%�H��
zirksregierung geforderten 4. Reinigungsstufe sind weitere Investitionen von insgesamt Mio. 
�Y 1,2 geplant, eine Förderung von 30% wird angestrebt.  

�x Ein generelles Risiko besteht im unvorhergesehenen Sanierungsbedarf für das Kanalnetz und 
die Sonderbauwerke. Aufgrund der Kanalzustandsbewertungen und der vorhandenen 
Fremdwasserproblematik sind für die Folgejahre sowohl umfangreiche Instandhaltungsauf-
wendungen als auch hoher Investitionsbedarf zu erwarten. Sukzessive werden im Zuge der 
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�F�6�H�O�E�V�W���E�H�U�Z�D�F�K�X�Q�J�V�Y�H�U�R�U�G�Q�X�Q�J���$�E�Z�D�V�V�H�U�C���.�D�Q�Ã�O�H���D�X�I���6�F�K�Ã�G�H�Q���X�Q�W�H�U�V�X�F�K�W�����%�H�]���J�O�L�F�K���G�H�U���]�X��
künftigen Fremdwasserbeseitigung und Instandhaltung des Kanalsystems wurde in Abstim-
mung mit der unteren Wasserbehörde Kreis Höxter und der Bezirksregierung das Abwasserbe-
seitigungskonzept fortgeschrieben, welches die langfristigen Aufwendungen darstellt.  

�x Bestandsgefährdende Risiken für das Abwasserwerk der Stadt Bad Driburg sind derzeit nicht 
erkennbar.  

9. Die Beurteilung der Lage des Betriebes, insbesondere die Beurteilung des Fortbestandes und der 

wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung des Betriebes, ist plausibel und fol-

gerichtig abgeleitet. Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Erkenntnis-

sen ist die Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter dem Umfang nach angemessen und inhalt-

lich zutreffend. 

II.  Sonstige Verstöße gegen das Gesetz 

10. Die Aufstellungsfristen des § 95 GO NRW für den Jahresabschluss wurden überschritten.  
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III.  Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

11. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 23. August 2023 

den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:  

�FBESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An das Abwasserwerk der Stadt Bad Driburg, Bad Driburg 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss des Abwasserwerkes der Stadt Bad Driburg, Bad Driburg, �K beste-

hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirt-

schaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Dar-

stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden �K geprüft. Darüber hinaus haben wir den 

Lagebericht des Abwasserwerkes der Stadt Bad Driburg für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 

zum 31. Dezember 2022 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

�x entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für 
das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und 

�x vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB und § 102 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-

gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Ver-

antwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Ab-

schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungs-

vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstim-

mung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 

sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir 

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
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sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu 

dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage des Betriebes vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die in-

ternen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 

Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu er-

möglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 

(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigung) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit des Betriebes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben.  

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Betriebes vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-

spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind 

die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die 

sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit 

den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende 

geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-

tümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 102 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 

Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern  resultieren und werden als 

wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins-

gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftli-

chen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

�x identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und 
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 
dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellun-
gen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesent-
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusam-
menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.  

�x gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 
Gesellschaft abzugeben. 

�x beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

�x ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

�x beurteilen wir die Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließ-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und 
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Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Betriebes vermittelt.  

�x beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Betriebes. 

�x führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von 
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung fest-

stellen.�C 
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C. �*�H�J�H�Q�V�W�D�Q�G���G�H�U���3�U���I�X�Q�J 

I. Gegenstand der Prüfung 

12. Gegenstand unserer Prüfung waren die nach den für alle Kaufleute geltenden handelsrechtlichen 

Vorschriften (§§ 242 bis 256a HGB), den ergänzenden Vorschriften für Kapitalgesellschaften 

(§§ 264 bis 288 HGB) sowie den rechtsformspezifischen Vorschriften (EigVO) aufgestellte Jahres-

abschluss unter Einbeziehung der Buchführung für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. De-

zember 2022, bestehend aus der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung sowie dem Anhang, 

und der Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2022. Die Verantwortung für die Ordnungsmäßigkeit 

von Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht tragen die gesetzlichen Vertreter des Betrie-

bes. Unsere Aufgabe war es, diese Unterlagen einer Prüfung dahin gehend zu unterziehen, ob die 

gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung beachtet worden sind. Den Lagebericht haben wir 

daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und den bei unserer Prüfung gewonnenen Er-

kenntnissen in Einklang steht und insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Betriebes ver-

mittelt. Dabei haben wir auch geprüft, ob die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zu-

treffend dargestellt sind. Die Prüfung des Lageberichts hat sich auch darauf erstreckt, ob die ge-

setzlichen Vorschriften zur Aufstellung des Lageberichts beachtet worden sind. 

13. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG 

und den hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium der Finanzen veröffent-

lichten Prüfungsstandard "Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach 

§ 53 HGrG" (IDW PS 720) beachtet. 

14. Die Beurteilung der Angemessenheit des Versicherungsschutzes des Betriebes, insbesondere ob 

alle Wagnisse bedacht und ausreichend versichert sind, war nicht Gegenstand des uns erteilten 

Auftrages zur Jahresabschlussprüfung. 

II.  Art und Umfang der Prüfung 

15. Ausgangspunkt war der von uns geprüfte und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 

versehene Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021.  

16. Bei Durchführung der Prüfung haben wir die Vorschriften der §§ 316 ff.  HGB und die in den Prü-

fungsstandards des IDW niedergelegten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung beachtet. 

Die Abschlussprüfung erstreckt sich nach § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf, ob die stetige Erfüllung 

der Aufgaben des geprüften Betriebes oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit ihrer Tätigkei-

ten zur Aufgabenerfüllung zugesichert werden kann.  

17. Hinsichtlich der wesentlichen Elemente unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes verweisen wir 

�D�X�I���G�H�Q���$�E�V�F�K�Q�L�W�W���F�9�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�X�Q�J���G�H�V���$�Eschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
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�G�H�V���/�D�J�H�E�H�U�L�F�K�W�V�C���L�Q���X�Q�V�H�U�H�P���%�H�V�W�Ã�W�L�J�X�Q�J�V�Y�H�U�P�H�U�N�����Y�J�O�����$�E�V�F�K�Q�L�W�W���%���F�:�L�H�G�H�U�J�D�E�H���G�H�V���%�H�V�W�Ã�W�L��

�J�X�Q�J�V�Y�H�U�P�H�U�N�V�C������ 

18. Ergänzend geben wir folgende Erläuterungen zu unserem Prüfungsvorgehen: Ausgehend von der 

Identifikation und Beurteilung der inhärenten Risiken für den Jahresabschluss und Lagebericht ha-

ben wir uns zunächst ein Verständnis vom rechnungslegungsrelevanten internen Kontrollsystem 

des Betriebs verschafft.  

Auf dieser Basis haben wir die Risiken festgestellt, die zu wesentlichen Falschdarstellungen in der 

Rechnungslegung führen können und dies bei der Bestimmung unseres weiteren Prüfungsvorge-

hens berücksichtigt. Im Prüfungsprogramm wurden die Schwerpunkte sowie der zeitliche Ablauf 

unserer Prüfung und die Zusammensetzung des Prüfungsteams inklusive des Einsatzes von Spezia-

listen festgelegt. 

19. Nachfolgend geben wir einen Überblick zu den von uns bei der Jahresabschlussprüfung gesetzten 

Prüfungsschwerpunkten: 

�x Prüfung der wesentlichen Zugänge der Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und der 
zu Grunde gelegten Nutzungsdauern, sowie Prüfung und Entwicklung der Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens. 

�x Prüfung der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten. 

�x Prüfung der Gebührenkalkulation inkl. der buchhalterischen Abbildung.  

�x Prüfung der Periodisierung von Erträgen und Aufwendungen. 

20. Ausgehend von unserem Verständnis des rechnungslegungsrelevanten Kontrollsystems haben wir 

in den Bereichen, in denen die Betriebsleitung angemessene interne Kontrollen zur Begrenzung 

dieser der Risiken wesentlicher falscher Darstellungen eingerichtet hat, haben wir Funktionsprü-

fungen durchgeführt, um uns von der kontinuierlichen Wirksamkeit dieser Maßnahmen zu über-

zeugen. 

Soweit wir aufgrund der Wirksamkeit der bei der Gesellschaft eingerichteten internen Kontrollen 

von der Richtigkeit des zu überprüfenden Zahlenmaterials und der zusätzlichen Angaben im Jah-

resabschluss und Lagebericht ausgehen konnten, haben wir anschließend aussagebezogene Prü-

fungshandlungen, d.h. analytische Prüfungshandlungen, Einzelfallprüfungen oder eine Kombina-

tion von beidem vorgenommen. Einzelfallprüfungen wurden bei wirksamen Kontrollen auf ein 

nach prüferischem Ermessen notwendiges Maß reduziert.  

Der überwiegende Teil der Abschlussposten wurde mit einer Kombination aus Funktionsprüfun-

gen und aussagebezogenen Prüfungshandlungen geprüft. 
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Sofern wir keine Funktionsprüfungen vorgesehen haben oder nicht von wirksamen Kontrollen aus-

gehen konnten, haben wir im Wesentlichen aussagebezogene Prüfungshandlungen durchgeführt. 

21. Im Rahmen der Einzelfallprüfungen von Abschlussposten der Gesellschaft haben wir folgende Un-

terlagen eingesehen: 

�x Darlehensverträge 

�x Planungsunterlagen 

�x Sonstige Geschäftsunterlagen 

22. Weiterhin haben wir folgende Prüfungshandlungen durchgeführt : 

�x Zur Prüfung der geschäftlichen Beziehungen mit Kredit- und Finanzdienstleistungsinstitu-
ten haben wir uns zum 31. Dezember 2022 Bankbestätigungen zukommen lassen. 

23. Von den gesetzlichen Vertretern und den von ihnen beauftragten Mitarbeitern sind uns alle ver-

langten Aufklärungen und Nachweise erbracht worden. 

Die gesetzlichen Vertreter haben uns die berufsübliche schriftliche Vollständigkeitserklärung zum 

Jahresabschluss und zum Lagebericht erteilt. 
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D. �)�H�V�W�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q���]�X�U���5�H�F�K�Q�X�Q�J�V�O�H�J�X�Q�J 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

24. Die Buchführung und das Belegwesen sind nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Be-

langen ordnungsgemäß und entsprechenden gesetzlichen Vorschriften. Die aus den weiteren ge-

prüft en Unterlagen zu entnehmenden Informationen führen zu einer ordnungsgemäßen Abbil-

dung in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht. 

2. Jahresabschluss 

25. Im Jahresabschluss, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang, für das 

Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 des Betriebes wurden die gesetzlichen Vor-

schriften einschließlich der rechtsform- und landesspezifischen Vorschriften sowie die Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung in allen wesentlichen Belangen beachtet. Ergänzende Bestimmun-

gen der Satzung waren nicht zu beachten.  

26. Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung wurden ordnungsgemäß aus der Buchführung 

und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Dabei wurden die handelsrechtlichen Ansatz-, 

Ausweis- und Bewertungsvorschriften in allen wesentlichen Belangen eingehalten. 

27. Der Anhang entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Die Angaben im Anhang sind in allen we-

sentlichen Belangen vollständig und zutreffend. 
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3. Lagebericht 

28. Der Lagebericht entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften (§289 

HGB, § 25 EigVO NRW). 

II.  Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

29. Der Jahresabschluss entspricht den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt insgesamt unter Be-

achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Betriebes. 

30. Zum besseren Verständnis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses gehen wir nachfolgend 

pflichtgemäß auf die wesentlichen Bewertungsgrundlagen und den Einfluss, den Änderungen in 

den Bewertungsgrundlagen insgesamt auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses haben, ein 

(§ 321 Abs. 2 Satz 4 HGB). 

Wesentliche Bewertungsgrundlagen 

31. Zur Angabe der Bewertungsmethoden der Abschlussposten verweisen wir auf den Anhang. Nach 

unseren Feststellungen sind die angewandten Bewertungsmethoden sachgerecht und erfüllen die 

maßgebenden Rechnungslegungsgrundsätze.  
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III.  Weitere Erläuterungen zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

1. Vermögens- und Finanzlage 

32. In der folgenden Übersicht haben wir die Bilanz zum 31. Dezember 2022 nach betriebswirtschaftli-

chen Gesichtspunkten aufbereitet und den Vergleichszahlen des Vorjahres gegenübergestellt. Da-

bei haben wir den Jahresüberschuss seiner geplanten Verwendung entsprechend den Verbindlich-

keiten gegenüber der Stadt zugeordnet. 

 

33. Die Vermögens- und Finanzlage ist unverändert durch das Anlagevermögen und dessen langfris-

tige Finanzierung gekennzeichnet. Die Bilanzsumme erhöhte sich im Vorjahresvergleich um 

�7�Y 491 �D�X�I���7�Y 42.153. Es besteht eine bilanzielle Unterdeckung im langfristigen Bereich von 

�7�Y 1.140 �Q�D�F�K���7�Y��446 im Vorjahr.  

34. Das Anlagevermögen stellt mit einem Anteil von 98,6 % unverändert den bedeutendsten Bilanz-

posten �G�D�U�����,�P���%�H�U�L�F�K�W�V�M�D�K�U���Z�X�U�G�H�Q���,�Q�Y�H�V�W�L�W�L�R�Q�H�Q���Y�R�Q���L�Q�V�J�H�V�D�P�W���7�Y 2.853 vorgenommen; diese 

betreffen Kanal- und Druckrohrleitungen ���7�Y 1.961), Betriebs- und Geschäftsausstattung 

���7�Y 135�������*�U�X�Q�G�V�W���F�N�H���X�Q�G���J�U�X�Q�G�V�W���F�N�V�J�O�H�L�F�K�H���5�H�F�K�W�H�����7�Y 40) sowie Abwasser- und Aufberei-

tungsanlagen, Maschinen und maschinelle Einrichtungen ���7�Y 359). Den Anlagen im Bau sind im 
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�%�H�U�L�F�K�W�V�M�D�K�U���L�Q�V�J�H�V�D�P�W���7�Y��252 zugegangen. Unter Berücksichtigung der planmäßig zu verrechnen-

�G�H�Q���$�E�V�F�K�U�H�L�E�X�Q�J�H�Q�����7�Y 1.591) sowie Anlagenabgängen, liegen die Restbuchwerte zum Bilanz-

�V�W�L�F�K�W�D�J���P�L�W���7�Y 41.545 �X�P���7�Y 1.234 über dem Vorjahresniveau.  

35. Die Forderungen gegen die Stadt �Y�R�Q���7�Y 18 resultieren im Wesentlichen aus der Abrechnung von 

Schmutzwasser- und Niederschlagswassergebühren ���7�Y 16�����9�R�U�M�D�K�U���7�Y 4). 

36. Die kurzfristigen Forderungen gegen Dritte �Y�R�Q���7�Y 405 entfallen im Wesentlichen �P�L�W���7�Y 320 auf 

�)�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���D�X�V���.�D�Q�D�O�J�H�E���K�U�H�Q���V�R�Z�L�H���P�L�W���7�Y��69 auf Forderungen aus Kanalanschlusskosten und 

Kanalanschlussbeiträgen.  

37. Der Bestand flüssiger Mittel betrifft ausschließlich laufende Guthaben.  

38. Gemäß des Ergebnisverwendungsvorschlags der Betriebsleitung soll von dem Jahresüberschuss 

�Y�R�Q���7�Y��798 �H�L�Q���%�H�W�U�D�J���Y�R�Q���7�Y������6 an die Stadt abgeführt werden; der Ausweis in der Strukturbi-

lanz erfolgt unter den Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt. Der übrige Jahresüberschuss von 

�7�Y 532 wird dem Eigenkapital zugerechnet. Im Übrigen entfällt das Eigenkapital �P�L�W���7�Y 4.090 auf 

�G�D�V���V�D�W�]�X�Q�J�V�J�H�P�Ã���H���6�W�D�P�P�N�D�S�L�W�D�O���V�R�Z�L�H���P�L�W���7�Y 16.485 auf die allgemeine Rücklage. Der Anteil 

des entsprechend geminderten Eigenkapitals an der aufbereiteten Bilanzsumme beträgt 51,7 % 

nach 51,0 % im Vorjahr.  

39. Die Ertrags- und Investitionszuschüsse belaufen sich nach Verrechnung der übrigen laufenden Zu-

�J�Ã�Q�J�H�����7�Y 240) sowie der Auflösungsbeträge des �%�H�U�L�F�K�W�V�M�D�K�U�H�V�����7�Y 236�����D�X�I���7�Y��5.193.  

40. Zum Bilanzstichtag werden 44 langfristige Bankdarlehen ausgewiesen. Im Berichtsjahr wurden 

Darlehen von insgesamt �7�Y 1.000 aufgenommen. Diese sind mit 2,75 % p. a. bzw. 3,27 % p.a. zu 

verzinsen. Die Tilgungsleistungen �E�H�O�L�H�I�H�Q���V�L�F�K���L�Q�V�J�H�V�D�P�W���D�X�I���7�Y 995; an Zinsen �Z�D�U�H�Q���7�Y 350 auf-

zuwenden.  

41. Insgesamt bestanden zum 31. Dezember 2022 langfristig verfügbare Mittel  �Y�R�Q���7�Y 40.405, welche 

�G�D�V���O�D�Q�J�I�U�L�V�W�L�J���J�H�E�X�Q�G�H�Q�H���9�H�U�P�ù�J�H�Q�����7�Y 41.545) nicht vollständig decken konnten; es ergab sich 

eine stichtagsbezogene Unter�G�H�F�N�X�Q�J���Y�R�Q���7�Y 1.140 (Vorjahr  �7�Y 446). 

42. Die kurzfristigen  Rückstellungen �Y�R�Q���7�Y 125 betreffen �L�P���:�H�V�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���P�L�W���7�Y��44 die Abwasserab-

�J�D�E�H�����P�L�W���7�Y��35 �3�H�U�V�R�Q�D�O�U���F�N�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q�����P�L�W���7�Y����0 die Jahresabschlusserstellung und �Kprüfung.  

43. Unter den kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt wird insbesondere die geplante Ab-

führung aus dem Jahresergebnis 2022 an den Haushalt der Stadt Bad Driburg ���7�Y 265) sowie Ver-

bindlichkeiten aus laufender Verrechnung mit der Stadt Bad Driburg ausgewiesen. 

44. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Dritten �Y�R�Q���7�Y 1.286 entfallen im Wesentlichen auf 

Gebührenüberschüsse nach § 6 KAG �1�5�:�����7�Y 314; Vorjahr �7�Y 278) sowie Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und �/�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q�����7�Y 321�����9�R�U�M�D�K�U���7�Y 161). 
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45. Die finanzielle Entwicklung des Betriebes ist der nachfolgenden Kapitalflussrechnung zu entneh-

men: 

 

46. Die Mittelabflüsse aus der Investitions- und der Finanzierungstätigkeit konnten im Berichtsjahr 

nicht vollständig aus dem Mittelzufluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit finanziert werden. 

Dies führte zu einem Abbau des Finanzmittelfonds - bestehend aus den flüssigen Mitteln �K auf 

�7�Y 171  ���9�R�U�M�D�K�U���7�Y 976). 
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2. Ertragslage 

 

47. Die Ertragslage des Abwasserwerkes zeigt für das Wirtschaftsjahr 2022 �H�L�Q���X�P���7�Y��100 gestiegenen 

Jahresüberschuss. Ursächlich sind insbesondere die Veränderung der Gebührenüberschüsse. Ge-

stiegene Erlöse stehen höheren betrieblichen Aufwendungen gegenüber, die im Vergleich zum 

�9�R�U�M�D�K�U���X�P���7�Y��133 geringere wiedergutzubringende Gebührenüberschüsse zur Folge haben.  

48. �'�H�Q���X�P���7�Y��171 mengenbedingt höheren betrieblichen Erträgen �Y�R�Q���7�Y������753 stehen betriebliche 

�$�X�I�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q���Y�R�Q���7�Y������572 gegenüber. Es verbleibt ein positives, jedoch �X�P���7�Y��59 geringes Be-

�W�U�L�H�E�V�H�U�J�H�E�Q�L�V���Y�R�Q���7�Y��1.181. Mit dem Betriebsergebnis wird die Gebührenüberdeckung �Y�R�Q���7�Y 35 

�X�Q�G���G�H�U���=�L�Q�V�D�X�I�Z�D�Q�G���Y�R�Q���7�Y��348 verrechnet, so dass �H�L�Q���-�D�K�U�H�V���E�H�U�V�F�K�X�V�V���Y�R�Q���7�Y��798 nach 

T�Y 698 im Vorjahr verbleibt.  

49. Bei einer höheren Schmutzwassermenge von 1.017 Tm³ (Vorjahr 1.000 Tm³) wurden Gebühren 

�Y�R�Q���7�Y 2.441 �Q�D�F�K���7�Y 2.399 im Vorjahr vereinnahmt. 

50. Bei einer nur leicht gestiegenen angeschlossenen Grundstücksfläche von 2.703 Tm² (+  14 Tm²) 

�Z�X�U�G�H�Q���(�U�O�ù�V�H���L�P���%�H�U�H�L�F�K���2�E�H�U�I�O�Ã�F�K�H�Q�Z�D�V�V�H�U���Y�R�Q���7�Y������811 �Q�D�F�K���7�Y������802 im Vorjahr erzielt. 

51. Darüber hinaus werden im Wesentlichen Weiterberechnungen an die Stadt Willebadessen und die 

Stadt Brakel auf Basis der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung über die Aufnahme und Reinigung 

von Abwasser vom 2. April  1996 ���7�Y 130; Vorjahr �7�Y 121) sowie Erträge aus der Auflösung der 

�H�P�S�I�D�Q�J�H�Q�H�Q���(�U�W�U�D�J�V�]�X�V�F�K���V�V�H�����7�Y 209�����9�R�U�M�D�K�U���7�Y��207) ausgewiesen. Im Berichtsjahr wurden 

�]�X�G�H�P���(�U�W�U�Ã�J�H���D�X�V���G�H�U���6�W�U�R�P�H�L�Q�V�S�H�L�V�X�Q�J���G�H�V���%�+�.�:���Y�R�Q���7�Y������ ���9�R�U�M�D�K�U���7�Y��������erzielt. 

52. Die sonstigen betrieblichen Erträge von �7�Y 87 ���9�R�U�M�D�K�U���7�Y��59) enthalten im Wesentlichen die Er-

�W�U�Ã�J�H���D�X�V���G�H�U���$�X�I�O�ù�V�X�Q�J���G�H�V���6�R�Q�G�H�U�S�R�V�W�H�Q�V���I���U���,�Q�Y�H�V�W�L�W�L�R�Q�V�]�X�V�F�K���V�V�H���Y�R�Q���7�Y��28 sowie Erträge aus 



PwC 
23 

DEE00091898.1.1 
 

�G�H�U���$�Q�S�D�V�V�X�Q�J���Y�R�Q���:�H�U�W�E�H�U�L�F�K�W�L�J�X�Q�J�H�Q���Y�R�Q���7�Y 10. Aus Verkäufen von Sachanlagevermögen resul-

�W�L�H�U�H�Q���7�Y�������� 

53. Die Materialaufwendungen stiegen, insbesondere resultierend aus höheren Instandhaltungsauf-

wendungen. Insgesamt erhöhten sich �G�L�H���0�D�W�H�U�L�D�O�D�X�I�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q���X�P���7�Y��116 �D�X�I���7�Y 963 nach 

�7�Y 847 im Vorjahr.  

54. Der Personalaufwand beträgt �7�Y��611 �Q�D�F�K���7�Y��588 im Vorjahr.  

55. Die Abschreibungen liegen mit �7�Y 1.591 auf dem Niveau des Vorjahres. 

56. Die anderen betrieblichen Aufwendungen �E�H�O�D�X�I�H�Q���V�L�F�K���D�X�I���7�Y��407 ���9�R�U�M�D�K�U���7�Y��337). Es sind ins-

besondere �G�L�H���$�E�Z�D�V�V�H�U�D�E�J�D�E�H�����7�Y��123�������G�H�U���9�H�U�Z�D�O�W�X�Q�J�V�N�R�V�W�H�Q�E�H�L�W�U�D�J���D�Q���G�L�H���6�W�D�G�W�����7�Y��20), Auf-

�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q���I���U���%�H�U�D�W�X�Q�J�����*�X�W�D�F�K�W�H�Q���X�Q�G���-�D�K�U�H�V�D�E�V�F�K�O�X�V�V�S�U���I�X�Q�J�����7�Y��35) sowie Kosten der Da-

�W�H�Q�Y�H�U�D�U�E�H�L�W�X�Q�J�����7�Y��18) enthalten.  

57. Nach Verrechnung der betrieblichen Aufwendungen mit den betrieblichen Erträgen verbleibt ein 

�X�P���7�Y��59 geringes positives Betriebsergebnis �Y�R�Q���7�Y��1.181.  

58. Nach dem Kommunalabgabengesetz besteht die zwingende Verpflichtung, Gebührenüberschüsse 

dem Gebührenzahler innerhalb von vier Jahren gutzubringen. Für das Wirtschaftsjahr 2022 erga-

ben sich auf Basis der Gebührennachkalkulation insgesamt wiedergutzubringende Überschüsse 

�Y�R�Q���7�Y 35�����'�L�H���²�E�H�U�V�F�K���V�V�H���U�H�V�X�O�W�L�H�U�H�Q���P�L�W���7�Y��11 �D�X�V���G�H�P���%�H�U�H�L�F�K���6�F�K�P�X�W�]�Z�D�V�V�H�U���X�Q�G���P�L�W���7�Y 24 

aus dem Bereich Niederschlagswasser.  

59. Der Aufwandsaldo des Zinsergebnisses v�R�Q���7�Y 348 betrifft hauptsächlich Zinsen für Darlehen; 

diese lagen aufgrund verbesserter Zinskonditionen bei neueren Darlehen und der laufenden Til-

gungsleistungen unter dem Vorjahreswert.  
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E. �)�H�V�W�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q���J�H�P�Ã�����R���������+�*�U�* 

60. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG 

sowie IDW PS 720 (Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG) 

beachtet. Dementsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d.h. mit 

der erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handelsrechtlichen 

Vorschriften geführt worden sind. 

61. Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in Anlage IV (Fragenkatalog zur 

Prüfung nach § 53 HGrG) dargestellt. Über diese Feststellungen hinaus hat unsere Prüfung keine 

Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auffassung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit 

der Geschäftsführung von Bedeutung sind. 
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L A G E B E R I C H T  

für das Wirtschaftsjahr 2022 

des 

Abwasserwerkes der Stadt Bad Driburg  

 

 

1) Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 

 

Aufgaben der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung sind nach § 1 der geltenden 

Betriebssatzung die Errichtung, der Betrieb und die Unterhaltung von Abwassereinrichtungen 

und -anlagen für die Abwasserentsorgung im gesamten Stadtgebiet Bad Driburg.  

 

Die Rechtsbeziehung zwischen dem Betrieb und den Anschlussnehmern gestaltet sich 

öffentlich-rechtlich. Sie ist geregelt durch die  

 

a) Satzung über die Entwässerung der Grundstücke und den Anschluss an die öffentliche 
Abwasseranlage - Entwässerungssatzung - der Stadt Bad Driburg vom 23.11.2021, 
 

b) Satzung über die Erhebung von Abwassergebühren, Kanalanschlussbeiträgen und 
Kostenersatz für Grundstücksanschlüsse der Stadt Bad Driburg vom  23.11.2021, 
 

c) Satzung der Stadt Bad Driburg über die Entleerung von Kleinkläranlagen und 
abflusslosen Gruben für häusliches Abwasser vom 23.11.2022. 

 

Sämtliche im Zusammenhang mit der Verbrauchsabrechnung durchzuführenden Tätigkeiten 

wurden durch das Abwasserwerk der Stadt Bad Driburg selbst vorgenommen.  

 

Die technische und kaufmännische Betriebsführung lag in Händen der Betriebsleitung.  

 

Die zentrale städtische Abwasserentsorgung erstreckt sich auf die Kernstadt Bad Driburg 

sowie die Ortsteile Alhausen, Reelsen, Pömbsen (mit Hermannsborn), Langeland, 

Erpentrup, Herste, Dringenberg (mit Siebenstern), Kühlsen und Neuenheerse. Darüber 

hinaus wird das Abwasser der Ortsteile Gehrden und Schmechten (Stadt Brakel) sowie 

Altenheerse (Stadt Willebadessen) zur Kläranlage Herste abgeleitet und dort gereinigt. Die 

Abwasserentsorgung mit den Nachbargemeinden ist durch öffentlich-rechtliche 

Vereinbarungen geregelt.  

 

Der öffentliche Zweck (§ 108 Absatz 3 Nr. 2 GO NRW) wurde im Wirtschaftsjahr 2022 

erreicht. 

 

 



2) Darstellung des Geschäftsverlaufs anhand der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

 

Zur Steuerung des Unternehmens werden Umsatz und Jahresüberschuss vor 

Inanspruchnahme bzw. Zuführung zur Verbindlichkeit für Gebührenüberschuss als 

wesentliche finanzielle Leistungsindikatoren herangezogen. 

 

Das Wirtschaftsjahr schloss mit einem Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 798                   

(i. Vj. TEUR 698) ab.  

 

Der Jahresüberschuss vor Buchung von sonstigen Verbindlichkeiten für 

wiedergutzubringende Gebührenüberschüsse betrug TEUR 833 (i. Vj. TEUR 866 

Jahresüberschuss). 

 

Von den Umsatzerlösen entfallen auf: 

 

 2022   2021 

 TEUR  TEUR 
Kanalbenutzungsgebühren (SW + RW) 4.210  4.026 

Auflösung Ertragszuschüsse 209  207 

Sonstige 213  122 

 4.632   4.355 

 

Die Umsatzrendite nach Steuern (Jahresüberschuss zu Umsatzerlösen) lag im 

Wirtschaftsjahr bei rund 17,2 % (i. Vj. 16,0 %). 

 

Die Schmutz- und Niederschlagswassergebühr liegen mit  2,40 �¼��m³ für Schmutzwasser und 

mit  0,67 �¼���P�ð���I�•�U�� Niederschlagswasser auf Vorjahresniveau.  

 

Die Erlöse aus den Kanalbenutzungsgebühren für Schmutz- und Regenwasser liegen vor 

Umbuchung der wiedergutzubringenden Gebührenüberschüsse mit TEUR 143 über dem 

Vorjahresniveau. In 2022 wurden TEUR 35 der wiedergutzubringenden 

Gebührenüberschüsse zugeführt. Nach Zuführung der wiedergutzubringenden 

Gebührenüberschüsse liegen die Erlöse aus den Kanalbenutzungsgebühren für Schmutz- 

und Regenwasser mit TEUR 277 über den Erlösen aus dem Jahr 2021. 

 

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 1.017.414 m³ (i. Vj. 999.523 m³) Abwasser abgerechnet. 

Damit liegt die gebührenpflichtige Abwassermenge über dem Vorjahresniveau. Dies ist u.a.  

auf die Beendigung Coronamaßnahmen zurückzuführen.  

 



Die der Regenwassergebühr zugrunde liegende Gesamtentwässerungsfläche beläuft sich im 

Berichtsjahr 2022 auf 2.700.715 m³ (einschl. Straßenflächen) und ist damit im Vergleich zum 

Vorjahr (2.689.466 m²) gestiegen. Der Anstieg resultiert aus den versiegelten Flächen der 

neuerschlossenen Baugebiete. 

 

Die Investitionen beliefen sich im Berichtsjahr insgesamt auf TEUR 2.853 gegenüber TEUR 

1.016 im Vorjahr. Das Anlagevermögen hat einen Anteil an der Bilanzsumme von 98,6 %     

(i. Vj. 96,8 %).  

 

Bei den zum Jahreswechsel verbliebenen im Bau befindlichen Anlagen mit einem Volumen 

von TEUR 670, handelt es sich im Wesentlichen um die Kosten für  die Implementierung der  

4. Reinigungsstufe (z. B. Generalplanungen, Honorarrechnungen, Baugrundgutachten, 

Austausch des Belüftungssystems, Effizienzanalysen) auf der Kläranlage in Herste und um 

die Sanierung des Schmutzwasserpumpwerkes in Siebenstern (Rothehäuser Weg).  

 

Es wurden keine Investitionen in Finanzanlagen vorgenommen. 

 

Das Stammkapital blieb mit TEUR 4.090 unverändert.  

 

Die Rücklagen in Höhe von TEUR 16.485 blieben ebenfalls unverändert. 

 

Die Eigenkapitalquote beträgt 50,4 % (i. Vj. 51,7 %). 

 

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:  

Abwasserabgabe TEUR    44 

Personal TEUR    35 

Erstellung und Prüfung Jahresabschluss TEUR    30 

Betriebskostenanteil Stadt Nieheim 

Archivierungskosten Jahresabschluss 

TEUR      9 

TEUR      6 

 

 TEUR  124 

 

Die Rückstellungen waren im Wesentlichen für die noch abzuführenden Abwasserabgaben 

zu bilden, für die noch keine Bescheide vorlagen, sowie für den noch ausstehenden Urlaub 

und die noch nicht abgefeierten Überstunden der Mitarbeiter. 

 

Zur Finanzierung der Investitionsmaßnahmen wurden im Wirtschaftsjahr 2022 Darlehen in 

Höhe von TEUR 1.000 neu aufgenommen. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

sind im Wirtschaftsjahr 2022 aufgrund von planmäßigen und außerplanmäßigen Tilgungen in 



Höhe von EUR 993.882,20 um rund EUR 6.117,80 gegenüber dem Vorjahr leicht 

angestiegen.  

 

Mit der technischen und kaufmännischen Verwaltung des Eigenbetriebes waren Ende 2022 

der Betriebsleiter, eine Dipl.-Kffr. und eine kaufmännische Mitarbeiterin anteilig beschäftigt. 

 

Für den Betrieb des Abwasserwerkes waren auf der Kläranlage Herste ein Abwassermeister, 

ein Entsorger, ein Schlosser, zwei Fachkräfte für Abwassertechnik und ein Klärarbeiter zu 

100 % und eine Reinigungskraft zu 20 % tätig.  

 

Die Personalkosten der Lohn- und Gehaltsempfänger betrugen insgesamt: 

 EUR 
Vergütungen           476.485,01 
soziale Abgaben             95.983,00 
Aufwendungen für Altersversorgung und  
für Unterstützung             38.308,75 

           610.776,76 
 

Das Betriebsergebnis belief sich auf TEUR 1.146 (i. Vj. TEUR 1.073). 

 

Der Betriebsausschuss wurde im Wirtschaftsjahr 2022 in zwei Sitzungen über alle 

Angelegenheiten des Betriebes informiert und entschied im Rahmen der ihm übertragenen 

Aufgaben. 

 

Der Verpflichtung zur Erstellung und Fortschreibung eines Abwasserbeseitigungskonzeptes 

gemäß § 53 LWG ist der Betrieb nachgekommen.  

 

Der Auslastungsgrad der Kläranlage Herste ist im Wirtschaftsjahr 2022 gegenüber dem 

Vorjahrjahreswert um 0,6 % auf 46,2 % (85 % Percentil-Auslastungsgrad) gestiegen.  

 

Die innerjährliche Liquidität war im Wirtschaftsjahr 2022 jederzeit gegeben.  

 

Der Jahresüberschuss beläuft sich auf EUR 797.867,63 und liegt über der 6-prozentigen 

Verzinsung des von der Stadt eingebrachten Eigenkapitals.  

 

 

3) Ausblick, Chancen und Risiken 
 

Im Wirtschaftsplan für das Jahr 2023 wurde ein Jahresüberschuss vor Inanspruchnahme der 

Rückstellung für Gebührenüberschuss in Höhe von TEUR 198 und Umsatzerlöse in Höhe 



von TEUR 4.703 �¼ veranschlagt. Es besteht auf Grund der in 2022 abgerechneten 

Abwassermengen die Möglichkeit, dass  die dem Plan zugrunde liegenden prognostizierten 

Abwassermengen von 1.045.000 m³ (Schmutzwasser) nicht erreicht werden. Die 

einleitenden versiegelten Flächen von 2.680.000 m2 (Niederschlagswasser) dürften 

angesichts der Vorjahresergebnisse erreicht werden. Die Höhe der Abwassermenge stellt 

grundsätzlich eine Chance bzw. ein Risiko für den Betrieb dar.  

 

Den im Wirtschaftsplan veranschlagten Umsatzerlösen liegen die seit dem 01.01.2021 

geltenden Gebührensätze i. H. v. 2,40 �¼/m³ für das Schmutzwasser und 0,67 �¼/m² für das 

Niederschlagswasser zugrunde.  

 

Der veranschlagte Gesamtaufwand des Erfolgsplanes 2023 beläuft sich auf  rd. 4.557 Mio. �¼ 

und liegt mit rd. TEUR 58 unter dem Niveau des Jahres 2022.  

 

Der Vermögensplan für das Jahr 2023 weist Investitionen mit einer Gesamtsumme von EUR 

4,9 Mio. (i. Vj. EUR 5,1 Mio.) aus. Damit liegt das geplante Investitionsvolumen des 

Wirtschaftsplanes 2023 um TEUR 130 unter dem Niveau des Jahres 2022.  

 

Im Zuge der Erschließung des Areals der ehem. Eggelandklinik wurden im Jahr 2022 die 

Höfe I und II kanaltechnisch erschlossen. Das Regenrückhaltebecken wurde fertig gestellt. 

Die Erschließung des Hofes III ist mit einer Investitionssumme �L�����+�����Y���������������������¼���I�•�U���G�D�V���-�D�K�U��

2023 vorgesehen 

 

Um den Bedarf an Grundstücken für Neubauten zu decken, wurde seitens der Stadt Bad 

�'�U�L�E�X�U�J�� �L�P�� �2�U�W�V�W�H�L�O�� �1�H�X�H�Q�K�H�H�U�V�H�� �G�D�V�� �1�H�X�E�D�X�J�H�E�L�H�W�� �Ä�/�H�K�P�N�X�K�O�H�³ (ehem. Im 

Wennekenbruch)  geplant. Zur abwassertechnischen Erschließung wird ein Trennsystem 

und für das Regenwasser vor Einleitung in das Gewässer Nethe ein Regenrückhaltebecken 

e�U�U�L�F�K�W�H�W�����'�L�H���*�H�V�D�P�W�L�Q�Y�H�V�W�L�W�L�R�Q���E�H�O�l�X�I�W���V�L�F�K���D�X�I���U�G���������������������¼�� 

 

Die Flächen des ehem. Sägewerksgeländes im �ÄIndustriegebiet Süd�³ werden kanalisiert um 

die Ansiedlung gewerblicher Betriebe zu ermöglichen. Die Investitionskosten der zu 

errichtenden Kanäle und des erforderlichen Regenrückhaltebeckens belaufen sich auf rd. 

�����������������¼�� 

 

Für die Umsetzung der von der Bezirksregierung geforderten 4. Reinigungsstufe wurde 

Anfang 2023 die Honorarleistung europaweit ausgeschrieben und nach Auswertung der 

Angebote das Ing.-Büro Danjes aus Detmold beauftragt. Als 

Energiekompensationsmaßnahme wird vorab im Jahr 2023 die Belüftung des 



�%�H�O�H�E�X�Q�J�V�E�H�F�N�H�Q�V�� �I�•�U�� �U�G���� �������� �0�L�R���� �¼�� �H�U�Q�H�X�H�U�W���� �'�L�H�� �0�D�‰�Q�D�K�P�H�� �Z�L�U�G�� �S�D�U�D�O�O�H�O�� �]�X�P��

Förderprogramm RESA II (4. Reinigungsstufe) mit 30 % gefördert. 

 

Ein generelles Risiko für den Abwasserbetrieb besteht im unvorhergesehenen 

Sanierungsbedarf für das Kanalnetz und die Sonderbauwerke. Für die nächsten Jahre sind 

in diesem Bereich aufgrund der vorliegenden Kanalzustandsbewertungen und der 

vorhandenen Fremdwasserproblematik sowohl umfangreiche Instandhaltungsmaßnahmen 

als ein auch umfassender Investitionsbedarf zu erwarten. Sukzessive werden im Zuge der 

�Ä�6�H�O�E�V�W�•�E�H�U�Z�D�F�K�X�Q�J�V�Y�H�U�R�U�G�Q�X�Q�J���$�E�Z�D�V�V�H�U�³���.�D�Q�l�O�H���D�X�I���6�F�K�l�G�H�Q���X�Q�W�H�U�V�X�F�K�W���X�Q�G���]���%�����P�L�W�W�H�O�V��

Inliner im geschlossenen Verfahren saniert. Bzgl. der zukünftigen Fremdwasserbeseitigung 

und Instandhaltung des Kanalsystems wurde in Abstimmung mit der Unteren 

Wasserbehörde Kreis Höxter und der Bezirksregierung Detmold das 

Abwasserbeseitigungskonzept fortgeschrieben, welches die langfristigen Kosten darstellt. 

 

Im Rahmen der Verlängerung von wasserrechtlichen Erlaubnissen fordert die 

Bezirksregierung Detmold nach wie vor den Bau von Rückhalteeinrichtungen an 

verschiedenen Mischwassereinleitungsstellen. Die Forderung bezieht sich insbesondere auf 

Einleitungsstellen mit hohen Einleitungsmengen, die zu einer überproportionalen 

hydraulischen Belastung des Gewässers und zu Erosionserscheinungen führen. Für die 

�3�O�D�Q�X�Q�J�V�Y�R�U�E�H�U�H�L�W�X�Q�J�� �G�H�V�� �5�H�J�H�Q�U�•�F�N�K�D�O�W�H�E�H�F�N�H�Q�V�� �Ä�$�Q�� �G�H�U�� �8�K�O�H�Q�P�•�K�O�H�³��werden derzeit 

langzeitliche Wasserstandsmessungen durchgeführt um Planungsgrundlagen für die 

Sohlausbildung des Beckens zu erhalten. 

 

Bei der Durchführung von anstehenden Baumaßnahmen muss auf Grund der stark 

gestiegenen Baupreise mit höheren Kosten gerechnet werden.   

 

Um zukünftig die Leitung der Kläranlage durch einen Meister zu gewährleisten, befindet sich 

derzeit ein Mitarbeiter der Kläranlage in der Ausbildung zum Abwassermeister. Die 

Ausbildung erfolgt blockweise und endet zum Jahresende 2024. 

 

Bestandsgefährdende Risiken für das Abwasserwerk der Stadt Bad Driburg sind derzeit nicht 

erkennbar.  

 

 

Bad Driburg, den 22.05.2023 

 

Sebastian Menne 
       Betriebsleiter 
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A N H A N G  

für das Wirtschaftsjahr 202 2 

des 

Abwasserwerkes der Stadt Bad Driburg  

 

 

I. Allgemeine Informationen 

 

Der Jahresabschluss der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung Abwasserwerk der Stadt Bad 

Driburg für das Wirtschaftsjahr 2022 wurde entsprechend den Vorschriften der 

Eigenbetriebsverordnung NRW (EigVO NRW) und nach den Bestimmungen des Dritten 

Buches des Handelsgesetzbuches aufgestellt. 

 

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. 

 

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind gegenüber dem Vorjahr 

unverändert. Im Einzelnen wurden folgende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

angewendet: 

 

Die Anlagegegenstände sowie die Zugänge des Berichtsjahres sind zu Anschaffungs- bzw. 

Herstellungskosten (einschl. Umsatzsteuer) einschließlich Nebenkosten bewertet worden. 

Dabei wurden Skonti und Rabatte abgesetzt. Die Abschreibungen wurden nach der linearen 

Methode über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer vorgenommen. Die Bandbreite der 

Nutzungsdauern beläuft sich bei den immateriellen Vermögensgegenständen von 3 bis 20 

Jahre, beim Sachanlagevermögen von 1 bis 60 Jahre. Von der Möglichkeit der 

Sofortabschreibung bei Vermögensgegenständen mit Anschaffungskosten bis einschl.     

250,00 �¼��zzgl. USt wurde Gebrauch gemacht. Für die Vermögensgegenstände zwischen 

250,00 �¼��zzgl. USt und 1.000,00 �¼ zzgl. USt wurde ein Sammelposten gebildet. Dieser wird 

über 5 Jahre linear abgeschrieben. Fremdkapitalzinsen wurden nicht aktiviert. 

 

Für Zugänge beim beweglichen Anlagevermögen im Laufe des Wirtschaftsjahres wurde die 

Absetzung für Abnutzung "pro rata temporis" vorgenommen. 

 

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe werden mit den gewogenen Durchschnittswerten unter 



 

Beachtung des strengen Niederstwertprinzips angesetzt. Forderungen, sonstige 

Vermögensgegenstände und liquide Mittel sind zum Nennwert bilanziert. Die Forderungen 

wurden um Einzel- und Pauschalwertberichtigungen korrigiert. Sämtliche Forderungen und 

sonstige Vermögensgegenstände haben eine Laufzeit bis zu einem Jahr. 

 

Als Rechnungsabgrenzungsposten sind auf der Aktivseite Ausgaben vor dem 

Abschlussstichtag ausgewiesen, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag 

darstellen. 

 

Das Eigenkapital wird zum Nennbetrag ausgewiesen. 

 

Die passivierten empfangenen Ertragszuschüsse werden bis zum Zugangsjahr 2005 mit 3 % 

p.a. ihres Ursprungswertes ertragswirksam aufgelöst. Die Zugänge werden seit dem 1. Januar 

2006 entsprechend der Nutzungsdauer der Hausanschlüsse mit 1,67 % p. a. ihres 

Ursprungswertes ertragswirksam aufgelöst. 

 

Die erhaltenen Zuwendungen für aktivierte Investitionsmaßnahmen werden als Sonderposten 

für Investitionszuschüsse ausgewiesen und analog der Nutzungsdauer des Anlagevermögens 

als sonstiger betrieblicher Ertrag aufgelöst. 

 

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken sowie alle ungewissen 

Verpflichtungen. Die Bewertung erfolgt jeweils in Höhe des Erfüllungsbetrages, der nach 

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung erforderlich ist, um zukünftige 

Zahlungsverpflichtungen abzudecken. Zukünftige Preis- und Kostensteigerungen werden 

berücksichtigt, sofern ausreichend objektive Hinweise für den Eintritt vorliegen. 

 

Die Verbindlichkeiten sind mit dem jeweiligen Erfüllungsbetrag passiviert. 

 

Die unter den Voraussetzungen des TVöD tätigen Mitarbeiter sind nach dem Versorgungstarif 

über die Versorgung kommunaler Verwaltungen und Betriebe in der kommunalen 

Versorgungskasse Westfalen �± Lippe (kvw), Münster, versichert.  

Gegenüber den Arbeitnehmern besteht für den Fall, dass die kvw ihren Versorgungsverpflich-

tungen nicht mehr nachkommen kann, eine subsidiäre Einstandspflicht des Abwasserwerkes. 

Von dem Passivierungswahlrecht nach Artikel 28 Abs. 1 EGHGB hat das Abwasserwerk 

Gebrauch gemacht und von der Bildung einer Rückstellung abgesehen. Die Höhe einer 

möglichen Verpflichtung für 2022 kann derzeit nicht beziffert werden.  



  

Im Jahr 2022 betrug der Umlagesatz 4,5 % des zusatzversorgungspflichtigen Entgelts. Der 

Prozentsatz für das Sanierungsgeld betrug 3,25 %.  Unter Berücksichtigung der derzeit 

bekannten Annahmen geht die kvw davon aus, dass die Aufwendungen für die 

Pflichtversicherung nicht über die gegenwärtigen Prozentsätze steigen werden. Im Jahr 2022 

wurden insgesamt Beiträge in Höhe von TEUR 37 an die kvw gezahlt. 

 

Unter dem passiven Rechnungsabgrenzungsposten wurde die jährliche Auflösung des in der 

Vergangenheit vom Kreis Höxter gezahlten Zuschusses i. H. v. TEUR 3,3 verbucht. 

 

III. Angaben zur Bilanz 

 

Die Entwicklung des Anlagevermögens sowie die Abschreibungen sind im Anlagengitter 

dargestellt. Das Anlagengitter ist dem Anhang als Anlage beigefügt.  

 

Die Forderungen an die Gemeinde beinhalten Forderungen aus Überzahlungen aus der 

Jahresabrechnung der Entwässerungsgebühren. 

 

Das Stammkapital beträgt entsprechend § 11 der Betriebssatzung ���������������������������¼�� Es ist voll 

eingezahlt. Veränderungen gegenüber dem Vorjahr ergaben sich nicht. 

 

Die Rücklagen belaufen sich auf ���������������������������� �¼. Bei den Rücklagen handelt es sich um 

Fördermittel und Finanzierungsbeihilfen der Stadt sowie Landeszuweisungen.  

 

 

Die sonstigen Rückstellungen zeigen folgende Entwicklung: 

 �¼ 

Stand am 01. Januar 2022 186.600,00 

Inanspruchnahme  177.689,68 

Auflösung 0,00 

Umbuchungen  0,00 

Zuführung 115.800,00 

Stand am 31. Dezember 2022 124.710,32 
 

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten mit TEUR 44 die Abwasserabgabe, mit TEUR 35 

Personalkostenrückstellungen für Überstunden und Urlaub, mit TEUR 30 die Kosten für den 

Jahresabschluss sowie mit TEUR 6 Archivierungskosten von Jahresabschlussunterlagen.  

 
 
 



 

Bei den Verbindlichkeiten bestehen folgende Restlaufzeiten: 
 
 

 
Verbindlichkeitenspiegel zum 31.12.2022 

     

 Insgesamt  
(Vorjahr)  davon mit einer Restlaufzeit von  

  
< 1 Jahr  
(Vorjahr)  

>1 Jahr  
(Vorjahr)  

> 5 Jahre  
(Vorjahr)  

Verbindlichkeiten 
gegenüber 13.419.924,74 �¼ 1.042.580,05 �¼ 12.377.344,70 �¼ 8.851.673,81 �¼ 

Kreditinstituten (13.414.847,47 �¼�� (993.563,99�¼) (12.421.283,99�¼) (8.681.435,65 �¼�� 
Verbindlichkeiten 

aus 321.079,86 �¼ 321.079,86 �¼ �����������¼ �����������¼ 

Lieferungen und 
Leistungen (160.555,48 �¼) (163.314,30 �¼) (0���������¼�� �������������¼�� 

Verbindlichkeiten 
gegenüber 72.103,40 �¼ 72.103,40 �¼ �����������¼ �����������¼ 

der Gemeinde (97.190,03 �¼�� (97.190,03 �¼�� �������������¼�� �������������¼�� 
sonstige 

Verbindlichkeiten 931.929,87 �¼ 493.038,57 �¼ 438.891,30 �¼ 77.760,00 �¼ 

 (1.051.574,94 �¼�� (479.898,30 �¼�� (571.676,64 �¼) (100.627,00 �¼�� 

Summe  14.745.037,87 �¼ 1.928.801,88 �¼ 12.816.235,99 �¼ 8.929.433,81 �¼ 

 (14.724.167,92 �¼) (1.731.207,80 �¼) (12.992.960,12 �¼) (8.782.062,65 �¼) 
 

     
 

Sicherungen durch Pfandrechte und ähnliche Rechte bestehen nicht. 

 

Zum 31. Dezember 2022 besteht unter den sonstigen Verbindlichkeiten eine Verbindlichkeit 

für wiedergutzubringende Gebührenüberschüsse i. H. v 313.615,20 �¼.  

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde setzen sich im Wesentlichen aus 

Verbindlichkeiten aus der Jahresabrechnung der Entwässerungsgebühren und den 

Personalaufwendungen für städtische Mitarbeiter, die für das Abwasserwerk tätig waren, 

zusammen. 

 

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten Lohnsteuerverbindlichkeiten i. H. v. 6.407,23 �¼�� 

 

IV. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

In den Umsatzerlösen sind im Wesentlichen die durch Gebührensatzung festgelegten 

Kanalbenutzungsgebühren (TEUR 4.026) und die Auflösung der Ertragszuschüsse                 



  

(TEUR 206) enthalten. 

 

Erlös- und Mengenstatistik Umsatzerlöse (mit Vorjahreszahlen): 

 

 2022 2021 

 �¼ cbm �¼ cbm 

Kanalbenutzungsgebühren 4.209.808,99  4.026.146,96  

     davon Schmutzwasser 2.424.106,48 1.017.414 2.293.883,80 999.523 

     davon Niederschlagswasser 1.785.702,51  1.738.912,80  

Auflösung Ertragszuschüsse 208.522,65  206.869,92  

Sonstige  213.416,89  122.202,59  

 4.631.748,53  4.355.219,47  

 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind periodenfremde Erträge in Höhe von TEUR 28 

enthalten, die sich im Wesentlichen aus der Einspeisevergütung des BHKWs  für das Jahr 

2021 ergeben.  

 

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde Sachverhalte von       

TEUR 59 enthalten. Diese resultieren im Wesentlichen aus den noch zu zahlenden 

Abwasserabgaben für das Jahr 2021.  

 

Der Jahresabschluss des Eigenbetriebs schließt vor Umbuchung in die sonstigen 

Verbindlichkeiten aus wieder gutzubringenden Gebührenüberschüssen mit einem 

Jahresüberschuss in Höhe von 832.601,30 �¼�� Nach Zuführung zu der  Gebührenrückstellung 

in Höhe von 34.733,67 �¼��beträgt der Jahresüberschuss 797.867,63 �¼���� �'�L�H�� �%�H�W�Uiebsleitung 

�V�F�K�O�l�J�W�� �Y�R�U���� �H�L�Q�H�Q�� �%�H�W�U�D�J�� �L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q�� ���������������������� �¼�� �D�Q�� �G�H�Q�� �+�D�X�V�K�D�O�W�� �G�H�U�� �6�W�D�G�W�� �%�D�G�� �'�U�L�E�X�U�J��

abzuführen. Dies entspricht einer 6-prozentigen Verzinsung des von der Stadt eingebrachten 

Eigenkapitals. Für den über die Eigenkapitalverzinsung hinausgehenden Betrag in Höhe von 

532.370,63 �¼���V�F�K�O�l�J�W���G�L�H���%�H�W�U�L�H�E�V�O�H�L�W�X�Q�J���Y�R�U, den Betrag auf neue Rechnung vorzutragen.  

 

V. Sonstige Angaben 

 

Zum 31. Dezember 2022 bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus einer öffentlich-

rechtlichen Vereinbarung mit der Stadt Nieheim bezüglich Aufnahme und Reinigung von 

Abwässern. Die Vereinbarung wurde 1990 geschlossen und läuft zunächst 40 Jahre. Die 

jährliche Verpflichtung wird von der Stadt Nieheim in Form einer Betriebskostenabrechnung in 

Rechnung gestellt. Für das Jahr 2022 belaufen sich die Verpflichtungen auf TEUR 24. 



 

 

Im Wirtschaftsjahr 2022 waren im Durchschnitt 8,4 (im Vj: 8,4) Vollzeitstellen besetzt, die sich 

auf 10 Mitarbeiter (davon Vollzeitstellen 7 und 3 Teilzeitstellen; im Vj: 10) beim Abwasserwerk 

verteilen. Daneben sind weitere Mitarbeiter der Stadt für das Abwasserwerk tätig (Tiefbauamt, 

Bauverwaltung, Personalamt, Kämmerei etc.), deren Personalkostenanteile über den 

Personalaufwand oder im Wege der Verrechnung über den sonstigen betrieblichen Aufwand 

belastet werden.   

 

Der Personalaufwand entwickelte sich wie folgt: 

 2022 
�¼ 

2021 
�¼ 

Löhne und Gehälter 476.485,01 457.338,24 

Soziale Abgaben und  

Aufwendungen für Altersversorgung 

und für Unterstützung 

 - davon für Altersvorsorge 

   EUR 36.578,41 (VJ EUR 35.091,84) 134.291,75 130.333,04 

 610.776,76 587.671,28 

 

Der Anstieg des Personalaufwandes ist auf die Übernahme eines Auszubildenden im Juni 

2021 zurückzuführen.  

 

Alleiniger Betriebsleiter ist Herr Dipl.-Ing. Sebastian Menne. Für seine Tätigkeit sind dem 

Abwasserwerk Personalkosten (100%) incl. Sozialabgaben und Altersvorsorgeaufwendungen 

in Höhe von ���������������������¼�� 

 

 
Das Prüfungshonorar für den Jahresabschluss 2022 beläuft sich auf 19�����������������¼��  

 

Geschäfte aus dem Kanalbau mit nahestehenden Unternehmen und Personen wurden zu 

marktüblichen Bedingungen getätigt. 

 

Seit dem 04.11.2020 setzt sich der Betriebsausschuss wie folgt zusammen: 

 Thomas Arens , Technischer Betriebswirt, Sitzungsgeld 3.355,40 �¼ (incl. 

Aufwandsentschädigung für den Betriebsausschussvorsitz i. H. v. 3.300,00 �¼���S�U�R���-�D�K�U�� 

Beate Beck , Containment Scout, Sitzungsgeld 50,00 �¼ Mitglied seit 31.01.2022 für Sven 

Kröger, 

Matthias Göke, Kaufmann,  



  

Fred Müller , Pensionär, Sitzungsgeld 50,00 �¼, 

Sascha van Plüer , Dachdecker Sitzungsgeld 50,00 �¼�����)�D�K�U�W�N�R�V�W�H�Q���������������¼, 

 Bernd Blome , Hausverwalter, Vertreter 09.11.2022: Wilde, Klaus-Dieter: Sitzungsgeld 

25,00 �¼�� 

 Martina Denkner , Geschäftsführerin, Sitzungsgeld 50,00 �¼ 

 

sachkundige Bürger: 

 Klaus -Jürgen Egeling , Druckermeister/Geschäftsführer, Sitzungsgeld 60,00 �¼����

�)�D�K�U�W�N�R�V�W�H�Q�������������¼�� 

 Andreas Flintrup , Servicemeister, Sitzungsgeld 60,00 �¼�����)�D�K�U�W�N�R�V�W�H�Q��9,60 �¼�� 

 Gerald Kurze , Lehrer, Sitzungsgeld 30,00 �¼�� 

Tobias Wedemeyer , Großküchenmeister, Vertreter 09.11.2022: Mund, Rainer, 

Sitzungsgeld 30,00 �¼�� 

Nico Mahl, Bankkaufmann, Sitzungsgelder 30,00 �¼, 

Werner Ridder , Elektromeister, Sitzungsgelder 60,00 �¼ 

 

Den Mitgliedern des Betriebsausschusses wurden für ihre Tätigkeit im Wirtschaftsjahr 

Vergütungen in Höhe von insgesamt 3.972,60 �¼���J�H�]�D�K�O�W.  

 

Die Betriebsleitung schlägt vor, den Jahresüberschuss 2022 TEUR �����������������������¼��an die Stadt 

Bad Driburg auszuschütten. Für den über die Eigenkapitalverzinsung hinausgehenden Betrag 

in Höhe von 532.370,63 �¼�� �V�F�K�O�l�J�W�� �G�L�H�� �%�H�W�U�L�H�E�V�O�H�L�W�X�Q�J�� �Y�R�U���� �G�H�Q�� �%�H�W�U�D�J�� �D�X�I�� �Q�H�X�H�� �5�H�F�K�Q�X�Q�J��

vorzutragen. 

 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Wirtschaftsjahres haben sich 

aufgrund des fortlaufenden Ukraine Krieges ereignet. Dieses Ereignis über den Schluss des 

Wirtschaftsjahres hinaus, kann zu Auswirkungen auf die auf die Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage führen. Diese können im Wesentlichen durch zeitliche Verzögerungen von 

Baumaßnahmen oder Lieferengpässen von Materialen für Reparaturmaßnahmen entstehen.  

 

In welcher Höhe finanzielle Ausfällen auf Grund des genannten Ereignisses entstehen, ist 

derzeit schwer abzuschätzen. 

 

Bad Driburg, den 22.05.2023 

 

Sebastian Menne 
       Betriebsleiter 
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 Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG (nach IDW PS 720) 

Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie indivi-
dualisierte Offenlegung der Organbezüge  

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die Ge-
schäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche Wei-
sungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für die Kon-
zernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedürfnissen des 
Unternehmens bzw. des Konzerns?  

Es liegt keine Geschäftsanordnung für die Organe des Eigenbetriebes vor. Aufgrund  der ge-

ringen Größe des Eigenbetriebs ist der Erlass einer Geschäftsordnung  unseres Erachtens 

nicht zwingend erforderlich.  

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden Nie-
derschriften hierüber erstellt?  

Der Betriebsausschuss ist in 2022 in zwei Sitzungen am 06.04.2022 und 21.11.2022 zu-

sammengekommen. 

Für alle Sitzungen wurden Niederschriften erstellt und uns vorgelegt. 

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG 
sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?  

Der Betriebsleiter des Eigenbetriebes ist auskunftsgemäß in keinem derartigen Gremium ver-

treten.  

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) individu-
alisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, er-
folgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewie-
sen? Falls nein, wie wird dies begründet?  

Die Vergütungen wurden entsprechend § 285 Nr. 9a HGB angegeben.   



 PwC Anlage III  

2 

DEE00036193.1.1 
  

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen  

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus 
dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungsbefugnisse er-
sichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung?  

Ein Organisationsplan des Eigenbetriebs in Form einer Dienstanweisung für das Personal der 

Kläranlage liegt vor. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird?  

Wir haben im Rahmen unserer Prüfung keine Verstöße gegen diese Regelungen festgestellt.  

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und dokumen-
tiert?  

Maßnahmen zur Korruptionsprävention sind im Wesentlichen durch Rechnungsfreigabestra-

tegien sowie Vergaberegelungen gekennzeichnet. Darüber hinaus hat der Eigenbetrieb keine 

expliziten Maßnahmen zur Korruptionsbekämpfung ergriffen.  Es gilt aber die Dienstanwei-

sung über die Vermeidung von Korruption vom 01.September 2003. 

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungspro-
zesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditauf-
nahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten 
werden? 

Für alle wesentlichen Entscheidungsprozesse sind Regelungen - entsprechend der Be-

triebsgröße �K kodifiziert. Die Sachbearbeitung orientiert sich - neben den Bestimmungen der 

Betriebssatzung an den gültigen Richtlinien und Arbeitsanweisungen der Stadt Bad Driburg. 

Verstöße gegen die jeweils gültigen Anweisungen haben wir im Rahmen der unserer Prüfung 

nicht festgestellt.  

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z.B. Grundstücksverwaltung, 
EDV)?  

Uns liegen keine Anzeichen dafür vor, dass keine ordnungsgemäße Dokumentation von Ver-

trägen vorhanden ist. Alle angeforderten Verträge konnten uns auf Verlangen vorgelegt 

werden.   
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Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling  

a) Entspricht das Planungswesen �K auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung 
der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten �K den Bedürfnis-
sen des Unternehmens?  

Die Betriebsleitung hat vor Beginn des Berichtsjahres einen Wirtschaftsplan, bestehend aus 

einem Vermögens- und Erfolgsplan sowie einer Stellenübersicht, dem Betriebsausschuss zur 

Zustimmung vorzulegen. 

In Anbetracht der Größe des Eigenbetriebes entspricht das Planungswesen den Bedürfnis-

sen. 

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?  

Die Einhaltung des Wirtschaftsplanes wird zeitnah überprüft. Planabweichungen werden 

gegebenenfalls dem Betriebsausschuss mitgeteilt. 

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den be-
sonderen Anforderungen des Unternehmens?  

Die Bücher des Eigenbetriebs sind ordnungsgemäß geführt. Die Belegfunktion ist erfüllt. Die 

Buchführung entspricht nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften. 

Darüber hinaus entspricht das Rechnungswesen der Größe des Unternehmens. Eine Kosten-

rechnung besteht nicht. Die Nachkalkulation der Gebühren nach § 6 KAG NW erfolgt auf Ba-

sis der handelsrechtlichen Ist-Daten unter Berücksichtigung kalkulatorischer Eigenkapital-

zinsen. 

Zum 31. Dezember 2022 besteht eine sonstige Verbindlichkeit für wiedergutzubringende 

Gebührenüberschüsse i. H. v. TEUR 314. 

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquiditätskon-
trolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet?  

Eine Liquiditätskontrolle zur laufenden Planung und Überwachung der kurzfristigen Verän-

derungen der Liquiditätslage erfolgt durch die Betriebsleitung. Ein umfassendes Finanzma-

nagement ist aufgrund der geringen Größe des Unternehmens unseres Erachtens nicht er-

forderlich.  

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich 
Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten worden 
sind?  

Ein zentrales Cash-Management besteht nicht, ist jedoch aus unserer Sicht auch nicht erfor-

derlich. 
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f)  Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist 
durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah 
und effektiv eingezogen werden?  

Entgelte werden zeitnah und vollständig in Rechnung gestellt. Das bestehende Mahnwesen 

sichert die zeitnahe und effektive Einziehung der Forderungen. 

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst es 
alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?  

Aufgrund der Größe des Eigenbetriebs existiert keine eigene Controlling -Abteilung. Die Con-

trolling Aufgaben werden von der Betriebsleitung übernommen. Nach unserer Auffassung 

entspricht dies den Anforderungen des Betriebes. 

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung 
der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung be-
steht? 

Nicht zutreffend. 

  

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem  

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und 
Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt 
werden können?  

Die Betriebsleitung hat ein Risikofrüherkennungssystem eingeführt. Über die Einführung ist 

ein Bericht erstellt worden. Es besteht eine Organisationsanweisung, die risikopolitische 

Grundsätze, die Aufbauorganisation, Ablauforganisation und Berichterstattung sowie die 

Prüfungspflichten des Abwasserwerks der Stadt Bad Driburg regelt. 

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben sich 
Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden?  

Zum Zeitpunkt der Prüfung sind keine Anhaltspunkte bekannt, dass die Maßnahmen nicht 

ausreichend oder nicht durchgeführt worden sind. 

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?   

Es ist ein Bericht über die Einführung des Risikomanagementsystems in einem ausreichen-

den Umfang erstellt worden. 
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d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem 
aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt 
und angepasst?  

Definierte Frühwarnsignale liegen nicht vor, diese sind infolge der geringen Komplexität des 

Eigenbetriebs aber auch nicht zwingend erforderlich. 
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Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate  

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzinstrumen-
ten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten schriftlich festgelegt? 
Dazu gehört:  

�x Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden?  

�x Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen eingesetzt 
werden?  

�x Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Umfang 
dürfen offene Posten entstehen?  

�x Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien ausschließlich zuläs-
sig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden dürfen (z.B. antizipatives 
Hedging)?  

In dem Eigenbetrieb kommen keine Finanzinstrumente zum Einsatz. 

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkonditionen 
und zur Risikobegrenzung?  

Entfällt, siehe a). 

c) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instrumenta-
rium zur Verfügung gestellt insbesondere in Bezug auf   

�x Erfassung der Geschäfte  

�x Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse  

�x Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung  

�x Kontrolle der Geschäfte?  

Entfällt, siehe a). 

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Derivatge-
schäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen?  

Entfällt, siehe a). 

e) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?  

Entfällt, siehe a). 
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f)  Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzernleitung im Hinblick  auf die offe-
nen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?  

Entfällt, siehe a). 

 

Fragenkreis 6: Interne Revision  

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne Revisi-
on/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funktion durch 
eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?  

Eine interne Revision als selbstständige Stelle besteht aufgrund der geringen Betriebsgröße 

nicht. Aufgrund der Betriebsgröße ist dies als vertretbar zu beurteilen. 

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/ 
Konzern? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?  

Entfällt, siehe a). 

 

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revisi-
on/Konzernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander un-
vereinbare Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch ge-
trennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über Korruptionsprävention be-
richtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor? 

Entfällt, siehe a). 

 

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abgestimmt? 

Entfällt, siehe a). 

 

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um wel-
che handelt es sich?  

Entfällt, siehe a). 
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f)  Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen Re-
vision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision/ 
Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen?  

Entfällt, siehe a). 

 

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, 
Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des 
Überwachungsorgans  

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungsor-
gans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt worden 
ist?  

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine Verstöße gegen die bestehenden Regelungen 

festgestellt.  

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa-
chungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?  

Im Berichtsjahr wurden keine Kredite an die Betriebsleitung oder an Mitglieder des Betriebs-

ausschusses gewährt. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen ähn-
liche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen worden 
sind (z.B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)?  

Wir haben keine solchen Tatbestände im Rahmen unserer Prüfung festgestellt. 

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, 
Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwa-
chungsorgans übereinstimmen?  

Wir haben im Rahmen unserer Prüfung keine Verstöße gegen diese Regelungen festgestellt.  
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Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen  

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle 
Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabili-
tät/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft?  

Gemäß § 53 LWG wird ein Abwasserbeseitigungskonzept erstellt und mit der Aufsichtsbe-

hörde abgestimmt. Rentabilitätsüberlegungen werden insoweit nicht angestellt. Die Finan-

zierbarkeit von notwendigen Investitionen wird jeweils bei Aufstellung des Wirtschaftsplans 

geprüft. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung 
nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermöglichen 
(z.B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)?   

Wir haben keine Anhaltspunkte für nicht ausreihende Unterlagen erhalten. 

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend über-
wacht und Abweichungen untersucht?  

Grundsätzlich ja; insbesondere größere Projekte. 

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben? Wenn 
ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?  

Bei den abgeschlossenen Investitionen haben sich keine wesentlichen Überschreitungen er-

geben. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach Aus-
schöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?  

Es liegen keine Anhaltspunkte dafür vor, dass im Berichtsjahr Leasing- oder vergleichbare 

Verträge nach Ausschöpfung der Kreditlinie abgeschlossen wurden.  
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Fragenkreis 9: Vergaberegelungen  

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB, 
VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?  

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen 

Vergaberegelungen ergeben. 

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote 
(z.B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?  

Bei Geschäften, die keinen Vergaberegelungen unterliegen, werden von der Gesellschaft in 

Abhängigkeit vom Auftragswert Konkurrenzangebote eingeholt und berücksichtigt.  

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan  

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?  

Die Betriebsleitung nahm an den Betriebsausschusssitzungen teil und berichtete über die 

laufende Geschäftsentwicklung sowie die sonstigen Entwicklungen im Umfeld des Betriebs. 

Verstöße gegen die Berichterstattungspflicht haben wir im Laufe unserer Prüfung nicht fest-

gestellt.  
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b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unter-
nehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?  

Nach unseren Feststellungen wurde die wirtschaftliche Lage des Betriebs in der Berichter-

stattung an den Betriebsausschuss zutreffend wiedergegeben. 

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah unter-
richtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abge-
wickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlas-
sungen vor und wurde hierüber berichtet?  

Im Rahmen der Betriebsausschusssitzungen hat die Betriebsleitung nach unseren Feststel-

lungen zeitnah über alle wesentlichen Vorgänge berichtet. 

Ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle so-

wie erkennbare Fehldispositionen und wesentliche Unterlassungen haben wir im Rahmen 

unserer Prüfung nicht festgestellt. 

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf des-
sen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?  

Keine Feststellungen. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG oder 
unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war?  

Für eine nicht ausreichende Berichterstattung gibt es nach unserer Prüfung keine Anhalts-

punkte. 

f)  Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden 
Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan erörtert?  

Eine D&O-Versicherung besteht nicht. Allerdings verfügen die Mitarbeiter mittels einer 

Haftpflichtversicherung der Stadt Bad Driburg über einen umfangreichen Versicherungs-

schutz. 

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsor-
gans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offengelegt worden?  

Im Berichtsjahr wurden keine Interessenkonflikte offenkundig.  



 PwC Anlage III  

12 

DEE00036193.1.1 
  

 

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven  

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen?  

Wir haben bei unserer Prüfung keinen Hinweis auf nicht betriebsnotwendiges Vermögen er-

halten.  

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?  

Die Bestände weisen keine Auffälligkeiten auf. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den bi-
lanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensgegen-
stände wesentlich beeinflusst wird?  

Unzulässig gebildete stille Reserven haben wir bei unserer Prüfung nicht festgestellt. Eine 

wesentliche Beeinflussung der Vermögenslage ich nicht festzustellen.  
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Fragenkreis 12: Finanzierung  

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zusam-
men? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsverpflich-
tungen finanziert werden?  

Das Anlagevermögen ist zu  51 %  durch Eigenkapital gedeckt. 

Zum 31. Dezember 2022 bestehen keine wesentlichen Investitionsverpflichtungen. 

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kreditauf-
nahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?  

Nicht zutreffend. 

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien 
der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbun-
denen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?  

Im Geschäftsjahr 2022 hat der Eigenbetrieb keine Zuwendungen erhalten. 

 

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung  

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstat-
tung?  

Die Eigenkapitalausstattung ist bei einer Eigenkapitalquote von 50,4  als angemessen zu be-

werten. 

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der 
wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?  

Der Jahresgewinn soll in voller Höhe an den städtischen Haushalt ausgeschüttet werden. Die 

beabsichtigte Gewinnausschüttung ist mit der wirtschaftlichen Lage des Eigenbetriebs ver-

einbar. 
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Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit    

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen-
ten/Konzernunternehmen zusammen?  

Der Betrieb ist nicht nach Segmenten gegliedert. 

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 

Im Berichtsjahr war das Jahresergebnis nicht entscheidend von einmaligen Vorgängen ge-

prägt. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbezie-
hungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu unan-
gemessenen Konditionen vorgenommen werden?  

Wir haben im Rahmen unserer Prüfung keine Anhaltspunkte für unangemessen gestaltete 

Leistungsbeziehungen erhalten. 

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?  

Entfällt.  

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen  

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeutung 
waren, und was waren die Ursachen der Verluste?  

Verlustbringende Geschäfte waren im Berichtsjahr nicht zu verzeichnen. 

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche Maß-
nahmen handelt es sich?  

Nicht zutreffend.  
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Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der 
Ertragslage  

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?  

Nicht zutreffend. 

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Un-
ternehmens zu verbessern? 

Zurzeit sind keine speziellen Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragslage geplant. 
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Rechtliche Verhältnisse 

Gründung 1. Januar 1994 

Firma Abwasserwerk der Stadt Bad Driburg 

Sitz Bad Driburg 

Betriebssatzung Gültig in der Fassung vom 30. November 2006 

Zweck Zweck des Eigenbetriebes ist die Errichtung, der Betrieb und die 
Unterhaltung von Abwassereinrichtungen und �Kanlagen zur Ent-
sorgung von Schmutz- und Abwässern im gesamten Stadtgebiet 
Bad Driburg sowie alle den Betriebszweck fördernden Geschäfte.  

Wirtschaftsjahr Kalenderjahr 

Stammkapital �'�D�V���6�W�D�P�P�N�D�S�L�W�D�O���E�H�W�U�Ã�J�W���Y���������������������������� 

Betriebsleitung Dipl.-Ing. Sebastian Menne, Bad Driburg 
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�D���G�L�H�� �%�H�D�U�E�H�L�W�X�Q�J�� �H�L�Q�P�D�O�L�J�� �D�Q�I�D�O�O�H�Q�G�H�U�� �6�W�H�X�H�U�D�Q�J�H�O�H�J�H�Q�K�H�L�W�H�Q���� �]���%���� �D�X�I��
�G�H�P���*�H�E�L�H�W���G�H�U���(�U�E�V�F�K�D�I�W�V�W�H�X�H�U�����.�D�S�L�W�D�O�Y�H�U�N�H�K�U�V�W�H�X�H�U�����*�U�X�Q�G�H�U�Z�H�U�E�V�W�H�X�H�U��

�E���G�L�H�� �0�L�W�Z�L�U�N�X�Q�J�� �X�Q�G�� �9�H�U�W�U�H�W�X�Q�J�� �L�Q�� �9�H�U�I�D�K�U�H�Q�� �Y�R�U�� �G�H�Q�� �*�H�U�L�F�K�W�H�Q�� �G�H�U�� �)�L��
�Q�D�Q�]�����X�Q�G���G�H�U���9�H�U�Z�D�O�W�X�Q�J�V�J�H�U�L�F�K�W�V�E�D�U�N�H�L�W���V�R�Z�L�H���L�Q���6�W�H�X�H�U�V�W�U�D�I�V�D�F�K�H�Q����

�F���G�L�H�� �E�H�U�D�W�H�Q�G�H�� �X�Q�G�� �J�X�W�D�F�K�W�O�L�F�K�H�� �7�l�W�L�J�N�H�L�W�� �L�P�� �=�X�V�D�P�P�H�Q�K�D�Q�J�� �P�L�W�� �8�P��
�Z�D�Q�G�O�X�Q�J�H�Q���� �.�D�S�L�W�D�O�H�U�K�|�K�X�Q�J�� �X�Q�G�� ���K�H�U�D�E�V�H�W�]�X�Q�J���� �6�D�Q�L�H�U�X�Q�J���� �(�L�Q�W�U�L�W�W�� �X�Q�G��
�$�X�V�V�F�K�H�L�G�H�Q�� �H�L�Q�H�V�� �*�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W�H�U�V���� �%�H�W�U�L�H�E�V�Y�H�U�l�X�‰�H�U�X�Q�J���� �/�L�T�X�L�G�D�W�L�R�Q�� �X�Q�G��
�G�H�U�J�O�H�L�F�K�H�Q �X�Q�G

�G���G�L�H�� �8�Q�W�H�U�V�W�•�W�]�X�Q�J�� �E�H�L�� �G�H�U�� �(�U�I�•�O�O�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �$�Q�]�H�L�J�H���� �X�Q�G�� �'�R�N�X�P�H�Q�W�D�W�L�R�Q�V��
�S�I�O�L�F�K�W�H�Q����

������ �6�R�Z�H�L�W�� �D�X�F�K�� �G�L�H�� �$�X�V�D�U�E�H�L�W�X�Q�J�� �G�H�U�� �8�P�V�D�W�]�V�W�H�X�H�U�M�D�K�U�H�V�H�U�N�O�l�U�X�Q�J�� �D�O�V��
�]�X�V�l�W�]�O�L�F�K�H�� �7�l�W�L�J�N�H�L�W�� �•�E�H�U�Q�R�P�P�H�Q�� �Z�L�U�G���� �J�H�K�|�U�W�� �G�D�]�X�� �Q�L�F�K�W�� �G�L�H�� �h�E�H�U�S�U�•�I�X�Q�J��
�H�W�Z�D�L�J�H�U���E�H�V�R�Q�G�H�U�H�U���E�X�F�K�P�l�‰�L�J�H�U���9�R�U�D�X�V�V�H�W�]�X�Q�J�H�Q���V�R�Z�L�H���G�L�H���)�U�D�J�H�����R�E���D�O�O�H��
�L�Q�� �%�H�W�U�D�F�K�W�� �N�R�P�P�H�Q�G�H�Q�� �X�P�V�D�W�]�V�W�H�X�H�U�U�H�F�K�W�O�L�F�K�H�Q�� �9�H�U�J�•�Q�V�W�L�J�X�Q�J�H�Q�� �Z�D�K�U�J�H��
�Q�R�P�P�H�Q���Z�R�U�G�H�Q���V�L�Q�G�����(�L�Q�H���*�H�Z�l�K�U���I�•�U���G�L�H���Y�R�O�O�V�W�l�Q�G�L�J�H���(�U�I�D�V�V�X�Q�J���G�H�U���8�Q�W�H�U��
�O�D�J�H�Q���]�X�U���*�H�O�W�H�Q�G�P�D�F�K�X�Q�J���G�H�V���9�R�U�V�W�H�X�H�U�D�E�]�X�J�V���Z�L�U�G���Q�L�F�K�W���•�E�H�U�Q�R�P�P�H�Q������

���������(�O�H�N�W�U�R�Q�L�V�F�K�H���.�R�P�P�X�Q�L�N�D�W�L�R�Q

�'�L�H�� �.�R�P�P�X�Q�L�N�D�W�L�R�Q�� �]�Z�L�V�F�K�H�Q�� �G�H�P�� �:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�U�•�I�H�U�� �X�Q�G�� �G�H�P�� �$�X�I�W�U�D�J�J�H�E�H�U��
�N�D�Q�Q���D�X�F�K���S�H�U���(���0�D�L�O���H�U�I�R�O�J�H�Q�����6�R�Z�H�L�W���G�H�U���$�X�I�W�U�D�J�J�H�E�H�U���H�L�Q�H���.�R�P�P�X�Q�L�N�D�W�L�R�Q��
�S�H�U���(���0�D�L�O���Q�L�F�K�W���Z�•�Q�V�F�K�W���R�G�H�U���E�H�V�R�Q�G�H�U�H���6�L�F�K�H�U�K�H�L�W�V�D�Q�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���V�W�H�O�O�W�����Z�L�H��
� H� W� Z� D� � � G� L� H� � � 9� H� U� V� F� K� O� •� V� V� H� O� X� Q� J� � � Y� R� Q� � � (� �� 0� D� L� O� V� �� � � Z� L� U� G� � � G� H� U� � � $� X� I� W� U� D� J� J� H� E� H� U� � � G� H� Q� � � :� L� U� W� �
�V�F�K�D�I�W�V�S�U�•�I�H�U���H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G���L�Q���7�H�[�W�I�R�U�P���L�Q�I�R�U�P�L�H�U�H�Q��

���������9�H�U�J�•�W�X�Q�J

�������'�H�U���:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�U�•�I�H�U���K�D�W���Q�H�E�H�Q���V�H�L�Q�H�U���*�H�E�•�K�U�H�Q�����R�G�H�U���+�R�Q�R�U�D�U�I�R�U�G�H�U�X�Q�J��
� $�Q�V�S�U�X�F�K� � �D�X� I� � � (�U�V�W�D�W�W�X�Q�J� � �V�H�L�Q�H�U� � � $�X�V�O�D�J�H�Q� �� � �G�L�H� � � 8�P�V�D�W� ]�V�W�H�X�H�U� � � Z� L�U�G� ��]�X�V�l�W�]�O�L�F�K��
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������ �,�V�W�� �G�H�U�� �$�X�I�W�U�D�J�J�H�E�H�U�� �N�H�L�Q�� �9�H�U�E�U�D�X�F�K�H�U���� �V�R�� �L�V�W�� �H�L�Q�H�� �$�X�I�U�H�F�K�Q�X�Q�J���J�H�J�H�Q��
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Abkürzungsverzeichnis 

Bad Driburg Ener-
gienetz GmbH 

Bad Driburg Energienetz GmbH, Bad Driburg  

 

DRS Deutscher Rechnungslegungsstandard 

Egge-Wasserwerke 
GmbH 

Egge-Wasserwerke GmbH, Paderborn 

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

EU Europäische Union 

HGB Handelsgesetzbuch 

HGrG Haushaltsgrundsätzegesetz 

HR A bzw. B Handelsregister Abteilung A bzw. B 

IDW Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V., Düsseldorf 

PS Prüfungsstandard des IDW 

TEE Trianel Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG, Aachen 

TOW Trianel Onshore Windkraftwerke GmbH & Co. KG, Aachen 

WWE Westfalen Weser Energie GmbH & Co. KG, Paderborn  
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A. �3�U���I�X�Q�J�V�D�X�I�W�U�D�J 

I. Prüfungsauftrag 

1. Aufgrund unserer Wahl zum Abschlussprüfer in der Aufsichtsratsitzung am 8. Dezember 2022 

erteilte uns die Geschäftsführung der 

Stadtwerke Bad Driburg GmbH, Bad Driburg, 

���L�P���)�R�O�J�H�Q�G�H�Q���N�X�U�]���FGesellschaft�C���R�G�H�U���F�*�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W�C���J�H�Q�D�Q�Q�W�� 

den Auftrag, den Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 

31. Dezember 2022 unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht für dieses Ge-

schäftsjahr gemäß §§ 316 ff.  HGB zu prüfen. 

2. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß auch die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 

und 2 HGrG beachtet. Wir verweisen auf unsere Berichterstattung in Abschnitt E. 

3. Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu Drit-

ten, die diesem Bericht beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017 vereinbart. 

4. Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir diesen Bericht nach 

den Grundsätzen des IDW PS 450 n.F. (10.2021) , dem der von uns geprüfte Jahresabschluss sowie 

der geprüfte Lagebericht als Anlagen beigefügt sind. Dieser Bericht ist an das geprüfte Unterneh-

men gerichtet. 

II.  Bestätigung der Unabhängigkeit 

5. Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendbaren 

Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 
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B. �*�U�X�Q�G�V�Ã�W�]�O�L�F�K�H���)�H�V�W�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q 

I. Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter 

6. Nachfolgend stellen wir zusammengefasst die Beurteilung der Lage der Gesellschaft durch die ge-

setzlichen Vertreter (siehe Anlage I) dar: 

7. Der Lagebericht enthält unseres Erachtens folgende Kernaussagen zum Geschäftsverlauf und zur 

Lage der Gesellschaft: 

�x �'�D�V���*�H�V�F�K�Ã�I�W�V�M�D�K�U�������������V�F�K�O�R�V�V���P�L�W���H�L�Q�H�P���-�D�K�U�H�V���E�H�U�V�F�K�X�V�V���Y�R�Q���7�Y�������������9�R�U�M�D�K�U���7�Y���������������$�X�V��

Sicht der Geschäftsleitung handelt es sich um einen zufriedenstellenden Verlauf. 

�x �'�H�U���5���F�N�J�D�Q�J���G�H�U���%�H�W�U�L�H�E�V�O�H�L�V�W�X�Q�J���7�Y�����������D�X�I���7�Y���������������L�V�W���L�P���:�H�V�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���J�H�S�U�Ã�J�W���G�X�U�F�K���G�H�Q��

einmaligen Ertrag im Vorjahr aus der Veräußerung des Anteils an der BeSte Stadtwerke GmbH 

in Höhe von T�Y������������ 

�x Die Wasserabgabe im Jahr 2022 betrug Tm3 1.010 nach Tm3 988 im Vorjahr. Als Ursachen für 

den Anstieg nennt die Geschäftsführung die Corona Lockerungen, aufgrund derer die Kliniken 

wieder für Besucher und Reha Maßnahmen geöffnet wurden. Ebenfalls kam es im Gegensatz 

zu 2021 im Jahr 2022 zu keinen coronabedingten Schließungsphasen der Driburg Therme. Der 

Arbeitspreis wurde zum 01.01.2022 erhöht. Der Grundpreis ist gegenüber dem Vorjahr kon-

stant. 

�x �'�L�H���0�D�W�H�U�L�D�O�D�X�I�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q���Y�R�Q���7�Y���������������V�L�Q�G���]�X���U�G���������������Gurch Strom- und Wasserbezugskos-

ten beeinflusst. Die reinen Rohrnetzverluste sanken im Jahr 2022 von 8,5 % auf 5,0 %. 

�x �'�L�H���(�U�K�ù�K�X�Q�J���G�H�U���3�H�U�V�R�Q�D�O�D�X�I�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q���X�P���7�Y���������D�X�I���7�Y�����������U�H�V�X�O�W�L�H�U�W���L�P���:�H�V�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���D�X�V��

der tariflichen Erhöhung um 1,8 % ab April 2022, der Einstellung einer neuen Mitarbeiterin im 

Dezember 2022 sowie aus einem höheren Rückstellungsbedarf für nicht genommenen Urlaub 

und Überstunden.  

�x Im Wirtschaftsplan 2022 wurden Umsatzerlöse in Höhe �Y�R�Q���7�Y���������������X�Q�G���H�L�Q���-�D�K�U�H�V���E�H�U��

schuss in Höhe �Y�R�Q���7�Y 270 prognostiziert. Grund für die Planabweichung zum tatsächlichen 

Ergebnis 2022 waren vor allem die Kostensteigerung für die Materialbeschaffung und der er-

höhte Wasserbezug von der EGGE-Wasserwerke GmbH. Dem gegenüber stehen höhere Erträge 

aus der Beteiligung an der Trianel Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG und an der Bad 

Driburg Solar GmbH & Co. KG, welche das prognostizierte Jahresergebnis durch die hohe An-

zahl der Sonnentage und die Energiekrise übertroffen hat. 

�x Bei einer Bilanzsumme zum 31. Dezember 2022 �L�Q���+�ù�K�H���Y�R�Q���7�Y�������������������9�R�U�M�D�K�U���7�Y������������������

beläuft sich die Eigenkapitalquote im Jahr 2022 auf 41,4 % (Vorjahr 42,4 %). Das 



PwC 
7 

DEE00092231.1.1 
  

Anlagevermögen hat einen Anteil an der Bilanzsumme von 89,7 % (Vorjahr 90,5 %). Das Anla-

gevermögen ist zum 31. Dezember 2022 zu 102,2 % (Vorjahr 103,8 %) durch Eigenkapital, 

empfangene Ertragszuschüsse, mittel- und langfristiges Fremdkapital gedeckt.  

8. Der Lagebericht enthält zur künftigen Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken 

unseres Erachtens folgende Kernaussagen: 

�x Es wurde bisher kein Risikomanagementsystem eingerichtet; die Risikoüberwachung und das 

Risikomanagement erfolgen durch die Geschäftsführung. 

�x Der Ukrainekrieg hat zu weltweiten Preissteigerungen und Lieferengpässen geführt. Die Stadt-

werke Bad Driburg GmbH streben eine noch vorausschauendere Planung bei der Materialbe-

schaffung an, um vor allem die Instandhaltung des Rohrnetzes und der Hausanschlüsse jeder-

zeit gewährleisten zu können. Auch auf die Wahrung der Datensicherheit wird zudem in Zu-

kunft ein stärkerer Fokus gesetzt. 

�x Die Geschäftsleitung rechnet in den nächsten Jahren nicht mit einer Erhöhung des Wasserab-

satzes. Aufgrund der Ukrainekrise kann sich ein sparsameres Verbrauchsverhalten entwickeln. 

Eine wesentliche Steigerung der Bevölkerungsentwicklung ist angesichts des demographischen 

Wandels nicht zu erwarten.  

�x Die Stadtwerke Bad Driburg GmbH hat in der Gesellschafterversammlung am 08.12.2022 den 

Abschluss eines Pachtvertrages zum 01.01.2023 über das bebaute Grundstück von der Driburg 

Therme GmbH an die Stadtwerke Bad Driburg GmbH beschlossen, mit dem Ziel, den Betrieb 

des Thermalbades inkl. des Blockheizkraftwerks an diese zu übertragen. Die Stadtwerke Bad 

Driburg GmbH realisiert somit den Aufbau eines so genannten steuerlichen Querverbundes 

durch Verrechnung der Verluste aus dem Betrieb der Driburg Therme GmbH mit den Gewin-

nen aus der eigenen Versorgungstätigkeit. Ziel ist es, durch die steuerlich wirksame Verrech-

nung beider Ergebnisse die Bemessungsgrundlage für die Körperschaft- und Gewerbesteuer zu 

reduzieren und so effektiv die Steuerbelastung der Stadtwerke Bad Driburg GmbH zu mindern.  

�x Für das Jahr werden für die Sparte Trinkwasser und Beteiligungen Umsatzerlöse in Höhe von 

TEUR 3.168 und ein Jahresüberschuss in Höhe von rd. TEUR 183 erwartet. Für die Sparte 

Thermalbetrieb werden Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 1.184 und ein Verlust aus dem Ge-

schäftsbetrieb in Höhe von TEUR 1.023 erwartet. Die geplanten Investitionen für die Sparte 

Trinkwasser und Beteiligungen �E�H�O�D�X�I�H�Q���V�L�F�K���D�X�I���7�Y 1.890, die Finanzierung der Investitionen 

soll durch die Neuaufnahme von Krediten erfolgen. 
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9. Die Beurteilung der Lage der Gesellschaft, insbesondere die Beurteilung des Fortbestandes und der 

wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung des Unternehmens, ist plausibel 

und folgerichtig abgeleitet. Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Er-

kenntnissen ist die Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter dem Umfang nach angemessen und 

inhaltlich zutreffend.  

II.  Wesentliche Geschäftsvorfälle 

10. Die Trianel Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG hat im Jahr 2022 eine Rückzahlung des Kapitals 

II gemäß § 14 Abs. 2 des Gesellschaftsvertrages an die Gesellschafter beschlossen. Dem Beteili-

gungsanteil der Stadtwerke Bad Driburg GmbH entsprechend �Z�X�U�G�H�Q���7�Y���������D�X�V�J�H�]�D�K�O�W���� 

11. Die Trianel Onshore Windkraftwerke GmbH & Co. KG hat im Jahr 2022 eine Rückzahlung des Ka-

pitals II gemäß § 14 Abs. 2 des Gesellschaftsvertrages an die Gesellschafter beschlossen. Dem Be-

teiligungsanteil der Stadtwerke Bad Driburg GmbH entsprechend �Z�X�U�G�H�Q���7�Y���������D�X�V�J�H�]�D�K�O�W�� 

12. Der Ausschuss für Wirtschaftsförderung, Stadtmarketing und Stadtentwicklung beauftragte in sei-

ner Sitzung am 21.Februar 2022 die Stadtverwaltung, ein zweistufiges Konzeptvergabeverfahren 

im Hinblick auf die Errichtung eines Thermenhotels und den Betrieb der Therme einzuleiten und 

durchzuführen. Aufgrund eines neuen potenziellen Investors stellt die Stadtwerke Bad Driburg 

GmbH zunächst ihre geplanten Maßnahmen zurück. Notwendige Reparaturen werden durchge-

führt.  
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III.  Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

13. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 30. Juni 2023 den 

folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

�FBESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Stadtwerke Bad Driburg, Bad Driburg 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke Bad Driburg, Bad Driburg, �K bestehend aus der Bi-

lanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilan-

zierungs- und Bewertungsmethoden �K geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der 

Stadtwerke Bad Driburg für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

�x entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und 

�x vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnit�W���FVerantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses �X�Q�G���G�H�V���/�D�J�H�E�H�U�L�F�K�W�V�C���X�Q�V�H�U�H�V���%�H�V�W�Ã�W�L�J�X�Q�J�V�Y�H�Umerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit  den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 
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die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 

(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern  ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-

tümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-

resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten be-

einflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

�x identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und 
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 
dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellun-
gen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesent-
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusam-
menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführend e Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

�x gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 
Gesellschaft abzugeben. 

�x beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

�x ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt  aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

�x beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich 
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er-
eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
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ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.  

�x beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

�x führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von 
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung fest-

stellen.�C 
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C. �*�H�J�H�Q�V�W�D�Q�G�����$�U�W���X�Q�G���8�P�I�D�Q�J���G�H�U���3�U���I�X�Q�J 

I. Gegenstand der Prüfung 

14. Gegenstand unserer Prüfung waren der nach den für alle Kaufleute geltenden handelsrechtlichen 

Vorschriften (§§ 242 bis 256a HGB), den ergänzenden Vorschriften für Kapitalgesellschaften sowie 

bestimmte Personenhandelsgesellschaften (§§ 264 bis 288 HGB), den weiteren rechtsformspezifi-

schen Vorschriften (§ 42 GmbHG) sowie den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertra-

ges (Artikel 14) aufgestellte Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022, bestehend aus der Bilanz und der Gewinn- und 

Verlustrechnung sowie dem Anhang und der Lagebericht für dieses Geschäftsjahr. Die Verantwor-

tung für die Ordnungsmäßigkeit von Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht tragen die 

gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe war es, diese Unterlagen einer Prüfung da-

hin gehend zu unterziehen, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und die sie er-

gänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages beachtet worden sind. Den Lagebericht ha-

ben wir daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und den bei unserer Prüfung gewonne-

nen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft vermittelt. Dabei haben wir auch geprüft, ob die Chancen und Risiken der künftigen Ent-

wicklung zutreffend dargestellt sind. Die Prüfung des Lageberichts hat sich auch darauf erstreckt, 

ob die gesetzlichen Vorschriften zur Aufstellung des Lageberichts beachtet worden sind. 

15. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG 

und den hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium der Finanzen veröffent-

�O�L�F�K�W�H�Q���3�U���I�X�Q�J�V�V�W�D�Q�G�D�U�G���F�%�H�U�L�F�K�W�H�U�V�W�D�W�W�X�Q�J�����E�H�U���G�L�H���(�U�Z�H�L�W�H�U�X�Q�J���G�H�U���$�E�V�F�K�O�X�V�V�S�U���I�X�Q�J���Q�D�F�K��

§ 53 �+�*�U�*�C�����,�'�:���3�6 720) beachtet. 

16. Die Beurteilung der Angemessenheit des Versicherungsschutzes der Gesellschaft, insbesondere ob 

alle Wagnisse bedacht und ausreichend versichert sind, war gleichfalls nicht Gegenstand des uns 

erteilten Auftrags zur Jahresabschlussprüfung. 

II.  Art und Umfang der Prüfung 

17. Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von uns geprüfte und mit einem uneingeschränkten Be-

stätigungsvermerk versehene Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezem-

ber 2021. 

18. Bei Durchführung der Prüfung haben wir die Vorschriften der §§ 316 ff.  HGB und die in den Prü-

fungsstandards des IDW niedergelegten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung beachtet. 

Die Abschlussprüfung erstreckt sich nach § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf, ob der Fortbestand des 
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geprüften Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zuge-

sichert werden kann. 

19. Hinsichtlich der wesentlichen Elemente unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes verweisen wir 

�D�X�I���G�H�Q���$�E�V�F�K�Q�L�W�W���F�9�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�X�Q�J���G�H�V���$�E�V�F�K�O�X�V�Vprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 

des Lageberichts�C���L�Q���X�Q�V�H�U�H�P���%�H�V�W�Ã�W�L�J�X�Q�J�V�Y�H�U�P�H�U�N�����Y�J�O�����$�E�V�F�K�Q�L�W�W���%���F�:�L�H�G�H�U�J�D�E�H���G�H�V���%�H�V�W�Ã�W�L��

�J�X�Q�J�V�Y�H�U�P�H�U�N�V�C���� 

20. Ergänzend geben wir folgende Erläuterungen zu unserem Prüfungsvorgehen: Ausgehend von der 

Identifik ation und Beurteilung der inhärenten Risiken für den Jahresabschluss und Lagebericht ha-

ben wir uns zunächst ein Verständnis vom rechnungslegungsrelevanten internen Kontrollsystem 

der Gesellschaft verschafft. 

Auf dieser Basis haben wir die Risiken festgestellt, die zu wesentlichen Falschdarstellungen in der 

Rechnungslegung führen können und dies bei der Bestimmung unseres weiteren Prüfungsvorge-

hens berücksichtigt. Im Prüfungsprogramm wurden die Schwerpunkte sowie der zeitliche Ablauf 

unserer Prüfung und die Zusammensetzung des Prüfungsteams inklusive des Einsatzes von Spezia-

listen festgelegt. 

21. Nachfolgend geben wir einen Überblick zu den von uns bei der Jahresabschlussprüfung gesetzten 

Prüfungsschwerpunkten: 

�x Abgrenzung der Umsatzerlöse 

�x Erfassung der Anlagenzugänge 

22. Auf Grundlage unserer Einschätzung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 

haben wir im Folgenden unter Beachtung des Grundsatzes der Wesentlichkeit und der Wirtschaft-

lichkeit aussagebezogene Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungssicherheit durchge-

führt.  

23. Im Rahmen der Einzelfallprüfungen von Abschlussposten der Gesellschaft haben wir folgende Un-

terlagen eingesehen:  

�x Handelsregisterauszüge,  

�x Liefer- und Leistungsverträge,  

�x Darlehensverträge,  

�x Prüfungsberichte der Abschlussprüfer von verbundenen Unternehmen und Beteiligungsunter-
nehmen,  

�x sonstige Geschäftsunterlagen. 

24. Weiterhin haben wir folgende Prüfungshandlungen durchgeführt: 
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�x Einholung und Auswertung von Rechtsanwaltsbestätigungen im Hinblick auf die Erfassung 
möglicher Risiken aus bestehenden oder schwebenden Rechtsstreitigkeiten. 

�x Zur Prüfung der geschäftlichen Beziehungen mit Kreditinstituten  haben wir uns zum 
31. Dezember 2022 Bankbestätigungen zukommen lassen. 

25. An der Inventur der körperlichen Vorräte haben wir im Hinblick auf die Geringfügigkeit der Be-

stände nicht teilgenommen. 

26. Von den gesetzlichen Vertretern und den von ihnen beauftragten Mitarbeitern sind uns alle ver-

langten Aufklärungen und Nachweise erbracht worden. 

Die gesetzlichen Vertreter haben uns die berufsübliche schriftliche Vollständigkeitserklärung zum 

Jahresabschluss und zum Lagebericht erteilt.  
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D. �)�H�V�W�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q���]�X�U���5�H�F�K�Q�X�Q�J�V�O�H�J�X�Q�J 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

27. Die Buchführung und das Belegwesen sind nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Be-

langen ordnungsgemäß und entsprechen den gesetzlichen Vorschriften. Die aus den weiteren ge-

prüften Unterlagen zu entnehmenden Informationen führen zu einer ordnungsgemäßen Abbil-

dung in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht. 

2. Jahresabschluss 

28. Im Jahresabschluss der Gesellschaft bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Ge-

winn- und Verlustrechnung sowie dem Anhang für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2022 wurden die gesetzlichen Vorschriften einschließlich der rechtsformspezifi-

schen Vorschriften, die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie die ergänzenden Bestim-

mungen des Gesellschaftsvertrages in allen wesentlichen Belangen beachtet. 

29. Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung wurden ordnungsgemäß aus der Buchführung 

und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Dabei wurden die handelsrechtlichen Ansatz-, 

Ausweis- und Bewertungsvorschriften in allen wesentlichen Belangen eingehalten. 

30. Der Anhang entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Die Angaben im Anhang sind in allen we-

sentlichen Belangen vollständig und zutreffend. 

3. Lagebericht 

31. Der gemäß § 14 des Gesellschaftsvertrages erstellte Lagebericht entspricht in allen wesentlichen 

Belangen den deutschen gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Ge-

sellschaftsvertrages. 

II.  Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

32. Der Jahresabschluss entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften und 

vermittelt insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-

schaft. 

33. Zum besseren Verständnis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses gehen wir nachfolgend 

pflichtgemäß auf die wesentlichen Bewertungsgrundlagen und den Einfluss, den Änderungen in 
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den Bewertungsgrundlagen insgesamt auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses haben, ein 

(§ 321 Abs. 2 Satz 4 HGB). 

Wesentliche Bewertungsgrundlagen 

34. Zur Angabe der Bewertungsmethoden der Abschlussposten verweisen wir auf den Anhang. Nach 

unseren Feststellungen sind die angewandten Bewertungsmethoden sachgerecht und erfüllen die 

maßgebenden Rechnungslegungsgrundsätze. 
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E. �)�H�V�W�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q���J�H�P�Ã�����R���������+�*�U�* 

35. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG 

sowie IDW PS 720 (Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG) 

beachtet. Dementsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d.h. mit 

der erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handelsrechtlichen 

Vorschriften, den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags und der Geschäftsordnung für die Ge-

schäftsführung, geführt worden sind. 

36. Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in Anlage III (Fragenkatalog zur 

Prüfung nach § 53 HGrG) dargestellt. Über diese Feststellungen hinaus hat unsere Prüfung keine 

Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auffassung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit 

der Geschäftsführung von Bedeutung sind. 
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Lagebericht  
Stadtwerke Bad Driburg GmbH  

 

I. Geschäft und Rahmenbedingungen  

 

Die Stadtwerke Bad Driburg GmbH, an der die Stadt Bad Driburg zu 100% als Gesell-

schafterin beteiligt ist, hat sich zur Errichtung, Betreibung und Unterhaltung von Anla-

gen zur Versorgung der Bevölkerung und der Gemeindeeinrichtungen mit Wasser so-

wie zur Errichtung, Betreibung und Unterhaltung von Anlagen zur Nutzung regenerati-

ver Energien und zum Angebot und die Ausführung von Energie- und Dienstleistungen 

verpflichtet.  

 
 
II. Darstellung des Geschäftsverlaufes anhand der Vermögens -, Finanz - und Er-

tragslage  

 
Zur Steuerung des Unternehmens werden Umsatz und Jahresüberschuss als wesentli-

che finanzielle Leistungsindikatoren herangezogen. 

 

Das Geschäftsjahr 2022 der Stadtwerke Bad Driburg GmbH schloss mit einem Jahres-

überschuss in Höhe von TEUR 218 ab. (i. Vj. TEUR 933). Insgesamt nahm das Ge-

schäftsjahr 2022 aus Sicht der Geschäftsleitung einen zufriedenstellenden Verlauf. Dies 

wird im folgenden Bericht detaillierter erläutert: 

 

Die Betriebsleistung, bestehend aus Umsatzerlösen (TEUR 3.154), anderen aktivierten 

Eigenleistungen (TEUR 81) und sonstigen betrieblichen Erträgen (TEUR 45) sank ins-

gesamt um TEUR 747 auf TEUR 3.281. Das hohe Niveau im Vorjahr resultierte im We-

sentlichen aus dem Ertrag aus der Veräußerung des Anteils an der BeSte Stadtwerke 

GmbH mit Wirkung zum 01.01.2021 notariell beurkundet und am 18.01.2021 vollzogen.  

 

Im Jahr 2021 lag die Wasserabgabe bei rd. 988.006 m³. Die Wasserabgabe 2022 stieg 

um 21.495 m³ auf 1.009.501 m³. Dies liegt u. a. daran, dass durch die Corona Locke-

rungen die Kliniken wieder für Besucher und Reha Maßnahmen geöffnet wurden. Eben-

falls kam es im Gegensatz zu 2021 in 2022 zu keinen Schließungsphasen der Driburg 

Therme. Die Erlöse aus Wasserverkauf stiegen von TEUR 2.706 um TEUR 208 auf 

TEUR 2.914. 



 

Der Aufsichtsrat und die Geschäftsleitung beschlossen, die Wasserpreiserhöhung im In-

teresse der Bürger auf zwei Jahre zu staffeln: Im Jahr 2021 betrug der Arbeitspreis 

1,63 �¼���P�ñ�� �Q�H�W�Wo. Ab dem 01. Januar 2022 stieg der Arbeitspreis von 1,63 �¼���P�ñ�� �D�X�I��

1,80 �¼���P�ñ����Der Nettogrundpreis ist abhängig von der Zählergröße und wurde mit Be-

schluss des Aufsichtsrates zum 01. Januar 2021 wie folgt angepasst: 

 
Q3 4     von    ���������������¼ auf    ���������������¼ 
Q3 10     von    ���������������¼ auf    ���������������¼ 
ab Q3 16 Großabnehmer  von    ���������������¼ auf    ���������������¼ 
ab Q3 63 Großabnehmer  �Y�R�Q���������������������¼ �D�X�I���������������������¼ 
 

Die Erlöse aus Einspeisevergütung Photovoltaik 2022 sanken von TEUR 23 um 

TEUR 5 auf TEUR 18. Dies liegt daran, dass die Photovoltaikanlage in Alhausen auf-

grund von Dachsanierungsarbeiten abmontiert werden musste. Die Erlöse aus Contrac-

ting sanken durch die vom Bund beschlossene Soforthilfe für Endkunden um TEUR 8 

auf TEUR 48. Die Erlöse aus Nebengeschäften sanken um TEUR 4 auf TEUR 27. Die 

Erlöse aus Betriebsführungen stiegen um TEUR 2 auf TEUR 58. Die Erlöse aus den 

Auflösungen, der von den Anschlussnehmern erhaltenen Zuschüsse, sanken um  

TEUR 2 auf TEUR 71.  

 

Aufgrund des Kooperationsvertrages mit Westfalen Weser Energie GmbH vom 

07.07.2020 bietet die Stadtwerke Bad Driburg GmbH einen weiteren Kundenservice an. 

Fragen zur Erstellung und zu den Kosten des Stromhausanschlusses werden durch die 

Mitarbeiter der Stadtwerke Bad Driburg GmbH beantwortet. Für die Kunden bedeutet 

dies, dass zahlreiche Themen rund um den Wasser- und Stromhausanschluss an zent-

raler Stelle beantwortet und bearbeitet werden. Die Erlöse für diese Dienstleistung be-

tragen für das Geschäftsjahr wie im Vorjahr TEUR 12.  

 

Die Umsatzrendite nach Steuern (Jahresüberschuss zu Umsatzerlösen) lag im Ge-

schäftsjahr bei 6,91 % (i. Vj. 31,51 %). Das Jahresergebnis des Vorjahres ist wesentlich 

durch den einmaligen Effekt des Verkaufs des Anteils an der BeSte Stadtwerke GmbH 

beeinflusst. Nach der Berichtigung dieser Erlöse zeigt die Umsatzrendite eine positive 

Entwicklung (6,91%, i. Vj bereinigt: -1,35%). 

 



 

Die Materialaufwendungen in Höhe von TEUR 1.187 (Vorjahr: TEUR 951) stiegen um 

TEUR 236. Sie sind zu rd. 43 % durch Strom- und Wasserbezugskosten beeinflusst. 

Die reinen Rohrnetzverluste sanken von 9,50 % auf 4,99 % in 2022.  

 

Die Leitungsnetzunterhaltungen im Rohrnetz- und Hausanschlussbereich sanken um 

TEUR 57 von TEUR 242 auf TEUR 185. Die Anzahl der Rohrbrüche ist mit 75 gleich 

geblieben.  

 

Aufgrund der geringeren Niederschläge im Vergleich zum Vorjahr stieg der Wasserbe-

zug von der Egge Wasserwerke GmbH um Tm³ 111 von Tm³ 262 auf Tm³ 373. Somit 

erhöhte sich der Materialauf�Z�D�Q�G�� �I�•�U�� �G�H�Q�� �:�D�V�V�H�U�E�H�]�X�J�� �X�P�� �7�¼��60 von TEUR 229 auf 

TEUR 289.  

 

Im Geschäftsjahr wurden turnusmäßige Wechsel von Hauswasserzählern durchgeführt. 

Der Betrieb ist damit seinen gesetzlichen Verpflichtungen nachgekommen. 

 

Der Personalaufwand für 2022 beträgt TEUR 764 und ist damit im Gegensatz zum Vor-

jahr um TEUR 14 gestiegen. Der Kostenanstieg resultiert im Wesentlichen aus der tarif-

lichen Erhöhung um 1,80 % ab April 2022, der Einstellung einer neuen Mitarbeiterin im 

Dezember 2022 sowie höheren Rückstellungen für Urlaub und Überstunden 2022. 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betragen im Geschäftsjahr TEUR 607 (i. Vj. 

TEUR 881) und sind somit um TEUR 274 gesunken. Der Grund hierfür ist, dass die 

Nachzahlung der Konzessionsabgaben bereits in 2021 getätigt wurde und somit nur die 

Konzessionsabgabe 2022 an die Stadt Bad Driburg abgeführt wurde. Dem gegenüber 

stehen erhöhte Aufwendungen für Beratungs-, Gutachten- und Prüfungskosten in Höhe 

von TEUR 113 (i. Vj. TEUR 75) aufgrund von vergaberechtlichen Beratungen hinsicht-

lich des zum 01.01.2023 eintretenden steuerlichen Querverbundes. 

 

Im Wirtschaftsplan 2022 wurde ein Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 270 prognos-

tiziert. Grund für die Planabweichung zum tatsächlichen Ergebnis 2022 waren vor allem 

die Kostensteigerung für die Materialbeschaffung und der erhöhte Wasserbezug von 

der EGGE-Wasserwerke GmbH. Dem gegenüber stehen höhere Erträge aus der Betei-

ligung an der Trianel Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG und an der Bad Driburg 

Solar GmbH & Co. KG, welche das prognostizierte Jahresergebnis durch die hohe An-



zahl der Sonnentage und die Energiekrise übertroffen hat. 

 

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2022 beträgt TEUR 24.905 (i. Vj. TEUR 23.802). 

Das Eigenkapital hat einen Anteil an der Bilanzsumme von 41,37 % (i. Vj. 42,37 %).  

 

Das Anlagevermögen hat einen Anteil an der Bilanzsumme von 89,74 % (i. Vj. 

90,46 %). Das Anlagevermögen ist zum 31. Dezember 2022 zu 102,21 % (i. Vj. 

103,82 %) durch Eigenkapital, empfangene Ertragszuschüsse, mittel- und langfristiges 

Fremdkapital gedeckt. 

 

Die Gesamtinvestitionen in das Anlagevermögen beliefen sich im Geschäftsjahr 2022 

auf TEUR 1.564 (i. Vj. TEUR 625). Das Verteilernetz wurde im Berichtsjahr um 

0,045 km erweitert. Neu an die zentrale Wasserversorgung angeschlossen wurden 49 

Grundstücke.  

 

Zur Finanzierung der Investitions- und Unterhaltungsmaßnahmen wurden im Geschäfts-

jahr Darlehen in Höhe von TEUR 1.000 (brutto) aufgenommen.  

 

Die innerjährliche Liquidität war im Geschäftsjahr 2022 jederzeit gegeben, sodass die 

Fähigkeit zur Erfüllung der Zahlungsverpflichtungen jederzeit vorhanden war. Zum 

31. Dezember 2022 betrug der Finanzmittelfonds, zusammengesetzt aus Bankgutha-

ben, TEUR 286 (i. Vj. TEUR 327). Notwendige Kreditmittelbeschaffungen sind nach den 

Erfahrungen aus der Vergangenheit aufgrund der Eigenkapitalquote, der Gesellschaf-

terstruktur und des Geschäftsfeldes der Stadtwerke Bad Driburg GmbH jederzeit mög-

lich. 

 

Die Wasserförderung erfolgte im Berichtsjahr zu rd. 70 % aus eigenen Anlagen und zu 

rd. 30 % durch den �%�H�]�X�J���D�X�V���G�H�U���*�H�Z�L�Q�Q�X�Q�J�V�D�Q�O�D�J�H���+�R�V�V�H�Q�J�U�X�Q�G���G�H�U���Ä�(�*�*�(��- Was-

�V�H�U�Z�H�U�N�H���*�P�E�+�³�� 

 

Die Versorgung der Bevölkerung im Versorgungsgebiet mit Wasser ist sichergestellt. 

Das selbst geförderte Wasser weist eine sehr gute Qualität auf. Die Grenzwerte der 

Trinkwasserverordnung für Pestizide (Ethidimuron, etc.) wurden im Geschäftsjahr (sie-

he Analysen des Chem. Untersuchungsamtes Detmold, CVUA) eingehalten.  

 



 

 
III. Ausblick, Chancen und Risiken  

 

Es wurde bisher kein Risikomanagementsystem implementiert. Die Risikoüberwachung 

und das Risikomanagement erfolgen durch die Geschäftsführung. 

 

Am 24. Februar 2022 sind russische Truppen in die Ukraine einmarschiert. Damit hat 

Russland einen Krieg begonnen, der weltweit Preissteigerungen und Lieferengpässe 

verursacht. Die Stadtwerke Bad Driburg GmbH strebt eine noch vorausschauendere 

Planung bei der Materialbeschaffung an, um vor allem die Instandhaltung des Rohrnet-

zes und der Hausanschlüsse jederzeit gewährleisten zu können. Auf die Datensicher-

heit wird zudem in Zukunft ein stärkerer Fokus gesetzt.  

 

Mit einer Steigerung des Wasserabsatzes ist in den nächsten Jahren nicht zu rechnen. 

Der von Russland begonnene Krieg mit der Ukraine könnte ein noch sparsameres Ver-

brauchsverhalten der Bevölkerung zur Folge haben. Aufgrund der allgemeinen Bevölke-

rungsentwicklung (demographischer Wandel) ist eine wesentliche Steigerung der Be-

völkerungszahlen in der Stadt Bad Driburg und den angeschlossenen Ortschaften eher 

unwahrscheinlich. 

 

Die Stadtwerke Bad Driburg GmbH hat in der Gesellschafterversammlung am 

08.12.2022 den Abschluss eines Pachtvertrages zum 01.01.2023 über das bebaute 

Grundstück von der Driburg Therme GmbH an die Stadtwerke Bad Driburg GmbH be-

schlossen, mit dem Ziel, den Betrieb des Thermalbades inkl. des Blockheizkraftwerks 

an diese zu übertragen. Die Stadtwerke Bad Driburg GmbH realisiert somit den Aufbau 

eines so genannten steuerlichen Querverbundes durch Verrechnung der Verluste aus 

dem Betrieb der Driburg Therme GmbH mit den Gewinnen aus der eigenen Versor-

gungstätigkeit. Ziel ist es, durch die steuerlich wirksame Verrechnung beider Ergebnis-

se die Bemessungsgrundlage für die Körperschaft- und Gewerbesteuer zu reduzieren 

und so effektiv die Steuerbelastung der Stadtwerke Bad Driburg GmbH zu mindern. Ei-

ne verbindliche Auskunft für die steuerliche Anerkennung des beabsichtigten Vorha-

bens liegt vor. Die Stadtwerke Bad Driburg GmbH ist nach Abschluss des Pachtvertra-

ges zum 01.01.2023 ein Mehrspartenunternehmen mit der Sparte Frischwasser und Be-

teiligungen und der Sparte Thermalbetrieb. Die Driburg Therme GmbH ist nach Ab-

schluss des Pachtvertrages ein Geschäftsbetrieb der Verpachtung. Die bei der Driburg 



Therme GmbH abgeschlossenen Arbeitsverhältnisse sind nach § 613 a BGB zum 

01.01.2023 auf die Stadtwerke Bad Driburg übergegangen.  

 

Für das Jahr 2023 werden für die Sparte Trinkwasser und Beteiligungen Umsatzerlöse 

in Höhe von TEUR 3.168 und ein Jahresüberschuss in Höhe von rd. TEUR 183 erwar-

tet. Für die Sparte Thermalbetrieb werden Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 1.184 und 

ein Verlust aus dem Geschäftsbetrieb in Höhe von TEUR 1.023 prognostiziert. Dem ge-

genüber steht der geplante Betriebskostenzuschuss der Stadt Bad Driburg in Höhe 

TEUR 840. Das Gesamtergebnis aus beiden Sparten soll TEUR 0 betragen.  

 

Im Vermögensplan für die Sparte Trinkwasser und Beteiligungen sind für das Jahr 2023 

Investitionen in Höhe von TEUR 1.890 vorgesehen. Die Investitionen umfassen insbe-

sondere die Erneuerungen bzw. Erweiterungen von Trinkwasserleitungen und die Er-

neuerung der Rohrleitungen und Anlagentechnik im Wasserwerk Katzohl. Des Weiteren 

sollen die Wasserwerke Dringenberg, Katzohl und Weißenborn zur Sicherstellung der 

Stromversorgung in Folge eines Black Outs mit Notstromaggregaten ausgestattet wer-

den. Die weitere Investitionsplanung sieht eine Systemerweiterung der Schaltanlagen in 

den Werken vor, mit dem Ziel der verbesserten Anbindung an das Prozessleitsystem im 

Wasserwerk Weißenborn. Zur Finanzierung der Investitionen ist die Neuaufnahme von 

Krediten in Höhe von TEUR 1.890 geplant. 

 

Anlagenerneuerungen und der weitere Ausbau der Versorgungsanlagen werden stets 

unter Berücksichtigung des Wirtschaftlichkeitsaspekts und der finanziellen Möglichkei-

ten realisiert. Die bisherige Entwicklung im neuen Geschäftsjahr lässt für das Jahr 2023 

ein zufriedenstellendes Ergebnis erwarten. Die Vermögens- und Finanzlage wird sich 

wie in dem abgelaufenen Geschäftsjahr auch in den kommenden Jahren als stabil er-

weisen. Zukünftige Wasserpreiserhöhungen für die Trinkwassersparte sind unter Ab-

wägung aller Interessen aufgrund der aktuellen wirtschaftlichen Lage kontinuierlich zu 

prüfen.  

 

Der Ausschuss für Wirtschaftsförderung, Stadtmarketing und Stadtentwicklung beauf-

tragte in seiner Sitzung am 21.Februar 2022 die Stadtverwaltung ein zweistufiges Kon-

zeptvergabeverfahren im Hinblick auf die Errichtung eines Thermenhotels und den Be-

trieb der Therme, einzuleiten und durchzuführen. Er stellte in der Sitzung am 26. April 

2023 fest, dass das Angebot und Konzept der InterSPA im Hinblick auf die Errichtung 



 

eines Thermenhotels und den Betrieb der Therme die Bedingungen des Konzeptverfah-

rens erfüllt und eine geeignete Grundlage für Verhandlungen zu allen noch festzule-

genden Vertragsinhalten ist. Es ist somit ein neuer potentieller Investor für ein Ther-

menhotel und die Attraktivierung und Erweiterung der Driburg Therme gefunden wor-

den. Die Stadtverwaltung wird beauftragt mit der InterSPA diese weiteren Vertragsver-

handlungen aufzunehmen und mögliche Förderkulissen zu eruieren. Das Ergebnis der 

Verhandlungen soll eine Entscheidungsgrundlage und Empfehlung an den Rat der 

Stadt Bad Driburg sein, das Verfahren mit einem Vertrag abzuschließen oder das Ver-

fahren ohne Vertragsschluss aufzuheben. Je nach Vertragsgestaltungen können sich 

Veränderungen in der Organisation ergeben. Der Bad- und Saunabereich der Therme 

soll durch eine massive Erweiterung deutlich an Attraktivität gewinnen. Das Erweitern 

der Liege- und Wasserflächen soll energie- und zukunftsorientiert erfolgen. Zugunsten 

dieser geplanten Erweiterungsinvestitionen des potentiellen Investors stellt die Stadt-

werke Bad Driburg GmbH zunächst ihre geplanten Maßnahmen zurück. Notwendige 

Reparaturen werden durchgeführt.  

 

Die Risiken technischer Störungen und Brandgefahren werden durch Wartungsverträge 

minimiert.  

 

 



IV. Berichterstattung nach § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NRW  

 

Gesellschaftsvertraglicher Zweck der Gesellschaft ist die  

- Errichtung, Betreibung und Unterhaltung von Anlagen zur Versorgung der Bevölke-

rung und der Gemeindeeinrichtungen mit Wasser. 

- Errichtung, Betrieb und Unterhaltung von Anlagen zur Nutzung regenerativer Ener-

gien. 

- Das Angebot und die Ausführung von Energie �± Dienstleistungen. 

- Die Pacht, der Betrieb und die Unterhaltung einer Bäderanlage (Thermalbad) 

- Ziel ist die rationelle und sparsame Energie- und Wasserverwendung.  

Die im Anhang und Lagebericht gegebenen Erläuterungen und Daten veranschauli-

chen, dass wir dem unseren gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstellungen folgenden 

öffentlichen Zweck gerecht wurden. 

 

Bad Driburg, 30. Juni 2023 

 
 
 
 
Verena Reimann 
 
Geschäftsführerin  
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ANHANG 

für das Geschäftsjahr 2022 

der 

Stadtwerke Bad Driburg GmbH 

 

I. Allgemeine Informationen  

 

Die Stadtwerke Bad Driburg GmbH hat ihren Sitz in Bad Driburg, Am Rathausplatz 2. 

Sie ist im Handelsregister B des Amtsgerichts Paderborn unter der Registernummer 

HRB 4629 eingetragen. 

 

Der Jahresabschluss der Stadtwerke Bad Driburg GmbH, Bad Driburg, für das Ge-

schäftsjahr 2022 wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) so-

wie ergänzender Vorschriften des GmbH-Gesetzes aufgestellt. 

 

 

Die Gliederung der Bilanz wurde um folgende Positionen erweitert: 

�x Wassergewinnungsanlagen 
�x Verteilungsanlagen 
�x Forderungen gegen Gesellschafter 
�x Empfangene Ertragszuschüsse 
�x Verbindlichkeiten gegenüber den Gesellschaftern 

 

Für die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenver-

fahren gewählt. 

 

 

 

II. Bilanzierungs - und Bewertungsg rundsätze  

 

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind gegenüber dem 

Vorjahr unverändert. Im Einzelnen wurden folgende Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden angewendet: 

 

 

 

 



 

 

 

Die immateriellen Vermögensgegenstände  sind zu Anschaffungskosten vermin-

dert um planmäßige lineare Abschreibung entsprechend ihrer voraussichtlichen Nut-

zungsdauer erfasst. Die Bewertung der Sachanlagenzugänge  erfolgt mit den An-

schaffungs- bzw. Herstellungskosten einschließlich Nebenkosten unter Berücksichti-

gung gezogener Preisminderungen. In die Herstellungskosten werden in angemes-

senem Umfang Lohn- und Materialkosten einbezogen. Die Sachanlagenzugänge 

werden auf Basis ihrer betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer linear abgeschrieben. 

Altbestände werden zum Teil nach der degressiven Methode abgeschrieben. Ge-

ringwertige Anlagegüter des Anlagevermögens zum Einzelanschaffungspreis zwi-

schen 250,00 �¼ und 1.000,00 �¼ werden im Zugangsjahr zu einem Sammelposten zu-

sammengefasst und über fünf Jahre linear abgeschrieben. Vermögensgegenstände 

des beweglichen abnutzbaren Anlagevermögens bis 250,00 �¼ werden im Zugangs-

jahr direkt im Aufwand erfasst. 

 

Die Anteile an verbundenen Unternehmen , Beteiligungen , sonstige Ausleihun-

gen und geleistete Anzahlungen auf Beteiligungen  sind mit den Anschaffungskos-

ten bewertet. Die Folgebewertung erfolgt unter Berücksichtigung des gemilderten 

Niederstwertprinzips.  

 

Die Vorräte  sind durch die körperliche Stichtagsinventur aufgenommen. Die Bewer-

tung erfolgt mit den tatsächlich angefallenen Kosten unter Beachtung des strengen 

Niederstwertprinzips. 

 

Die Forderungen  und sonstigen Vermögensgegenstände  werden mit ihrem 

Nennwert angesetzt. Erkennbare Einzelrisiken werden durch entsprechende Bewer-

tungsabschläge berücksichtigt. Dem allgemeinen Ausfallrisiko wird durch eine Pau-

schalwertberichtigung Rechnung getragen.  

 

Die Guthaben bei Kreditinstituten  sind zu ihren Nominalbeträgen angesetzt. 

 

Der Rechnungsabgrenzungsposten  betrifft Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, 

soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem Stichtag betreffen. 

 

Das gezeichnete Kapital  ist zum Nennwert angesetzt. 

 



 

 

 

Die von den Anschlussnehmern ab dem 01.01.2003 empfangenen Ertragszu-

schüsse  werden nach Maßgabe der entsprechenden Abschreibungsmethode und 

Nutzungsdauer des bezuschussten Anlagevermögens aufgelöst. Der Ausweis der 

Auflösung der Zuschüsse erfolgt unter den Umsatzerlösen. 

 

Die sonstigen Rückstellungen  berücksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten 

und erkennbaren Risiken und sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer 

Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags angesetzt. Bei der Bewertung des Erfül-

lungsbetrags werden Preis- und Kostensteigerungen berücksichtigt. Die sonstigen 

Rückstellungen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem ihrer 

Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzins, wie er von der Deutschen 

Bundesbank veröffentlicht wird, abgezinst.  

 

Die Verbindlichk eiten  werden mit ihrem Erfüllungsbetrag am Bilanzstichtag passi-

viert.  

 

Die Mitarbeiter sind nach dem Versorgungstarif über die Versorgung kommunaler 

Verwaltungen und Betriebe in der kommunalen Versorgungskasse Westfalen-Lippe 

(kvw), Münster, versichert. Gegenüber den Arbeitnehmern besteht für den Fall, das 

die kvw ihren Versorgungspflichten nicht mehr nachkommen kann, eine subsidiäre 

Einstandspflicht der Gesellschaft. Von dem Passivierungswahlrecht nach Artikel 28 

Abs. 2 EGHGB macht die Gesellschaft Gebrauch und sieht von der Bildung einer 

Rückstellung ab. Die Höhe einer möglichen Verpflichtung für 2022 kann derzeit aller-

dings nicht beziffert werden. Im Jahr 2022 betrug der Umlagesatz 4,5 % des zusatz-

versorgungspflichtigen Entgelts. Der Prozentsatz für das Sanierungsgeld betrug 

3,25 %. Unter Berücksichtigung der derzeit bekannten Annahmen geht die kvw da-

von aus, dass die Aufwendungen für die Pflichtversicherung nicht über die gegen-

wärtigen Prozentsätze steigen werden. Die Summe der zusatzversorgungspflichtigen 

Entgelte für die Beschäftigten der Stadtwerke Bad Driburg GmbH beträgt im Berichts-

jahr 535.457,38 �¼��  

 

 

Latente Steuern  werden für zeitliche, sich zukünftig voraussichtlich umkehrende Dif-

ferenzen zwischen den handelsrechtlichen und steuerlichen Wertansätzen ermittelt. 

Im Geschäftsjahr ergab sich insgesamt ein Überhang der aktiven latenten Steuern, 



 

 

 

der im Wesentlichen auf Unterschiede bei der Bewertung der sonstigen Rückstellun-

gen zurückzuführen ist. Die Bewertung latenter Steuern würde mit einem Steuersatz 

von 31,225 % erfolgen. Von dem Wahlrecht zum Ansatz des aktiven latenten Steu-

erüberhangs wird kein Gebrauch gemacht.  

 

 

III. Angaben und Erläuterungen zur Bilanz  

 

Die Entwicklung des Anlagevermö gens  sowie die Abschreibungen sind im Anla-

gengitter dargestellt. Das Anlagengitter ist dem Anhang als Anlage beigefügt. 

 

Bei den Finanzanlagen  handelt es sich um folgende Anteile bzw. Beteiligungen: 

 

Verbundene Unternehmen: 

 

Firma  Sitz  Kapitalanteil  Anteil  

Bad Driburg-Solar GmbH & Co. KG Bad Driburg �����������������������¼ 50,93 % 

Bad Driburg-EEnergie-

Verwaltungsgesellschaft mbH 

Bad Driburg ���������������������¼ 51,00 % 

Bad Driburg Energienetz GmbH i. L. Bad Driburg 0,00 �¼ 100,00 % 

Summe:  403.700���������¼  

 

Das Eigenkapital der Bad Driburg -Solar GmbH & Co.KG  beträgt zum 31.12.2022 

726.000,00 �¼�����'�H�U���-�D�K�U�H�V�•�E�H�U�V�F�K�X�V�V���E�H�O�l�X�I�W���V�L�F�K���D�X�I��292.389,84 �¼�� 

 

Die Gesellschaft Bad Driburg -EEnergie -Verwaltungsgesellschaft mbH  weist zum 

31.12.2022 ein Eigenkapital in Höhe von 47.990,44 �¼ aus. Der Jahresüberschuss be-

trägt im Geschäftsjahr 1.250,00 �¼�� 

 

Die Bad Driburg Energienetz GmbH i. L.  wurde zum 31.12.2020 aufgelöst. Ab dem 

01.01.2021 befindet sich die Bad Driburg Energienetz GmbH i. L. in Liquidation. Die 

am 31.08.2020 beschlossene Liquidation wurde am 01.12.2020 notariell beurkundet. 

Der Eintrag in das Handelsregister erfolgte am 14.01.2021. Der Liquidator hat die 

Auflösung der Gesellschaft am 01.03.2021 im Bundesanzeiger bekannt gemacht. Mit 

dieser Bekanntmachung beginnt das Sperrjahr. Es endet mit Ablauf des 01.03.2022. 



 

 

 

Zum 23.08.2022 wurde die letzte Buchung getätigt und die Liquidationsschlussbilanz 

erstellt. Die Bad Driburg Energienetz GmbH i. L. weist im Rumpfgeschäftsjahr zum 

23.08.2022 ein Eigenkapital in Höhe vo�Q�����������������������¼���D�X�V����Der Jahresfehlbetrag be-

�O�l�X�I�W�� �V�L�F�K�� �D�X�I�� �������������� �¼����Nach der Bearbeitung der Steuererklärungen durch das Fi-

nanzamt Höxter, kann die finale Löschung im Handelsregister erfolgen. 

 

Beteiligungen: 

 

Firma  Sitz  Kapitalanteil  Anteil  

EGGE-Wasserwerke GmbH Paderborn   �����������������������¼   33,330 % 

Trianel Onshore Windkraftwerke 

GmbH & Co.KG 

Aachen    115.943,83 �¼     0,270 % 

Trianel Erneuerbare Energien 

GmbH & Co.KG 

Aachen    785.408,95 �¼     0,714 % 

Westfalen Weser Energie GmbH 

& Co.KG 

Paderborn 

 

7.077.083,00 �¼     0,9607 % 

Summe:  8.856.435,78  �¼  
 

Die EGGE-Wasserwerke  GmbH verfügt über ein Eigenkapital von �������������������������� �¼ 

und weist zum 31.12.2021 ein Jahresergebnis von 0,00 �¼ aus.  

 

Die Trianel Onshore Windkraftwerke GmbH & Co.KG  verfügt über ein Eigenkapital 

von 51.446.257,88 �¼ und weist zum 31.12.2022 einen Jahresüberschuss in Höhe 

von 10.387.920,61 �¼ auf.  

 

Die Trianel Erneuerbare Energien GmbH & Co.KG  verfügt über ein Eigenkapital 

von 141.662.018,01 �¼ und weist zum 31.12.2022 einen Jahresüberschuss in Höhe 

von 28.847.277,77 �¼ auf.  

 

Die Westfalen Weser Energie GmbH & Co. KG  verfügt über ein Eigenkapital von 

619.515���������� �¼ und weist zum 31.12.2022 einen Jahresüberschuss in Höhe von 

40.702.898,03 �¼��auf. 

 

Sonstige Ausleihungen  

Energie für den Kreis Höxter eG       �������������������¼ 



 

 

 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  betragen 229.406,39 �¼�� 

 

Die Forderungen gegen Gesellschafter  betragen 34.014,21 �¼ und bestehen gegen 

die Stadt Bad Driburg bzw. das Abwasserwerk der Stadt Bad Driburg aus laufender 

Verrechnung. 

 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen  betragen 151.076,08 �¼. Es 

handelt sich um die Ergebnisabführung der Bad Driburg-Solar GmbH & Co.KG sowie 

die Betriebsführungen der Bad Driburg EEnergie-Verwaltungsgesellschaft mbH und 

der Bad Driburg Solar GmbH & Co. KG. 

 

Die Forderungen gegen  Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 

besteht , betragen 386.894,63 �¼����Sie bestehen gegen die Westfalen Weser Energie 

GmbH & Co.KG in Höhe von 386.894,63 �¼. Es handelt sich um die Ergebnisabfüh-

rung. 

 

Die sonstigen Vermögensgegenstände  in Höhe von 404.632,88 �¼ beinhalten im 

Wesentlichen Steuerrückerstattungen und Erstattungen nach dem Aufwendungsaus-

gleichsgesetz. 

  

Es bestehen, wie im Vorjahr, keine Forderungen und sonstige Vermögensgegen-

stände mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr. 

 

Der Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von 915.891,65 �¼���L�V�W���L�P���:�H�V�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q��

geprägt vom Investitionskostenzuschuss für die Errichtung der neuen Trinkwasser-

�E�H�K�l�O�W�H�U�D�Q�O�D�J�H�� �Ä�(�J�J�H�³�� �G�X�U�F�K�� �G�L�H Egge-Wasserwerke GmbH in Höhe von 

261.818,66 �¼�� Gemäß Vereinbarung über die Mitbenutzung der Behälteranlage durch 

die Stadtwerke Bad Driburg GmbH, ist eine Laufzeit über 25 Jahre, vom 01.06.2022 

bis zum 01.06.2047, festgelegt. 

 

Das Stammkapital  in Höhe von 8.000.000,00 �¼��ist vollständig eingezahlt und wird  

zu 100 % von der Stadt Bad Driburg gehalten. 

Die Kapitalrücklage  beinhaltet das Aufgeld aus der Gründung der Gesellschaft so-

wie der Kapitalerhöhung und Einlagen der Stadt Bad Driburg. 

 



 

 

 

Die Gewinnrückl age beinhaltet den Jahresüberschuss 2021 in Höhe von 

���������������������� �¼���� �'�L�H�� �*�H�Z�L�Q�Q�W�K�H�V�D�X�U�L�H�U�X�Q�J�� �Z�X�U�G�H�� �L�Q�� �G�H�U�� �*�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W�H�U�Y�H�U�V�D�P�P�O�X�Q�J��

am 08.12.2022 beschlossen. 

 

Die sonstigen Rückstellungen  setzen sich wie folgt zusammen: 

 

 01.01.2022 Inan-

spruch-

nahme 

Auflösungen Zuführungen 31.12.2022 

Jahresab-

schlusskosten 

(extern + intern) 

28.898,00 �¼   27.400,00 �¼ 1.498,00 �¼ 32.930,00 �¼ 32.930,00 �¼ 

Steuerberatung 

22 

   4.750���������¼ 0,00 �¼     0,00 �¼   4.900���������¼   9.650���������¼ 

Veröffentlichung 

Jahresab-

schluss 21 + 22 

   710���������¼ 58,47 �¼       581,53 �¼      70���������¼   140,00 �¼ 

Resturlaub/ 

Überstd. 

 52.640,53 �¼ 52.640,53 �¼        �����������¼  58.898,70 �¼��  58.898,70�¼ 

Archivierungs-

kosten 

   �������������������¼        ���������������¼��        �����������¼       ���������������¼   �������������������¼ 

Rückbauver-

pflichtung St. 

Kaspar 

2.361,59 �¼           �����������¼       0,00 �¼ 229,93 �¼ 2.591,52 �¼ 

   95.360,12 �¼   80.699,00 �¼ 2.079,53 �¼  97.628,63 �¼ 110.210,22 �¼ 

 

Die Zuführungen der Rückstellung für die Rückbauverpflichtung enthält Aufzinsungen 

in Höhe von 13,97 �¼�� 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Die Verbindlichkeiten  mit ihren Restlaufzeiten setzen sich wie folgt zusammen: 

 Insgesamt davon mit einer Restlaufzeit von  

  < 1 Jahr  > 1 Jahr  davon >  5 

Jahren  

Verbindlichkeiten 

gg. Kreditinstituten 

   11.418.845,59 �¼ 

(11.269.378,50 �¼�� 

 

738.252,95 �¼ 

(748.199,02 �¼�� 

10.680.592,64 �¼ 

(10.521.179,48 �¼�� 

8.134.989,16 �¼ 

(7.769.518,72 �¼�� 

Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen 

und Leistungen 

        403.525,79 �¼�� 

(217.543,78 �¼�� 

403.525,79 �¼ 

(217.543,78 �¼�� 

�����������¼ 

�������������¼�� 

�����������¼ 

�������������¼�� 

Verbindlichkeiten 

gg. den Gesell-

schaftern 

296.530,66 �¼ 

(145.893,28 �¼�� 

296.530,66 �¼ 

(145.893,28 �¼�� 

�����������¼ 

�������������¼�� 

�����������¼ 

�������������¼�� 

Verbindlichkeiten 

gg. Unternehmen, 

mit denen ein Be-

teiligungsverhältnis 

besteht 

203.029,59 �¼ 

(0,00 �¼�� 

203.029,59 �¼ 

(0,00 �¼�� 

�����������¼ 

�������������¼�� 

�����������¼ 

�������������¼�� 

Sonstige Verbind-

lichkeiten 

408.957,11 �¼ 

(430.697,39 �¼�� 

250.306,56 �¼ 

(240.711,82 �¼�� 

158.650,55 �¼ 

(189.985,57 �¼�� 

40.614,79 �¼ 

(64.645,49 �¼�� 

 12.730.888,74 �¼ 

(12.063.512,95 �¼�� 

1.891.645,55 �¼ 

(1.352.347,90 �¼�� 

10.839.243,19 �¼ 

(10.711.165,05 �¼) 

8.175.603,95 �¼ 

(7.834.164,21 �¼�� 
 

Die Verbindlichkeiten  gegenüber Kreditinstituten  sind in Höhe von 

9.709.425,51 �¼ und die sonstigen Verbindlichkeiten  in Höhe von 189.985,57 �¼ 

(KFW Darlehen) durch Kommunalbürgschaften gesichert. 

 

Die Verbindlichkeiten g egenüber den Gesellschaftern  bestehen aus Verbindlich-

keiten aus laufender Verrechnung an die Stadt Bad Driburg.  

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsver-

hältnis  besteht , bestehen in Höhe von 203.029,59 �¼�� �J�H�J�H�Q�•�E�H�U�� �G�H�U�� �(�J�J�H-

Wasserwerke GmbH. 

 

 

 

 



 

 

 

IV. Angaben und Erläuterungen zur Gewinn - und Verlustrechnung  

 

Die Umsatzerlöse  betragen im Geschäftsjahr 3.154.119,62 �¼ und gliedern sich wie 

folgt auf: 

Wasserverkauf 2.913.595,66 �¼ 

Photovoltaik/Turbine      18.077,45 �¼ 

Contracting 48.080,75 �¼ 

Vermietung/Verpachtung 4.250,00 �¼ 

WWN Netzpunkt Standard HA Strom 12�����������������¼ 

Nebengeschäfte      29.056,01 �¼ 

Betriebsführungen 57.737,23 �¼ 

Erfolgswirksame Auflösung, der von den Anschlussnehmern er-

haltenen Ertragszuschüsse. 

   71.322,52 �¼ 

Summe:  3.154.119,62 �¼ 

 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge  betragen 45.289,88 �¼. Die Erträge aus U1 Er-

stattungen betragen 22.526,80 �¼. In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind 

2.079,53 �¼ Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen enthalten. 

 

 

Die Aufwendungen für Roh -, Hilfs - und Betriebsstoffe und für bezogene  Waren 

in Höhe von 713.961,12 �¼ resultieren aus Energiekosten (160.715,40 �¼���� Wasserbe-

zugskosten (289.380,74 �¼���� Wasserentnahmeentgelt (60.540,28 �¼�� sowie aus dem 

Verbrauch an Material, Werkzeugen und Betriebsstoffen (203.324,70 �¼���� 

 

 

Die Aufwendungen für bezogene  Leistungen  in Höhe von 473.104,17 �¼ setzen 

sich aus allgemeinen Fremdleistungen (452.225,27 �¼�� und Wasseruntersuchungen 

(20.878,90 �¼�� zusammen. 

 



 

 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen  betragen 607.060,56 �¼ und beinhalten 

im Wesentlichen �G�L�H�� �.�R�Q�]�H�V�V�L�R�Q�V�D�E�J�D�E�H�� ���������� �L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q�� ���������������������� �¼. Darüber 

hinaus enthält der Posten, Verwaltungskosten der Stadt Bad Driburg in Höhe von 

27.717,45 �¼�� Versicherungsbeiträge in Höhe von 25.821,28 �¼ sowie Prüfungs- und 

Beratungskosten in Höhe von 112.722,32 �¼. Des Weiteren sind unter den sonstigen 

betrieblichen Aufwendungen Wartungs- und EDV Kosten in Höhe von 16.613,55 �¼ 

und Fortbildungskosten in Höhe von 4.001,50 �¼ verbucht.  

 

 

Die Erträge aus Beteiligungen  in Höhe von 583.605,13 �¼ betreffen den Gewinnan-

teil 2022 aus der Bad Driburg-Solar-GmbH & Co. KG, Bad Driburg, als verbundenes 

Unternehmen, in Höhe von 126.750,99 �¼ und aus der Westfalen Weser Energie 

GmbH & Co.KG, Paderborn, in Höhe von 413.704,80 �¼�� Des Weiteren ist der Ge-

winnanteil 2021 aus der Trianel Onshore Windkraftwerke GmbH & Co.KG, Aachen, 

in Höhe von �������������������¼ und der Gewinnanteil 2021 der Trianel Erneuerbare Energien 

�*�P�E�+���	���&�R�����.�*�����$�D�F�K�H�Q���L�Q���+�|�K�H���Y�R�Q�����������������������¼���H�U�I�D�V�V�W�� 

 

 

In den Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  sind Aufwendungen aus Korrek-

turen aus den Jahren 2017 �± 2019 nach Prüfung durch das Finanzamt Höxter in Hö-

he von 37.493,64 �¼ enthalten. 

 

 
V. Sonstige Angaben  

 

1. Sonstige finanzielle Ver pflichtungen  
 

Es bestehen zum 31. Dezember 2022 folgende sonstige finanziellen Verpflich-

tungen : 

Miete und Nebenkosten Büro, Stadt Bad Driburg   6�����������������¼���S�����D. 

Miete Telefon, Porto und Infrastruktur, Stadt Bad Driburg   2.800,00 �¼���S�����D. 

Internet Support, Tobias Scheel      180,00 �¼���S./a. 

Wasserkooperation, Landwirtschaftskammer NRW 11.300,00 �¼���S�����D. 

Wartungsvertrag Kopiergerät, Ritschel   2.000,00 �¼���S�����D. 

Liefervereinbarung über Kohlensäure, Fa. Carbo   5.700,00 �¼ p./a. 

Wartungsvertrag WW Alhausen, WW Dringenberg/Kühlsen, 

WAT-membratec water services GmbH   �������������������¼���S./a. 

Wartungsvertrag WW Weißenborn,  



 

 

 

Endress + Hauser Messtechnik GmbH & Co.KG   2.400,00 �¼ p./a. 

Mietvertrag für Gasflaschen, Linde AG      750���������¼ p./a. 

EDV Kosten, Stadt Bad Driburg   7.0�������������¼���S�����D. 

Dienstleistungsvertrag E-Mobilität, 

Westfalen Weser Netz GmbH   �������������������¼���S�����D�� 

Miete Bauhof, Stadt Bad Driburg   �������������������¼���S�����D�� 

Miete WLAN Hotspots, AKC Schwarz GmbH ���������������������¼���S�����D�� 

 

Die Konzessionsabgabe 2022 in Höhe von 248.749,82 �¼ wird in voller Höhe an die 

Stadt Bad Driburg abgeführt.  

 

Angabe der durchschnittlichen Zahl der während des Geschäftsjahres beschäf-

tigte n Arbeitnehmer  

 

Durchschnittlich waren ein Geschäftsführer und acht Vollzeitkräfte beschäftigt, 

hiervon 4 im kaufmännischen und 4 im technischen Bereich. 

 
2. Angaben der Aufwendungen für die Mitglieder des Geschäftsführungsor-

gans und die Mitglieder de s Aufsichtsrats  
 

Geschäftsführer  war bis zum 31.12.2022 Herr Dipl.-Ing. (FH) Rainer Suhr, Bad 

Driburg. Seine in 2022 gewährten Gesamtbezüge betrugen 116.074,68 �¼�� 

 

Der Aufsichtsrat wurde ab dem 30.11.2020 wie folgt besetzt: 

Burkhard Deppe, Bürgermeister     Vorsitzender 
Michael Scholle, Beigeordneter     stellv. Vorsitzender 
 
Tobias Wieneke, Kaufmann 
Philipp Frahmke, Versicherungsmakler 
Dieter Legge, Gärtnermeister 
Fred Müller, Justizbeamter a. D. 
Thomas Arens, Technischer Betriebswirt 
Uwe Sammert, Kfz-Mechaniker 
Martina Denkner, Geschäftsführerin 
Klaus-Dieter Wilde, Verwaltungsleiter a. D. 
Sascha Nolte, Entwicklungsleiter 
Martin Blumenthal, Oberstudienrat a. D.  

 

 
 



 

 

 

An die Mitglieder des Aufsichtsrates bzw. deren Vertreter wurden im Geschäftsjahr 

2022 folgende Sitzungsgelder und Fahrtkosten erstattet: 

 

Aufsichtsratsmitglied /Vertreter  Sitzungsgeld  Fahrtkosten  

Thomas Arens   50,00 �¼   10,80 �¼ 

Martin Blumenthal   60,00 �¼   0,00 �¼ 

Philipp Frahmke   50,00 �¼ �����������¼ 

Dieter Legge   50,00 �¼   12,00 �¼ 

Fred Müller   50,00 �¼   0���������¼ 

Uwe Sammert 50,00 �¼ 6,00 �¼ 

Tobias Wieneke 50,00 �¼ �����������¼ 

Klaus-Dieter Wilde 50,00 �¼ �����������¼ 

 410���������¼ 28���������¼ 

 
 

3. Gesellschafterversammlung  
 
 
Der Gesellschafterversammlung  gehörten im Geschäftsjahr folgende Mitglieder 

an: 

Franz-Josef Koch, Stadtkämmerer  Vorsitzender 

Rainer Pirsig, Ingenieur  

 
An die Mitglieder der Gesellschafterversammlung wurden im Geschäftsjahr 2022 

folgende Sitzungsgelder und Fahrtkosten erstattet: 

 

Mitglied  Sitzungsgeld  Fahrtkosten  

Rainer Pirsig            50,00 �¼            �����������¼ 

 
 
 

4. Abschluss prüferhonorar  
 
Der Prüfungsaufwand für Abschlussprüfungsleistungen beträgt 23.205,00 �¼. Für die 
steuerliche Beratung werden 4.900,00 �¼ gegenüber dem Abschlussprüfer aufge-
wendet.  

 

 

 



 

 

 

5. Nachtragsbericht  
 
Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschäftsjahres liegen 
nicht vor.  
 

 
6. Ergebnisverwend ungsvorschlag  
 

Nach dem Vorschlag der Geschäftsführung soll der Jahresüberschuss 2022 nur an-
teilig an den Gesellschafter, Stadt Bad Driburg, ausgeschüttet werden.  
 

 
7. Sonstiges  
 

Die Gesellschaft ist von der Pflicht zur Aufstellung eines Konzernabschlusses und 
eines Konzernlageberichts befreit. 
 
 

Bad Driburg, 30. Juni 2023 

 

 

Verena Reimann 

Geschäftsführerin  
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Fragenkatalog zur Prüfung nach §  53 HGrG (nach IDW PS 720)  

Fragenkreis 1:  Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung 
sowie individualisierte Offenlegung der Orga nbezüge  

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die O rgane und einen Geschäftsvertei lungsplan für 

die Gesc häftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus 

schriftlic he Weisungen des Überwachungsor gans zur Organisation für die G e-

schäfts - sowie ggf. für die K onzernlei tung (Geschäftsanweisung)? Ents prechen 

diese Regelungen den Be dürfnissen d es Unternehmens bzw. des Konzerns?  

Es liegt eine Geschäftsordnung für den Aufsichtsrat der Stadtwerke Bad Driburg GmbH 

vom 14. Dezember 2004 vor. Die Regelungen entsprechen den Bedürfnissen des Unter-

nehmens. 

b) Wie viele Sitzungen der Organe und  ihrer Aussch üsse haben stattge funden und 

wurden Niederschriften hierüber erstellt?  

In 2022 haben zwei Gesellschafterversammlungen am 22. März und am 08. Dezember 

stattgefunden. 

Der Aufsichtsrat ist in 2022 zu zwei Sitzungen am 22. März und am 08. Dezember zu-

sammengekommen. 

Die Niederschriften lagen uns vor. 

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgre mien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 5 

AktG sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?  

Als Geschäftsführer der Gesellschaft des Jahres 2022 war Herr Suhr auskunftsgemäß im 

Beirat der EGGE-Wasserwerke GmbH und im Beirat der Wasserkooperation Höxter ver-

treten.  

d) Wird die Vergütung der Organmitgl ieder (Geschäftsleitung, Überwa chungsorgan) 

individualisiert im Anhang des Jahresab schlusses/Kon zernabschlusses aufgete ilt 

nach F ixum, erfolgsbez ogenen Komponen ten und Komponenten mit langfristiger 

Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet?  

Die Vergütung der Organmitglieder wird individualisiert im Anhang angegeben. 
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Fragenkreis 2:  Aufbau - und ablauforganisatorische  Grundl agen  

a) Gibt es einen  den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisat ions-

plan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigke iten/Wei -

sungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überpr üfung?  

Der Organisationsplan der Gesellschaft entspricht den Bedürfnissen des Unternehmens. 

Dieser wird regelmäßig geprüft. 

b) Haben sich Anhaltspunkte erge ben, dass nicht nach dem Organi sationsplan ve rfah-

ren wird?  

Es bestehen keine Verstöße. 

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrung en zur Korruptionsprävention e rgriffen und 

dokumentiert?  

Maßnahmen zur Korruptionsprävention sind im Wesentlichen durch Rechnungsfrei-

gabestrategien sowie Vergaberegelungen gekennzeichnet. Vor Auftragsvergabe werden 

Firmeninformationen über die Informationsstelle für Vergabeausschüsse eingeholt (Anfra-

ge nach dem Korruptionsbekämpfungsgesetz NRW). Im Übrigen gilt für die Stadtwerke 

Bad Driburg GmbH die Dienstanweisung über die Vermeidung von Korruption vom 01. 

September 2003. 

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. A rbeitsanweisungen für wese ntliche Entsche i-

dungsprozesse (insbesonde re Auftragsvergabe und Auftrags abwicklung, Pers o-

nalwesen, Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, 

dass diese nicht eingehalten werden?  

Für alle wesentlichen Entscheidungsprozesse sind entsprechende Regelungen kodifiziert. 

So besteht beispielweise eine Geschäftsanweisung zur Vergabeordnung für die Beschaf-

fung von Lieferungen und Leistungen. 

Es bestehen keine Verstöße. 

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Ve rträgen (z.B. Grundstück s-

verwaltung, EDV)?  

Eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen liegt vor. 
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Fragenkreis 3:  Planungswesen, Rechnungswesen, Informat ionssystem und 
Controlling  

a) Entspricht das Planungswesen �± auch im Hinblick auf Planungshorizont und For t-

schreibun g der Daten sowie  auf sach liche und zeitliche Zu sammenhänge von Pr o-

jekten �± den Bedürfnissen des Unternehmens?  

Die Gesellschaft erstellt einen Wirtschaftsplan mit einem Planungshorizont von einem 

Jahr sowie einen Finanzplan mit einem Planungshorizont von fünf Jahren. Im Hinblick auf 

die Geschäftstätigkeit und die Größe des Unternehmens entspricht das Planungswesen 

den Bedürfnissen des Unternehmens. 

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?  

Die Einhaltung des Wirtschaftsplans wird mittels regelmäßiger Erfolgsübersichten zeitnah 

überprüft. 

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und  

den besonderen Anforderungen des Unternehmens?  

Die Bücher der Gesellschaft sind ordnungsgemäß geführt. Die Belegfunktion ist erfüllt. 

Die Buchführung entspricht den Anforderungen des Unternehmens. 

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liqu i-

ditätskontrolle und ei ne Kreditüberwachung gewährleis tet?  

Eine Liquiditätskontrolle zur laufenden Planung und Überwachung der kurzfristigen Ver-

änderungen der Liquiditätslage sowie die Kreditüberwachung sind beim Rechnungswesen 

angesiedelt. 

e) Gehört zu dem Finanzmanagement  auch ein zentrales Cash -Management und h a-

ben sich Anhaltspunkte e rgeben, dass die hierfür gelten den Regelungen nicht ei n-

gehalt en worden sind?  

Ein zentrales Cash-Management besteht nicht. 
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f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt we r-

den? Ist durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Fo r-

derungen ze itnah und effektiv einge zogen wer den?  

Entgelte werden vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt. Das bestehende Mahnwe-

sen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah und effektiv eingezogen wer-

den. 

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen d es Unterneh mens/Konzerns  und 

umfasst es a lle wesentlichen Unternehmens -/Konzernbereiche?  

Das Controlling des Unternehmens entspricht den Anforderungen des Unternehmens. 

Das Controlling erfolgt durch Mitarbeiter im Bereich Rechnungswesen unter Aufsicht der 

Geschäftsführung. 

h) Ermög lichen das Rechnungs - und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Übe r-

wachung der Toch terunternehmen und der Unterneh men, an denen eine wesentl i-

che Beteiligung besteht?  

Die Gesellschaft hält zum 31. Dezember 2022 Anteile an drei verbundenen Unternehmen, 

der Bad Driburg EEnergie-Verwaltungsgesellschaft mbH, der Bad Driburg Solar GmbH & 

Co. KG und an der Bad Driburg Energienetz GmbH i. L. bei denen jeweils Geschäftsfüh-

rungsidentität für das Jahr 2022 bestand. Insofern reichten die derzeitigen Gegebenheiten 

des Rechnungswesens für eine angemessene Steuerung und Überwachung der Tochter-

gesellschaften aus. 

Des Weiteren ist Herr Suhr (Geschäftsführer) bei den wesentlichen Beteiligungen in den 

Organen vertreten und nimmt somit regelmäßig an den Gesellschafterversammlungen 

teil. 
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Fragenkreis 4:  Risikof rüherkennungssystem  

a) Hat die Geschäfts -/Konzernleitu ng nach Art und Umfang Frühwarn signale def iniert 

und Maßnahmen ergrif fen, mit deren Hilfe bestandsge fährdende Risiken rechtzeitig 

erkannt werden können?  

b) Reichen  diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet,  ihren Zweck zu erfüllen? Ha-

ben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt we rden?  

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?   

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuie rlich u nd syste matisch mit 

dem aktuellen Geschäft sumfeld sowie mit den Geschäfts prozessen und Funkti onen 

abgestimmt und angepasst?  

Zu a) bis d): Die Gesellschaft hat kein formales Risikofrüherkennungssystem eingerichtet. 

Auf der Größe der Gesellschaft erfolgen die Risikoüberwachung und das Risikomanage-

ment durch die Geschäftsführung. 

Fragenkreis 5:  Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und D e-
rivate  

a) Hat die Geschäfts -/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von  Finan-

zinstrumenten sowie von anderen Terminges chäften, Optio nen und Derivaten 

schriftlich  festgelegt? Dazu gehört:  

�x Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden?  

�x Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Inst rumente bis zu wel chen Beträgen 
eingesetzt werden?  

�x Wie werden die Bewertungseinheiten  definiert und dokumentiert und in we lchem 
Umfang dürfen offene Posten entstehen?  

�x Sind die Hedge -Strategien beschr ieben, z.B. ob bestimmte Strate gien ausschlie ß-
lich zulässig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt  werden dürfen 
(z.B. antizipativ es Hedging)?  

Es wurden keine derartigen Finanzgeschäfte getätigt. 
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b) Werden Derivate zu anderen Zw ecken eingesetzt als zur Optimierung von Kredi t-

konditionen und zur Risikobegrenzung?  

Siehe a). 

c) Hat die Geschäfts -/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entspre chendes I n-

strumentarium zur Verfügung gestellt  insbesondere in Bezug auf   

�x Erfassung der Geschäfte  

�x Beurt eilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse  

�x Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung  

�x Kontrolle der Geschäfte?  

Siehe a). 

d) Gibt es ein e Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsich erung (Hedging) di enende 

Derivatgeschäfte und werden Konsequenzen auf grund der Risikoentwicklung g e-

zogen?  

Siehe a). 

e) Hat die Geschäfts -/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erla ssen?  

Siehe a). 

f) Ist die u nterjährige Unterrichtung der Geschäfts -/Konz ernleitung im Hinblick auf die 

offenen Positionen, die  Risikolage und die ggf. zu bil denden Vorsorgen ger egelt?  

Siehe a). 
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Fragenkreis 6:  Interne Revision  

a) Gibt es eine den Bedürfnissen de s Unternehmens/Konzerns entspre chende Interne 

Revision/Konzernrevisi on? Bes teht die se als eigenstän dige Stelle oder wird diese 

Funktion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrg enommen?  

Eine eigene Innenrevision ist aufgrund der Größe und des Geschäftsumfangs der Gesell-

schaft nicht eingerichtet. 

b) Wie ist die Anbindung der Internen Rev ision/Konzernrevision im Unterne hmen/  

Konzern? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interes senko nflikten?  

Siehe a). 

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revis i-

on/Konzernrevis ion im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich mite i-

nander unvereinbare Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) org a-

nisatorisch getrenn t sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über Ko r-

ruptionsprävention berichtet? Liegen h ierüber schriftliche Revisionsberichte vor?  

Siehe a). 

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Ab schlussprüfer a b-

gestimmt?  

Siehe a). 

e) Hat die Interne Revision /Konzernrev ision bemerkenswerte Mängel auf gedeckt und 

um welche handelt es sich ?  

Siehe a). 

f) Welche Konsequenzen werden au s den Feststellungen und Empfeh lungen der I n-

ternen Revision/Konzernr evision gezogen und wie kontrol liert die Interne Revis ion/  

Konzernrevi sion di e Umsetzung ihrer Empfeh lungen?  

Siehe a). 
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Fragenkreis 7:  Übereinstimmung der Rechts geschäfte und Maßnahmen mit 
Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, G eschäftsanweisung und 
bindenden Beschlüssen des Überw achu ngsorgans  

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überw a-

chungsorgans zu zusti mmungspflichtigen Rechtsgesch äften und Maßnahmen nicht 

eingeholt worden is t?  

Es liegen keine Verstöße vor. 

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitgliede r der Geschäftsleitung oder des Übe r-

wachungsorgans die Zustimmung des Überwachungs organs eing eholt?  

Im Berichtsjahr und auch in den Vorjahren wurden keine Kredite an die Geschäftsleitung 

oder Mitglieder des Aufsichtsrates gewährt.  

c) Haben sich Anhaltspunkte  ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürf tiger Ma ß-

nahmen ähnliche, aber ni cht als zustimmungsbedürftig be handelte Maßnahmen 

vorgenommen  worden sind (z.B. Zerlegung in Teilmaßna hmen)?  

Es liegen keine solchen Tatbestände vor. 

d) Haben sich Anhaltspunkte ergebe n, dass die Geschäfte und Maßnah men nicht mit 

Gesetz, Satzung, G eschäftsordnung, Geschäftsanwei sung und bindenden B e-

schlüssen  des Überw achungsorgans überein stimmen?  

Es liegen keine Verstöße gegen die angegebenen Regelungen vor. 

Fragenkreis 8:  Durchführung von Investitio nen  

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen,  Beteiligungen, sonstige Finanz anlagen, i m-

materielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen gepl ant und vor Realisierung auf 

Rentabilität/Wir tschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft?  

Investitionsmaßnahmen werden grundsätzlich zusammen mit dem Finanzierungsbedarf 

geplant und auf ihre Finanzierbarkeit überprüft. 
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b) Haben sich Anhaltspunkte e rgeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Pr eiser-

mittlung nicht ausreichend w aren, um ein Urteil über die An gemessenhei t des Pre i-

ses zu ermögl ichen (z.B. bei Erwerb bzw. Ver äußerung von Grundstücken oder B e-

teiligungen)?   

Die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung sind ausreichend. 

c) Werden Durchfü hrung, Budget ierung und Veränderungen von In vestitionen la ufend 

überwacht u nd Abweichungen untersucht?  

Die Durchführung, Überwachung und Abweichung der Investitionen in das Sachanlage-

vermögen erfolgen in einem angemessenen Umfang. 

Die Investitionen in das Finanzanlagevermögen werden von der Geschäftsführung über-

wacht. Wesentliche Investitionen werden dem Aufsichtsrat im Vorfeld zur Entscheidung 

vorgestellt. 

d) Haben sich bei abgeschlossenen Inves titionen wesentlich e Überschrei tungen e r-

geben? Wenn ja, in welch er Höhe und aus welchen Gründen?  

Es haben sich keine wesentlichen Überschreitungen ergeben. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing - oder vergleichbare Verträge 

nach Ausschöpfung der Kreditlinien abgesch lossen wurden?  

Es wurden keine Leasing- oder vergleichbare Verträge nach Ausschöpfung der Kreditlinie 

abgeschlossen. 

Fragenkreis 9:  Vergaberegelungen  

a) Haben sich Anhaltspunkte für ei ndeutige Verstöße gegen Vergabe regelungen (z.B. 

VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?  

Es liegen keine Verstöße vor. 
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b) Werden für Gesc häfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurre n-

zangebote (z.B . auch fü r Kapitalaufnahmen und Geldanla gen) ei ngeholt?  

Bei Geschäften, die keinen Vergaberegelungen unterliegen, werden von der Gesellschaft 

in Abhängigkeit vom Auftragswert Konkurrenzangebote eingeholt und berücksichtigt. 

Fragenkreis 10:  Berichterstattung an das Überwa chungsorgan  

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?  

Die Geschäftsführung nahm an den Aufsichtsratssitzungen teil und berichtete über die 

laufende Geschäftsentwicklung sowie die sonstigen Entwicklungen im Umfeld des Unter-

nehmens. 

b) Vermitte ln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des 

Unternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unterneh mens -/Konzernbereiche?  

Die Berichte vermitteln einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unter-

nehmens und in die wichtigsten Unternehmensbereiche. 

c) Wurde das Überwachungsorgan üb er wesentliche Vorgänge angemes sen und zei t-

nah unterrichtet? Liegen  insbesondere ungewöhnliche, risi koreiche ode r nicht ord-

nungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehld ispositi onen 

oder wesentliche Unterlassungen vor und wurde hierüber berichtet?  

Im Rahmen der Aufsichtsratssitzung hat die Geschäftsleitung zeitnah über alle wesentli-

chen Vorgänge berichtet. 

d) Zu welchen Themen hat die Gesch äfts -/Konzernleitung dem Überwa chu ngsorgan 

auf dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?  

Es lagen keine Berichterstattungswünsche vor. 

e) Haben sich Anhaltspun kte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B.  nach § 90 AktG 

oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fäll en ausreichend war?  

Die Berichterstattung war ausreichend. 
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f) Gibt es eine D&O -Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbe halt verei nbar t? 

Wurden Inhalt und Konditionen der D&O -Vers icherung mit dem Überw achungso r-

gan erörtert?  

Die Gesellschaft verfügt über eine D&O-Versicherung. Ein Selbstbehalt wurde nicht ver-

einbart. Über den Abschluss der D&O-Versicherung wurde das Überwachungsorgan der 

Gesellschaft im Geschäftsjahr 2005 in Kenntnis gesetzt. Neue Mitglieder werden seitdem 

auskunftsgemäß zeitnah informiert. 

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überw a-

chungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem  Überwachungsorgan 

offengelegt worden?  

Im Berichtsjahr wurden keine Interessenkonflikte offenkundig. 

Fragenkreis 11:  Ungewöhnliche Bila nzposten und stille Rese rven  

Für die Gesellschaft ungewöhnliche Abschlussposten sind nicht gegeben. 

a) Besteht in wesentlichem Umfang offe nkundig nicht betriebsnotwendiges Verm ö-

gen?  

Es besteht kein in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermö-

gen. 

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?  

Die Bestände weisen keine Auffälligkeiten auf. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben , dass die Vermögenslage durch im Ve rgleich z u 

den bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte  der Ver-

mögensgegenstände wesentlich beeinflusst wird?  

Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. Eine abschließende Bewertung, ob ins-

besondere im Anlagevermögen stille Reserven oder stille Lasten liegen, können wir im 

Rahmen unserer Abschlussprüfung nicht abgeben.  
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Fragenkreis 12:  Finanzierung  

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen 

zusammen? Wie sollen  die am  Abschlussstichtag beste henden wesentlichen I nves-

titionsverpflichtunge n finanziert werden?  

Nach finaler Buchung siehe Lagebericht 2022. 

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hin sichtlich der 

Kreditaufnahmen wesentlicher Konzernge sellschaften?  

Nicht zutreffend. 

c) In welchem U mfang hat das Unter nehmen  Finanz -/Fördermittel ein schließlich G a-

rantien der öffentlich en Hand erhalten? Haben sich An haltspunkte ergeben, dass 

die damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht b each-

tet wurden?  

Im Berichtsjahr hat die Gesellschaft keine Zuwendungen der öffentlichen Hand erhalten. 

Die Gesellschaft erhält zur Sicherung ihrer Verbindlichkeiten Kommunalbürgschaften. 

Fragenkreis 13:  Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwe ndung   

a) Bestehen Finanz ierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedr igen Eigenkapita l-

ausstatt ung?  

Eigenkapitalquote siehe Lagebericht nach finaler Buchung.  

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschla g (Ausschüttungspolitik, Rückla genbildung) 

mit der wirtschaftlich en Lage des Unternehmen s verein bar?  

Der Gewinnverwendungsvorschlag ist mit der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens 

vereinbar. 
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Fragenkreis 14:  Rentabilität/Wirtschaftlichkeit    

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segme n-

ten/Konzernunternehmen zusammen?  

Das Unternehmen ist nicht nach Segmenten gegliedert. 

b) Ist das Jahresergebnis en tscheid end von einmaligen Vorgängen ge prägt?   

Das Jahresergebnis ist nicht entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche K redit - oder  andere Lei s-

tungsbeziehungen zwischen Konzern gesellschaften bzw. mit d en Gesellschaftern 

eindeutig zu u nangemessenen Konditionen vorge nommen werden?  

Es liegen keine unangemessen gestalteten Leistungsbeziehungen vor. 

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer - und  preisrechtlich erwirtschaf tet?  

Die preisrechtliche höchstzulässige Konzessionsabgabe für 2022 wurde vollständig er-

wirtschaftet.  

Die Gesellschaft weist einen Jahresüberschuss aus. 

Fragenkreis 15:  Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen   

a) Gab es verlustbringende Gesc häfte , die für die Vermögens - und Er tragslage  von 

Bedeutung waren, und  was waren die Ursachen der Ver luste?  

Verlustbringende Geschäfte waren im Berichtsjahr nicht zu verzeichnen. 

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um we l-

che Maßnahmen handelt es sich?  

Nicht zutreffend. 
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Fragenkreis 16:  Ursachen des Jahresf ehlbetrages und Maßnahmen zur Ve r-
besserung der Ertragslage   

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?  

Nicht zutreffend. 

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, u m die Ertragsl age 

des Unternehmens zu verbess ern?  

Zur Stärkung des operativen Geschäfts wurde ab dem 01.01.2022 der Arbeitspreis ange-

hoben. 
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Rechtliche Verhältnisse 

Firma Stadtwerke Bad Driburg GmbH 

Sitz Bad Driburg 

Handelsregister HR B-Nr. 4629 beim Amtsgericht Paderborn 

Gesellschaftsvertrag Gültig in der Fassung vom 20. März 2023 

Geschäftsjahr Kalenderjahr 

Stammkapital �'�D�V�� �6�W�D�P�P�N�D�S�L�W�D�O�� �E�H�W�U�Ã�J�W�� �Y 8.000.000,00 und wird vollständig 
von der Stadt Bad Driburg gehalten.  

Organe Geschäftsführung 

Gesellschafterversammlung 

Aufsichtsrat 

Geschäftsführung Als Geschäftsführerin ist bestellt:  

�x Verena Reimann, Borgentreich 

Prokura  

Geschäftstätigkeit Gegenstand des Unternehmens ist die  

�x Errichtung, Betreibung und Unterhaltung von Anlagen zur 
Versorgung der Bevölkerung und der Gemeindeeinrichtun-
gen mit Wasser sowie zur Errichtung, Betreibung und Un-
terhaltung von Anlagen zur Nutzung regenerativer Ener-
gien und zum Angebot und die Ausführung von Energie- 
und Dienstleistungen.   
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�Q�D�Q�]�����X�Q�G���G�H�U���9�H�U�Z�D�O�W�X�Q�J�V�J�H�U�L�F�K�W�V�E�D�U�N�H�L�W���V�R�Z�L�H���L�Q���6�W�H�X�H�U�V�W�U�D�I�V�D�F�K�H�Q����

�F���G�L�H�� �E�H�U�D�W�H�Q�G�H�� �X�Q�G�� �J�X�W�D�F�K�W�O�L�F�K�H�� �7�l�W�L�J�N�H�L�W�� �L�P�� �=�X�V�D�P�P�H�Q�K�D�Q�J�� �P�L�W�� �8�P��
�Z�D�Q�G�O�X�Q�J�H�Q���� �.�D�S�L�W�D�O�H�U�K�|�K�X�Q�J�� �X�Q�G�� ���K�H�U�D�E�V�H�W�]�X�Q�J���� �6�D�Q�L�H�U�X�Q�J���� �(�L�Q�W�U�L�W�W�� �X�Q�G��
�$�X�V�V�F�K�H�L�G�H�Q�� �H�L�Q�H�V�� �*�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W�H�U�V���� �%�H�W�U�L�H�E�V�Y�H�U�l�X�‰�H�U�X�Q�J���� �/�L�T�X�L�G�D�W�L�R�Q�� �X�Q�G��
�G�H�U�J�O�H�L�F�K�H�Q �X�Q�G

�G���G�L�H�� �8�Q�W�H�U�V�W�•�W�]�X�Q�J�� �E�H�L�� �G�H�U�� �(�U�I�•�O�O�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �$�Q�]�H�L�J�H���� �X�Q�G�� �'�R�N�X�P�H�Q�W�D�W�L�R�Q�V��
�S�I�O�L�F�K�W�H�Q����

������ �6�R�Z�H�L�W�� �D�X�F�K�� �G�L�H�� �$�X�V�D�U�E�H�L�W�X�Q�J�� �G�H�U�� �8�P�V�D�W�]�V�W�H�X�H�U�M�D�K�U�H�V�H�U�N�O�l�U�X�Q�J�� �D�O�V��
�]�X�V�l�W�]�O�L�F�K�H�� �7�l�W�L�J�N�H�L�W�� �•�E�H�U�Q�R�P�P�H�Q�� �Z�L�U�G���� �J�H�K�|�U�W�� �G�D�]�X�� �Q�L�F�K�W�� �G�L�H�� �h�E�H�U�S�U�•�I�X�Q�J��
�H�W�Z�D�L�J�H�U���E�H�V�R�Q�G�H�U�H�U���E�X�F�K�P�l�‰�L�J�H�U���9�R�U�D�X�V�V�H�W�]�X�Q�J�H�Q���V�R�Z�L�H���G�L�H���)�U�D�J�H�����R�E���D�O�O�H��
�L�Q�� �%�H�W�U�D�F�K�W�� �N�R�P�P�H�Q�G�H�Q�� �X�P�V�D�W�]�V�W�H�X�H�U�U�H�F�K�W�O�L�F�K�H�Q�� �9�H�U�J�•�Q�V�W�L�J�X�Q�J�H�Q�� �Z�D�K�U�J�H��
�Q�R�P�P�H�Q���Z�R�U�G�H�Q���V�L�Q�G�����(�L�Q�H���*�H�Z�l�K�U���I�•�U���G�L�H���Y�R�O�O�V�W�l�Q�G�L�J�H���(�U�I�D�V�V�X�Q�J���G�H�U���8�Q�W�H�U��
�O�D�J�H�Q���]�X�U���*�H�O�W�H�Q�G�P�D�F�K�X�Q�J���G�H�V���9�R�U�V�W�H�X�H�U�D�E�]�X�J�V���Z�L�U�G���Q�L�F�K�W���•�E�H�U�Q�R�P�P�H�Q������

���������(�O�H�N�W�U�R�Q�L�V�F�K�H���.�R�P�P�X�Q�L�N�D�W�L�R�Q

�'�L�H�� �.�R�P�P�X�Q�L�N�D�W�L�R�Q�� �]�Z�L�V�F�K�H�Q�� �G�H�P�� �:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�U�•�I�H�U�� �X�Q�G�� �G�H�P�� �$�X�I�W�U�D�J�J�H�E�H�U��
�N�D�Q�Q���D�X�F�K���S�H�U���(���0�D�L�O���H�U�I�R�O�J�H�Q�����6�R�Z�H�L�W���G�H�U���$�X�I�W�U�D�J�J�H�E�H�U���H�L�Q�H���.�R�P�P�X�Q�L�N�D�W�L�R�Q��
�S�H�U���(���0�D�L�O���Q�L�F�K�W���Z�•�Q�V�F�K�W���R�G�H�U���E�H�V�R�Q�G�H�U�H���6�L�F�K�H�U�K�H�L�W�V�D�Q�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���V�W�H�O�O�W�����Z�L�H��
� H� W� Z� D� � � G� L� H� � � 9� H� U� V� F� K� O� •� V� V� H� O� X� Q� J� � � Y� R� Q� � � (� �� 0� D� L� O� V� �� � � Z� L� U� G� � � G� H� U� � � $� X� I� W� U� D� J� J� H� E� H� U� � � G� H� Q� � � :� L� U� W� �
�V�F�K�D�I�W�V�S�U�•�I�H�U���H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G���L�Q���7�H�[�W�I�R�U�P���L�Q�I�R�U�P�L�H�U�H�Q��

���������9�H�U�J�•�W�X�Q�J

�������'�H�U���:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�U�•�I�H�U���K�D�W���Q�H�E�H�Q���V�H�L�Q�H�U���*�H�E�•�K�U�H�Q�����R�G�H�U���+�R�Q�R�U�D�U�I�R�U�G�H�U�X�Q�J��
� $�Q�V�S�U�X�F�K� � �D�X� I� � � (�U�V�W�D�W�W�X�Q�J� � �V�H�L�Q�H�U� � � $�X�V�O�D�J�H�Q� �� � �G�L�H� � � 8�P�V�D�W� ]�V�W�H�X�H�U� � � Z� L�U�G� ��]�X�V�l�W�]�O�L�F�K��
�E�H�U�H�F�K�Q�H�W��� � �(�U�� �N�D�Q�Q���D�Q�J�H�P�H�V�V�H�Q�H���9�R�U�V�F�K�•�V�V�H���D�X�I� � �9�H�U�J�•�W�X�Q�J�� �X�Q�G���$�X�V�O�D�J�H�Q��
�H�U�V�D�W�]�� �Y�H�U�O�D�Q�J�H�Q�� �X�Q�G���G�L�H���$�X�V�O�L�H�I�H�U�X�Q�J�� �V�H�L�Q�H�U�� �/�H�L�V�W�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �G�H�U���Y�R�O�O�H�Q���%�H�I�U�L�H��
�G�L�J�X�Q�J���V�H�L�Q�H�U���$�Q�V�S�U�•�F�K�H���D�E�K�l�Q�J�L�J���P�D�F�K�H�Q�����0�H�K�U�H�U�H �$�X�I�W�U�D�J�J�H�E�H�U���K�D�I�W�H�Q���D�O�V��
�*�H�V�D�P�W�V�F�K�X�O�G�Q�H�U��

������ �,�V�W�� �G�H�U�� �$�X�I�W�U�D�J�J�H�E�H�U�� �N�H�L�Q�� �9�H�U�E�U�D�X�F�K�H�U���� �V�R�� �L�V�W�� �H�L�Q�H�� �$�X�I�U�H�F�K�Q�X�Q�J���J�H�J�H�Q��
�)�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q�� �G�H�V�� �:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�U�•�I�H�U�V�� �D�X�I�� �9�H�U�J�•�W�X�Q�J�� �X�Q�G�� �$�X�V�O�D�J�H�Q�H�U�V�D�W�]�� �Q�X�U��
�P�L�W���X�Q�E�H�V�W�U�L�W�W�H�Q�H�Q���R�G�H�U���U�H�F�K�W�V�N�U�l�I�W�L�J���I�H�V�W�J�H�V�W�H�O�O�W�H�Q���)�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���]�X�O�l�V�V�L�J��

���������6�W�U�H�L�W�V�F�K�O�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q����

�'�H�U�� �:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�U�•�I�H�U�� �L�V�W�� �Q�L�F�K�W�� �E�H�U�H�L�W���� �D�Q�� �6�W�U�H�L�W�E�H�L�O�H�J�X�Q�J�V�Y�H�U�I�D�K�U�H�Q�� �Y�R�U�� �H�L�Q�H�U��
�9�H�U�E�U�D�X�F�K�H�U�V�F�K�O�L�F�K�W�X�Q�J�V�V�W�H�O�O�H�� �L�P�� �6�L�Q�Q�H�� �G�H�V�� �†�� ���� �G�H�V�� �9�H�U�E�U�D�X�F�K�H�U�V�W�U�H�L�W�E�H�L�O�H��
�J�X�Q�J�V�J�H�V�H�W�]�H�V���W�H�L�O�]�X�Q�H�K�P�H�Q��

���������$�Q�]�X�Z�H�Q�G�H�Q�G�H�V���5�H�F�K�W

�)�•�U�� �G�H�Q�� �$�X�I�W�U�D�J���� �V�H�L�Q�H�� �'�X�U�F�K�I�•�K�U�X�Q�J�� �X�Q�G�� �G�L�H�� �V�L�F�K�� �K�L�H�U�D�X�V�� �H�U�J�H�E�H�Q�G�H�Q�� �$�Q��
�V�S�U�•�F�K�H���J�L�O�W���Q�X�U���G�H�X�W�V�F�K�H�V���5�H�F�K�W��

�/�L�]�H�Q�]�L�H�U�W���I�•�U���/�L�F�H�Q�V�H�G���W�R�����3�U�L�F�H�Z�D�W�H�U�K�R�X�V�H�&�R�R�S�H�U�V���*�P�E�+���:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�U�•�I�X�Q�J�V�J�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W���L�Q�N�O�����7�R�F�K�W�H�U�J�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W�H�Q���_����������������





�$�����(�5�)�2�/�*�6�3�/�$�1�����������������*�(�6�$�0�7

�6�S�D�U�W�H�Q���)�U�L�V�F�K�Z�D�V�V�H�U���%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�H�Q�������7�K�H�U�P�D�O�E�H�W�U�L�H�E

���v�•���š�Ì���î�ì�î�ð���v�•���š�Ì���î�ì�î�ï �/�•�š���î�ì�î�î
�l�(�u�X���P���Œ�µ�v�����š

������ �8�P�V�D�W�]�H�U�O�|�V�H�� ���������������������������¼ ���������������������������¼ ���������������������������¼

������ �$�Q�G�H�U�H���D�N�W�L�Y�L�H�U�W�H���(�L�J�H�Q�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼
������ �6�R�Q�V�W�L�J�H���E�H�W�U�L�H�E�O�L�F�K�H���(�U�W�U�l�J�H ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼

���������������������������¼ ���������������������������¼ ���������������������������¼

������ �0�D�W�H�U�L�D�O�D�X�I�Z�D�Q�G ���������������������������¼ ���������������������������¼ ���������������������������¼

������ �3�H�U�V�R�Q�D�O�D�X�I�Z�D�Q�G ���������������������������¼ ���������������������������¼ �����������������������¼

������ �$�E�V�F�K�U�H�L�E�X�Q�J�H�Q���D�X�I���L�P�P�����9�*���X�Q�G���6�D�F�K�D�Q�O�D�J�H�Q�����������������������¼ �����������������������¼ �����������������������¼

������ �6�R�Q�V�W�L�J�H���E�H�W�U�L�H�E�O�L�F�K�H���$�X�I�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q ���������������������������¼ �����������������������¼ �����������������������¼

������ �(�U�W�U�l�J�H���D�X�V���%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�H�Q �����������������������¼ �����������������������¼ �����������������������¼

������ �(�U�W�U�l�J�H���D�X�V���V�R�Q�V�W�L�J�H�Q���$�X�V�O�H�L�K�X�Q�J�H�Q �������������¼ �������������¼ �������������¼

�������� �6�R�Q�V�W�L�J�H���=�L�Q�V�H�Q���X�Q�G���l�K�Q�O�L�F�K�H���(�U�W�U�l�J�H �����������¼ ���������������¼ �����������¼

�������� �$�E�V�F�K�U�H�L�E�X�Q�J�H�Q���D�X�I���)�L�Q�D�Q�]�D�Q�O�D�J�H�Q �����������¼ �����������¼ �����������¼
�������� �=�L�Q�V�H�Q���X�Q�G���l�K�Q�O�L�F�K�H���$�X�I�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q �����������������������¼ �����������������������¼ �����������������������¼

�������� �(�U�J�H�E�Q�L�V���G�H�U���J�H�Z�|�K�Q�O�L�F�K�H�Q���*�H�V�F�K�l�I�W�V�W�l�W�L�J�N�H�L�W �����������������������������¼ �������������������������¼ �����������������������¼

�������� �$�X�‰�H�U�R�U�G�H�Q�W�O�L�F�K�H���$�X�I�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q �����������¼ �����������¼ �����������¼

�������� �6�W�H�X�H�U�Q���Y�R�P���(�L�Q�N�R�P�P�H�Q���X�Q�G���Y�R�P���(�U�W�U�D�J�����������¼ �����������¼ �����������������������¼
�������� �6�R�Q�V�W�L�J�H���6�W�H�X�H�U�Q ���������������������¼ ���������������������¼ �������������������¼

�������� �-�D�K�U�H�V�•�E�H�U�V�F�K�X�V�V �����������������������������¼ �������������������������¼ �����������������������¼

��������

�(�U�W�U�l�J�H���D�X�V���9�H�U�O�X�V�W�•�E�H�U�Q�D�K�P�H
���%�H�W�U�L�H�E�V�N�R�V�W�H�Q�]�X�V�F�K�X�V�V���6�W�D�G�W���%�'�����������������������������¼ �����������������������¼

��������

�9�H�U�U�H�F�K�Q�X�Q�J���*�H�Z�L�Q�Q
�6�S�D�U�W�H���)�U�L�V�F�K�Z�D�V�V�H�U���%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�H�Q�����������¼

�Q�H�X�H���$�X�I�J�D�E�H���G�H�U���6�7�:���D�E������������������������

� �!���G�D�K�H�U���N�H�L�Q���G�L�U�H�N�W�H�U���9�H�U�J�O�H�L�F�K���$�Q�V�D�W�]���9�R�U�M�D�K�U�H



A. ERFOLGSPLAN 2024 Sparte Frischwasser/Beteiligungen

Ansatz 2024 Ansatz 2023 Ist 2022
kfm. gerundet

1.) Umsatzerlöse ���������������������������¼ ���������������������������¼ ���������������������������¼

2.) Andere aktivierte Eigenleistungen ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼
3.) Sonstige betriebliche Erträge ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼

���������������������������¼ ���������������������������¼ ���������������������������¼

4.) Materialaufwand ���������������������������¼ ���������������������������¼ ���������������������������¼

5.) Personalaufwand ���������������������������¼ �����������������������¼ �����������������������¼

6.) Abschreibungen auf imm. VG und Sachanlagen �����������������������¼ �����������������������¼ �����������������������¼

7.) Sonstige betriebliche Aufwendungen �����������������������¼ �����������������������¼ �����������������������¼

8.) Erträge aus Beteiligungen �����������������������¼ �����������������������¼ �����������������������¼

9.) Erträge aus sonstigen Ausleihungen �������������¼ �������������¼ �������������¼

10.) Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge �����������¼ ���������������¼ �����������¼

11.) Abschreibungen auf Finanzanlagen �����������¼ �����������¼
12.) Zinsen und ähnliche Aufwendungen �����������������������¼ �����������������������¼ �����������������������¼

13.) Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit �����������������������¼ �����������������������¼ �����������������������¼

14.) Außerordentliche Aufwendungen �����������¼ �����������¼ �����������¼

15.) Steuern vom Einkommen und vom Ertrag* �����������¼ �����������¼ �����������������������¼
16.) Sonstige Steuern �������������������¼ �������������������¼ �������������������¼

17.)

Jahresüberschuss
(Sparte Frischwasser/Beteiligungen) �����������������������¼ �����������������������¼ �����������������������¼

�Ž�������î�ì�î�ï���•�š���µ���Œ�o�]���Z���Œ���Y�µ���Œ�À���Œ���µ�v�����r���ì���¦���^�š���µ���Œ�v���À�}�u�����]�v�l�}�u�u���v���µ�v�������Œ�š�Œ���P
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Erläuterungen zum Erfolgsplan 202 4 der Stadtwerke Bad Driburg GmbH  
Sparte Frischwasser/Beteiligungen  
 
Nr. im Erfolgsplan     Erläuterungen  
 
1) Seit der zweiten Jahreshälfte 2021 befindet sich die Inflation in Deutschland 

grundsätzlich auf Rekordniveau. Aufgrund der Lockerung der Corona-Vorschriften 
kam es zu einer weltweiten Konjunkturerholung, die zu einer starken Steigerung der 
Preise für Mineralölprodukte und andere energieerzeugende Rohstoffe führte. In 
2022 betrug die Inflationsrate 7,9% und war damit die höchste Preissteigerung im 
wiedervereinigten Deutschland. Die hauptsächliche Ursache hierfür war, neben der 
sich erholenden Weltwirtschaft, der Krieg in der Ukraine. Durch Sanktionen und 
Einstellung der Erdgas- und Rohöllieferungen aus Russland erhöhten sich die 
Preise für Energie nochmals besonders deutlich, da die Nachfrage am restlichen 
Energiemarkt stieg. Ebenfalls erhöhten sich die Preise für Nahrungsmittel und 
Dienstleistungen. Bei den Löhnen und Gehältern kommt noch der 
Fachkräftemangel hinzu, der eine weitere Steigerung auch zukünftig beeinflussen 
wird. 
 
Um der steigenden Inflation entgegenzuwirken, erhöhte die Europäische 
Zentralbank den Leitzins seit Juli 2022 von 0% auf 4,5% im September 2023. 
Dadurch steigt das Zinsniveau für Fremdkapital, was eine Minderung der 
Investitionen von Unternehmen und Konsumenten bedeutet und die Nachfrage 
nach Gütern und Dienstleistungen reduziert. Resultierend hieraus flacht die 
Inflationsrate ab. Dies ist besonders bei den sinkenden Energiepreisen spürbar, 
welche jedoch noch deutlich über dem Niveau von 2021 liegen. Lt. einer 
Gemeinschaftsdiagnose der führenden Wirtschaftsforschungsinstitute wird die 
Inflationsrate für 2023 auf 6,1% und für 2024 auf 2,6% geschätzt. Kumuliert wird die 
Inflationsrate somit 17,46% Ende 2024 gegenüber Anfang 2022 betragen, als die 
letzte Anpassung der Wasserpreise erfolgte. Frühestens 2025 wird mit einer 
Erholung der Inflationsrate auf 2% gerechnet, was das angepeilte Ziel der EZB ist. 
Der europäische Leitzins wird daher voraussichtlich auf dem genannten Niveau 
verbleiben, sollte die Inflation nicht wieder steigen. Eine weitere Unsicherheit neben 
dem Krieg in der Ukraine ist der im Oktober 2023 begonnene Krieg zwischen der 
Hamas und Israel, dessen Entwicklung und Folgen bislang noch nicht absehbar 
sind. 
 
Die vorgenannten Gründe weisen sich bei der Stadtwerke Bad Driburg GmbH 
besonders bei der Materialbeschaffung und im Energie- und Dienstleistungsbereich 
nach, ebenso bei den tariflichen Anpassungen der Löhne und Gehälter und den 
steigenden Zinsaufwendungen. 
Der in 2023 hinzugekommene Thermalbetrieb findet bei der Anpassung der 
Wasserpreise keine Berücksichtigung. 
 
Eine Abweichung des Wasserpreises zu den umliegenden Städten resultiert aus 
der Wasserförderung aus vorwiegend kalkhaltigem Gestein, was eine 
kostenintensivere Aufbereitung (Enthärtung) des Rohwassers zum Trinkwasser 
erfordert. Weiterhin unterscheidet sich die Topografie des Versorgungsgebietes zu 
den umliegenden Standorten, welches Auswirkungen auf die Transportwege und 
die entsprechenden Infrastruktur hat. 
 
Die Stadtwerke Bad Driburg GmbH investiert regelmäßig in die Sicherstellung der 
Wasserversorgung im Versorgungsgebiet anhand des aktuellen Stands der 
Technik. Die Aspekte Wachstum und Erweiterung finden hierbei ebenfalls 
Berücksichtigung. 
 



Aus Sicht der Geschäftsleitung ist eine Anpassung der Wasserpreise ab dem  
01.01.2024 notwendig. 
 
Der Arbeitspreis  �V�R�O�O���Y�R�Q�������������¼���P�ñ���Q�H�W�W�R���D�X�I�������������¼���P�ñ���Q�H�W�W�R ab dem 01.01.2024 
steigen. Die Stadt Bad Driburg  erhält lt. § 12 Absatz 2 A/KAE 
(Ausführungsanordnung zur Konzessionsabgabenordnung), wie in den vorherigen 
Jahren auch, einen Gemeinderabatt von 10 % . Dieser gilt für die 
Verbrauchsgebühren der Abnahmemengen in den öffentlichen Einrichtungen.  
  
Der jährliche Nettogrundpreis  soll sich ab dem 01.01.2024 wie folgt gestalten: 
 
Q3 4    von 180���������¼  auf 22�����������¼ 
Q3 10    von 450���������¼  auf 540���������¼ 
Q3 16 Großabnehmer von 920���������¼  auf 1.250���������¼ 
Q3 63 Großabnehmer von 3.3�������������¼ auf 3.80�����������¼ 
 
Im Jahr 2021 lag die Wasserabgabe bei rd. 988.006 m³. Die Wasserabgabe 2022 
stieg um 21.495 m³ auf 1.009.501 m³. Dies liegt u. a. daran, dass durch die Corona 
Lockerungen die Kliniken wieder für Besucher und Reha Maßnahmen geöffnet 
wurden. Ebenfalls kam es im Gegensatz zu 2021 in 2022 zu keinen 
Schließungsphasen der Driburg Therme. 
 
Der Baukostenzuschuss (BKZ) beträgt seit dem 01.01.2023 2,98 �¼���P�ð.  

1a) Die Erlöse aus Photovoltaik werden aus folgenden PV-Anlagen generiert: 
 

�x Sportgebäude Alhausen 
�x Hallenbad Bad Driburg 
�x WW Dringenberg 
�x Freibad Neuenheerse 
�x Weißenborn 

 
1b) Die Erlöse im Energiebereich Contracting werden aus dem Betrieb folgender 

Wärmeerzeugnisanlage erzielt: 
 

�x Pelletanlage im Gymnasium St. Kaspar 
 

1c �± 
1i) 

Die Stadtwerke Bad Driburg GmbH übernehmen in 2024 die folgenden 
Dienstleistungen: 
 

�x Netzpunkt Hausanschluss Strom für Westfalen Weser Netz GmbH  
�x Abwasserwerk (Turnusabrechnung / Zählerstanderfassung und 

Zählerwechsel) 
�x KBF Bad Driburg Solar GmbH & Co.KG 
�x KBF Bad Driburg EEnergie-Verwaltungs-GmbH 
�x KBF Stadtentwicklungsgesellschaft Bad Driburg mbH (ggf. bis zur 

Verschmelzung) 
 

4) Die Stromlieferung erfolgt über die BeSte Stadtwerke GmbH. 
 
Der Tarif ist gem. den vertraglichen Vereinbarungen von 11,61 ct/kWh in 2022  auf 
8,80 ct/kWh in 2023  gesunken und beträgt 7,89 ct/kWh  für 2024 . 
 
Die BeSte Stadtwerke GmbH hat im Preisvergleich für die Jahre 2022 / 2023 / 2024 
das günstigste Angebot abgegeben.  
 



Dieser Vertrag läuft bis zum 31.12.2024 und verlängert sich um jeweils ein Jahr, 
sollte er nicht mit einer Frist von sechs Wochen vor Ablauf gekündigt werden. Ein 
neuer Angebotsvergleich wird im November 2024 durchgeführt.  
 

4a) Die Ansätze betreffen im Wesentlichen den Energieeinkauf für den Betrieb der 
Wärmeerzeugnisanlage im Gymnasium St. Kaspar, Neuenheerse. 
 

4b �± 
4c) 

Die Positionen Verbrauch Lagermaterial und Inventurdifferenzen sind kumuliert zu 
betrachten. 
 

4d �± 
4e) 

Der Ansatz beruht auf der Reparatur von Rohrbrüchen, Rohrnetzuntersuchungen 
etc. im Rohrnetz �± und Hausanschlussbereich. Der Kern eines sicheren 
Netzbetriebes ist die Versorgungssicherheit  und die damit verbundene 
unmittelbare Störungsbeseitigung für die Bürgerinnen und Bürger. Seit 2023 
wird die Kooperation �Ä�6�Wö�U�X�Q�J�V�D�Q�Q�D�K�P�H�³��mit Westfalen Weser umgesetzt. Hieraus 
ergeben sich folgende Vorteile:  

�x Arbeitsplatzsicherheit (technischer Bereich) 
�x Die Störungen werden protokolliert. 
�x Die Störungsannahme und Störungsbehebung werden arbeitstechnisch 

getrennt. Der Bereitschaftsdienst hat unter Umständen schlechten Empfang 
in den Werken. Die Störungen können so systematisch behoben werden.  

 
5) Die Mitarbeiter sind das größte Kapital des Unternehmens, 

(Daseinsvorsorge/Dienstleistung). Der Personalaufwand wurde für das Jahr 2024 
vom Personalamt hochgerechnet. In der Kalkulation sind leistungsorientierte 
Zulagen, Höhergruppierungen und tarifliche bzw. außertarifliche Lohnsteigerungen 
berücksichtigt. Auch im Hinblick auf den Fachkräftemangel bekommt diese Position 
zukünftig eine immer höhere Bedeutung. Der Fachkräftemangel und die Inflation 
sorgen für steigende Personalkosten. Der Arbeitsmarkt wandelt sich in einen 
Arbeitnehmermarkt. 
 
Aufgrund des steuerlichen Querverbundes hat die Stadtwerke Bad Driburg GmbH 
ab dem 01.01.2023 eine angemessene Kosten- und Leistungsrechnung 
eingerichtet. Hierdurch ist eine strikte Kostentrennung der Sparten 
�Ä�)�U�L�V�F�K�Z�D�V�V�H�U���%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�H�Q�³ und �Ä�7�K�H�U�P�D�O�E�H�W�U�L�H�E�³ gewährleistet. Die 
Stadtwerke Bad Driburg GmbH hat das operative Geschäft des Thermalbetriebs 
übernommen. Das Arbeitsaufkommen in der Buchhaltung der Driburg Therme 
GmbH ist entsprechend zurückgegangen. Diese Buchhaltung wird durch das 
Steuerbüro Klare betreut. Das Arbeitsaufkommen in der Buchhaltung der 
Stadtwerke Bad Driburg GmbH  hat sich entsprechend erhöht. Es ergeben sich 
prozentuale Aufteilungen der Personalkosten für folgende Mitarbeiter: 
 
GF Verena Reimann: 70 % Sparte Frischwasser/Beteiligungen 
   30 % Sparte Thermalbetrieb 
 
Daria Vössing: 80 % Sparte Frischwasser/Beteiligungen 
   20 % Sparte Thermalbetrieb 
 
Matthias Honsalek: 90 % Sparte Frischwasser/Beteiligungen 
   10 % Sparte Thermalbetrieb 
 
Alle anderen Mitarbeiter können direkt einer Sparte zugeordnet werden. Der kfm. 
Betriebsleiter, Ansgar Potthast, sowie der techn. Betriebsleiter, Sebastian Hoblitz 
werden zu 100 % der Sparte Thermalbetrieb zugeordnet.  
 
 



Die Personalkosten der Sparte �Ä�)�U�L�V�F�K�Z�D�V�V�H�U���%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�H�Q�³ teilen sich circa 
wie folgt auf: 
 
10 % Geschäftsführung, 50 % kfm. Mitarbeiter, 40 % techn. Mitarbeiter 
 

6) Die in 2024 kalkulierten Abschreibungen basieren auf dem Ergebnis 2022 und den 
im Jahre 2023 und 2024 hinzukommenden Abschreibungen auf investive 
Maßnahmen.  
 

7) Nach den Regelungen zur steuerlichen Abziehbarkeit der Konzessionsabgabe als 
Betriebsausgabe muss ein Mindestgewinn verbleiben, der nach § 5 Abs. 1-4 
KAEAnO 4 % des Stammkapitals beträgt und darüber hinaus ein Mindestgewinn 
von 1,5 % des Sachanlagevermögens am Anfang des Wirtschaftsjahres verbleibt. 
Diese beiden Voraussetzungen müssen in Mehrspartenunternehmen  für die 
Wassersparte gelten. Hierfür ist also ein Unbundlingabschluss  anhand einer 
Kosten - und Leistungsrechnung  erforderlich, der die Aktiva und Passiva 
entsprechend aufteilt.  
 
Aufgrund des steuerlichen Querverbundes hat die Stadtwerke Bad Driburg GmbH 
ab dem 01.01.2023 eine angemessene Kosten- und Leistungsrechnung 
eingerichtet, so dass die Sparten strikt voneinander abgegrenzt werden können.  
 
Die Stadtwerke Bad Driburg GmbH geht davon aus, dass der 
Mindesthandelsbilanzgewinn in 202 4 für die Wassersparte erreicht wird, so dass 
die Konzessionsabgabe für das Jahr 202 4 vollständig  gezahlt werden kann. Die 
Voraussetzung hierfür ist die Umsetzung der Wasserpreiserhöhung zum 
01.01.2024. 
 

7a) Es handelt sich hierbei um Ansätze für die Mieten der Bürokopierer, Gastanks der 
Aufbereitungsanlage Alhausen und der Chlorflaschen für die Desinfektionsanlagen. 
 

7b) Enthalten sind die Kosten für die Betreuung der Datenverarbeitung seitens der 
Stadt Bad Driburg und der GKD, Paderborn, sowie die Kosten der monatlichen 
Wartung.  
 

7c) Eingerechnet sind die Beratungskosten bezüglich der Erstellung des 
Jahresabschlusses, steuerliche Beratungskosten und sonstige Rechts- und 
Beratungskosten.  
 

12) Die Zinsbelastung beruht im Wesentlichen auf den nicht unerheblichen, aber 
notwendigen, Investitionen in die Wassergewinnungs- und Verteilungsanlagen. 
 
Diese Position enthält insbesondere die Zinsen für langfristige Darlehen und die 
Bürgschaftsprovision an die Stadt Bad Driburg.  
 
Auf Grundlage des Jahresabschlusses 2017 wurde von der Sparkasse eine 
Bonitätsprüfung der Stadtwerke Bad Driburg GmbH durchgeführt. Die Einstufung 
erfolgte mit der Note drei (vergleichbar S&P-�5�D�W�L�Q�J�� �Ä�%�%�%�³������Auf Basis des noch 
nicht festgestellten Jahresabschlusses 2022 hat die Sparkasse für die Stadtwerke 
Bad Driburg GmbH eine Endrating-Note von eins (vergleichbar S&P-�5�D�W�L�Q�J�� �Ä�$�³), 
ermittelt. 
 

15) Aufgrund des steuerlichen Querverbundes ab dem 01.01.2023 fallen keine Steuern 
vom Einkommen und Ertrag an. Der Gewinn der Sparte Trinkwasser/Beteiligungen 
wird mit den Verlusten der Sparte Thermalbetrieb verrechnet.  

 



B. Vermögensplan 2024 Sparte Frischwasser/Beteiligungen

1.) Finanzmittel Plan 2024 lt. Wipla 2023 Ist 2022 Ist 2021

Jahresüberschuss aus GuV �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ 1)

Abschreibungen (incl. Anlagenabgänge) �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ 2)

abzgl. Auflösung empf. Ertragszuschüsse �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ 3)

Kreditaufnahme ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼ 4)

Liquiditätslücke (stichtagsbezogen) �����������������¼

Summe Finanzmittel ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼

2.) Finanzbedarf Plan 2024 lt. Wipla 2023 Ist 2022 Ist 2021
Neuanlagen/ Beteiligungen(s. Planungsübersicht)
Zugänge AV ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼ �����������������¼ 5)

BKZ Egge Behälter �����������������¼ 5)

Tilgung + Sondertilgung �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ ���������������������¼ 6)

Auszahlung an Unternehmenseigner �����¼ �����¼ �����������������¼ �����¼ 7)
Liquiditätsreserve/ggf. Rücklagenbildung
ggf. Verrechnung mit Sparte Thermalbad
(stichtagsbezogen) �����������������¼ ���������������¼ �����¼ �����������������¼

Summe Finanzbedarf ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼

Die innerbetriebliche Liquidität war/ist zu jederzeit gegeben.



Erläuterungen zum Vermögensplan  2024  
 
Sparte Frischwasser/Beteiligungen  
 
 
Nr. im Vermögensplan    Erläuterungen  
 
 

Verfügbare Mittel  
1) Die Gewinn- und Verlustrechnung weist zum 31.12.2024 einen Jahresüberschuss 

von rd. 330.000 �¼���D�X�V�� 
 

2) Die planmäßigen Abschreibungen 2022 betragen rd. 673.591 �¼���� �'�L�H�� �J�H�S�O�D�Q�W�H�Q��
Abschreibungen 2024 betragen unter Berücksichtigung der Neuinvestitionen 
734�������������¼�� 
 

3) Die erwarteten Anschlussbeiträge sind in der Auflösung der Ertragszuschüsse 2024 
eingerechnet. 
 

4) Für das Jahr 2024 ist eine Darlehensneuaufnahme in Höhe von 1.883���������� �¼��
vorgesehen. 
 

Benötigte Mittel  
5) Für die in 2024 geplanten Investitionen (Neuanlagen/Beteiligungen s. 

Planungsübersicht) besteht ein Finanzbedarf in Höhe von 1.883�����������¼�� 
 

6) Die planmäßige Tilgung für das Wirtschaftsjahr 2024 beträgt 803.000 �¼�� 
 

7) Im Vermögensplan ist berücksichtigt, dass der Jahresüberschuss 2022 nur anteilig  
an die Stadt Bad Driburg ausgeschüttet wird.  
 
Für die Stadtwerke Bad Driburg GmbH ist sicherzustellen, dass sie ab dem 1. Januar 
2023 (steuerlicher Querverbund, Pacht des Thermalbetriebes Driburg Therme) über 
ausreichend Liquidität verfügt, um die zusätzlichen Personalaufwendungen, die 
laufenden Betriebskosten und Pachtzahlungen an die Driburg Therme stemmen zu 
können. Aus diesem Grund sollte der Jahresüberschuss 2023 und 2024 
entsprechend thesauriert werden.  

 
Erläuterung zur Schuldensituation   

 Der Vermögensplan 2024 weist Darlehenstilgungen in Höhe von 803.000 �¼���D�X�V�����'�H�P��
gegenüber steht eine Darlehensneuaufnahme in Höhe von 1.883���������� �¼�� Die 
Nettoneuverschuldung resultiert im Wesentlichen aus den Investitionen im Bereich 
der Daseinsvorsorge. 
 
In 2022 wurden Darlehenstilgungen und Sondertilgungen in Höhe von insgesamt 
�����������������¼���J�H�W�l�W�L�J�W�����'�D�U�O�H�K�H�Q���L�Q���+�|�K�H���Y�R�Q�����������������������¼���Z�X�U�G�H�Q���L�P���*�H�V�F�K�l�I�W�V�M�D�K�U������������
aufgenommen. 
 
Die innerjährliche Liquidität war im Geschäftsjahr 2022 jederzeit gegeben, sodass die 
Fähigkeit zur Erfüllung der Zahlungsverpflichtungen jederzeit vorhanden war. Dies 
wird auch in den Geschäftsjahren 2023 und 2024 gewährleistet.  
 
Die Liquiditätslücke 2022 wird insbesondere mit der Liquiditätsreserve aus 2021 
kompensiert.  
 

 



C. Planungsübersicht 2024 - 2028    INVESTITIONEN   Sparte Frischwasser/Beteiligungen

Baumaßnahmen
2023

Plan Vj. 2024 2025 2026 2027 2028

A.  Neuanlagen Wasserleitung 1)

    Alhausen (Anne Frank Schule) ���������������¼ ���������������¼

    Neuenheerse, Wennekenbruch ���������������¼ �����¼

    Pömbsen/ W. Finkeldey Str. ���������������¼ �����¼

    Sonstige Neuanlagen Wasserleitung ���������������¼ ���������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼

B. Erneuerung Wasserleitung 2)

     Bad Driburg, Brunnenstr./Brakeler Str. �����������������¼ �����¼

     Bad Driburg, Sulburgring �����¼ ���������������¼

     Bad Driburg, Georg-Nave-Str. �����������������¼ �����¼

     Bad Driburg/ Wenningsen �����¼ �����������������¼

     Bad Driburg/ Pömbsen, G. Löddige Str. ���������������¼ �����¼

     Bad Driburg/ Erich Klausner Straße ���������������¼

     Sonstige Erneuerung Wasserleitung ���������������¼ ���������������¼ ���������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼

C. Betriebs- u. Gesch. Ausstatttung 3)

    Werkstattwagen/Fahrzeuge ���������������¼ �����¼ ���������������¼ ���������������¼

    Betriebs- und Geschäftsaussttung ���������������¼ ���������������¼ ���������������¼ ���������������¼ ���������������¼ ���������������¼

D. Wassergewinnungsanlagen 4)

     Wasserwerke Schaltanlagen �����������������¼ ���������������¼ ���������������¼ ���������������¼

     WW Katzohl �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼

    Erkundungsbohrung Bad Driburg �����������������¼ �����������������¼

    UV Anlagen zur Desinfektion ���������������¼

     Notstromaggregate �����������������¼ �����¼

    Sonstige Betriebseinrichtung/Maschinen ���������������¼ ���������������¼

     WW Weißenborn (Pumpenanlage) ���������������¼ �����¼

E. Speicheranlagen 5)

    Zaunanlagen ���������������¼ �����¼

F. Hausanschlüsse 6)

    Hausanschluss Ganzern. + Neuanlagen �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼

G. Meßeinrichtungen 7)

    Wasserzähler ���������������¼ ���������������¼ ���������������¼ ���������������¼ ���������������¼ ���������������¼

H. Beteiligungen 8)

     Beteiligungen �����������������¼

Gesamtsumme: ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼

C. Planungsübersicht 2024 - 2028     Sparte Frischwasser/Beteiligungen

2023 2024 2025 2026 2027 2028

Jahresüberschuss aus GuV �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼

Abschreibungen (incl. Anlagenabgänge) �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼

abzgl. Auflösung empf. Ertragszusch. �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼

Kreditaufnahme ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼

Finanzmittel ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼

Neuanlagen (s. Einzelaufstellung) ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼

Tilgung �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼
Auszahlung an Unternehmenseigner
ab 2023 keine Ausschüttungen mehr aufgrund 
steuerlichen Querverbund �����¼ �����¼ �����¼ �����¼ �����¼ �����¼
Liquiditätsreserve/ggf. Rücklagenbildung
Verrechnung mit Sparte Thermalbad ���������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼

Finanzbedarf ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼



 

 

Erläuterungen zur Planungsübersicht  2024 der Stadtwerke Bad Driburg GmbH  
 
Sparte Frischwasser/Beteiligungen  
 
Nr. in der Übersicht    Erläuterungen               
1) Für die Baumaßnahmen �³�1�H�X�D�Q�O�D�J�H�Q�� �:�D�V�V�H�U�O�H�L�W�X�Q�J�³ wird insgesamt ein Betrag in 

Höhe von 80.000,00 �¼�� �H�L�Q�J�H�S�O�D�Q�W�� Die geplanten Neuanlagen sind der 
Planungsübersicht im Detail zu entnehmen. 
 

2) Für die Erneuerung von Wasserleitungen ist ein Investitionsvolumen in Höhe von 
insgesamt 295.000,00 �¼�� �D�Q�J�H�V�H�W�]�W����Die geplanten Erneuerungen sind der 
Planungsübersicht im Detail zu entnehmen. 
 

3) Für die Investitionen im Bereich Betriebs- und Geschäftsausstattung sind insgesamt 
20���������������� �¼�� �I�L�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H�� �0�L�W�W�H�O�� �J�H�S�O�D�Q�W����Im Wesentlichen umfasst diese Positionen 
Kleinmaschinen, Werkzeuge und EDV Equipment.  
 

4) Die geplanten Investitionen in die Wassergewinnungsanlagen belaufen sich auf 
insgesamt 965.000 �¼�� 
 
 
Ertüchtigung bzw. Erneuerung der Schaltanlagen  
Für die Ertüchtigung bzw. Erneuerung der Schaltanlagen in den Werken werden 
weitere 60.000�������� �¼��veranschlagt. Durch diese Systemerweiterung erfolgt eine 
verbesserte Anbindung an das Prozessleitsystem im WW Weißenborn. Zudem 
werden zukünftig die Ziele der Fernüberwachung und verschärfter Datensicherheit 
verfolgt. Durch diese Digitalisierung können Einsparpotentiale erwirkt werden, so 
dass die personellen Ressourcen in anderen Bereichen effizient eingesetzt werden 
können.  

 
 

Betonsanierung der Wasserkammern des HB Katzohl  
Für das WW Katzohl (Anlagenbau 1972) erfolgen in 2023 Investitionen in Höhe von 
�����������������������¼.  Diese umfassen die Erneuerung der Rohrleitungen (DN 400) und die 
Erneuerung der Wasseraufbereitungsanlage/Anlagentechnik. Die Fertigstellung 
dieser Investitionsmaßnahme ist im Dezember 2023 geplant. In den Folgejahren  
2024 und 2025  ist die Betonsanierung der Wasserkammern des HB Katzohl geplant. 
Zur Vermeidung von Verkeimungen muss die grobe Oberfläche des Betons geglättet 
werden. Der Kapitalbedarf für diese Wanddex-Beschichtung der zwei Kammern 
�E�H�O�l�X�I�W�� �V�L�F�K�� �D�X�I�� �M�H�Z�H�L�O�V�� ���������������� �¼�� Der Standort Katzohl ist der wichtigste Standort 
der Versorgung und die Verbindung zu dem Egge-Hochbehälter der Egge 
Wasserwerke GmbH.  
 
 
Erkundungsbohrung  am Standort ab Knochen/Reelser Kreuz  
Die Erweiterung der Grundwassergewinnung am Grundwassergewinnungsstandort 
�Ä�:�H�L�‰�H�Q�E�R�U�Q�³�� �G�X�U�F�K�� �H�L�Q�H�Q�� �Y�L�H�U�W�H�Q�� �7�L�H�I�E�U�X�Q�Q�H�Q�� �N�R�Q�Q�W�H�� �Q�L�F�K�W�� �Y�H�U�Z�L�U�N�O�L�F�K�W�� �Z�H�U�G�H�Q���� �,�P��
�6�X�F�K�U�D�X�P�� �Ä�'�U�L�Q�J�H�Q�E�H�U�J�³�� �Z�X�U�G�H�Q�� �D�X�I�J�U�X�Q�G�� �G�H�V�� �E�H�V�W�H�K�H�Q�G�H�Q�� �:�D�V�V�H�U�Z�H�U�N�V�� �G�L�H��
Möglichkeiten zur Erweiterung der Grundwassergewinnung untersucht. Die 
Ergebnisse sind hinter den Erwartungen der Stadtwerke Bad Driburg GmbH 
zurückgeblieben. Im Rahmen dieser Untersuchungen wurde der bestehende 
�7�L�H�I�E�U�X�Q�Q�H�Q�� �Ä�6�F�K�|�S�I�H�P�•�K�O�H�³�� �E�U�X�Q�Q�H�Q�W�H�F�K�Q�L�V�F�K�� �X�Q�W�H�U�V�X�F�K�W���� �'�L�H�V�H�U��
Grundwassergewinnungsstandort wurde verworfen.  Aus diesen Gründen wurde der 
Suchraum nördlich von Dringenberg um Bad Driburg erweitert. 
 
 



 

 

Die Hauptstützen der Wasserversorgung in Bad Driburg sind die Quellen Katzohl, 
Weißenborn und die Egge-Wasserwerke. Da es sich bei der Katzohl Quelle um 
oberflächennahes Wasser handelt, ist die Schüttung der Quelle sehr 
witterungsabhängig. Im Hinblick auf den Klimawandel ist davon auszugehen, dass 
das nutzbare Wasser weiter abnimmt. Zudem wird es mehr Starkregenereignisse 
geben, was die Nutzung von oberflächennahem Wasser erheblich erschwert oder gar 
nicht möglich macht. 
 
Die Katzohl Quelle hat eine Nutzung im Sommer von 20 m³/h bei 24 h 480 m³/t. Bei 
den anderen beiden Standorten Weißenborn und Egge-Wasserwerke sind die 
Nutzungskapazitäten weitestgehend ausgeschöpft. Bei den Egge-Wasserwerken 
beträgt die jährliche maximale Lieferung 500.000 m³/a. Diese Zulieferung findet 
jedoch nur dann statt, wenn die Katzohl Quelle keine brauchbare Schüttung hat, d. h. 
im Zeitraum von April bis Oktober. Aus diesem Grund sollte die täglich e 
Förderleistung  des Wasserwerkes Hossengrund (Egge-Wasserwerke) betrachtet 
werden. Diese beträgt 100 m³/h bei 20 h (mindestens 4h Ausfallzeit) 2.000 m³/t. Im 
Wasserwerk Weißenborn ist durch die nicht erweiterbare Brunnengalerie die 
Kapazität ausgeschöpft. Hier beträgt die Förderleistung 45 m³/h bei 20 h (mindestens 
4h Ausfallzeit) 900 m³/t. 
 
Der Trinkwasserversorgung stehen somit durch diese drei Hauptwerke minimal 3.380 
m³/t zur Verfügung. Da sich auf den meisten Ortschaften zusätzlich kleinere 
Wasserwerke befinden, erhöht sich diese auf 5.700 m³/t.  
 
Der Spitzenbedarf an einem Tag im Versorgungsgebiet  liegt rechnerisch bei 
5.750 m³/t laut DVGW Arbeitsblatt w410 und gemessen bei 5.500 m³/t. Der Bedarf für 
Löschwasser, mindestens 48 m³ pro Std. über 2 Stunden, ist im Spitzenbedarf 
einkalkuliert.   
 
Fazit:  Die aktuelle Trinkwasserversorgung  im Versorgungsgebiet Bad Driburg und 
den umliegenden Ortschaften ist gewährleistet . Die Versorgung ist auch aufgrund 
der guten Infrastruktur gut aufgestellt. Regelmäßige notwendige Instandhaltungen 
und Neuinvestitionen werden getätigt. Im Hinblick auf den Klimawandel und einen 
potentiellen Zuwachs der Einwohner, ist es strategisch langfristig  wichtig , 
zukünftig mehr Kapazitäten für die Trinkwassergewinnung zu schaffen. Zudem 
bedarf es mehrere Jahre bis ein weiterer Brunnen realisiert und gebaut werden kann. 
 
Die GUV Gesellschaft für Geohydraulik, Umweltberatung, Verfahrens- und 
Ingenieurtechnik mbH hat die weiteren Möglichkeiten zur Grundwassergewinnung in 
Bad Driburg analysiert. Hierzu hatte das Ingenieurbüro GUV eine Bewertungsmatrix 
der möglichen Standorte erstellt. Nach Prüfung der Ergebnisse, auch in 
Zusammenarbeit mit dem Kreis Höxter der unteren Wasserbehörde, hat sich der 
Standort  ab Knochen/Reelser Kreuz, Gemarkung Bad Driburg, Flur 2, Flurstück 
36,  als bestmöglicher Standort herausgestellt. Weitere Kriterien bei der 
Standortauswahl waren auch die Eigentumsverhältnisse und die mögliche Anbindung 
an die vorhandene Infrastruktur.  
 
Die Erkundungsbohrung birgt Chancen und Risiken  im Hinblick auf die 
Wasserqualität  und die Wassermenge . Die Stadtwerke Bad Driburg GmbH hatte 
die Möglichkeit, bei der Familie Wupper eine Trinkwasseranalyse des vermutlich 
selben Grundwasserleiters zu entnehmen, was die Risiken im Hinblick auf die 
Wasserqualität minimiert. Dennoch kann bei der Erkundungsbohrung die Möglichkeit 
bestehen, dass eine andere Wasserqualität tatsächlich vorgefunden wird. Zudem 
besteht die Gefahr keine bzw. keine ausreichende Wassermenge zu finden.  
 
 



 

 

 
 
 
Die Geschäftsführung, Frau Reimann, und der Wassermeister, Herr Klaaßen, 
empfehlen die Durchführung der Erkundungsbohrung. Herr Klaaßen wird die 
wesentlichen Eckpunkte im Zuge der Sitzung veranschaulichen. Das weitere 
Vorgehen würde sich wie folgt gestalten: 
 

�x Anzeige der Erkundungsbohrarbeiten bei dem Kreis Höxter 
�x Aufstellung der Leistungsbeschreibung 
�x Anfrage und Vergabe der Leistung 
�x Standorterkundung inkl. Bohrlochtestarbeiten 
�x Auswertung und Zusammenfassung der Testergebnisse 

 
Für weitere Planungen und die Erkundungsbohrung werden finanzielle Mittel in Höhe 
�Y�R�Q�������������������¼���N�D�O�N�X�O�L�H�U�W�� 
 
 
UV-Anlagen  
Die Zertifizierung der UV Anlagen läuft aus. Der Kapitalbedarf für vier UV Anlagen 
�]�X�U���'�H�V�L�Q�I�H�N�W�L�R�Q���E�H�O�l�X�I�W���V�L�F�K���D�X�I���F�L�U�F�D�����������������¼�������6�W�D�Q�Gorte: Brunnen Reelsen, Quelle 
Langeland, WW Dringenberg, Brunnen Siebenstern). Der neue UV Anlagentyp stellt 
zudem zukünftige Ersatzbeschaffungen sicher. (Firmensitz Anbieter der aktuellen UV 
Anlagen: in England; Firmensitz Anbieter der neuen UV Anlagen: in Herford) 

 
5) Kein Planansatz für Investitionen in Speicheranlagen.   

 
6) Der  Kostenansatz für die Hausanschlüsse bezieht sich auf die Ganzerneuerungen 

und die Neuanlagen. Im Vergleich zu den Vorjahren geht die Stadtwerke Bad Driburg 
GmbH zukünftig von einem niedrigeren Investitionsvolumen aus. Der Rückgang der 
Bautätigkeit resultiert aus der allgemeinen Kostensteigerung.  
 

7) Die Verbrauchsabrechnungen auf Basis von Zählerständen nach Ablauf der Eichfrist 
sind nicht mehr zulässig. Daher erfolgt der turnusmäßige Austausch der 
Wasserzähler. (§ 34 Mess- und Eichverordnung, Eichfrist, in Verbindung mit 
Anlage 7)  
 

8) �$�X�V�� �N�D�X�I�P�l�Q�Q�L�V�F�K�H�U�� �9�R�U�V�L�F�K�W�� �Z�H�U�G�H�Q�� ���������������� �¼�� �I�L�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H�� �0�L�W�W�H�O�� �I�•�U�� �%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�H�Q��
eingeplant. Bevor der Beschluss über eine neue Gesellschaftsgründung/Beteiligung 
in 2024 gefasst wird, erfolgt eine umfangreiche Projektvorstellung samt 
wirtschaftlichen Auswertungen. Die aufgeführte Beteiligungsinvestition erfolgt 
vorbehaltlich dieser tatsächlichen Beschlussfassung. 
 

 



A. ERFOLGSPLAN 2024 Sparte Thermalbetrieb

Ansatz 2024 Ansatz 2023 Ist 2022
kfm. gerundet

1.) Umsatzerlöse ���������������������������¼ ���������������������������¼
2.) Andere aktivierte Eigenleistungen �����������¼ �����������¼
3.) Sonstige betriebliche Erträge ���������������������¼ ���������������������¼

���������������������������¼ ���������������������������¼ �����������¼
4.) Materialaufwand ���������������������������¼ �����������������������¼
5.) Personalaufwand ���������������������������¼ �����������������������¼

6.) Abschreibungen auf imm. VG und Sachanlagen �����������¼ ���������������������¼
7.) Sonstige betriebliche Aufwendungen �����������������������¼ �����������������������¼
8.) Erträge aus Beteiligungen �����������¼ �����������¼
9.) Erträge aus sonstigen Ausleihungen �����������¼ �����������¼

10.) Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge �����������¼ �����������¼
11.) Abschreibungen auf Finanzanlagen �����������¼ �����������¼
12.) Zinsen und ähnliche Aufwendungen �����������¼ ���������������¼
13.) Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit �����������������������������¼ �����������������������������¼ �����������¼
14.) Außerordentliche Aufwendungen �����������¼
15.) Steuern vom Einkommen und vom Ertrag* �����������¼
16.) Sonstige Steuern ���������������������¼ ���������������������¼
17.) Jahresergebnis �����������������������������¼ �����������������������������¼ �����������¼

18.)
Erträge aus Verlustübernahme
(Betriebskostenzuschuss Stadt BD) ���������������������������¼ �����������������������¼

19.)
Verrechnung Gewinn
Sparte Frischwasser/Beteiligungen �������������������������¼ �������������������������¼

neue Aufgabe der STW ab  01.01.2023
=> daher kein Vergleich/Ansatz Vorjahre im Wipla der STW



E R F O L G S P L A N   2 0 2 4 Sparte Thermalbetrieb
neue Aufgabe der STW ab  01.01.2023
=>daher kein Vergleich/Ansatz Vorjahre im Wipla der STW

Nummerierung der Posten entspricht der Gliederung in der Übersicht

1.) Umsatzerlöse

Bezeichnung Ansatz 2024 Ansatz 2023 Ergebnis 2022
Erlöse aus dem Bäderbetrieb �����������������¼      �����������������¼      1)
Erlöse aus Nebengeschäften
Café + Saunafitbar �����������������¼      �����������������¼      2)
Solarien - ���¼              - ���¼              
Kosmetik Beauty-Oase + Massagen ���������������¼        �������������¼          3)
Shop- Artikel ���������������¼        ���������������¼        
übrige ���������������¼        ���������������¼        4)
Summe ���������������������¼   ���������������������¼   - ���¼                   

3.) sonstige betriebliche Erträge

Bezeichnung Ansatz 2024 Ansatz 2023 Ergebnis 2022
Auflösung Rückstellung - ���¼              - ���¼              5)
Vers. Erstattungen/Entschädigungen ���������������¼        ���������������¼        5)
sonstige Erträge  - ���¼              - ���¼              5)
Summe ���������������¼        ���������������¼        - ���¼                   

4.) Materialaufwand

Bezeichnung Ansatz 2024 Ansatz 2023 Ergebnis 2022
Wareneinsatz Café,u. Shop �����������������¼      ���������������¼        
Kauf Ware Biomaris und BecoBademoden sonst. ���������������¼        ���������������¼        6)
sonst. Betriebsbedarf allgemein ���������������¼        ���������������¼        12 a)
sonst. Betriebsbedarf Sauna ���������������¼        ���������������¼        12 a)
sonst. Betriebsbedarf Cafe �������������¼          �������������¼          12 a)
Materialverb für Betrieb Unterhaltung Erstattungen ���������������¼        ���������������¼        7)
Dienstbekleidung �������������¼          �������������¼          

�����������������¼      �����������������¼      - ���¼                   

Bezeichnung - bezogenen Leistungen Ansatz 2024 Ansatz 2023 Ergebnis 2022
Stromkosten �����������������¼      �����������������¼      8)
Wärmeversorgung �����������������¼      �����������������¼      9)
Wassergeld und Kanalgebühren �����������������¼      �����������������¼      10)
Reinigungskosten �����������������¼      ���������������¼        11)
Wasseruntersuchungen ���������������¼        �������������¼          
Instandhaltung Betriebs- und Geschäftsausstattung �����������������¼      �����������������¼      12)
Fremdleistung/Aquakurse ���������������¼        ���������������¼        
Entsorgung �������������¼          �������������¼          13)
Summe ���������������������¼   �����������������¼      - ���¼                   



5.) Personalaufwand

Bezeichnung Ansatz 2024 Ansatz 2023 Ergebnis 2022
Gehälter �����������������¼      �����������������¼      14)
sonst. Personalaufwand/Reisekosten ���������¼             ���������¼             
freiw. soz. Aufw. - ���¼              - ���¼              14)
Anteil soz. Vers. �����������������¼      �����������������¼      14)
Beiträge Zusatzversorgungskasse ���������������¼        ���������������¼        14)
Beiträge zur Berufsgenossenschaft �������������¼          �������������¼          14)
übrige/Erstattung KUG - ���¼              - ���¼              
Summe ���������������������¼   �����������������¼      - ���¼                   

6.) Abschreibungen auf Sachanlagen

Bezeichnung Ansatz 2024 Ansatz 2023 Ergebnis 2022
Abschreibungen auf Sachanlagen
Mietereinbauten ND 10 Jahre - ���¼              ���������������¼        15)
Summe - ���¼              ���������������¼        - ���¼                   

7.) sonstige betriebliche Aufwendungen

Bezeichnung Ansatz 2024 Ansatz 2023 Ergebnis 2022
Werbung und Vermarktung Promogutscheine ���������������¼        ���������������¼        16)
Buchführungskosten �������������¼          �������������¼          17)
Verwaltungsk.Stadt Bad Driburg (Personal) �������������¼          �������������¼          18)
Pacht Stadt - ���¼              - ���¼              21)
Pacht Thermalbetrieb (gemäß Pachtvertrag) �����������������¼      �����������������¼      22)
Beratungs- und Prüfungskosten ���������������¼        ���������������¼        20)
Miete Solarien - ���¼              - ���¼              3)
Versicherungen ���������������¼        ���������������¼        
Reise- und Fortbildungskosten �������������¼          �������������¼          
Telefongebühren, Porto,Beiträge �������������¼          �������������¼          
Nebenkosten Geldverkehr �������������¼          �������������¼          
EDV- Kosten ���������������¼        �������������¼          
Bürobedarf �������������¼          ���������¼             
Leasinggebühren - ���¼              - ���¼              
Verluste aus Anlageabgängen - ���¼              �������������¼          
sonst. Betriebl. Aufwendungen ���������������¼        ���������������¼        
Zuführung Rückst. Schäden Thermalbohrung. ���������������¼        ���������������¼        19)
Zuführung Rückst.Rückbauverpfl. Thermalbohrung ���������������¼        ���������������¼        19)
Summe �����������������¼      �����������������¼      - ���¼                   



10.) Zinserträge

Bezeichnung Ansatz 2024 Ansatz 2023 Ergebnis 2022
Zinserträge - ���¼              -                     23)
Summe - ���¼              - ���¼              -                     

12.) Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Bezeichnung Ansatz 2024 Ansatz 2023 Ergebnis 2022
Darlehenszinsen und Bürgschaftsprov. - ���¼              ���������¼             -                     24)
Summe - ���¼              ���������¼             -                     

16.) sonstige Steuern

Bezeichnung Ansatz 2024 Ansatz 2023 Ergebnis 2022
KFZ-Steuer (Anhänger) + Grundsteuer ���������������¼        ���������������¼        -                     25)
Summe ���������������¼        ���������������¼        -                     



Erläuterungen zum Erfolgsplan 202 4 der Stadtwerke Bad Driburg GmbH  
 
Sparte Thermalbetrieb  
 
Nr. im Erfolgsplan     Erläuterungen  
 
1) Der Planansatz der Umsatzerlöse Bäderbetrieb und Nebengeschäfte basiert auf 

Vorjahreswerten und der aktuellen Entwicklung am Markt. Der Vollbetrieb wird 
unterstellt.  
 

2) Der Planansatz basiert auf Vorjahreswerten und der aktuellen Entwicklung am 
Markt. Der Vollbetrieb wird unterstellt. Die Angebotspalette im Café wird 
kontinuierlich weiter entwickelt.  
 

3) Seit dem Frühjahr 2020 werden keine Solarien angeboten. 
 

4) Die Angebotspalette im Kosmetikstudio wird kontinuierlich weiter entwickelt. Die 
gräflichen Kliniken bieten nun selbst auch Fußpflege an, so dass hier nun stärkere 
Konkurrenz vorhanden ist.  
 

5) Der Ansatz enthält u. a. die Auflösung von Rückstellungen und 
Versicherungsentschädigungen.  
 

6) Seit dem 01.07.2009 verkauft die Driburg Therme in eigener Regie die Bademoden. 
Der Verkauf hat sich erheblich gesteigert. Für diesen Verkauf ist ein 
entsprechender Warenbestand erforderlich.  
 

7) Der Planansatz des Materialverbrauchs basiert auf den Erfahrungen aus den 
Vorjahren. 
 

8) Die Stromlieferung erfolgt ab dem 01.01.2023 über die BeSte Stadtwerke GmbH. 
 
Der Tarif ist aufgrund des volatilen Marktes von 13,13 ct/kWh in 2022  auf 
36,69 ct/kWh in 2023  gestiegen. Die BeSte Stadtwerke GmbH hat im 
Preisvergleich für 2023 das günstigste Angebot abgegeben.  
 
Dieser Vertrag läuft bis zum 31.12.2023 und verlängert sich um jeweils ein Jahr, 
sollte er nicht mit einer Frist von sechs Wochen vor Ablauf gekündigt werden. 
Derzeit liegen noch keine Angebote der Stromanbieter vor. Der Planansatz erfolgt 
auf Grundlage des aktuellen Tarifs. Ein Angebotsvergleich wird im 4. Quartal 2023 
durchgeführt.  
 

9) Die Gaslieferung erfolgt ab dem 01.01.2023 über die BeSte Stadtwerke GmbH. 
 
Der Tarif ist aufgrund des volatilen Marktes von 6,45 ct/kWh in 2022  auf 
13,944 ct/kWh in  2023 gestiegen. Die BeSte Stadtwerke GmbH hat das einzige 
Angebot für 2023 abgegeben. Mitbewerber haben auf die Unterbreitung eines 
Angebots verzichtet.  
 
Dieser Vertrag läuft zum 31.12.2023 aus. Derzeit liegen noch keine Angebote der 
Gasanbieter vor. Der Planansatz erfolgt auf Grundlage des aktuellen Tarifs. Ein 
Angebotsvergleich wird im 4. Quartal 2023 durchgeführt.  
 

10) Die Kosten wurden vor dem Hintergrund der Erfahrungen aus den Vorjahren 
ermittelt.  
 



11)  Die Kosten betreffen die Leistungen einer externen Firma (Fa. Weisbender, Höxter, 
ab 01.07.2013) für den gesamten Thermenbereich. Ab September 2016 werden 
noch einmal pro Woche 4 Stunden zusätzlich durch die Fa. Weisbender als sog. 
Grundreinigung durchgeführt. Die zweimal jährliche Reinigung der Fenster wird 
ebenfalls durch die Fa. Weisbender durchgeführt.  
 

12) Die Ansätze wurden aufgrund der Erfahrungen aus den Vorjahren ermittelt. 
Innerhalb der Instandhaltungspositionen kann je nach Bedarf eine flexible 
Bewirtschaftung erforderlich sein. Bei den technischen Anlagen sind vertraglich zu 
zahlende Wartungskosten von ca. �������������� �¼ enthalten. Für die Reparatur oder den 
Austausch von kaputten Pumpen, Öfen, Gebläsen oder Dampfzylindern werden 
circa 41���������� �¼�� �5�H�S�D�Uaturkosten veranschlagt. Für die Beleuchtung werden circa 
9�����������¼���E�H�Q�|�W�L�J�W�����)�•�U���G�H�Q���$�X�V�W�D�X�V�F�K���R�G�H�U���5�H�S�D�U�D�W�X�U�H�Q���D�Q���G�H�U���%�D�G�H�W�H�F�K�Q�L�N�����0�H�V�V- 
und Regeltechnik, Sensoren und Entlüfter) werden weitere finanzielle Mittel in Höhe 
�Y�R�Q�����������������¼���H�L�Q�N�D�O�N�X�O�L�H�U�W�����'�H�U���.�D�Sitalbedarf für die Sanierung der Brunnenwasser 
Filter, d. h. Austausch des Filtermaterials, Wechsel der Filterdüsen und die 
Erneuerung der Filterklappen liegt bei circa 27.000 �¼���� �'�L�H�� �2�E�H�U�I�O�l�F�K�H�Q�V�W�U�X�N�W�X�U�� �G�H�U��
Fliesen im Hauptduschbereich ist sehr stark beschädigt. Durch die fehlende 
Beschichtung setzen sich verstärkt Keime und Bakterien fest. Im Hinblick auf den 
Infektionsschutz ist hier bei Bedarf eine Reparatur, d. h. Austausch der Fliesen 
vorzunehmen. Ferner sind zukünftig die Fliesen im Flur vom Personalbereich bis 
zur Kasse auszutauschen. Die Fliesenarbeiten können den gesamten Sauna- und 
Thermalbadbereich betreffen. Hierfür ist ein Betrag von 33�����������¼���H�L�Q�J�H�S�O�D�Q�W���� 
 

12 a) Unter der Pos. 12 a) wird nach den unterschiedlichen Bereichen aufgeteilt. Z.B. 
sonstiger Betriebsbedarf Bad sind die Chlorgaslieferung, div. Anschaffungen von 
Schlauch-Dosierpumpen, Tauchpumpen aufgeführt. Bei dem sonst. Betriebsbedarf 
Sauna sind z. B. Saunaaufgussmittel, Salze, Saunaaufgusseimer, Kopfstützen und 
Saunareparaturen/Saunaöfen/Saunabände/Ruheliegen zu nennen.  
 

13) Diese Position umfasst in der Hauptsache die Kosten der Abfallentsorgung.  
 

14) Die Personalkosten werden gemäß Stellenplan errechnet. Die Mitarbeiter sind das 
größte Kapital des Unternehmens (Dienstleistung). Der Personalaufwand wurde für 
das Jahr 2024 vom Personalamt hochgerechnet. In der Kalkulation sind 
leistungsorientierte Zulagen, Höhergruppierungen und tarifliche bzw. außertarifliche 
Lohnsteigerungen berücksichtigt. Auch im Hinblick auf den Fachkräftemangel 
bekommt diese Position zukünftig eine immer höhere Bedeutung. Der 
Fachkräftemangel und die Inflation sorgen für steigende Personalkosten. Der 
Arbeitsmarkt wandelt sich in einen Arbeitnehmermarkt. 
 

15) Die im Wipla 2023 aufgeführten Investitionen: Lüftung Thermalhalle, Maßnahme 
Dampfbad und Erweiterung/Modernisierung der Biotopsauna wurden in Absprache 
mit dem potentiellen Investor nicht durchgeführt. Die Umbaupläne des potentiellen 
Investors umfassen massive bauliche Veränderungen, die auch die ursprünglich 
geplanten Maßnahmen tangieren würden. Somit gibt es keine Abschreibungen, die 
sich auf die Mietereinbauten beziehen.  
 
Die Abschreibungen, die in 2021 bei der Driburg Therme GmbH angesetzt wurden, 
werden weiterhin im Wirtschaftsplan der Driburg Therme GmbH berücksichtigt. Das 
zivilrechtliche und wirtschaftliche Eigentum im steuerlichen Sinne am Bad verbleibt 
bei der Driburg Therme GmbH. Dies hat auch das Finanzamt mit der verbindlichen 
Auskunft bestätigt. 
 

16) Die aktuellen Werbemaßnahmen werden optimiert und ggf. ausgebaut. Die 
Gutschein- und Prospektbestellungen laufen online.  



17) Die Buchhaltung der Driburg Therme GmbH wird ab dem 01.01.2021 durch das 
Steuerbüro Klare, Brunke und Partner in Höxter durchgeführt. Da die Stadtwerke 
Bad Driburg GmbH ab dem 01.01.2023 der neue Betreiber des Thermalbades wird, 
gibt es zukünftig in der Fibu der Stadtwerke Bad Driburg GmbH mehr Belege zu 
bearbeiten als in der Driburg Therme GmbH selbst. Die Stadtwerke Bad Driburg 
GmbH wird ein Mehrspartenunternehmen. Hierfür ist zukünftig ein 
Unbundlingabschluss  anhand einer Kosten - und Leistungsrechnung  
erforderlich.  
 

18) Die Stadt Bad Driburg erhält für die ihr übertragenen Aufgaben (Personalamt) eine 
Personalkostenerstattung.  
 

19) Für die Pflege der Außenanlagen (Großflächen Rasen), sowie für den Winter- und 
Kehrdienst durch den Bauhof, erfolgt eine stundenabhängige Kostenerstattung.  
Des Weiteren erfolgt die Zuführung zur Rückstellung Rückbaukosten 
Thermalbohrung. Das Schadensrisiko und die Rückbauverpflichtung der 
Thermalbohrung werden hiermit angemessen berücksichtigt.  
 

20) Hier sind vor allem die Kosten für die Prüfung/Veröffentlichung des 
Jahresabschlusses berücksichtigt, sowie die Erstellung der E-Bilanz und der 
Steuererklärungen.  
 

21) �'�L�H���3�D�F�K�W���D�Q���G�L�H���6�W�D�G�W���%�D�G���'�U�L�E�X�U�J���L�Q���+�|�K�H���Y�R�Q�����������������¼���Y�H�U�E�O�H�L�E�W���D�O�V���$�X�I�Z�D�Q�G���E�H�L��
der Driburg Therme GmbH.  
 

22) �'�L�H�� �3�D�F�K�W�� �D�Q�� �G�L�H�� �'�U�L�E�X�U�J�� �7�K�H�U�P�H�� �*�P�E�+�� �L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q�� ���������������� �¼�� �Z�L�U�G�� �I�•�U�� �G�L�H��
Verpachtung des Thermalbetriebs entrichtet. Die Grundlage hierfür bildet der 
Pachtvertrag zwischen der Stadtwerke Bad Driburg GmbH und der Driburg Therme 
GmbH.  
 

23) Ein Zinsertrag wird nicht mehr erwirtschaftet. 
 

24) Die Fremdverbindlichkeiten sind zum 30.09.2021 getilgt. Es besteht nur noch die 
Gebühr für die Bürgschaft der Stadt Bad Driburg für den Kontokorrentkredit. 
 

25) Unter dieser Position wird die KFZ Steuer und die Grundsteuer erfasst. 
 

 
 
 
Tätigkeiten, die im Rahmen der Betriebsübernahme  der Driburg Therme durch die 
Stadtwerke Bad Driburg GmbH  ab dem 01. Januar 2023 umgesetzt w urden : 
Aus steuerlicher bzw. zivilrechtlicher Sicht ist es i. W. erforderlich, sämtliche 
Vertragsverhältnisse von der Driburg Therme GmbH auf die Stadtwerke Bad Driburg GmbH 
zu überführen. Dies erfolgte entweder durch Kündigung durch die Driburg Therme GmbH 
und Neuabschluss durch die Stadtwerke Bad Driburg GmbH. Alternativ wurde mit einigen 
Vertragspartnern vereinbart, dass die Stadtwerke Bad Driburg GmbH als neue Vertragspartei 
in die bestehenden Verträge eintritt und die Driburg Therme GmbH ablöst. Steuerlich ist es 
erforderlich, dass die Stadtwerke Bad Driburg GmbH die Betreiberstellung des 
Blockheizkraftwerks (BHKW) ausübt. Denn nach den Regelungen des BMF-Schreibens vom 
11. Mai 2016 muss das BHKW zwingend durch das Versorgungsunternehmen betrieben 
werden, welches die Zusammenfassung mit einem Bäderbetrieb begehrt. Konkret bedeutet 
dies, dass der Gaslieferungsvertrag für das BHKW von der Driburg Therme GmbH auf die 
Stadtwerke Bad Driburg GmbH überführt wurde. Weitere Vertragsverhältnisse, die umgestellt 
wurden, betreffen u.a.: 



�x Versorgungsverträge (Strom, Gas, Wasser) 
�x Telekommunikationsverträge, Wartungsverträge 
�x Beschaffungsverträge über Verbrauchsmaterialien o. ä. 

Zwischen der Driburg Therme GmbH und der Stadtwerke Bad Driburg GmbH wurde ein 
Pachtvertrag mit Gültigkeit ab dem 01.01.2023 und einer Laufzeit von 20 Jahren 
geschlossen. Hier wu�U�G�H�� �H�L�Q�H�� �1�H�W�W�R�S�D�F�K�W�� �•�E�H�U�� �������������������� �¼�� �P�R�Q�D�W�O�L�F�K�� �Y�H�U�H�L�Q�E�D�U�W���� �'�L�H�� �3�D�F�K�W��
beinhaltet sämtliche Instandhaltungs- und Instandsetzungskosten, sämtliche Betriebs- und 
Nebenkosten sowie den Pachtgegenstand betreffenden Steuern, Abgaben und 
Versicherungskosten. 
Die angesetzten Positionen im Erfolgsplan ergeben sich aus der Betriebsübernahme der 
Driburg Therme durch die Stadtwerke Bad Driburg GmbH.  
Die Mitarbeiter der Driburg Therme GmbH wurden zum 01.01.2023 durch die Stadtwerke 
Bad Driburg GmbH übernommen. Hieraus folgen abrechnungstechnische Umstellungen. 
Die Buchhaltung der Driburg Therme GmbH wird ab dem 01.01.2021 durch das Steuerbüro 
Klare, Brunke und Partner in Höxter durchgeführt. Da die Stadtwerke Bad Driburg GmbH seit 
dem 01.01.2023 der neue Betreiber des Thermalbades ist, gibt es in der Fibu der Stadtwerke 
Bad Driburg GmbH mehr Belege zu bearbeiten als in der Driburg Therme GmbH selbst. Die 
Stadtwerke Bad Driburg GmbH ist seit dem 01.01.2023 ein Mehrspartenunternehmen. Daher 
ist ein Unbundlingabschluss  anhand einer Kosten - und Leistungsrechnung  erforderlich.  
 
Ausblick: Projekt Bau eines Thermenhotels und Attraktivierung der Therme  
 
Der Ausschuss für Wirtschaftsförderung, Stadtmarketing und Stadtentwicklung beauftragte in 
seiner Sitzung am 21. Februar 2022 die Stadtverwaltung ein zweistufiges 
Konzeptvergabeverfahren im Hinblick auf die Errichtung eines Thermenhotels  und den 
Betrieb der Therme , einzuleiten und durchzuführen. Er stellte in der Sitzung am 
26. April 2023 fest, dass das Angebot und Konzept der InterSPA im Hinblick auf die 
Errichtung eines Thermenhotels und den Betrieb der Therme die Bedingungen des 
Konzeptverfahrens erfüllt und eine geeignete Grundlage für Verhandlungen zu allen noch 
festzulegenden Vertragsinhalten ist. Es ist somit ein neuer potentieller Investor für ein 
Thermenhotel und die Attraktivierung und Erweiterung der Driburg Therme gefunden 
worden. Die Stadtverwaltung wurde beauftragt mit der InterSPA diese weiteren 
Vertragsverhandlungen aufzunehmen und mögliche Förderkulissen zu eruieren. Das 
Ergebnis der Verhandlungen soll eine Entscheidungsgrundlage und Empfehlung an den Rat 
der Stadt Bad Driburg sein, das Verfahren mit einem Vertrag abzuschließen oder das 
Verfahren ohne Vertragsschluss aufzuheben. Je nach Vertragsgestaltungen können sich 
zukünftig weitere Veränderungen in der Organisation ergeben. Diese Veränderungen in der 
Organisation kann Einfluss auf die zukünftige gesellschaftsrechtliche Struktur nehmen. Am 
21.09.2023 wurde ein Vor-Ort-Besuch in Wismar wahrgenommen, um das Thermenhotel 
und das Wonnemar zu besichtigen. Die Vertragsverhandlungen mit der InterSPA sind 
aufgenommen worden. Der Bürgermeister, Herr Deppe, der Beigeordnete, Herr Scholle, und 
die Geschäftsführung, Frau Reimann, stehen im regelmäßigen Austausch mit dem 
potentiellen Investor. Die zukünftige gesellschaftsrechtliche Struktur wird ausgearbeitet. 
Weitere vergaberechtliche Themen werden im Zusammenhang mit dem Projekt geprüft. 
Zeitgleich wird die Förderakquise intensiv durchgeführt: 
 

�x Land: Teilnahme am Scoring Verfahren zum 01.12.2023. Aktuell werden hierzu die 
Antragsunterlagen konkretisiert 

�x Bund: Eruierung von Förderprogrammen 

 
Hr. Scholle hat in der Stadtratssitzung am 18.09.2023 über den aktuellen Stand berichtet.  
 
 
 



B. Vermögensplan 2024    Sparte Thermalbetrieb

2024 2023 2022

Jahresüberschuss aus GuV �����¼ �����¼

Abschreibungen (incl. Anlagenabgänge) �����¼ ���������������¼

abzgl. Auflösung empf. Ertragszusch. �����¼ �����¼

Kreditaufnahme �����¼ �����¼

Einzahlung von Unternehmenseigner ���������������������¼ �����������������¼

Liquiditätslücke �����������������¼ �����������������¼

Finanzmittel ���������������������¼ ���������������������¼ �����¼

Neuanlagen (s. Einzelaufstellung/Mietereinbauten) �����¼ �����������������¼

Tilgung �����¼ �����¼

Auszahlung an Unternehmenseigner �����¼ �����¼
Jahresverlust vor  Verrechnung mit Sparte
Trinkwasser/Beteiligungen ���������������������¼ ���������������������¼

Liquiditätsreserve/ggf. Rücklagenbildung �����¼ �����¼

Finanzbedarf ���������������������¼ ���������������������¼ �����¼

�Ž���'���u���˜�����Œ�(�}�o�P�•�‰�o���v���î�ì�î�ð���]�•�š�����]�v�������š�Œ�]�����•�l�}�•�š���v�Ì�µ�•���Z�µ�•�•���]�v���,�‚�Z�����À�}�v���]�v�•�P���•���u�š���í�X�ì�ò�ï�X�ì�ì�ì���¦���v�}�š�Á���v���]�P�X
* Neuinvestitionen werden nicht durchgeführt aufgrund Vertragsverhandlungen mit dem potentiellen Investor.
* Nicht benötigte Liquidität wird am Ende des Jahres 2024 dem städtischen Haushalt zurückgeführt. 
* Darstellung 2023 angepasst 

neue Aufgabe der STW ab  01.01.2023

=> daher kein Vergleich/Ansatz Vorjahre im Wipla der STW



C. Planungsübersicht 2024 - 2028    INVESTITIONEN   Sparte Thermalbetrieb
Baumaßnahmen 2024 2025 2026 2027 2028

A.  Neuinvestitionen

keine Neuinvestitionen

Gesamtsumme: �����¼ �����¼ �����¼ �����¼ �����¼

C. Planungsübersicht 2024 - 2028     Sparte Thermalbetrieb

2024 2025 2026 2027 2028

Jahresüberschuss aus GuV

Abschreibungen (incl. Anlagenabgänge)

abzgl. Auflösung empf. Ertragszusch.

Kreditaufnahme

Einzahlung von Unternehmenseigner ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼

Liquiditätslücke �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼ �����������������¼

Finanzmittel ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼

Neuanlagen (s. Einzelaufstellung)

Tilgung

Auszahlung an Unternehmenseigner
Jahresverlust vor  Verrechnung mit Sparte
Trinkwasser/Beteiligungen ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼

Liquiditätsreserve/ggf. Rücklagenbildung

Finanzbedarf ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼ ���������������������¼

�Ž���'���u���˜�����Œ�(�}�o�P�•�‰�o���v���î�ì�î�ð���]�•�š�����]�v�������š�Œ�]�����•�l�}�•�š���v�Ì�µ�•���Z�µ�•�•���]�v���,�‚�Z�����À�}�v���]�v�•�P���•���u�š���í�X�ì�ò�ï�X�ì�ì�ì���¦���v�}�š�Á���v���]�P�X
* Neuinvestitionen werden nicht durchgeführt aufgrund Vertragsverhandlungen mit dem potentiellen Investor.
* Nicht benötigte Liquidität wird am Ende des Jahres 2024 dem städtischen Haushalt zurückgeführt. 

neue Aufgabe der STW ab  01.01.2023

=> daher kein Vergleich/Ansatz Vorjahre im Wipla der STW



Stellenübersicht 2024 STW 26.10.2023.xlsx

IV) Stellenübersicht 2024

34,0 31,0 52,0

Nr. Kostenträger Bezeichnung Kostenstelle Bereich TV-V EG 14 TV-V EG 10
TV-V 
EG 9

TV-V 
EG 8

TV-V 
EG 7

TV-V 
EG 6

TVöD 
EG 9c

TVöD 
EG 7

TVöD 
EG 6

TVöD 
EG 5

TVöD 
EG 3 AEG

Gesamt 
Stellen

Besetzung 
30.06.2023

Anzahl 
Mitarbeiter

1. 1000000 Stadtwerke 93300 Geschäftsführung 0,7 0,7 0,7 0,7
2. 93301 Kaufmännische Mitarbeiter 1,0 1,9 0,8 3,7 2,7 4,0
3. 93302 Technische Mitarbeiter 1,0 4,0 5,0 5,0 5,0
4. 2000000 Thermalbetrieb 93300 Geschäftsführung 0,3 0,3 0,3 0,3
5. 93303 Kaufmännische Betriebsleitung 1,0 1,0 1,0 1,0
6. 93301 Kaufmännische Mitarbeiter 0,1 0,2 0,3 0,3 2,0
7. 93304 Technische Betriebsleitung 1,0 1,0 1,0 1,0

8. 93305 Cafe Mitarbeiter 3,4 3,4 3,4 4,0
9. 93306 Cafe Aushilfen 2,4 2,4 2,4 7,0
10. 93307 Thermenbetrieb Mitarbeiter 5,0 0,6 1,8 5,5 12,9 10,9 16,0

11. 93308 Thermenbetrieb Aushilfen 3,3 3,3 3,3 11,0

nachrichtlich: 2,0

Bezeichnung Art der
Vergütung

Auszubildende

Kauffrau/Kaufmann für Büromanagement
Ausbildungs-

vergütung 1

Fachkraft für Wasserversorgungtechnik
Ausbildungs-

vergütung 1
Endsumme: 2

1

0
1

Die Stellenübersichtumfasstdasim steuerlichenQuerverbundzusammengefasste,beschäftigtePersonalder StadtwerkeBad Driburg GmbH und der DRIBURG THERME GmbH. Für die Aushilfen im Cafeund Aushilfen im Thermenbetriebder

Driburg Thermewurde jeweils eine wöchentlicheArbeitszeitvon ca. 10 Wochenstundenzugrundegelegt,dasentsprichtdurchschnittlich190 Stundenpro Woche.Bei den Mitarbeitern im Cafe und Mitarbeitern im Thermenbetriebwurde die

tatsächliche Arbeitszeit zugrunde gelegt, ausgehend von dem tariflichen VZ-Äquivalent von 39 Wochenarbeitsstunden.

AEG= Außertarifliches Entgelt

Vorgesehen 
für 2024

Beschäftigt am 
1.9.23

1,0



Stadtwerke Bad Driburg GmbH Jahresabschluss 2022

Bilanz zum 31.12.2022

AKTIVA
31.12.2022 31.12.2021

�¼ �¼ �¼

A. ANLAGEVERMÖGEN

     I.     Immaterielle Vermögensgegenstände

           1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und

               ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und

               Werten 61.133,62 55.822,80

61.133,62 55.822,80

    II.    Sachanlagen

           1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte mit Geschäfts-, Betriebs- und

               anderen Bauten 328.021,70 328.462,41

           2. Bauten auf fremden Grundstücken 277.186,86 251.762,18  
           3. Wassergewinnungsanlagen 1.221.663,98 1.318.975,52

           4. Verteilungsanlagen

               Speicher- und Druckregelanlagen 1.426.051,74 1.457.108,15

               Leitungsnetz und Hausanschlüsse 9.252.350,16 8.314.216,02

               Meßeinrichtungen 209.920,32 172.373,11

           5. Betriebs- und Geschäftsausstattung 78.948,82 87.172,23

           6. Anlagen im Bau 232.765,95 211.696,99

13.026.909,53 12.141.766,61

    III.   Finanzanlagen

           1. Anteile an verbundenen Unternehmen 403.700,00 403.700,00

           2. Beteiligungen 8.856.435,78 8.929.661,33

           3. sonstige Ausleihungen 1.000,00 1.000,00

9.261.135,78 9.334.361,33

    SUMME ANLAGEVERMÖGEN 22.349.178,93 21.531.950,74

B. UMLAUFVERMÖGEN

     I.     Vorräte

           1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 147.581,09 183.932,23

     II.    Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

            1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 229.406,39 167.171,26

            2. Forderungen gegen Gesellschafter 34.014,21 18.393,59

            3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 151.076,08 45.906,33

            4. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein

                Beteiligungsverhältnis besteht 386.894,63 453.551,52

            5. sonstige Vermögensgegenstände 404.632,88 398.995,93

1.206.024,19 1.084.018,63

     III.   Guthaben bei Kreditinstituten 286.347,73 326.604,21

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 915.891,65 675.256,74

24.905.023,59 23.801.762,55



Stadtwerke Bad Driburg GmbH Jahresabschluss 2022

Bilanz zum 31.12.2022

PASSIVA
31.12.2022 31.12.2021

�¼ �¼ �¼

A.  EIGENKAPITAL

     I.     Gezeichnetes Kapital 8.000.000,00 8.000.000,00

     II.    Kapitalrücklage 974.151,80 974.151,80

     III.   Gewinnrücklagen

            1. andere Gewinnrücklagen 1.110.523,67 177.116,73

     IV.  Jahresüberschuss 218.100,39 933.406,94

10.302.775,86 10.084.675,47

B.  EMPFANGENE ERTRAGSZUSCHÜSSE 1.700.407,62 1.558.214,01

C.  RÜCKSTELLUNGEN

     1. Steuerrückstellungen 60.741,15 0,00

     2. sonstige Rückstellungen 110.210,22 95.360,12

170.951,37 95.360,12

D.  VERBINDLICHKEITEN

     1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 11.418.845,59 11.269.378,50

     2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 403.525,79 217.543,78

     3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 296.530,66 145.893,28

     4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein

         Beteiligungsverhältnis besteht 203.029,59 0,00

     5. sonstige Verbindlichkeiten 408.957,11 430.697,39

�����������������������G�D�Y�R�Q���D�X�V���6�W�H�X�H�U�Q�������������������������¼�����9�R�U�M�D�K�U�����������������������¼��

12.730.888,74 12.063.512,95

24.905.023,59 23.801.762,55



Stadtwerke Bad Driburg GmbH Jahresabschluss 2022

Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022

2021

�¼ �¼ �¼

1. Umsatzerlöse 3.154.119,62 2.962.182,80

2. andere aktivierte Eigenleistungen 81.303,63 53.923,43

3. sonstige betriebliche Erträge 45.289,88 1.012.049,84

3.280.713,13 4.028.156,07

4. Materialaufwand

    a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 713.961,12 546.389,54

    b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 473.104,17 404.329,36

1.187.065,29 950.718,90

5. Personalaufwand

    a) Löhne und Gehälter 591.591,58 576.504,49

    b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

�������������G�D�Y�R�Q���D�X�V���$�O�W�H�U�V�Y�H�U�V�R�U�X�Q�J�������������������������¼�����9�R�U�M�D�K�U�������������������������¼��172.582,39 173.573,99

764.173,97 750.078,48

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

    des Anlagevermögens und Sachanlagen 673.590,62 670.194,10

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 607.060,56 880.678,71

8. Erträge aus Beteiligungen

�������������G�D�Y�R�Q���D�X�V���Y�H�U�E�X�Q�G�H�Q�H�Q���8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q�������������������������¼�����9�R�U�M�D�K�U�������������������������¼��583.605,13 464.563,80

9. Erträge aus sonstigen Ausleihungen 40,00 70,00

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 268.357,47 272.864,24

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 141.156,12 31.389,82

12. Ergebnis nach Steuern 222.954,23 936.865,62

13. sonstige Steuern 4.853,84 3.458,68

14. Jahresüberschuss 218.100,39 933.406,94

2022



Stadtwerke Bad Driburg GmbH

Entwicklung des Anlagevermögens

Stand 01.01.2022 Zugänge Umbuchungen Abgänge Stand 31.12.2022 Stand 01.01.2022
Abschreibungen

des Geschäftsjahres
Zuschreibungen des 

Geschäftsjahre Abgänge Stand 31.12.2022 Stand 31.12.2022 Vorjahr
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten �����������������������¼           ���������������������¼             - ���¼                     - ���¼                   �����������������������¼            �����������������������¼         �������������������¼                       - ���¼                              - ���¼                           �����������������������¼         ���������������������¼          ���������������������¼           
2. Geleistete Anzahlungen - ���¼                        - ���¼                     - ���¼                   - ���¼                         - ���¼                     - ���¼                                - ���¼                              - ���¼                           - ���¼                     - ���¼                     - ���¼                      

�����������������������¼           ���������������������¼             - ���¼                     - ���¼                   �����������������������¼            �����������������������¼         �������������������¼                       - ���¼                              - ���¼                           �����������������������¼         ���������������������¼          ���������������������¼           
II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche
Rechte mit Geschäfts-, Betriebs- und
anderen Bauten ���������������������������¼        ���������������������¼             - ���¼                     - ���¼                   ���������������������������¼         �����������������������¼         ���������������������¼                     - ���¼                              - ���¼                           �����������������������¼         �����������������������¼        �����������������������¼         
2. Bauten auf fremden Grundstücken �����������������������¼           ���������������������¼             - ���¼                     - ���¼                   �����������������������¼            �����������������������¼         ���������������������¼                     - ���¼                              - ���¼                           �����������������������¼         �����������������������¼        �����������������������¼         
3. Wassergewinnungsanlagen ���������������������������¼        �������������������¼               - ���¼                     �����������������������¼      ���������������������������¼         ���������������������������¼      �����������������������¼                   - ���¼                              �����������������������¼               ���������������������������¼      ���������������������������¼     ���������������������������¼      
4. Verteilungsanlagen
      Speicher- und Druckregelanlagen ���������������������������¼        ���������������������¼             - ���¼                     - ���¼                   ���������������������������¼         ���������������������������¼      ���������������������¼                     - ���¼                              - ���¼                           ���������������������������¼      ���������������������������¼     ���������������������������¼      
      Leitungsnetz und Hausanschlüsse �����������������������������¼      ���������������������������¼        �����������������������¼         ���������������������¼        �����������������������������¼       ���������������������������¼      �����������������������¼                   - ���¼                              ���������������������¼                 ���������������������������¼      ���������������������������¼     ���������������������������¼      
      Meßeinrichtungen �����������������������¼           ���������������������¼             - ���¼                     ���������������������¼        �����������������������¼            �����������������������¼         ���������������������¼                     - ���¼                              ���������������������¼                 �����������������������¼         �����������������������¼        �����������������������¼         
5. Betriebs- und Geschäftsausstattung �����������������������¼           ���������������������¼             - ���¼                     ���������������������¼        �����������������������¼            �����������������������¼         ���������������������¼                     - ���¼                              ���������������������¼                 �����������������������¼         ���������������������¼          ���������������������¼           
6. Anlagen im Bau �����������������������¼           �����������������������¼           �����������������������¼-         - ���¼                   �����������������������¼            - ���¼                     - ���¼                                - ���¼                              - ���¼                           - ���¼                     �����������������������¼        �����������������������¼         
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A. �3�U���I�X�Q�J�V�D�X�I�W�U�D�J�� 

I. Prüfungsauftrag 

1. Aufgrund unserer Wahl zum Abschlussprüfer durch Gesellschafterbeschluss erteilte uns die Ge-

schäftsführung der 

Driburg Therme GmbH, Bad Driburg, 

(im Folgenden kurz �FDriburg Therme�C oder �FGesellschaft�C genannt) 

den Auftrag, den Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. De-

zember 2022 unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht für dieses Geschäftsjahr 

gemäß §§ 316 ff.  HGB zu prüfen. 

2. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß auch die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 

HGrG beachtet. Wir verweisen auf unsere Berichterstattung in Abschnitt E. 

3. Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu Drit-

ten, die diesem Bericht beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017 vereinbart.  

4. Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir diesen Bericht nach 

den Grundsätzen des IDW PS 450 n.F. (10.2021) , dem der von uns geprüfte Jahresabschluss sowie 

der geprüfte Lagebericht als Anlagen beigefügt sind. Dieser Bericht ist an das geprüfte Unterneh-

men gerichtet. 

II.  Bestätigung der Unabhängigkeit 

5. Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendbaren 

Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.  
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B. �*�U�X�Q�G�V�Ã�W�]�O�L�F�K�H���)�H�V�W�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q 

I. Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter 

6. Nachfolgend stellen wir zusammengefasst die Beurteilung der Lage der Driburg Therme durch die 

gesetzlichen Vertreter (siehe Anlage I) dar. 

7. Der Lagebericht enthält unseres Erachtens folgende Kernaussagen zum Geschäftsverlauf und zur 

Lage der Gesellschaft: 

�x Im Jahr 2022 gab es erstmals im Rahmen der Corona-Pandemie keine Zugangsbeschränkun-

gen für die Driburg Therme. Die Besucherzahlen stiegen daraufhin gegenüber dem Vorjahr 

deutlich, konnten allerdings mit ca. 80.000 Besuchern nicht die Jahre vor der Corona-Pande-

mie erreichen.  

�x Die Umsatzerlöse, bestehend aus den Erlösen des Bäderbetriebes und den Erlösen aus den Ne-

bengeschäften, �E�H�W�U�D�J�H�Q���7�Y��1.146 �Q�D�F�K���7�Y��584 im Vorjahr.  

�x �,�Q�V�J�H�V�D�P�W���Z�L�U�G���H�L�Q���(�U�J�H�E�Q�L�V���Y�R�U���9�H�U�O�X�V�W���E�H�U�Q�D�K�P�H���Y�R�Q���7�Y��866 ausgewiesen. Im Berichtsjahr 

wurde kein vollständiger Verlustausgleich durchgeführt. Gegenüber dem Planergebnis vor Ver-

lustübernahme für 2022 �Y�R�Q���7�Y 976 �E�H�V�W�H�K�W���H�L�Q�H���3�O�D�Q�D�E�Z�H�L�F�K�X�Q�J���Y�R�Q���7�Y��40. Die im Vergleich 

zum Plan geringeren Erlöse konnten durch Kosteneinsparungen nicht vollständig kompensiert 

werden. 

�x Das Berichtsjahr schließt mit einer �%�L�O�D�Q�]�V�X�P�P�H���Y�R�Q���7�Y��1.349 �Q�D�F�K���7�Y��2.140 im Vorjahr. Das 

Eigenkapital hat einen Anteil von 34,5 % (Vorjahr 62,2 %) an der Bilanzsumme. Die Anlagen-

deckung ersten Grades beträgt nunmehr 39,01 %.  

Der Lagebericht enthält zur künftigen Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken un-

seres Erachtens folgende Kernaussagen: 

�x Ein formales Risikomanagementsystem wurde für die Driburg Therme bislang nicht eingerich-

tet. Für alle erkennbaren Risiken wurden, falls erforderlich und zulässig, Rückstellungen gebil-

det.  

�x Die Driburg Therme GmbH hat mit Wirkung zum 1. Januar 2023 einen Pachtvertrag über die 

Therme an die Stadtwerke Bad Driburg GmbH abgeschlossen. Der gesamte Betrieb des Ther-

malbades inkl. Blockheizkraftwerk wird in Zukunft somit von der Stadtwerke Bad Driburg 

GmbH betrieben. Die Driburg Therme GmbH wird zukünftig ausschließlich den Geschäftsbe-

trieb der Verpachtung erfüllen.  
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Die Beurteilung der Lage der Gesellschaft, insbesondere die Beurteilung des Fortbestandes und der 

wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung des Unternehmens, ist plausibel 

und folgerichtig abgeleitet. Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Er-

kenntnissen ist die Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter dem Umfang nach angemessen und 

inhaltlich zutreffend.  

II.  Wesentliche Geschäftsvorfälle 

8. Durch Gesellschafterversammlung vom 8. Dezember 2022 wurde beschlossen, mit Wirkung zum 

1. Januar 2023 den Betrieb des Thermalbades inkl. Blockheizkraftwerk an die Stadtwerke Bad 

Driburg GmbH zu übertragen. Dazu wurde zwischen der Driburg Therme GmbH und der Stadt-

werke Bad Driburg GmbH ein Pachtvertrag über das bebaute Grundstück abgeschlossen.  

Die bei der Driburg Therme GmbH abgeschlossenen Arbeitsverhältnisse sind nach § 613a BGB zum 

1. Januar 2023 auf die Stadtwerke Bad Driburg GmbH übergegangen.  

Der Geschäftszweck der Gesellschaft wird zukünftig ausschließlich im Bereich der Verpachtung 

liegen. 
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III.  Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 23. August 2023 

den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:  

�FBESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Driburg Therme GmbH, Bad Driburg 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Driburg Therme GmbH, Bad Driburg, �K bestehend aus der Bi-

lanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilan-

zierungs- und Bewertungsmethoden �K geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der 

Driburg Therme GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

�x entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und 

�x vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit  den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 

die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 

(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-

tümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
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festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-

resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten be-

einflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

�x identifizieren un d beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümer, planen und füh-
ren Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu die-
nen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen 
nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche 
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammen-
wirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 
Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.  

�x gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 
Gesellschaft abzugeben. 

�x beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

�x ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

�x beurteilen wir die Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließ-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und 
Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.  
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�x beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

�x führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von 
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung fest-

stellen.�C 
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C. �*�H�J�H�Q�V�W�D�Q�G�����$�U�W���X�Q�G���8�P�I�D�Q�J���G�H�U���3�U���I�X�Q�J 

I. Gegenstand der Prüfung 

9. Gegenstand unserer Prüfung waren der nach den für alle Kaufleute geltenden handelsrechtlichen 

Vorschriften (§§ 242 bis 256a HGB), den ergänzenden Vorschriften für Kapitalgesellschaften und 

den weiteren rechtsformspezifischen Vorschriften (z.B. § 42 GmbHG), sowie den ergänzenden 

Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages (Artikel 14) aufgestellte Jahresabschluss unter Einbe-

ziehung der Buchführung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022, bestehend 

aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang und der Lagebericht  für das Geschäfts-

jahr 2022. Die Verantwortung für die Ordnungsmäßigkeit von Buchführung, Jahresabschluss und 

Lagebericht tragen die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe war es, diese Unter-

lagen einer Prüfung dahin gehend zu unterziehen, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Rech-

nungslegung beachtet worden sind.  Den Lagebericht haben wir daraufhin geprüft, ob er mit dem 

Jahresabschluss und den bei unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt. Dabei haben wir auch ge-

prüft, ob die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind. Die Prü-

fung des Lageberichts hat sich auch darauf erstreckt, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Aufstel-

lung des Lageberichts beachtet worden sind. 

10. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG 

und den hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium der Finanzen veröffent-

lichten Prüfungsstandard �FBerichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach 

§ 53 HGrG�C (IDW PS 720) beachtet.  

11. Die Beurteilung der Angemessenheit des Versicherungsschutzes der Gesellschaft, insbesondere ob 

alle Wagnisse bedacht und ausreichend versichert sind, war nicht Gegenstand des uns erteilten 

Auftrags zur Jahresabschlussprüfung. 

II.  Art und Umfang der Prüfung 

12. Ausgangspunkt war der von uns geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 

versehene Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021. 

13. Bei Durchführung der Prüfung haben wir die Vorschriften der §§ 316 ff.  HGB und die in den Prü-

fungsstandards des IDW niedergelegten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung beachtet. 

Die Abschlussprüfung erstreckt sich nach § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf, ob die stetige Erfüllung 

der Aufgaben des geprüften Betriebes oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit ihrer Tätigkei-

ten zur Aufgabenerfüllung zugesichert werden kann. 
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14. Hinsichtlich der wesentlichen Elemente unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes verweisen wir 

�D�X�I���G�H�Q���$�E�V�F�K�Q�L�W�W���F�9�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�X�Q�J���G�H�V���$�E�V�F�K�O�X�V�V�S�U���I�H�U�V���I���U���G�L�H���3�U���I�X�Q�J���G�H�V���-�D�K�U�H�V�D�E�V�F�K�O�X�V�V�H�V und 

�G�H�V���/�D�J�H�E�H�U�L�F�K�W�V�C���L�Q���X�Q�V�H�U�H�P���%�H�V�W�Ã�W�L�J�X�Q�J�V�Y�H�U�P�H�U�N�����Y�J�O�����$�E�V�F�K�Q�L�W�W���%���F�:�L�H�G�H�U�J�D�E�H���G�H�V���%�H�V�W�Ã�W�L��

�J�X�Q�J�V�Y�H�U�P�H�U�N�V�C������ 

15. Ergänzend geben wir folgende Erläuterungen zu unserem Prüfungsvorgehen:  

Ausgehend von der Identifikation und Beurteilung der inhärenten Risiken für den Jahresabschluss 

und Lagebericht haben wir uns zunächst ein Verständnis vom rechnungslegungsrelevanten inter-

nen Kontrollsystem des Betriebs verschafft.  

Auf dieser Basis haben wir die Risiken festgestellt, die zu wesentlichen Falschdarstellungen in der 

Rechnungslegung führen können und dies bei der Bestimmung unseres weiteren Prüfungsvorge-

hens berücksichtigt. Im Prüfungsprogramm wurden die Schwerpunkte sowie der zeitliche Ablauf 

unserer Prüfung und die Zusammensetzung des Prüfungsteams inklusive des Einsatzes von Spezia-

listen festgelegt. 

16. Nachfolgend geben wir einen Überblick zu den von uns bei der Jahresabschlussprüfung gesetzten 

Prüfungsschwerpunkten: 

�x Überprüfung der den Bilanzansätzen der Rückstellungen zu Grunde liegenden Aufzeichnun-
gen. 

�x Prüfung der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten. 

�x Prüfung der Periodisierung von Erträgen und Aufwendungen. 

17. Ausgehend von unserem Verständnis des rechnungslegungsrelevanten Kontrollsystems haben wir 

in den Bereichen, in denen die Betriebsleitung angemessene interne Kontrollen zur Begrenzung 

dieser der Risiken wesentlicher falscher Darstellungen eingerichtet hat, haben wir Funktionsprü-

fungen durchgeführt, um uns von der kontinuierlichen Wirksamkeit dieser Maßnahmen zu über-

zeugen. 

Soweit wir aufgrund der Wirksamkeit der bei der Gesellschaft eingerichteten internen Kontrollen 

von der Richtigkeit des zu überprüfenden Zahlenmaterials und der zusätzlichen Angaben im Jah-

resabschluss und Lagebericht ausgehen konnten, haben wir anschließend aussagebezogene Prü-

fungshandlungen, d.h. analytische Prüfungshandlungen, Einzelfallprüfungen oder eine Kombina-

tion von beidem vorgenommen. Einzelfallprüfungen wurden bei wirksamen Kontrollen auf ein 

nach prüferischem Ermessen notwendiges Maß reduziert.  

Der überwiegende Teil der Abschlussposten wurde mit einer Kombination aus Funktionsprüfun-

gen und aussagebezogenen Prüfungshandlungen geprüft.  
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Sofern wir keine Funktionsprüfungen vorgesehen haben oder nicht von wirksamen Kontrollen aus-

gehen konnten, haben wir im Wesentlichen aussagebezogene Prüfungshandlungen durchgeführt. 

18. Im Rahmen der Einzelfallprüfungen von Abschlussposten der Gesellschaft haben wir folgende Un-

terlagen eingesehen: 

�x Sonstige Geschäftsunterlagen 

19. Weiterhin haben wir folgende Prüfungshandlungen durchgeführt: 

�x Zur Prüfung der geschäftlichen Beziehungen mit Kredit- und Finanzdienstleistungsinstitu-
ten haben wir uns zum 31. Dezember 2022 Bankbestätigungen zukommen lassen. 

20. An der Inventur der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe zum 31. Dezember 2022 haben wir aufgrund 

unserer Risikoeinschätzung und der Geringfügigkeit der Bestände nicht teilgenommen. 

21. Von den gesetzlichen Vertretern und den von ihnen beauftragten Mitarbeitern sind uns alle ver-

langten Aufklärungen und Nachweise erbracht worden. 

Die gesetzlichen Vertreter haben uns die berufsübliche schriftliche Vollständigkeitserklärung zum 

Jahresabschluss und zum Lagebericht erteilt. 
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D. �)�H�V�W�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q���]�X�U���5�H�F�K�Q�X�Q�J�V�O�H�J�X�Q�J 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

22. Die Buchführung und das Belegwesen sind nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Be-

langen ordnungsgemäß und entsprechen den gesetzlichen Vorschriften. Die aus den weiteren ge-

prüften Unterlagen zu entnehmenden Informationen führen zu einer ordnungsgemäßen Abbil-

dung in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht. 

23. Bei unserer Prüfung haben wir keine Sachverhalte festgestellt, die dagegen sprechen, dass die von 

der Gesellschaft und der Steuerberatungskanzlei Klare & Brunke Partnerschaft mbH, Höxter, ge-

troffenen organisatorischen und technischen Maßnahmen geeignet sind, die Sicherheit der rech-

nungslegungsrelevanten Daten und IT �K Systeme zu gewährleisten. 

2. Jahresabschluss 

24. Im Jahresabschluss bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang, für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 der Driburg Therme GmbH wurden die gesetzli-

chen Vorschriften einschließlich der rechtsformspezifischen Vorschriften, die Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung sowie die ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages in 

allen wesentlichen Belangen beachtet.  

25. Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung wurden ordnungsgemäß aus der Buchführung 

und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Dabei wurden die handelsrechtlichen Ansatz-, 

Ausweis- und Bewertungsvorschriften in allen wesentlichen Belangen eingehalten. 

26. Der Anhang entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Die Angaben im Anhang sind in allen we-

sentlichen Belangen vollständig und zutreffend. 

3. Lagebericht 

27. Der gemäß § 14 des Gesellschaftsvertrages erstellte Lagebericht entspricht in allen wesentlichen 

Belangen den gesetzlichen Vorschriften (§ 289) und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell-

schaftsvertrages.  

II.  Gesamtaussage des Jahresabschlusses 
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28. Der Jahresabschluss entspricht den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt insgesamt unter Be-

achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. 

29. Zum besseren Verständnis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses gehen wir nachfolgend 

pflichtgemäß auf die wesentlichen Bewertungsgrundlagen und den Einfluss, den Änderungen in 

den Bewertungsgrundlagen insgesamt auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses haben, ein 

(§ 321 Abs. 2 Satz 4 HGB). 

Wesentliche Bewertungsgrundlagen 

30. Zur Angabe der Bewertungsmethoden der Abschlussposten verweisen wir auf den Anhang. Nach 

unseren Feststellungen sind die angewandten Bewertungsmethoden sachgerecht und erfüllen die 

maßgebenden Rechnungslegungsgrundsätze.  

III.  Weitere Erläuterungen zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

1. Vermögens- und Finanzlage 

31. Nachfolgend haben wir zum Einblick in die Vermögens- und Finanzlage die Bilanz zum 31. De-

zember 2022 nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten (Bindung des Vermögens,  

Fristigkeit der Fremdmittel) aufbereitet und den Vergleichszahlen des Vorjahres gegenüberge-

stellt:  
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32. Die Vermögenslage der Driburg Therme wird  auf der Aktivseite unverändert durch das langfristig 

gebundene Vermögen geprägt. Das Anlagevermögen bestimmt 88,3 % der Bilanzsumme. Dem ge-

genüber stehen auf der Passivseite langfristig verfügbare Mittel �K Eigenkapital sowie langfristige 

Darlehen �K �Y�R�Q���7�Y 725 �X�Q�G���N�X�U�]�I�U�L�V�W�L�J�H���0�L�W�W�H�O���Y�R�Q���7�Y��624. Durch den Jahresfehlbetrag im Ge-

schäftsjahr verminderten sich die langfristig verfügbaren Mittel deutlich und bestimmen nunmehr 

53,8 % der Bilanzsumme nach 75,8 % im Vorjahr.  

33. In Sachanlagen investierte die Gesellschaft �L�Q�V�J�H�V�D�P�W���7�Y��10, nach Verrechnung der Abschreibun-

�J�H�Q���Y�R�Q���7�Y 269 verminderte �V�L�F�K���G�D�V���6�D�F�K�D�Q�O�D�J�H�Y�H�U�P�ù�J�H�Q���X�P���7�Y 259 �D�X�I���7�Y����.191.  

34. Die kurzfristigen Forderungen gegen Fremde betreffen �P�L�W���7�Y��17 im Wesentlichen Forderungen 

aus �*�H�O�G�W�U�D�Q�V�I�H�U���]�X�P���6�W�L�F�K�W�D�J�����V�R�Z�L�H���H�L�Q�H�P���9�R�U�V�W�H�X�H�U���E�H�U�K�D�Q�J���Y�R�Q���7�Y�������� 

35. Unter den flüssigen Mitteln werden der Barmittelbestand sowie Bankguthaben zum 31. Dezember 

2022 ausgewiesen.  

36. Das Eigenkapital hat einen Anteil von 34,5 % (Vorjahr 62,2 %) an der deutlich geringeren Bilanz-

summe. Der Verminderung des Eigenkapitals resultiert aus dem negativen Jahresergebnis der Ge-

sellschaft.   

37. Zum Bilanzstichtag bestehen langfristige Verbindlichkeiten �Y�R�Q���7�Y��260 �Q�D�F�K���7�Y��293 im Vorjahr. 

Das langfristige Darlehen zur Finanzierung der Energieerzeugungsanlage wurde im Berichtsjahr 

planmäßig getilgt.  

38. Die sonstigen Rückstellungen �E�H�W�U�H�I�I�H�Q���L�P���:�H�V�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���P�L�W���7�Y��234 ���9�R�U�M�D�K�U���7�Y����22) die Rück-

bauverpflichtung der Thermalbohrung un�G���P�L�W���7�Y����7 Jahresabschluss- und Prüfungsaufwendun-

gen.  

39. Die Verbindlichkeiten gegenüber Dritten resultieren mit unverändert �7�Y����34 aus erhaltenen An-

�]�D�K�O�X�Q�J�H�Q���I���U���*�X�W�V�F�K�H�L�Q�H�����P�L�W���7�Y��115 ���9�R�U�M�D�K�U���7�Y��81) aus Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen so�Z�L�H���P�L�W���7�Y��78 ���9�R�U�M�D�K�U���7�Y��71) aus kurzfristigen sonstigen Verbindlichkeiten. Die 

sonstigen Verbindlichkeiten betreffen mit  �7�Y�����������9�R�U�M�D�K�U���7�Y�������� im Wesentlichen Guthaben auf 

Geldwertkarten und Verbindlichkeiten aus Lohn- und Kirchensteuer unverändert �7�Y��7.  
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2. Ertragslage 

40. Nachfolgend werden zum Einblick in die Ertragslage die Zahlen der Gewinn- und Verlustrechnung 

in zusammengefasster Form und nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen gegliedert den Ver-

gleichszahlen des Vorjahres gegenübergestellt.  

 

41. Unter Gesamtbetrachtung der Ertragslage ergibt sich bei 80.068 Besuchern nach 38.948 Besu-

�F�K�H�U�Q���L�P���9�R�U�M�D�K�U���X�Q�G���H�L�Q�H�P���*�H�V�D�P�W�H�U�J�H�E�Q�L�V���Y�R�U���6�W�H�X�H�U�Q���Y�R�Q���7�Y��-866 ein Verlust von 10,81 �Y���S�U�R��

Besucher. Den betrieblichen Erträgen pro Besucher von 14,33 �Y���S�U�R���%�H�V�X�F�K�H�U���V�W�H�Ken betriebliche 

Aufwendungen von 26,95 �Y���S�U�R���%�H�V�X�F�K�H�U���J�H�J�H�Q���E�H�U��  

42. Die Umsatzerlöse des Berichtsjahres liegen mit T�Y������������ �Q�D�F�K���7�Y��584 deutlich über dem Niveau 

des Vorjahres. Nach Ende der Öffnungseinschränkungen der Therme durch die Corona-Pandemie, 

konnte im Berichtsjahr erstmals wieder das vollumfängliche Geschäft betrieben werden.  

43. Die sonstigen betrieblichen Erträge betreffen Versicherungserstattungen.  

44. Der Materialaufwand  �E�H�W�U�Ã�J�W���7�Y��884 und ist aufgrund des deutlich gestiegenen Geschäftsbetriebes 

�D�Q�D�O�R�J���G�H�Q���8�P�V�D�W�]�H�U�O�ù�V�H�Q���H�U�K�ù�K�W�����$�X�I�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q���I���U���*�D�V���E�H�W�U�H�I�I�H�Q���7�Y�������������9�R�U�M�D�K�U���7�Y�������������I���U��

�6�W�U�R�P���7�Y�������������9�R�U�M�D�K�U���7�Y�����������X�Q�G���I���U���,�Q�V�W�D�Q�G�K�D�O�W�X�Q�J�V�P�D���Q�D�K�P�H�Q���7�Y�������������9�R�U�M�D�K�U���7�Y������������ 

45. Der Personalaufwand beträgt für das Geschäftsjahr �7�Y��767 �Q�D�F�K���7�Y��554 im Vorjahr. Im Berichts-

jahr wurde erstmalig seit den Einschränkungen der Corona-Pandemie keine Kurzarbeit geleistet.  

46. Unter den anderen betrieblichen Aufwendungen werden im Wesentlichen Pachtzinsen (unverän-

dert �7�Y�������������:�H�U�E�H�D�X�I�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q�����7�Y��17�����9�R�U�M�D�K�U���7�Y��23) sowie Versicherungsaufwendungen (un-

verändert �7�Y 31) ausgewiesen.  
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47. �1�D�F�K���9�H�U�U�H�F�K�Q�X�Q�J���G�H�U���E�H�W�U�L�H�E�O�L�F�K�H�Q���(�U�W�U�Ã�J�H�����7�Y��1.148) mit den betrieblichen Aufwendungen 

���7�Y 2.158) verbleibt ein Betriebsergebnis �Y�R�Q���7�Y��-1.010. Unter Berücksichtigung des negativen Fi-

�Q�D�Q�]�H�U�J�H�E�Q�L�V�V�H�V���Y�R�Q���7�Y��6 wurde ein Gesamtergebnis vor Verlustausgleich �Y�R�Q���7�Y��-1.1016 erzielt.  

48. Das Gesamtergebnis wurde in �+�ù�K�H���Y�R�Q���7�Y��150 durch die Gesellschafterin Stadt Bad Driburg aus-

geglichen. Ein weiterer Ausgleich ist aufgrund der zukünftigen Verpachtung der Therme an die 

Stadtwerke Bad Driburg ausgeblieben.  
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E. �)�H�V�W�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q���J�H�P�Ã�����R �������+�*�U�* 

49. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG 

sowie IDW PS 720 (Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG) 

beachtet. Dementsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d.h. mit 

der erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handelsrechtlichen 

Vorschriften, den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags und der Geschäftsordnung für die Ge-

schäftsführung, geführt worden sind. 

50. Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in Anlage III  dargestellt. Über 

diese Feststellungen hinaus hat unsere Prüfung keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer 

Auffassung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung von Bedeutung sind.  

 





 



�$�Q�O�D�J�H�Q





�3�Z�& �$�Q�O�D�J�H�Q

�$�Q�O�D�J�H�Q�Y�H�U�]�H�L�F�K�Q�L�V �6�H�L�W�H

�, �/�D�J�H�E�H�U�L�F�K�W���I���U���G�D�V���*�H�V�F�K�Ã�I�W�V�M�D�K�U���������� ������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

�,�, �-�D�K�U�H�V�D�E�V�F�K�O�X�V�V���I���U���G�D�V���*�H�V�F�K�Ã�I�W�V�M�D�K�U���Y�R�P���������-�D�Q�X�D�U���E�L�V�����������'�H�]�H�P�E�H�U����������������������������������������������������������

���� �%�L�O�D�Q�]���]�X�P�����������'�H�]�H�P�E�H�U���������� ����������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

���� �*�H�Z�L�Q�Q�����X�Q�G���9�H�U�O�X�V�W�U�H�F�K�Q�X�Q�J���I���U���G�L�H���=�H�L�W���Y�R�P���������-�D�Q�X�D�U���E�L�V�����������'�H�]�H�P�E�H�U��������������������������������

���� �$�Q�K�D�Q�J���I���U���G�D�V���*�H�V�F�K�Ã�I�W�V�M�D�K�U���������� ����������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

�$�Q�O�D�J�H�Q�V�S�L�H�J�H�O ����������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

�,�,�, �)�U�D�J�H�Q�N�D�W�D�O�R�J���]�X�U���3�U���I�X�Q�J���Q�D�F�K���R���������+�*�U�* ����������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

�$�O�O�J�H�P�H�L�Q�H���$�X�I�W�U�D�J�V�E�H�G�L�Q�J�X�Q�J�H�Q���I���U���:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�U���I�H�U���X�Q�G��
�:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�U���I�X�Q�J�V�J�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W�H�Q���Y�R�P���������-�D�Q�X�D�U������������

M4GenPDF V2.20



 



 

 

Lagebericht 2022 
der 

Driburg Therme GmbH, Bad Driburg  
 

1. Geschäfts- und Rahmenbedingungen 
 

Gegenstand der Driburg Therme GmbH ist gem. § 2 des Gesellschaftsvertrages die 
Unterhaltung und der Betrieb eines Thermalbades zur Benutzung durch die Bevölkerung und 
die Allgemeinheit. 
 
Die Driburg Therme GmbH ist das einzige private Kurbad in Deutschland. Die Bad Driburger 
Touristik GmbH vermarktet den Tourismus. Der Besucheranteil der Gäste, die die Therme 
besuchen, schwankt zwischen 7-9 % der Gesamtbesucheranzahl der Stadt Bad Driburg. 

 
Der Zenit der Corona-Pandemie war zwar im Jahr 2022 bereits überschritten; Lockdowns 
oder Zugangsbeschränkungen für die Therme gab es nicht. Dennoch waren die Menschen im 
Umgang miteinander insbesondere zu Jahresbeginn weiter vorsichtig. Das zeigt sich deutlich 
in den monatlichen Besucherzahlen der Driburg Therme, die teilweise fast 40 % unter dem 
Vor-Corona-Niveau lagen. Insgesamt besuchten im Jahr 2022 nur etwa 80.000 Personen die 
Driburg Therme. 2019 waren es noch etwa 103.000 und 2016 sogar über 110.000 Besucher. 
Das Kursangebot startete im Herbst 2022 wieder, jedoch zunächst mit nur einem Kurs. 
 

2. Darstellung des Geschäftsverlaufs anhand der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage  

 
Die folgenden Leistungsindikatoren geben einen Überblick über den Verlauf des 
abgelaufenen Geschäftsjahres, wobei der Jahresfehlbetrag vor Verlustausgleich, der für die 
interne Steuerung verwendet wird, den bedeutsamsten Leistungsindikator darstellt. 
 
Die Umsatzerlöse, bestehend aus den Erlösen des Bäderbetriebes und den Erlösen aus den 
Nebengeschäften, stiegen im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 561 auf TEUR 1.145. Die 
Erlöse aus dem reinen Bade- und Saunabetrieb belaufen sich auf TEUR 793. 
 
Die Aufwendungen für Roh, Hilfs- und Betriebsstoffe sind um TEUR 407 auf TEUR 884 
(Vorjahr: TEUR  477) gestiegen, hervorgerufen durch die unbeschränkte Wiederöffnung. 
(Warenbeschaffung Restaurant-, Bad- und Saunabereich) sowie Betriebskosten.  
 
Der Personalaufwand ist gegenüber dem Vorjahr um TEUR 213 auf TEUR 767 gestiegen. Bei 
der Gesellschaft waren 2022 im Jahresdurchschnitt 37 Mitarbeiter als Voll- und Teilzeitkräfte 
beschäftigt, davon wurden 17 als geringfügig Beschäftigte eingesetzt.  
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen Pachtzinsen 
(unverändert TEUR 60), Werbeaufwendungen (TEUR 17; Vorjahr TEUR 23), 
Versicherungsaufwendungen (unverändert TEUR 31), Rechts- und Beratungskosten  
(TEUR 11; Vorjahr TEUR 35).  
 
Der Jahresfehlbetrag vor Verlustübernahme beträgt insgesamt TEUR 1.016. Im Jahr 2022 
wurde durch die Stadt Bad Driburg keine vollständige Verlustübernahme durchgeführt, zur 
�/�L�T�X�L�G�L�W�l�W�V�V�L�F�K�H�U�X�Q�J�� �Z�X�U�G�H�� �H�L�Q�� �%�H�W�U�D�J�� �Y�R�Q�� �7�¼�� �������� �J�H�Q�Hhmigt, welcher den Jahresfehlbetrag 
�D�X�I���7�¼�����������P�L�Q�G�H�U�W�H���� 
 
Die Besucherzahlen betrugen für das Geschäftsjahr 2022 80.068 Personen (Vorjahr 38.948 
Personen).  
 



 

 

Für das Geschäftsjahr 2022 errechnet sich ein Zuschussbedarf pro Besucher (vor dem 
Ausgleich durch die Stadt) von EUR 12,69 (Vorjahr: EUR 23,16). 

 
Für 2022 wurde ein Jahresfehlbetrag (vor Verlustausgleich) von rund TEUR 976 
prognostiziert. Es ergibt sich bei einem Jahresfehlbetrag vor Verlustausgleich von TEUR 
1.016 eine Abweichung zum Planergebnis von TEUR 40. Die im Vergleich zum Plan 
geringeren Erlöse konnten durch Kosteneinsparungen nicht vollständig kompensiert werden.  
 
Die Bilanzsumme sank von TEUR 2.140 (Vorjahr) auf TEUR 1.349. Der Rückgang der 
Bilanzsumme resultiert aus dem negativen Ergebnis, welches ohne vollständige 
Verlustübernahme der Stadt Bad Driburg eigen finanziert wurde.  
 
Die Anlagendeckung ersten Grades beträgt bedingt durch den Rückgang im Eigenkapital von 
TEUR 866, 39,01 % nach 91,82 % im Vorjahr.  
 
Die Eigenkapitalquote der Gesellschaft beträgt per 31. Dezember 2022 34,5 % (Vorjahr: 
62,2%); die Fremdkapitalquote dementsprechend 65,5 % (im Vorjahr 37,8 %). 
 
Die innerjährliche Liquidität war im Geschäftsjahr 2022 jederzeit gegeben, sodass die 
Fähigkeit zur Erfüllung der Zahlungsverpflichtungen jederzeit vorhanden ist. Die Stadt Bad 
Driburg hat eine Ausgleichszahlung im laufenden Jahr überwiesen.  
 

 
 

3. Ausblick, Chancen- und Risikobericht  
 
Ein formales Risikomanagement wurde bisher für die Driburg Therme nicht eingeführt. Für 
alle erkennbaren Risiken (inkl. rechtlicher Risiken) wurden, falls erforderlich, Rückstellungen 
gebildet. 
 
Die Driburg Therme GmbH hat in der Gesellschafterversammlung am 08. Dezember 2022 
den Abschluss eines Pachtvertrages zum 01. Januar 2023 über das bebaute Grundstück von 
der Driburg Therme GmbH an die Stadtwerke Bad Driburg GmbH beschlossen, mit dem Ziel, 
den Betrieb des Thermalbades inkl. des Blockheizkraftwerks an diese zu übertragen.  
 
Die Stadtwerke Bad Driburg GmbH ist nach Abschluss des Pachtvertrages zum 1. Januar 
2023 ein Mehrspartenunternehmen mit der Sparte Frischwasser und Beteiligungen und der 
Sparte Thermalbetrieb. Sie übernimmt als zukünftige Betreiberin das operative Geschäft des 
Thermalbetriebes.  
 
Die Driburg Therme GmbH ist nach Abschluss des Pachtvertrages ein Geschäftsbetrieb der 
Verpachtung. Die bei der Driburg Therme GmbH abgeschlossenen Arbeitsverhältnisse sind 
nach § 613 a BGB zum 1. Januar 2023 auf die Stadtwerke Bad Driburg übergegangen.  

 
Als wesentliche Aufwandspositionen sind für die Driburg Therme GmbH zukünftig die 
gebäudebezogenen Kosten, im Wesentlichen Abschreibungen, zu erwarten, die nicht als 
Nebenkosten auf den Pächter umgelegt werden können. Hinzu treten die 
Geschäftsaufwendungen für Buchführung, Abschlussprüfung etc., welche unmittelbar mit 
dem Geschäftsbetrieb der Verpachtung zusammenhängen. Die in den folgenden Jahren 
erwarteten Verluste erhöhen entsprechend die bestehenden Verlustvorträge.  
Diese können voraussichtlich ab 2027 in Anspruch genommen werden.  
 
Für das Jahr 2023 werden vorerst keine Investitionen geplant. 
 
Der Ausschuss für Wirtschaftsförderung, Stadtmarketing und Stadtentwicklung beauftragte in 
seiner Sitzung am 21. Februar 2022 die Stadtverwaltung ein zweistufiges 



 

 

Konzeptvergabeverfahren im Hinblick auf die Errichtung eines Thermenhotels und den 
Betrieb der Therme, einzuleiten und durchzuführen. Er stellte in der Sitzung am 26. April 
2023 fest, dass das Angebot und Konzept der InterSPA im Hinblick auf die Errichtung eines 
Thermenhotels und den Betrieb der Therme die Bedingungen des Konzeptverfahrens erfüllt 
und eine geeignete Grundlage für Verhandlungen zu allen noch festzulegenden 
Vertragsinhalten ist. Es ist somit ein neuer potentieller Investor für ein Thermenhotel und die 
Attraktivierung und Erweiterung der Driburg Therme gefunden worden. Die Stadtverwaltung 
wird beauftragt mit der InterSPA diese weiteren Vertragsverhandlungen aufzunehmen und 
mögliche Förderkulissen zu eruieren. Das Ergebnis der Verhandlungen soll eine 
Entscheidungsgrundlage und Empfehlung an den Rat der Stadt Bad Driburg sein, das 
Verfahren mit einem Vertrag abzuschließen oder das Verfahren ohne Vertragsschluss 
aufzuheben. Je nach Vertragsgestaltungen können sich zukünftig weitere Veränderungen in 
der Organisation ergeben. 
 

4. Berichterstattung nach § 108 Abs. 2 Nr. 2 GO NRW 
 
Gegenstand der Driburg Therme GmbH war gemäß § 2 des Gesellschaftsvertrages die 
Unterhaltung und der Betrieb eines Thermalbades zur Benutzung durch die Bevölkerung und 
die Allgemeinheit. 
 
Die Gesellschaftsversammlung vom 9. Februar 2023 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 2 und mit ihr eine Änderung des Unternehmensgegenstands 
beschlossen. Der Gegenstand des Unternehmens ist nun die zweckgebundene Verpachtung 
eines Thermalbades zur Benutzung durch die Bevölkerung und die Allgemeinheit an einen 
Dritten. 
 
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Rechtsgeschäften berechtigt, durch die der 
Gesellschaftszweck gefördert werden kann. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben 
anderer Unternehmen bedienen, sich an ihnen beteiligen oder solche Unternehmen bzw. Hilfs- 
und Nebenbetriebe erwerben, errichten oder pachten. 
 
Die im Anhang und im Lagebericht gegebenen Erläuterungen und Daten veranschaulichen, 
dass wir unseren gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstellungen folgen und dem öffentlichen 
Zweck voll gerecht wurden. 
 
 
Bad Driburg, 21. August 2023 
 
 
Verena Reimann 
Geschäftsführerin 
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Anhang  2022 

der  

Driburg  Therme  GmbH,  Bad Driburg  
 
 
 
 

I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss  

 
Der Jahresabschluss der Driburg Therme GmbH, Bad Driburg, für das Geschäftsjahr 2022 wurde nach 
den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) und nach den Vorschriften des Gesetzes betreffend 
die Gesellschaften mit beschränkter Haftung (GmbHG) aufgestellt. 

 

Unabhängig von der gesetzlichen Regelung ist die Berichtsgesellschaft gemäß § 14 des 
Gesellschaftsvertrages verpflichtet, bei der Aufstellung und Prüfung von Jahresabschluss und 
Lagebericht die für große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des HGB zu berücksichtigen. 

 
Für die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. 

 

Die Driburg Therme GmbH hat ihren Sitz in Bad Driburg und ist eingetragen in das Handelsregister 
beim Amtsgericht Paderborn (Registernummer HRB 4653). 

 
 

II. Bilanzierungs - und  Bewertungsmethoden  

Das Anlagevermögen wurde zu Anschaffungskosten einschließlich Nebenkosten unter 
Berücksichtigung von Skonti und Rabatten bewertet. Die Abschreibungen wurden nach der linearen 
Methode vorgenommen. Der Abschreibungszeitraum für Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 
und Bauten auf fremden Grundstücken entspricht der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer der 
Anlagegüter (5 - 33 Jahre). Der Abschreibungszeitraum für technische Anlagen und Maschinen 
entspricht der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer der Anlagegüter (3 bis 40 Jahre). Der 
Abschreibungszeitraum für andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung entspricht der 
betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer der Anlagegüter (3 bis 15 Jahre). 

 
Geringwertige Anlagegüter des Anlagevermögens zum Einzelanschaffungspreis bis 800,00 EUR 

wurden im Zugangsjahr voll abgeschrieben. Anlagegüter zum Einzelanschaffungspreis zwischen 
800,00 EUR und 1.000,00 EUR werden in einem Sammelposten über einen Zeitraum von fünf Jahren 
abgeschrieben.  
 

Die Bewertung der Vorräte erfolgte zu Einkaufspreisen unter Beachtung des strengen 
Niederstwertprinzips. 

 
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden zu Nennwerten angesetzt. 
Erkennbare Einzelrisiken sind durch entsprechende Einzelwertberichtigungen berücksichtigt 
worden. Dem allgemeinen Ausfallrisiko wird durch eine Pauschalwertberichtigung von einem 
Prozent auf die zweifelsfreien Nettoforderungen Rechnung getragen.  
 
Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten werden mit dem Nennwert zum 
Bilanzstichtag ausgewiesen. 

 
Das Eigenkapital ist zum Nennwert angesetzt.  
 
 
 



 

 
Die Rückstellungen berücksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten und erkennbaren Risiken und 
sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags 

angesetzt. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem ihrer 
Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre abgezinst.  

 
 

Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Erfüllungsbetrag passiviert. 
 

Für die Bildung latenter Steuern findet das bilanzorientierte Temporary-Konzept Anwendung. 
Grundsätzlich besteht eine Verpflichtung zur Passivierung latenter Steuern und ein Wahlrecht zur 
Aktivierung latenter Steuerüberhänge nach Verrechnung mit passiven latenten Steuern. Dieses 
Aktivierungswahlrecht nimmt die Gesellschaft in der Form in Anspruch, dass entsprechende aktive 
latente Steuern im Jahresabschluss nicht ausgewiesen werden. Bei der Gesellschaft sind im 
Geschäftsjahr 2022 temporäre Differenzen, die eine Aktivierung latenter Steuern grundsätzlich 
ermöglichen, in folgender wesentlicher Position vorhanden: 

 
Sonstige Rückstellungen 

 

Temporäre Differenzen, die zu einer Passivierung latenter Steuern führen, sind nicht vorhanden. 
 

Die latenten Steuern wären in Höhe des Steuersatzes für Körperschaftssteuer (15%) (zuzüglich 
Solidaritätszuschlag (5,50%)) und Gewerbesteuer (15,6%) zu bilden.  
 
Die Driburg Therme ist Mitglied der Kommunalen Zusatzversorgungskasse Westfalen-Lippe (kvw-
Zusatzversorgung) mit Sitz in Münster. Die kvw-Zusatzversorgung hat die Aufgabe, den 
Beschäftigten ihrer Mitglieder eine zusätzliche Alters-, Erwerbminderungs- und 
Hinterbliebenenversorgung in Form einer beitragsorientierten Leistungszusage zu gewähren. Die 
Leistungen der betrieblichen Altersversorgung richten sich nach dem Tarifvertrag über die zusätzliche  
Altersvorsorge der Beschäftigten des öffentlichen Dienstes (ATV-K). Seit dem 1. Januar 2002 ist die 
Höhe der Betriebsrente insbesondere abhängig von dem jeweiligen Jahresentgelt und dem Alter des 
Beschäftigten (sog. Punktemodell). Anwartschaften aus dem bis zum 31. Dezember 2001 
durchgeführten Gesamtversorgungssystem werden zusätzlich in Form einer Startgutschrift berücksichtigt. 
Die Versorgungsverpflichtungen werden im Umlageverfahren in Form eines 
Abschnittsdeckungsverfahrens finanziert. Der Deckungsabschnitt beträgt 10 Jahre.  Infolge der 
Schließung des Gesamtversorgungssystems und des Wechsels zum Punktemodell erhebt die Kasse 
zur Finanzierung der Ansprüche und Anwartschaften, die vor dem 1 .  Januar 2002 begründet worden 
sind, neben den Umlagen ein pauschales Sanierungsgeld zur Deckung eines zusätzlichen Finanzbedarfs. 
Im Jahr 2022 betrug der Umlagesatz 4,5 % des zusatzversorgungspflichtigen Entgelts. Der 
Prozentsatz für das Sanierungsgeld betrug 3,25 %, die Höhe der zusätzlichen Umlage für das 
Jahr 2022 9,00 %. 

Die Summe der zusatzversorgungspflichtigen Entgelte für die Beschäftigten der Driburg Therme 
GmbH betrug im Geschäftsjahr 2022 EUR 169.976,30. 



 

 
 

III. Erläuterungen  zur  Bilanz  
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Die Entwicklung des Anlagevermögens sowie die Abschreibungen sind im Anlagespiegel dargestellt. 
Der Anlagespiegel ist dem Anhang als Anlage beigefügt. 
 
Sämtliche ausgewiesene Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände haben eine Laufzeit von 
weniger als einem Jahr. 
 
Die sonstigen Vermögensgegenstände (TEUR 299; Vorjahr TEUR 79) betreffen mit TEUR 10 
Forderungen aus Umsatzsteuer-Vorauszahlungen, mit TEUR 10 Geldtransit.  

 
Das Stammkapital ist vollständig erbracht. Alleinige Gesellschafterin ist die Stadt Bad Driburg.  

Zur Stärkung des Eigenkapitals der Driburg Therme GmbH wurde in der Gesellschafterversammlung 
vom 18. Oktober 2019 beschlossen, jährlich zum Ausgleich des Bilanzverlustes aus Vorjahren ab dem 
Jahr 2019 TEUR 265 der Kapitalrücklage zuzuführen. Im Kalenderjahr 2022 wurde die 
Kapitalrücklage nicht zurückgeführt. 
   

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen im Wesentlichen noch nicht genommenen Urlaub 
bzw. Überstunden (TEUR 37,7), die Erstellung und Prüfung des Jahresabschlusses 2022 (TEUR 17), 
Archivierungskosten (TEUR 6) sowie die Rückbauverpflichtung der Thermalbohrung (TEUR 232,8).  
Die Rückstellung �Ä�5�•�F�N�E�D�X�Y�H�U�S�I�O�L�F�K�W�X�Q�J Thermalbohrung" wurde aufgrund einer bestehenden 
bergrechtlichen Verpflichtung zum ordnungsgemäßen Verschluss bzw. Rückbau der Thermalbohrung 
am Ende der Nutzung gebildet. Die Kostenschätzung vom 24.04.2018 beläuft sich unter 
Berücksichtigung einer jährlichen Preissteigerung von 2,08 % auf TEUR 500 (netto). Der Barwert der 
bereits angesammelten Kosten beträgt EUR 212.088,00. Bei einer angenommenen 
Gesamtnutzungsdauer von 50 Jahren ergibt sich ein Zeitraum für die Ansammlung des 
Rückstellungsbetrages von 1994 bis 2044. Eine entsprechende Abzinsung auf den Bilanzstichtag 
wurde mit dem der Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der letzten 
sieben Jahre (1,79 %) vorgenommen; sie beträgt EUR 6.530,40 und wird im Zinsaufwand 
ausgewiesen.  



 

 
  Die Verbindlichkeiten sind in dem nachfolgenden Spiegel zusammengefasst: 

 

Laut Ratsbeschluss vom 14. September 1998 ist die Stadt Bad Driburg mit ihren Forderungen hinter 

die Forderungen aller anderen Gläubiger zurückgetreten. 

 
In den erhaltenen Anzahlungen (TEUR 134) sind über das Geschäftsjahr verkaufte - jedoch noch 
nicht in Anspruch genommene - Gutscheine und bisher nicht eingelöste Massagegutscheine erfasst. 
 

Die Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt betreffen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen.  

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten im Wesentlichen Verbindlichkeiten gegenüber dem 
Finanzamt aus Lohn- und Kirchensteuer (TEUR 6,8) und Verbindlichkeiten aus Lohn- und Gehalt 

(TEUR 11,5) sowie Geldwertkarten (TEUR 43,8). 

 

 

 

  
davon mit einer 
Restlaufzeit 

  

 Gesamt 
(Vorjahr) 

 Kleiner 1 Jahr 

(Vorjahr) 

Größer 1 Jahr 

           (Vorjahr) 

über 5 Jahre 

(Vorjahr) 

Verbindlichkeiten 
gegenüber 
Kreditinstituten 

                          0,00 �¼ 
  (0,00 �¼�� 

              �����������¼ 
            (�����������¼) 

        �����������¼ 
                   �������������¼�� 

                   0,00 �¼ 
 (0,00 �¼�� 

Erhaltene 

Anzahlungen 

    134.106,�������¼ 

   (124.860,43 �¼�� 
      �����������������������¼ 

          (124.860,43 �¼�� 
�����������¼ 

                   �������������¼�� 

 

0,00 �¼ 

 (0,00 �¼�� 

Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen 

und Leistungen 

       1 1 5 �����������������¼ 
 

(71.145,01 �¼�� 

        1 1 5 �����������������¼ 

           (71.145,01 �¼�� 
�����������¼ 

                   �������������¼�� 

 

0,00 �¼ 

 (0,00 �¼�� 

Verbindlichkeiten 

gegenüber der 
Stadt 

                     1�����������������¼ 
 

       (0,00 �¼�� 

        1 �����������������¼ 

                    (0,00 �¼�� 
�����������¼ 

                   �������������¼�� 

 

0,00 �¼ 

 (0,00 �¼�� 

sonstige 

Verbindlichkeiten 

�����������������������¼ 

(351.604,91 �¼�� 
              ���������������������¼ 

            (59.806,54 �¼�� 
�����������¼ 

                   �������������¼�� 

259.965,85 �¼ 

 (291.798,37�¼�� 

 

Summe 

           �����������������������¼ 

           (547.610,35 �¼�� 

             �����������������������¼ 

           (�����������������������¼) 

         �����������¼ 

        �������������¼�� 

259.965,85 �¼ 

 (291.798,37�¼�� 

 



 

 
 

IV. Erläuterungen  zur Gewinn - und  Verlustrechnung  
 

Die Umsatzerlöse gliedern sich wie folgt:  

 

 
 
Bei den sonstigen betrieblichen Erträgen in Höhe von TEUR 2 (Vj. TEUR 39) handelt es sich  
u. a. um Versicherungsentschädigungen in Höhe von TEUR 2 (Vj. TEUR 39). 
 
Die Personalaufwendungen betrugen TEUR 766 (Vj. TEUR 554).  
Die Gehälter betrugen TEUR 598. Die sozialen Abgaben betrugen TEUR 168. Darin ist ein Teil für 
Altersvorsorgeverpflichtungen in Höhe von TEUR 13 enthalten. 
 
Die Zahl der im Jahresdurchschnitt Beschäftigten beläuft sich auf 42 davon 6 Vollzeitbeschäftige, 12 
Teilzeitbeschäftige und 22 Aushilfen. 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von TEUR 222 (Vj. TEUR 222) betreffen im 
Wesentlichen Pachtzahlungen an die Stadt Bad Driburg in Höhe von TEUR 60 (Vj. TEUR 60), 
Werbeaufwendungen in Höhe von TEUR 14 (Vj. TEUR 23), Versicherungen in Höhe von TEUR 32 (Vj. 
TEUR 31), Rechts- und Beratungskosten in Höhe von TEUR 11 (Vj. TEUR 35), Wartungskosten  
e-on von TEUR 14 (Vj. TEUR 10), Wartungskosten Hard- und Software TEUR 12 (Vj. TEUR 8) sowie 
Aufwendungen für die Verwaltung und Betriebsführung in Höhe von TEUR 11 (Vj. TEUR 19). 
 
Unter Berücksichtigung der bereits erfolgten Verlustabdeckung in Höhe von TEUR 1 5 0  erwirtschaftete 
die Gesellschaft im Geschäftsjahr 2022 einen Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR 866. Zusammen mit 
dem Verlustvortag in Höhe von TEUR 1 .563  ergibt sich ein Bilanzverlust von TEUR 2.429. 



 

 
 

V. Sonstige  Angaben  
 

Alleinige Geschäftsführerin der Driburg Therme GmbH war in der Zeit vom 01.01.2022 bis 31. 07.2022 

Frau Sparkassenbetriebswirtin Christiane Seemer. 

Zum 1. August 2022 wurde Verena Reimann als neue einzelvertretungsberechtigte Geschäftsführerin mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft für sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen, bestellt. 

 
Im Berichtsjahr gehörten folgende Personen dem Aufsichtsrat an: 

 

 
- Müller, Fred, Rentner 
- Strauss, Marianne, Angestellte 
- Oeynhausen, Antonius, Versicherungskaufmann  
- Versen, Marion, Gesundheits- und Krankenpflegerin 
- Gehle, Detlef, Oberstleutnant a. D. 
- Nolte, Nadine,  
- Denkner, Martina, Paramentenstickerin 
-  Wilde, Klaus-Dieter, Verwaltungsleiter a. D. 
- Kohls, Mark Hinrich Josef, Unternehmer 
- Flemming-Schmidt, Petra, Buchhalterin 
- Scholz, Willibald, Rentner 

 

Der hauptamtliche Bürgermeister Burkhard Deppe gehört dem Aufsichtsrat als geborenes Mitglied 
an. Sein Stellvertreter für das Aufsichtsratsmandat und den Vorsitz ist der allgemeine Vertreter und 
Beigeordneter Herr Michael Scholle.  

Der Aufsichtsrat trat im Berichtsjahr zu insgesamt vier Sitzungen zusammen, wofür den Mitgliedern für das 
Jahr 2022 Sitzungsgelder und Fahrtkosten wie folgt gezahlt wurden: 
 

Name  Summen 
Arens, Thomas Aufsichtsratssitzung  30,40 
Bergmann, Katrin Aufsichtsratssitzung  25,00 
Blome, Bernd Aufsichtsratssitzung  25,00 
Denkner, Martina Aufsichtsratssitzung  50,00 
Eichenseher, Peter Aufsichtsratssitzung  50,00 
Fleming-Schmidt, Petra Aufsichtsratssitzung  75,00 
Gehle, Detlef Aufsichtsratssitzung  75,00 
Kohls, Mark Hinrich Josef Aufsichtsratssitzung  75,00 
Lange, Klaus Aufsichtsratssitzung  25,00 
Lausen, Susanne Aufsichtsratssitzung  25,00 
Müller, Fred Aufsichtsratssitzung  100,00 
Nolte, Nadine Aufsichtsratssitzung  91,20 
Qeynhausen, Antonius Aufsichtsratssitzung  75,00 
Scholz, Willibald Aufsichtsratssitzung  36,00 
Strauß, Marianne Aufsichtsratssitzung  75,00 
van Plüer, Sascha Aufsichtsratssitzung  31,00 
Versen, Marion Aufsichtsratssitzung  90,00 
Wilde, Klaus-Dieter Aufsichtsratssitzung  100,00 
Summen: 1.053,60 

 
 



 

 

Das Gesamthonorar für die für uns tätige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft für das 
Geschäftsjahr 2022 für Abschlussprüfungsleistungen betrug   TEUR 9,5. 

 
Außerbilanzielle Geschäfte wurden im Geschäftsjahr 2022 von der Driburg Therme 
GmbH keine getätigt. 

 
Nachtragsbericht  

 
Ab dem 1. Januar 2023 wird die Therme verpachtet. Die Ertragslage wird sich dahingehend 
verschieben, dass der Betrieb nicht weiter durch die Gesellschaft abgebildet und eine reine 
Verpachtungstätigkeit des bebauten Grundstücks ausgeführt wird.  
 
Weitere wesentliche Ereignisse haben sich nicht ergeben.  

 
 

Bad Driburg, 21. August 2023 
 
 

Verena Reimann Geschäftsführerin 
Driburg Therme GmbH 
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 PwC Anlage III  

1 

DEE00022600.1.1 
  

Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG (nach IDW PS 720) 

Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie indivi-
dualisierte Offenlegung der Organbezüge  

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die Ge-
schäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche Wei-
sungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für die Kon-
zernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedürfnissen des 
Unternehmens bzw. des Konzerns?  

Es liegt eine Geschäftsordnung für den Aufsichtsrat der Driburg Therme GmbH vom 14. De-

zember 2004 vor; dies entspricht den Bedürfnissen des Unternehmens.  

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden Nie-
derschriften hierüber erstellt?  

Im Berichtsjahr fanden zwei Gesellschafterversammlungen und zwei  Sitzungen  des Auf-

sichtsrats statt. 

Die Niederschriften liegen uns vor. 

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG sind 
die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?  

Die Geschäftsführerin der Gesellschaft war auskunftsgemäß in keinem Aufsichtsrat oder 

Kontrollgremium vertreten.  

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) individu-
alisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, er-
folgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewie-
sen? Falls nein, wie wird dies begründet?  

Die Vergütungen der Organmitglieder (Geschäftsführung und Aufsichtsrat) sind im Anhang 

gesondert ausgewiesen. 

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen  

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus 
dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungsbefugnisse er-
sichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung?  

Die Driburg Therme GmbH verfügt über einen Organisationsaufbau, der dem Geschäftsum-

fang angemessen ist. Im Rahmen der Prüfung haben wir keine Kenntnisse von Verstößen ge-

gen die jeweils gültigen Regelungen erlangt. 
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b)  Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird?  

Es haben sich im Berichtsjahr keine Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisati-

onsplan verfahren wird.  

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und dokumen-
tiert?  

Maßnahmen zur Korruptionsprävention sind im Wesentlichen durch Rechnungsfreigabestra-

tegien sowie Vergaberegelungen gekennzeichnet. Vor Auftragsvergabe werden Firmenin-

formationen über die Informationsstelle für Vergabeausschüsse eingeholt (Anfrage nach 

dem Korruptionsbekämpfungsgesetz NRW). Im Übrigen gilt für die Driburg Therme GmbH 

die Dienstanweisung über die Vermeidung von Korruption vom 1. September 2003. Darüber 

hinaus hat die Gesellschaft keine expliziten Maßnahmen zur Korruptionsbekämpfung ergrif-

fen.  

d)  Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungspro-
zesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditauf-
nahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten 
werden? 

Für alle wesentlichen Entscheidungsprozesse sind entsprechende Regelungen kodifiziert. 

Verstöße gegen die jeweils gültigen Anweisungen haben wir im Rahmen unserer Prüfung 

nicht festgestellt. 

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z.B. Grundstücksverwaltung, 
EDV)?  

Uns liegen keine Anzeichen dafür vor, dass keine ordnungsgemäße Dokumentation von Ver-

trägen vorhanden ist. Alle geforderten Verträge konnten uns auf Verlangen vorgelegt wer-

den. 

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling  

a) Entspricht das Planungswesen �K auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung 
der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten �K den Bedürfnis-
sen des Unternehmens?  

Die Gesellschaft erstellt einen Wirtschaftsplan mit einem Planungshorizont von einem Jahr 

sowie einen Finanzplan mit einem Planungshorizont von fünf Jahren. Im Hinblick auf die 

Geschäftstätigkeit und die Größe des Unternehmens entspricht das Planungswesen den Be-

dürfnissen des Unternehmens. 

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?  
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Die Einhaltung des Wirtschaftsplans wird mittels vierteljähriger Erfolgsübersichten zeitnah 

von der Geschäftsführung überprüft. Planabweichungen werden dem Aufsichtsrat mitgeteilt. 

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den be-
sonderen Anforderungen des Unternehmens?  

Die Finanzbuchhaltung der Gesellschaft wird durch die Steuerberatungskanzlei Klare & 

Brunke Partnerschaft mbB Steuerberater durchgeführt. Das Rechnungswesen entspricht 

grundsätzlich den Anforderungen des Unternehmens. Eine Kostenrechnung ist aufgrund der 

geringen Größe der Gesellschaft nicht erforderlich. 

Nach unseren Feststellungen entsprach die Buchführung im Berichtsjahr durchgängig diesen 

Anforderungen. 

Die Abrechnung der Erlöse erfolgt grundsätzlich über das Kassensystem Mafis. Wir empfeh-

len zur Erhöhung der Transparenz in der Buchhaltung die Einführung einer einheitlichen 

Kontenzuordnung in beiden Systemen.  

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquiditätskon-
trolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet?  

Eine Liquiditätskontrolle zur laufenden Planung und Überwachung der kurzfristigen Verän-

derungen der Liquiditätslage ist bei der Geschäftsführung angesiedelt. 

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich 
Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten worden 
sind?  

Es besteht kein zentrales Cash-Management. 

f)  Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist 
durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah 
und effektiv eingezogen werden?  

Entgelte wurden vollständig in Rechnung gestellt. Das bestehende Mahnwesen sichert die 

zeitnahe und effektive Einziehung von Forderungen.  

Durch den Barkassenbetrieb im Eingangs-/Ausgangsbereich der Driburg Therme ist eine 

vollständige und zeitnahe Bezahlung der in Anspruch genommenen Leistungen gewährleis-

tet. Karten an Vereine, Hotels u. a. werden monatlich abgerechnet, Kommissionsverkäufe 

werden monatlich abgerechnet. Der Zahlungseingang wird überwacht. 

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst es 
alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?  
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Aufgrund der Tätigkeit und der Übersichtlichkeit des Unternehmens ist ein Controlling der-

zeit nicht erforderlich. Die Überwachung erfolgt durch die Geschäftsführung. 

Das Controlling entspricht den Anforderungen des Unternehmens.  

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung 
der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung be-
steht?  

Die Gesellschaft hielt im Berichtsjahr keine Beteiligungen an anderen Gesellschaften. 

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem  

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und 
Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt 
werden können?  

Die Gesellschaft hat kein formales Risikofrüherkennungssystem eingerichtet. Das Risikoma-

nagement erfolgt durch die Geschäftsführung. 

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben sich 
Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden?  

Siehe a).  

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?   

Siehe a).  

d)  Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem 
aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt 
und angepasst?  

Siehe a).  

Fragenkreis 5:  Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate  

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzinstrumen-
ten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten schriftlich festgelegt? 
Dazu gehört:  

�x Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden?  

�x Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen eingesetzt 
werden?  

�x Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Umfang 
dürfen offene Posten entstehen?  
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�x Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien ausschließlich zuläs-
sig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden dürfen (z.B. antizipatives 
Hedging)?  

Es wurden keine derartigen Finanzgeschäfte getätigt. 

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkonditionen 
und zur Risikobegrenzung?  

Siehe a). 

c) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instrumenta-
rium zur Verfügung gestellt insbesondere in Bezug auf   

�x Erfassung der Geschäfte  

�x Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse  

�x Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung  

�x Kontrolle der Geschäfte?  

Siehe a). 

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Derivatge-
schäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen?  

Siehe a). 

e) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?  

Siehe a). 

f)  Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzernleitung im Hinblick auf die offe-
nen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?  

Siehe a). 

Fragenkreis 6: Interne Revision  

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne Revisi-
on/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funktion durch 
eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?  

Eine eigene Innenrevision ist aufgrund der Größe und des Geschäftsumfangs der Gesell-

schaft nicht eingerichtet. 

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/ 
Konzern? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?  
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Siehe Frage 6 a).  

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revisi-
on/Konzernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander un-
vereinbare Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch ge-
trennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über Korruptionsprävention be-
richtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor? 

Siehe Frage 6 a).  

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abgestimmt?  

Siehe Frage 6 a).  

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um wel-
che handelt es sich?  

Siehe Frage 6 a).  

f)  Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen Re-
vision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision/ 
Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen?  

Siehe Frage 6 a). 

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, 
Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des 
Überwachungsorgans  

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungsor-
gans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt worden 
ist?  

Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.  

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa-
chungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?  

Solche Kredite wurden nicht gewährt. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen ähn-
liche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen worden 
sind (z.B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)?  

Soweit wir prüften, wurden keine ähnlichen, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandel-

te Maßnahmen an Stelle zustimmungspflichtiger vorgenommen. 
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d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, 
Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwa-
chungsorgans übereinstimmen?  

Anhaltspunkte für derartige Verstöße haben sich im Rahmen unserer Prüfung nicht ergeben. 

Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen  

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle 
Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabili-
tät/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft?  

Investitionsmaßnahmen werden grundsätzlich zusammen mit dem Finanzierungsbedarf ge-

plant und auf ihre Finanzierbarkeit überprüft. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung 
nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermöglichen 
(z.B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)?   

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass Unterlagen/Erhebungen zur Preisermitt-

lung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermög-

lichen.  

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend über-
wacht und Abweichungen untersucht?  

Die Durchführung, Überwachung und Abweichung von Investitionen erfolgen bezüglich der 

überschaubaren Investitionstätigkeit der Gesellschaft in einem angemessenen Umfang. 

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben? Wenn 
ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?  

Es haben sich keine Überschreitungen ergeben. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach Aus-
schöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?  

Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen  

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB, 
VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?  

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen 

Vergaberegelungen ergeben. 
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b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote 
(z.B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?  

Bei Geschäften, die keinen Vergaberegelungen unterliegen, werden von der Gesellschaft in 

Abhängigkeit vom Auftragswert Konkurrenzangebote eingeholt und berücksichtigt. 

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan  

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?  

Die Geschäftsführung nahm an den Aufsichtsratssitzungen teil und berichtete über die lau-

fende Geschäftsentwicklung sowie die sonstigen Entwicklungen im Umfeld des Unterneh-

mens. 

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unter-
nehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?  

Die Berichte sind nachweislich der Sitzungsprotokolle so ausführlich, dass ein zutreffender 

Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unternehmens ermöglicht wird und Strukturverän-

derungen ersichtlich werden.  

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah unter-
richtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abge-
wickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlas-
sungen vor und wurde hierüber berichtet?  

Die Gesellschaftervertreter und Aufsichtsräte wurden im Berichtsjahr regelmäßig und zeit-

nah informiert. Ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäße Geschäftsvorfälle 

sowie erkennbare Fehldispositionen und wesentliche Unterlassungen lagen nach unserem 

Kenntnisstand im Berichtsjahr nicht vor. 

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/ Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf des-
sen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?  

Es wurden im Berichtsjahr keine Berichte gemäß § 90 Abs. 3 AktG angefordert. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG oder 
unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war?  

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung nicht in allen Fällen 

ausreichend war. 

f)  Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden 
Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan erörtert?  
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Die Gesellschaft verfügt über eine D&O Versicherung. Ein Selbstbehalt wurde nicht verein-

bart. Über den Abschluss in den Inhalt der D&O Versicherung wurde das Überwachungsor-

gan der Gesellschaft im Geschäftsjahr 2005 in Kenntnis gesetzt. 

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsor-
gans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offengelegt worden?  

Interessenkonflikte traten nicht auf. 

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven  

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen?  

Offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen ist nicht vorhanden. 

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?  

Es bestehen keine auffallend hohen oder niedrigen Bestände. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den bi-
lanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensgegen-
stände wesentlich beeinflusst wird?  

Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 

Fragenkreis 12: Finanzierung  

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zusam-
men? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsverpflich-
tungen finanziert werden?  

Das Anlagevermögen ist zu 39,0 % (Vorjahr 91,8 %) durch Eigenkapital gedeckt.  

b) Am Abschluss-Stichtag bestehen keine wesentlichen Investitionsverpflichtungen. Wie ist die 
Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kreditaufnahmen we-
sentlicher Konzerngesellschaften?  

Nicht zutreffend. 

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien 
der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbun-
denen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?  

Die Driburg Therme GmbH erhält regelmäßige Zahlungen zur Verlustabdeckung von der 

Stadt Bad Driburg. Für das Jahr 2022 belief sich der Betrag zum teilweisen Ausgleich des 

Jahresverlustes auf �7�Y��150. Aufgrund der für die Zukunft veränderten Geschäftstätigkeit der 

Gesellschaft ist die derzeitige Liquiditätsausstattung voraussichtlich ausreichend. Darüber 
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hinaus hat die Gesellschaft im Geschäftsjahr keine weiteren Zuwendungen der öffentlichen 

Hand erhalten. 

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung  

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstat-
tung?  

Die Kapitalausstattung ist bei einer Eigenkapitalquote trotz Rückgang von 62,2 % auf 34,5 % 

als angemessen zu bewerten. 

Durch den in Vorjahren regelmäßigen unter dem Jahresfehlbetrag vor Verlustabdeckung lie-

genden Betriebskostenzuschuss der Stadt wurden Jahresfehlbeträge erwirtschaftet. Durch 

künftige nicht vollständig ausgeglichene Jahresfehlbeträge würde sich die Vermögenslage 

wie in den vergangenen Jahren weiter verschlechtern.  

Der Betriebskostenzuschuss der Stadt, deckte einen Teil der Verluste des Berichtsjahres ab.  

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der 
wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?  

Das ordentliche Ergebnis der Gesellschaft ist dauerhaft defizitär. Der Jahresfehlbetrag von 

�7�Y��1.016 wurde durch einen Z�X�V�F�K�X�V�V���G�H�U���6�W�D�G�W���D�X�I���7�Y�����������J�H�P�L�Q�G�H�U�W���� 

Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit    

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen-
ten/Konzernunternehmen zusammen?  

Der Jahresabschluss beinhaltet keine Segmente. 

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 

Nein. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbezie-
hungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu unan-
gemessenen Konditionen vorgenommen werden?  

Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?  

Nicht zutreffend. 

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen  
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a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeutung 
waren, und was waren die Ursachen der Verluste?  

Die Verluste resultieren aus der laufenden Geschäftstätigkeit und sind strukturell bedingt. 

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche Maß-
nahmen handelt es sich?  

Zum 1. Januar 2023 wird das Thermalbad vollständig an die Stadtwerke Bad Driburg GmbH 

verpachtet. Gemäß Wirtschaftsplan wird trotz Pachteinnahmen ein negatives Ergebnis er-

wartet. Allerdings handelt es sich um Verluste i.W. durch Abschreibungen, die ohne Zah-

lungswirkung sind.  

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der 
Ertragslage  

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?  

Das Geschäft, der Betrieb eines Thermalbades ist dauerdefizitär. 

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Un-
ternehmens zu verbessern? 

Wir verweisen auf Fragenkreis 15 b).  
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������ �(�L�Q���H�L�Q�]�H�O�Q�H�U���6�F�K�D�G�H�Q�V�I�D�O�O���L�P���6�L�Q�Q�H���Y�R�Q���$�E�V���� ���� �L�V�W�� �D�X�F�K�� �E�H�]�•�J�O�L�F�K�� �H�L�Q�H�V��
�D�X�V�� �P�H�K�U�H�U�H�Q�� �3�I�O�L�F�K�W�Y�H�U�O�H�W�]�X�Q�J�H�Q�� �V�W�D�P�P�H�Q�G�H�Q�� �H�L�Q�K�H�L�W�O�L�F�K�H�Q�� �6�F�K�D�G�H�Q�V��
�J�H�J�H�E�H�Q�� �'�H�U�� �H�L�Q�]�H�O�Q�H�� �6�F�K�D�G�H�Q�V�I�D�O�O�� �X�P�I�D�V�V�W�� �V�l�P�W�O�L�F�K�H�� �)�R�O�J�H�Q�� �H�L�Q�H�U�� �3�I�O�L�F�K�W��
�Y�H�U�O�H�W�]�X�Q�J�� �R�K�Q�H�� �5�•�F�N�V�L�F�K�W�� �G�D�U�D�X�I���� �R�E�� �6�F�K�l�G�H�Q�� �L�Q�� �H�L�Q�H�P�� �R�G�H�U�� �L�Q�� �P�H�K�U�H�U�H�Q��
�D�X�I�H�L�Q�D�Q�G�H�U�I�R�O�J�H�Q�G�H�Q�� �-�D�K�U�H�Q�� �H�Q�W�V�W�D�Q�G�H�Q�� �V�L�Q�G���� �'�D�E�H�L�� �J�L�O�W�� �P�H�K�U�I�D�F�K�H�V�� �D�X�I
�J�O�H�L�F�K�H�U���R�G�H�U���J�O�H�L�F�K�D�U�W�L�J�H�U���)�H�K�O�H�U�T�X�H�O�O�H���E�H�U�X�K�H�Q�G�H�V���7�X�Q���R�G�H�U���8�Q�W�H�U�O�D�V�V�H�Q���D�O�V��
�H�L�Q�K�H�L�W�O�L�F�K�H�� �3�I�O�L�F�K�W�Y�H�U�O�H�W�]�X�Q�J���� �Z�H�Q�Q�� �G�L�H�� �E�H�W�U�H�I�I�H�Q�G�H�Q�� �$�Q�J�H�O�H�J�H�Q�K�H�L�W�H�Q�� �P�L�W�H�L��
�Q�D�Q�G�H�U�� �L�Q�� �U�H�F�K�W�O�L�F�K�H�P�� �R�G�H�U�� �Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�P�� �=�X�V�D�P�P�H�Q�K�D�Q�J�� �V�W�H�K�H�Q���� �,�Q��
�G�L�H�V�H�P�� �)�D�O�O�� �N�D�Q�Q�� �G�H�U�� �:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�U�•�I�H�U�� �Q�X�U�� �E�L�V�� �]�X�U�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q�� ���� �0�L�R���� �¼�� �L�Q��
�$�Q�V�S�U�X�F�K�� �J�H�Q�R�P�P�H�Q�� �Z�H�U�G�H�Q���� �'�L�H�� �%�H�J�U�H�Q�]�X�Q�J�� �D�X�I�� �G�D�V�� �)�•�Q�I�I�D�F�K�H�� �G�H�U���0�L�Q��
�G�H�V�W�Y�H�U�V�L�F�K�H�U�X�Q�J�V�V�X�P�P�H�� �J�L�O�W�� �Q�L�F�K�W�� �E�H�L�� �J�H�V�H�W�]�O�L�F�K�� �Y�R�U�J�H�V�F�K�U�L�H�E�H�Q�H�Q�� �3�I�O�L�F�K�W��
�S�U�•�I�X�Q�J�H�Q��

������ �(�L�Q�� �6�F�K�D�G�H�Q�V�H�U�V�D�W�]�D�Q�V�S�U�X�F�K�� �H�U�O�L�V�F�K�W���� �Z�H�Q�Q�� �Q�L�F�K�W�� �L�Q�Q�H�U�K�D�O�E�� �Y�R�Q�� �V�H�F�K�V��
�0�R�Q�D�W�H�Q�� �Q�D�F�K���G�H�U�� �V�F�K�U�L�I�W�O�L�F�K�H�Q���$�E�O�H�K�Q�X�Q�J�� �G�H�U���(�U�V�D�W�]�O�H�L�V�W�X�Q�J�� �.�O�D�J�H�� �H�U�K�R�E�H�Q��
�Z�L�U�G���X�Q�G���G�H�U���$�X�I�W�U�D�J�J�H�E�H�U���D�X�I���G�L�H�V�H���)�R�O�J�H���K�L�Q�J�H�Z�L�H�V�H�Q���Z�X�U�G�H�� �'�L�H�V���J�L�O�W���Q�L�F�K�W��
�I�•�U�� �6�F�K�D�G�H�Q�V�H�U�V�D�W�]�D�Q�V�S�U�•�F�K�H���� �G�L�H�� �D�X�I�� �Y�R�U�V�l�W�]�O�L�F�K�H�V�� �9�H�U�K�D�O�W�H�Q�� �]�X�U�•�F�N�]�X�I�•�K��
�U�H�Q�� �V�L�Q�G���� �V�R�Z�L�H�� �E�H�L�� �H�L�Q�H�U�� �V�F�K�X�O�G�K�D�I�W�H�Q�� �9�H�U�O�H�W�]�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �/�H�E�H�Q���� �.�|�U�S�H�U�� �R�G�H�U��
�*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W �V�R�Z�L�H���E�H�L���6�F�K�l�G�H�Q�����G�L�H���H�L�Q�H���(�U�V�D�W�]�S�I�O�L�F�K�W���G�H�V���+�H�U�V�W�H�O�O�H�U�V���Q�D�F�K���†��
���� �3�U�R�G�+�D�I�W�*�� �E�H�J�U�•�Q�G�H�Q���� �'�D�V�� �5�H�F�K�W���� �G�L�H�� �(�L�Q�U�H�G�H�� �G�H�U�� �9�H�U�M�l�K�U�X�Q�J�� �J�H�O�W�H�Q�G�� �]�X��
�P�D�F�K�H�Q�����E�O�H�L�E�W���X�Q�E�H�U�•�K�U�W��

���������(�U�J�l�Q�]�H�Q�G�H���%�H�V�W�L�P�P�X�Q�J�H�Q���I�•�U���3�U�•�I�X�Q�J�V�D�X�I�W�U�l�J�H

������ �b�Q�G�H�U�W�� �G�H�U�� �$�X�I�W�U�D�J�J�H�E�H�U�� �Q�D�F�K�W�U�l�J�O�L�F�K�� �G�H�Q�� �G�X�U�F�K�� �G�H�Q�� �:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�U�•�I�H�U��
�J�H�S�U�•�I�W�H�Q�� �X�Q�G�� �P�L�W�� �H�L�Q�H�P�� �%�H�V�W�l�W�L�J�X�Q�J�V�Y�H�U�P�H�U�N�� �Y�H�U�V�H�K�H�Q�H�Q�� �$�E�V�F�K�O�X�V�V�� �R�G�H�U��
�/�D�J�H�E�H�U�L�F�K�W�����G�D�U�I���H�U���G�L�H�V�H�Q���%�H�V�W�l�W�L�J�X�Q�J�V�Y�H�U�P�H�U�N���Q�L�F�K�W���Z�H�L�W�H�U�Y�H�U�Z�H�Q�G�H�Q��

�+�D�W�� �G�H�U�� �:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�U�•�I�H�U�� �H�L�Q�H�Q�� �%�H�V�W�l�W�L�J�X�Q�J�V�Y�H�U�P�H�U�N�� �Q�L�F�K�W�� �H�U�W�H�L� O� W� �� � � V� R� � � L� V� W� � � H� L� Q� �
�+�L�Q�Z�H�L�V���D�X�I�� �G�L�H���G�X�U�F�K���G�H�Q���:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�U�•�I�H�U�� �G�X�U�F�K�J�H�I�•�K�U�W�H���3�U�•�I�X�Q�J�� �L�P�� �/�D�J�H��
�E�H�U�L�F�K�W���R�G�H�U���D�Q���D�Q�G�H�U�H�U���I�•�U���G�L�H���g�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�N�H�L�W���E�H�V�W�L�P�P�W�H�U���6�W�H�O�O�H���Q�X�U���P�L�W���V�F�K�U�L�I�W��
�O�L�F�K�H�U���(�L�Q�Z�L�O�O�L�J�X�Q�J�� �G�H�V���:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�U�•�I�H�U�V���X�Q�G���P�L�W���G�H�P���Y�R�Q���L�K�P���J�H�Q�H�K�P�L�J�W�H�Q��
�:�R�U�W�O�D�X�W���]�X�O�l�V�V�L�J��

������ �:�L�G�H�U�U�X�I�W�� �G�H�U�� �:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�U�•�I�H�U�� �G�H�Q�� �%�H�V�W�l�W�L�J�X�Q�J�V�Y�H�U�P�H�U�N���� �V�R�� �G�D�U�I�� �G�H�U��
�%�H�V�W�l�W�L�J�X�Q�J�V�Y�H�U�P�H�U�N�� �Q�L�F�K�W�� �Z�H�L�W�H�U�Y�H�U�Z�H�Q�G�H�W�� �Z�H�U�G�H�Q���� �+�D�W�� �G�H�U�� �$�X�I�W�U�D�J�J�H�E�H�U��
�G�H�Q�� �%�H�V�W�l�W�L�J�X�Q�J�V�Y�H�U�P�H�U�N�� �E�H�U�H�L�W�V�� �Y�H�U�Z�H�Q�G�H�W���� �V�R�� �K�D�W�� �H�U�� �D�X�I�� �9�H�U�O�D�Q�J�H�Q�� �G�H�V��
�:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�U�•�I�H�U�V���G�H�Q���:�L�G�H�U�U�X�I���E�H�N�D�Q�Q�W�]�X�J�H�E�H�Q��

������ �'�H�U�� �$�X�I�W�U�D�J�J�H�E�H�U�� �K�D�W�� �$�Q�V�S�U�X�F�K�� �D�X�I�� �I�•�Q�I�� �%�H�U�L�F�K�W�V�D�X�V�I�H�U�W�L�J�X�Q�J�H�Q�����:�H�L�W�H�U�H��
�$�X�V�I�H�U�W�L�J�X�Q�J�H�Q���Z�H�U�G�H�Q���E�H�V�R�Q�G�H�U�V���L�Q���5�H�F�K�Q�X�Q�J���J�H�V�W�H�O�O�W��

���������(�U�J�l�Q�]�H�Q�G�H���%�H�V�W�L�P�P�X�Q�J�H�Q���I�•�U���+�L�O�I�H�O�H�L�V�W�X�Q�J���L�Q���6�W�H�X�H�U�V�D�F�K�H�Q

������ �'�H�U�� �:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�U�•�I�H�U�� �L�V�W�� �E�H�U�H�F�K�W�L�J�W���� �V�R�Z�R�K�O�� �E�H�L�� �G�H�U�� �%�H�U�D�W�X�Q�J�� �L�Q�� �V�W�H�X�H�U�O�L��
�F�K�H�Q���(�L�Q�]�H�O�I�U�D�J�H�Q���D�O�V���D�X�F�K���L�P���)�D�O�O�H���G�H�U���'�D�X�H�U�E�H�U�D�W�X�Q�J���G�L�H���Y�R�P���$�X�I�W�U�D�J�J�H�E�H�U��
�J�H�Q�D�Q�Q�W�H�Q���7�D�W�V�D�F�K�H�Q�����L�Q�V�E�H�V�R�Q�G�H�U�H���=�D�K�O�H�Q�D�Q�J�D�E�H�Q�����D�O�V���U�L�F�K�W�L�J���X�Q�G���Y�R�O�O�V�W�l�Q��
�G�L�J���]�X�J�U�X�Q�G�H���]�X���O�H�J�H�Q�����G�L�H�V���J�L�O�W���D�X�F�K���I�•�U���%�X�F�K�I�•�K�U�X�Q�J�V�D�X�I�W�U�l�J�H�����(�U���K�D�W���M�H�G�R�F�K��
�G�H�Q���$�X�I�W�U�D�J�J�H�E�H�U���D�X�I���Y�R�Q���L�K�P���I�H�V�W�J�H�V�W�H�O�O�W�H���8�Q�U�L�F�K�W�L�J�N�H�L�W�H�Q���K�L�Q�]�X�Z�H�L�V�H�Q��

������ �'�H�U�� �6�W�H�X�H�U�E�H�U�D�W�X�Q�J�V�D�X�I�W�U�D�J�� �X�P�I�D�V�V�W�� �Q�L�F�K�W�� �G�L�H�� �]�X�U�� �:�D�K�U�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �)�U�L�V�W�H�Q��
�H�U�I�R�U�G�H�U�O�L�F�K�H�Q�� �+�D�Q�G�O�X�Q�J�H�Q���� �H�V�� �V�H�L�� �G�H�Q�Q���� �G�D�V�V�� �G�H�U�� �:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�U�•�I�H�U�� �K�L�H�U�]�X��
�D�X�V�G�U�•�F�N�O�L�F�K���G�H�Q���$�X�I�W�U�D�J���•�E�H�U�Q�R�P�P�H�Q���K�D�W�����,�Q���G�L�H�V�H�P���)�D�O�O���K�D�W���G�H�U���$�X�I�W�U�D�J�J�H��
�E�H�U�� �G�H�P�� �:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�U�•�I�H�U�� �D�O�O�H�� �I�•�U�� �G�L�H�� �:�D�K�U�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �)�U�L�V�W�H�Q�� �Z�H�V�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q��
�8�Q�W�H�U�O�D�J�H�Q���� �L�Q�V�E�H�V�R�Q�G�H�U�H�� �6�W�H�X�H�U�E�H�V�F�K�H�L�G�H���� �V�R�� �U�H�F�K�W�]�H�L�W�L�J�� �Y�R�U�]�X�O�H�J�H�Q���� �G�D�V�V��
�G�H�P�� �:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�U�•�I�H�U�� �H�L�Q�H�� �D�Q�J�H�P�H�V�V�H�Q�H�� �%�H�D�U�E�H�L�W�X�Q�J�V�]�H�L�W�� �]�X�U�� �9�H�U�I�•�J�X�Q�J��
�V�W�H�K�W��

������ �0�D�Q�J�H�O�V�� �H�L�Q�H�U�� �D�Q�G�H�U�Z�H�L�W�L�J�H�Q�� �V�F�K�U�L�I�W�O�L�F�K�H�Q�� �9�H�U�H�L�Q�E�D�U�X�Q�J�� �X�P�I�D�V�V�W���G�L�H��
�O�D�X�I�H�Q�G�H�� �6�W�H�X�H�U�E�H�U�D�W�X�Q�J�� �I�R�O�J�H�Q�G�H���� �L�Q�� �G�L�H�� �9�H�U�W�U�D�J�V�G�D�X�H�U�� �I�D�O�O�H�Q�G�H�Q�� �7�l�W�L�J�N�H�L��
�W�H�Q��

�D���$�X�V�D�U�E�H�L�W�X�Q�J�� �G�H�U�� �-�D�K�U�H�V�V�W�H�X�H�U�H�U�N�O�l�U�X�Q�J�H�Q�� �I�•�U�� �G�L�H�� �(�L�Q�N�R�P�P�H�Q�V�W�H�X�H�U����
�.�|�U�S�H�U�V�F�K�D�I�W�V�W�H�X�H�U�� �X�Q�G�� �*�H�Z�H�U�E�H�V�W�H�X�H�U�� �V�R�Z�L�H�� �G�H�U�� �9�H�U�P�|�J�H�Q�V�W�H�X�H�U�H�U�N�O�l��
�U�X�Q�J�H�Q�����X�Q�G���]�Z�D�U���D�X�I���*�U�X�Q�G���G�H�U���Y�R�P���$�X�I�W�U�D�J�J�H�E�H�U���Y�R�U�]�X�O�H�J�H�Q�G�H�Q���-�D�K�U�H�V��
�D�E�V�F�K�O�•�V�V�H�� �X�Q�G���V�R�Q�V�W�L�J�H�U���I�•�U�� �G�L�H���%�H�V�W�H�X�H�U�X�Q�J�� �H�U�I�R�U�G�H�U�O�L�F�K�H�U���$�X�I�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q��
�X�Q�G���1�D�F�K�Z�H�L�V�H

�E���1�D�F�K�S�U�•�I�X�Q�J���Y�R�Q���6�W�H�X�H�U�E�H�V�F�K�H�L�G�H�Q���]�X���G�H�Q���X�Q�W�H�U���D�����J�H�Q�D�Q�Q�W�H�Q���6�W�H�X�H�U�Q

�F���9�H�U�K�D�Q�G�O�X�Q�J�H�Q�� �P�L�W�� �G�H�Q�� �)�L�Q�D�Q�]�E�H�K�|�U�G�H�Q�� �L�P�� �=�X�V�D�P�P�H�Q�K�D�Q�J�� �P�L�W�� �G�H�Q��
�X�Q�W�H�U���D�����X�Q�G���E�����J�H�Q�D�Q�Q�W�H�Q���(�U�N�O�l�U�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���%�H�V�F�K�H�L�G�H�Q

�G���0�L�W�Z�L�U�N�X�Q�J�� �E�H�L�� �%�H�W�U�L�H�E�V�S�U�•�I�X�Q�J�H�Q�� �X�Q�G�� �$�X�V�Z�H�U�W�X�Q�J�� �G�H�U�� �(�U�J�H�E�Q�L�V�V�H���Y�R�Q��
�%�H�W�U�L�H�E�V�S�U�•�I�X�Q�J�H�Q���K�L�Q�V�L�F�K�W�O�L�F�K���G�H�U���X�Q�W�H�U���D�����J�H�Q�D�Q�Q�W�H�Q���6�W�H�X�H�U�Q
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A. �3�U���I�X�Q�J�V�D�X�I�W�U�D�J 

I. Prüfungsauftrag 

1. Aufgrund unserer Wahl zum Abschlussprüfer in der Aufsichtsratssitzung und 

Gesellschafterversammlung am 10. August 2023 erteilte uns der Geschäfsführer der 

Bad Driburger Touristik GmbH, Bad Driburg, 

���L�P���)�R�O�J�H�Q�G�H�Q���N�X�U�]���FBad Driburger Touristik GmbH�C���R�G�H�U���F�*�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W�C���J�H�Q�D�Q�Q�W�� 

den Auftrag, den Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 

31. Dezember 2022 unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht für dieses Ge-

schäftsjahr gemäß §§ 316 ff.  HGB zu prüfen. 

2. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß auch die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 

und 2 HGrG beachtet. Wir verweisen auf unsere Berichterstattung in Abschnitt E. 

3. Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu Drit-

ten, die diesem Bericht beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017 vereinbart. 

4. Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir diesen Bericht nach 

den Grundsätzen des IDW PS 450 n.F. (10.2021) , dem der von uns geprüfte Jahresabschluss sowie 

der geprüfte Lagebericht als Anlagen beigefügt sind. Dieser Bericht ist an das geprüfte Unterneh-

men gerichtet. 

II.  Bestätigung der Unabhängigkeit 

5. Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendbaren 

Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 
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B. �*�U�X�Q�G�V�Ã�W�]�O�L�F�K�H���)�H�V�W�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q 

I. Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter 

6. Nachfolgend stellen wir zusammengefasst die Beurteilung der Lage der Bad Driburger Touristik 

GmbH durch die gesetzlichen Vertreter (siehe Anlage I) dar: 

7. Der Lagebericht enthält unseres Erachtens folgende Kernaussagen zum Geschäftsverlauf und zur 

Lage der Gesellschaft: 

�x Bad Driburg bietet als Moor- und Mineralheilbad ein breites Spektrum an medizinischer 
Versorgung. Außerdem wurden im Berichtjahr die Kooperationen mit (über-) regionalen 
Tourismusverbänden und anderen Kommunen kontinuierlich weitergeführt. 

�x Die Beherbergungsstatistik für das Berichtsjahr für Bad Driburg weist 68.150 Ankünfte und 
597.517 Übernachtungen aus. Die Ankünfte stiegen sich somit um 42 % und die Übernach-
tungen um 17 %. 

�x Für die Steuerung der Gesellschaft wird der Jahresfehlbetrag vor Verlustausgleich als we-
sentlicher finanzieller Leistungsindikator herangezogen. Für das Jahr 2022 wurde ein Jah-
�U�H�V�I�H�K�O�E�H�W�U�D�J���Y�R�U���9�H�U�O�X�V�W�D�X�V�J�O�H�L�F�K���Y�R�Q���7�Y��400 ���9�R�U�M�D�K�U���7�Y�������������H�U�]�L�H�O�W�����'�L�H�V�H�U���-�D�K�U�H�V�I�H�K�O��
betrag konnte im Berichtsjahr vollständig durch den Gesellschafterverlustausgleich abge-
deckt werden; es �Y�H�U�E�O�H�L�E�W���H�L�Q���-�D�K�U�H�V���E�H�U�V�F�K�X�V�V���Y�R�Q���7�Y��12. 

�x �'�L�H���8�P�V�D�W�]�H�U�O�ù�V�H���E�H�W�U�D�J�H�Q���7�Y��310 �Q�D�F�K���7�Y�����������L�P���9�R�U�M�D�K�U. Die Entwicklung bei den Ver-
anstaltungen war positiv. 

�x Den konstanten Erlösen stehen um �7�Y��46 �K�ù�K�H�U�H���0�D�W�H�U�L�D�O�D�X�I�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q�����7�Y��174; Vorjahr 
�7�Y�������������X�Q�G �X�P���7�Y 67 �K�ù�K�H�U�H���3�H�U�V�R�Q�D�O�D�X�I�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q�����7�Y��316�����9�R�U�M�D�K�U���7�Y�������������J�H�J�H�Q��
über. 

�x Das Eigenkapital hat einen Anteil von 59,99 �����D�Q���G�H�U���%�L�O�D�Q�]�V�X�P�P�H���Y�R�Q���7�Y��487. 

�x Das Jahr 2022 war anfänglich noch durch die Covid-19-Pandemie geprägt. Die Übernach-
tungszahlen sind aber wieder gestiegen, es konnte aber das Niveau von 2019 noch nicht 
erreicht werden. Der Trend "Heimaturlaub" in Bad Driburg konnte bestätigt werden. 

8. Der Lagebericht enthält zur künftigen Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken 

unseres Erachtens folgende Kernaussagen: 

�x Bad Driburg verfügt aufgrund der langen Tradition als Gesundheitsstandort, der naturna-
hen Lage, den ortsgebundenen Heilmitteln, der gesundheitsorientierten Infrastruktur und 
den qualifizierten Anbietern über eine gute Ausgangsposition im Wettbewerb auf den ste-
tig wachsenden Gesundheits- und Tourismus-Märkten. Gleichzeitig besteht eine Abhängig-
keit aufgrund der starken gegenwärtigen Ausrichtung des Angebotes auf die öffentlich-fi-
nanzierten Reha- / Anschlussheilbehandlungs-Aufenthalte. 

�x Aufgrund der Art der Geschäftstätigkeit wird die Gesellschaft auch weiter keine Gewinne 
erwirtschaften können. Realistisch muss davon ausgegangen werden, dass mittelfristig 
nicht mit einer gravierenden Verbesserung der Ertragslage zu rechnen ist. Ein Fortbestand 
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der Gesellschaft ist nur möglich, wenn die Gesellschafter auch künftig ihre diesbezüglichen 
gesellschaftsrechtlichen Verpflichtungen erfüllen. 

�x �)���U���G�D�V���-�D�K�U�������������Z�L�U�G���H�L�Q���-�D�K�U�H�V�H�U�J�H�E�Q�L�V���Y�R�U���9�H�U�O�X�V�W�D�E�G�H�F�N�X�Q�J���Y�R�Q���7�Y��461 erwartet. Es 
wird eine Verlustabdeckung durch die Gesellschafter erfolgen. 

9. Die Beurteilung der Lage der Gesellschaft, insbesondere die Beurteilung des Fortbestandes und der 

wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung des Unternehmens, ist plausibel 

und folgerichtig abgeleitet. Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Er-

kenntnissen ist die Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter dem Umfang nach angemessen und 

inhaltlich zutreffend.  
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II.  Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

10. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 25. August 2023 

den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

�FBESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Bad Driburger Touristik GmbH, Bad Driburg 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Bad Driburger Touristik GmbH, Bad Driburg, �K bestehend aus 

der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden �K geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht 

der Bad Driburger Touristik GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2022 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

�x entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und 

�x vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft . In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen i�V�W���L�P���$�E�V�F�K�Q�L�W�W���FVerantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses �X�Q�G���G�H�V���/�D�J�H�E�H�U�L�F�K�W�V�C���X�Q�V�H�U�H�V���%�H�V�W�Ã�W�L�J�X�Q�J�V�Y�H�Umerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit  den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 
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die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 

(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittel t sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-

tümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-

resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten be-

einflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

�x identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und 
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 
dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellun-
gen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesent-
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusam-
menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

�x gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 
Gesellschaft abzugeben. 

�x beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

�x ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt  aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

�x beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich 
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er-
eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 



PwC 
11 

DEE00092642.1.1 
  

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.  

�x beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

�x führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von 
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung fest-

stellen.�C 
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C. �*�H�J�H�Q�V�W�D�Q�G�����$�U�W���X�Q�G���8�P�I�D�Q�J���G�H�U���3�U���I�X�Q�J 

I. Gegenstand der Prüfung 

11. Gegenstand unserer Prüfung waren der nach den für alle Kaufleute geltenden handelsrechtlichen 

Vorschriften (§§ 242 bis 256a HGB), den ergänzenden Vorschriften für Kapitalgesellschaften sowie 

bestimmte Personenhandelsgesellschaften (§§ 264 bis 288 HGB), den weiteren rechtsformspezifi-

schen Vorschriften (§ 42 GmbHG) sowie den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertra-

ges (Artikel 13) aufgestellte Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022, bestehend aus der Bilanz und der Gewinn- und 

Verlustrechnung sowie dem Anhang und der Lagebericht für dieses Geschäftsjahr. Die Verantwor-

tung für die Ordnungsmäßigkeit von Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht tragen die 

gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe war es, diese Unterlagen einer Prüfung da-

hin gehend zu unterziehen, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und die sie er-

gänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages beachtet worden sind. Den Lagebericht ha-

ben wir daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und den bei unserer Prüfung gewonne-

nen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft vermittelt. Dabei haben wir auch geprüft, ob die Chancen und Risiken der künftigen Ent-

wicklung zutreffend dargestellt sind. Die Prüfung des Lageberichts hat sich auch darauf erstreckt, 

ob die gesetzlichen Vorschriften zur Aufstellung des Lageberichts beachtet worden sind. 

12. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG 

und den hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium der Finanzen veröffent-

�O�L�F�K�W�H�Q���3�U���I�X�Q�J�V�V�W�D�Q�G�D�U�G���F�%�H�U�L�F�K�W�H�U�V�W�D�W�W�X�Q�J�����E�H�U���G�L�H���(�U�Z�H�L�W�H�U�X�Q�J���G�H�U���$�E�V�F�K�O�X�V�V�S�U���I�X�Q�J���Q�D�F�K��

§ 53 �+�*�U�*�C�����,�'�:���3�6 720) beachtet. 

13. Die Beurteilung der Angemessenheit des Versicherungsschutzes der Gesellschaft , insbesondere ob 

alle Wagnisse bedacht und ausreichend versichert sind, war gleichfalls nicht Gegenstand des uns 

erteilten Auftrags zur Jahresabschlussprüfung. 

II.  Art und Umfang der Prüfung 

14. Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von uns geprüfte und mit einem uneingeschränkten Be-

stätigungsvermerk versehene Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezem-

ber 2021. 

15. Bei Durchführung der Prüfung haben wir die Vorschriften der §§ 316 ff.  HGB und die in den Prü-

fungsstandards des IDW niedergelegten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung beachtet. 

Die Abschlussprüfung erstreckt sich nach § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf, ob der Fortbestand des 
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geprüften Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zuge-

sichert werden kann. 

16. Hinsichtlich der wesentlichen Elemente unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes verweisen wir 

�D�X�I���G�H�Q���$�E�V�F�K�Q�L�W�W���F�9erantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 

des Lageberichts�C���L�Q���X�Q�V�H�U�H�P���%�H�V�W�Ã�W�L�J�X�Q�J�V�Y�H�U�P�H�U�N�����Y�J�O�����$�E�V�F�K�Q�L�W�W���%���F�:�L�H�G�H�U�J�D�E�H���G�H�V���%�H�V�W�Ã�W�L��

�J�X�Q�J�V�Y�H�U�P�H�U�N�V�C���� 

17. Ergänzend geben wir folgende Erläuterungen zu unserem Prüfungsvorgehen: Ausgehend von der 

Identifikation und Beurteilung der inhärenten Risiken für den Jahresabschluss und Lagebericht ha-

ben wir uns zunächst ein Verständnis vom rechnungslegungsrelevanten internen Kontrollsystem 

der Bad Driburger Touristik GmbH verschafft. 

Auf dieser Basis haben wir die Risiken festgestellt, die zu wesentlichen Falschdarstellungen in der 

Rechnungslegung führen können und dies bei der Bestimmung unseres weiteren Prüfungsvorge-

hens berücksichtigt. Im Prüfungsprogramm wurden die Schwerpunkte sowie der zeitliche Ablauf 

unserer Prüfung und die Zusammensetzung des Prüfungsteams inklusive des Einsatzes von Spezia-

listen festgelegt. 

18. Nachfolgend geben wir einen Überblick zu dem von uns bei der Jahresabschlussprüfung gesetzten 

Prüfungsschwerpunkt: 

�x Prüfung von Einkauf und Verkauf 

19. Ausgehend von unserem Verständnis des rechnungslegungsrelevanten Kontrollsystems haben wir 

in den Bereichen, in denen die Unternehmensleitung angemessene interne Kontrollen zur Begren-

zung der Risiken wesentlicher falscher Darstellungen eingerichtet hat, Funktionsprüfungen durch-

geführt, um uns von der kontinuierlichen Wirksamkeit dieser Maßnahmen zu überzeugen. 

Soweit wir aufgrund der Wirksamkeit der bei der Gesellschaft eingerichteten internen Kontrollen 

von der Richtigkeit des zu überprüfenden Zahlenmaterials und der zusätzlichen Angaben im Jah-

resabschluss und Lagebericht ausgehen konnten, haben wir anschließend aussagebezogene Prü-

fungshandlungen, d.h. analytische Prüfungshandlungen, Einzelfallprüfungen oder eine Kombina-

tion von beidem vorgenommen. Einzelfallprüfungen wurden bei wirksamen Kontrollen auf ein 

nach prüferischem Ermessen notwendiges Maß reduziert. 

Der überwiegende Teil der Abschlussposten wurde mit einer Kombination aus Funktionsprüfun-

gen und aussagebezogenen Prüfungshandlungen geprüft. 

Sofern wir keine Funktionsprüfungen vorgesehen haben oder nicht von wirksamen Kontrollen aus-

gehen konnten, haben wir im Wesentlichen aussagebezogene Prüfungshandlungen durchgeführt. 
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20. Im Rahmen der Einzelfallprüfungen von Abschlussposten der Gesellschaft haben wir folgende Un-

terlagen eingesehen:  

�x Handelsregisterauszüge,  

�x Liefer- und Leistungsverträge,  

�x sonstige Geschäftsunterlagen. 

21. Weiterhin haben wir folgende Prüfungshandlungen durchgeführt:  

�x Zur Prüfung der geschäftlichen Beziehungen mit Kredit- und Finanzdienstleistungsinstituten 
haben wir uns zum 31. Dezember 2022 Bankbestätigungen zukommen lassen. 

22. Von den gesetzlichen Vertretern und den von ihnen beauftragten Mitarbeitern sind uns alle ver-

langten Aufklärungen und Nachweise erbracht worden. 

Die gesetzlichen Vertreter haben uns die berufsübliche schriftliche Vollständigkeitserklärung zum 

Jahresabschluss und zum Lagebericht erteilt.  
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D. �)�H�V�W�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q���]�X�U���5�H�F�K�Q�X�Q�J�V�O�H�J�X�Q�J 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

23. Die Buchführung und das Belegwesen sind nach useren Feststellungen in allen wesentlichen Be-

langen ordnungsgemäß und entsprechen den gesetzlichen Vorschriften. Die aus den weiteren ge-

prüften Unterlagen zu entnehmenden Informationen führen zu einer ordnungsgemäßen Abbil-

dung in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht. 

2. Jahresabschluss 

24. Im Jahresabschluss der Bad Driburger Touristik GmbH bestehend aus der Bilanz zum 

31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung sowie dem Anhang für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 wurden die gesetzlichen Vorschriften einschließ-

lich der rechtsformspezifischen Vorschriften, die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung so-

wie die ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages in allen wesentlichen Belangen be-

achtet. 

25. Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung wurden ordnungsgemäß aus der Buchführung 

und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Dabei wurden die handelsrechtlichen Ansatz-, 

Ausweis- und Bewertungsvorschriften in allen wesentlichen Belangen eingehalten. 

26. Der Anhang entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Die Angaben im Anhang sind in allen we-

sentlichen Belangen vollständig und zutreffend. 

27. Bei der Berichterstattung im Anhang wurde von der Schutzklausel des § 286 HGB Gebrauch ge-

macht und Angaben zu der Geschäftsführervergütung unterlassen. Die Inanspruchnahme der 

Schutzklausel ist nach dem Ergebnis unserer Prüfung nicht zu beanstanden. 

3. Lagebericht 

28. Der gemäß § 13 des Gesellschaftsvertrages erstellte Lagebericht entspricht in allen wesentlichen 

Belangen den deutschen gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Ge-

sellschaftsvertrages. 

II.  Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

29. Der Jahresabschluss entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften und 

vermittelt insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
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tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge-

sellschaft. 

30. Zum besseren Verständnis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses gehen wir nachfolgend 

pflichtgemäß auf die wesentlichen Bewertungsgrundlagen und den Einfluss, den Änderungen in 

den Bewertungsgrundlagen insgesamt auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses haben, ein 

(§ 321 Abs. 2 Satz 4 HGB). 

Wesentliche Bewertungsgrundlagen 

31. Zur Angabe der Bewertungsmethoden der Abschlussposten verweisen wir auf den Anhang. Nach 

unseren Feststellungen sind die angewandten Bewertungsmethoden sachgerecht und erfüllen die 

maßgebenden Rechnungslegungsgrundsätze. 

III.  Weitere Erläuterungen zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

1. Vermögens- und Finanzlage 

32. Nachfolgend haben wir zum Einblick in die Vermögens- und Finanzlage die Bilanz zum 31. De-

zember 2022 nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen (Bindung des Vermögens, Fristigkeit der 

Fremdmittel) aufbereitet und den Vergleichszahlen des Vorjahres gegenübergestellt. 
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33. Das Bilanzbild ist geprägt durch den kurzfristigen Bereich. Insgesamt zeigt sich ein ergebnisbe-

dingter Anstieg des Eigenkapitals sowie ein höherer Bestand an Verbindlichkeiten, der mit einem 

höheren Bestand an Forderungen und Flüssigen Mitteln zum Stichtag einhergeht.   

34. Das Anlagevermögen wird im Wesentlichen durch neue Anlagen im Bau für einen digitalen 

Showroom mit einem �=�X�J�D�Q�J���Y�R�Q���7�Y���������E�H�H�L�Q�I�O�X�V�V�W���� 

35. Die Forderungen an Fremde �U�H�V�X�O�W�L�H�U�H�Q���P�L�W���7�Y��110 im Wesentlichen aus Lieferungen und Leistun-

gen.  

36. Das Eigenkapital �Y�R�Q���7�Y����92 hat einen Anteil von 59,99 % an �G�H�U���X�P���7�Y��88 höheren Bilanzsumme 

�Y�R�Q���7�Y��487. Es erhöhte sich absolut aufgrund des Jahresüberschusses des Berichtsjahres von 

�7�Y 12.  

37. Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern betreffen Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt 

Bad Driburg aus laufender Rechnung.  

38. Die Verbindlichkeiten gegenüber Fremden betreffen im �:�H�V�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���P�L�W���7�Y��40 sonstige Rückstel-

lungen �K insbesondere für ausstehende Eingangsrechnungen, Urlaub und Archivierung �K sowie mit 

�7�Y��84 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. 

39. Die Gegenüberstellung von langfristig gebundenem Vermögen und langfristig verfügbaren Mitteln 

ergibt zum Bilanzstichtag unverändert eine Überdeckung: 
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40. Im Einzelnen sind die wesentlichen finanzwirtschaftlichen Vorgänge aus der nachstehenden Kapi-

talflussrechnung ersichtlich: 
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2. Ertragslage 

41. Nachfolgend werden zum Einblick in die Ertragslage die Zahlen der Gewinn- und Verlustrechnung 

in zusammengefasster Form und nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen gegliedert. In Erwei-

terung des gesetzlichen Gliederungsschemas wird das Betriebsergebnis gesondert gezeigt: 

 

42. Im Berichtsjahr wurden Erlöse �Y�R�Q���7�Y 310 nach �7�Y��235 erzielt. Die Umsatzerlöse entfallen im We-

�V�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���P�L�W���7�Y��80 (Vorjahr  �7�Y��57) auf Erlöse aus Printprodukte�Q�����P�L�W���7�Y������ ���9�R�U�M�D�K�U���7�Y�����������D�X�I��

die Personalkostenverrechnung mit �G�H�U���6�W�D�G�W�����P�L�W���7�Y����7 (�9�R�U�M�D�K�U���7�Y��11) auf Stadtmarketing sowie 

auf diverse Veranstaltungen im Stadtgebiet der Stadt Bad Driburg. Außerdem werden die Erträge 

aus durch die Gesellschaft vermarkteten Pausc�K�D�O�U�H�L�V�H�D�Q�J�H�E�R�W�H�����7�Y��62�����9�R�U�M�D�K�U���7�Y��56) ausgewie-

sen.  

43. Für die diversen Veranstaltungen und Printmedien sind Materialaufwendungen �Y�R�Q���7�Y����74 nach 

�7�Y 128 �L�P���9�R�U�M�D�K�U���D�Q�J�H�I�D�O�O�H�Q�����'�D�U�L�Q���H�Q�W�K�D�O�W�H�Q���V�L�Q�G���$�X�I�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q���Y�R�Q���7�Y��62 für Pauschalreisean-

gebote, welche in gleicher Höhe in den Erlösen verbucht wurden.  

44. Der Personalaufwand �H�U�K�ù�K�W�H���V�L�F�K���L�P���%�H�U�L�F�K�W�V�M�D�K�U���Y�R�Q���7�Y 249 �D�X�I���7�Y 316.  

45. Die übrigen betrieblichen Aufwendungen �E�H�W�U�D�J�H�Q���7�Y����44 nach T�Y��207 im Vorjahr; der Anstieg 

resultiert im Wesentlichen aus höheren �%�H�U�D�W�X�Q�J�V�N�R�V�W�H�Q�����7�Y��34; �9�R�U�M�D�K�U���7�Y��13) sowie aus erhöh-

tem Marketingaufwand ���7�Y��51�����9�R�U�M�D�K�U���7�Y��26).  

46. Nach �9�H�U�U�H�F�K�Q�X�Q�J���G�H�U���E�H�W�U�L�H�E�O�L�F�K�H�Q���(�U�W�U�Ã�J�H���Y�R�Q���7�Y��337 mit den betrieblichen Aufwendungen ver-

bleibt ein Betriebsergebnis �Y�R�Q���7�Y��-401. Unter Berücksichtigung der Erträge aus Verlustausgleich 

durch die Gesellschafter erzielt die Gesellschaft einen Jahresüberschuss �Y�R�Q���7�Y��12 nach einem Jah-

�U�H�V���E�H�U�V�F�K�X�V�V���Y�R�Q���7�Y��71 im Vorjahr.  
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E. �)�H�V�W�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q���J�H�P�Ã�����R���������+�*�U�* 

47. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG 

sowie IDW PS 720 (Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG) 

beachtet. Dementsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d.h. mit 

der erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handelsrechtlichen 

Vorschriften, den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags und der Geschäftsordnung für die Ge-

schäftsführung, geführt worden sind. 

48. Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in Anlage III (Fragenkatalog zur 

Prüfung nach § 53 HGrG) dargestellt. Über diese Feststellungen hinaus hat unsere Prüfung keine 

Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auffassung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit 

der Geschäftsführung von Bedeutung sind. 
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                         Lagebericht  
der 

Bad Driburger Touristik GmbH, Bad Driburg 
für das Geschäftsjahr 2022 

 
 
Geschäfts - und Rahmenbedingungen  

 
Gegenstand der Bad Driburger Touristik GmbH (BDT) ist laut Gesellschaftervertrag § 2 die Förderung 
und Vermarktung des Touristik-, Kur-, und Fremdenverkehrswesens in Bad Driburg sowie die 
Begleitung des Bad Driburger Stadtmarketingprozesses. Hierzu nimmt sie verschiedene Aufgaben 
wahr, u.a. die Entwicklung übergreifender Angebotsstrategien, die Schaffung einer einheitlichen 
Selbstdarstellung, die Ausarbeitung von Prospekten und Angeboten sowie die Organisation von 
Veranstaltungen.  
 
Bad Driburg bietet als Moor- und Mineralheilbad nach wie vor ein sehr breites Spektrum an 
medizinischer Versorgung. Die sieben Rehabilitationskliniken und das Akut-Krankenhaus bieten ein 
breites medizinisch-therapeutisches Angebot (siehe www.bad-driburg.com). 
 
Bad Driburg gehört zu den Top-Kurorten 2018 - das ist das Ergebnis einer unabhängigen Recherche 
des Instituts MUNICH INQUIRE MEDIA, die von Focus Gesundheit in Auftrag gegeben wurde und 
Kriterien wie Heilvorkommen und medizinische Kompetenz sowie Service und kurörtlicher Infrastruktur 
berücksichtigt hat.  

Die Bevölkerungsentwicklung von Bad Driburg ist positiv. Bad Driburg konnte seine Einwohnerzahl von 
2010 mit 18.966 Einwohnern auf 2022 mit 19.600 Einwohnern steigern und ist somit die einzige 
Kommune im Kreis, die einen Zuwachs verzeichnen konnte. Es wird allerdings bis 2030 der 
demographische Wandel zu einer deutlichen Zunahme älterer Zielgruppenpotenziale und deutlichen 
Abnahme jüngerer Zielgruppenpotenziale führen. Zukünftig werden daher Angebote im Bereich 
Gesundheitsförderung und gesundheitliche Versorgung nicht nur für den Tourismus ein 
zukunftsträchtiger Markt sein, sondern auch Instrumente zur Stärkung der weichen Standortfaktoren 
und Erhöhung der Wohn- und Lebensqualität. 
(Quelle: Einwohnerstatistik des Kreises Höxter 2022) 
 
Im Geschäftsjahr 2022 wurden außerdem die Kooperationen mit (über-) regionalen 
Tourismusverbänden und anderen Kommunen kontinuierlich weitergeführt und neue Netzwerke 
entwickelt. Bad Driburg schaltete gemeinsam mit diesen Partnern Kooperationsanzeigen und ist auch 
weiterhin Projektpartner verschiedener Förderprojekte, die vom Teutoburger Wald Tourismus, dem 
Kulturland Kreis Höxter und dem Naturpark Teutoburger Wald Eggegebirge begleitet werden. Die BDT 
unterstützt unter anderem aktiv und finanziell die Themenmanagements Gesundheit (Netzwerk und 
gemeinsame Vermarktung der Heilbäder und Kurorte der Region), Wandern, Rad sowie Gruppen- und 
Busreisen des Teutoburger Wald Tourismus. Zudem bringt sich die BDT in verschiedene EFRE-
Projekte ein, die für die Region bewilligt wurden. Besonderes Augenmerk liegt dabei auf das Projekt 
�Ä�=�X�N�X�Q�I�W�V�I�L�W�� �'�L�J�L�W�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J�³���� �,�P�� �5�D�K�P�H�Q�� �G�L�H�V�H�V�� �3�U�R�M�H�N�W�H�V��wurde �G�L�H�� �5�H�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J�� �G�H�V�� �Ä�'�L�J�L�W�D�O�H�Q��
�6�K�R�Z�U�R�R�P�V���%�D�G���'�U�L�E�X�U�J�³���J�H�I�|�U�G�H�U�W�� 
 
Wie in den Vorjahren hat IT.NRW für Bad Driburg eine Beherbergungsstatistik für 2022 erstellt. Durch 
die Corona-Pandemie gab es in 2020 und 2021 erhebliche Einbrüche der Gästeankünfte und 
Übernachtungszahlen. Ab 2022 waren die Gästeankünfte und die Übernachtungszahlen wieder 
steigend. 
 
Die Gästeankünfte in 2022 (68.150) sind zu 2021 (48.041) um 42% gestiegen. Die Zahl der 
Übernachtungen ist von 510.622 in 2021 auf 597.517 in 2022 gestiegen, das ist ein Zuwachs von 17%. 
 
(Quelle: Beherbergungsstatistik NRW 2022) 
 
 
 
 
 
 



 

 

Darstellung des Geschäftsverlaufes anhand der Vermögens -, Finanz - und Ertragslage  
 
Für die Steuerung der Gesellschaft wird der Jahresfehlbetrag vor Verlustausgleich als wesentlicher 
finanzieller Leistungsindikator herangezogen. Der Unternehmensgegenstand der Bad Driburger 
Touristik GmbH enthält einen Förderauftrag zur Entwicklung und Umsetzung des Tourismus in Bad 
Driburg. Somit stehen neben dem wirtschaftlichen Handeln stets nichtfinanzielle Ziele, wie die Erhöhung 
des Bekanntheitsgrades von Bad Driburg mit im Vordergrund. 
 
Für das Geschäftsjahr 2022 musste ein Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR 400 (i. Vj. �7�¼��342) vor 
Verlustausgleich hingenommen werden, der aufgrund gesellschaftsvertraglicher Verpflichtungen der 
Gesellschafter vollständig abgedeckt werden konnte. Es verbleibt ein Jahresüberschuss von TEUR 12. 
 
Die Umsatzerlöse sind im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 75 auf TEUR 310 gestiegen. Die 
Anzeigenschaltungen im Urlaubsmagazin sind um TEUR 8 auf TEUR 49 ���L�����9�M���7�¼ 57) gesunken. Die 
Entwicklung bei den Veranstaltungen war allerdings positiv. Die Erlöse bei Veranstaltungen konnten 
um TEUR 10 auf TEUR 48 ���L�����9�M���7�¼��38) erhöht werden. Die Erlöse aus den Pauschalangeboten konnten 
um TEUR 4 auf TEUR ���������L���9�M���7�¼�����������H�U�K�|�K�W��werden. 
 
Die Materialaufwendungen sind um TEUR 46 auf TEUR �������� ���L���� �9�M�� �7�¼�� �������� gestiegen. Die 
Personalaufwendungen sind um TEUR 67 auf TEUR 316 ���L�����9�M���7�¼���������� gestiegen.  
 
Im Wirtschaftsplan 2022 wurde ein Jahresfehlbetrag vor Verlustausgleich in Höhe von TEUR 413 
prognostiziert. Wesentliche Gründe für die Planabweichung sind bereits oben beschrieben.  
 
Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2022 beträgt TEUR 487 ���L�����9�M���7�¼��400).  
 
Das Eigenkapital hat einen Anteil an der Bilanzsumme von 59,99 % (i. Vj. 70,17 %). Die 
innerbetriebliche Liquidität war im Geschäftsjahr 2022 jederzeit gegeben, so dass die Fähigkeit zur 
Erfüllung der Zahlungsverpflichtungen jederzeit vorhanden war. Zusammenfassend ist die 
wirtschaftliche Lage des Unternehmens zufriedenstellend. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung  
 
Bad Driburg verfügt aufgrund der langen Tradition als Gesundheitsstandort, der naturnahen Lage, den 
ortsgebundenen Heilmitteln, der gesundheitstouristischen Infrastruktur und den qualifizierten Anbietern 
über eine gute Ausgangsposition im Wettbewerb auf den stetig wachsenden Gesundheits- und 
Tourismusmärkten der Zukunft. Gleichzeitig besteht durch die starke gegenwärtige Ausrichtung des 
Angebotes auf die öffentlich finanzierten Reha-/AHB-Aufenthalte eine gewisse Abhängigkeit.  
 
Aus der Art des Geschäftsbetriebes wird die Gesellschaft auch auf absehbare Zeit keine Gewinne 
erwirtschaften können. Realistisch muss aus Gründen der aufgezeigten allgemeinen Entwicklung davon 
ausgegangen werden, dass mittelfristig nicht mit gravierenden Verbesserungen der Ertragslage zu 
rechnen ist. Ein Fortbestand der Gesellschaft ist nur möglich, wenn die Gesellschafter auch künftig ihre 
diesbezüglichen gesellschaftsrechtlichen Verpflichtungen erfüllen.  
 
Das Jahr 2022 war anfänglich noch durch die Covid-19-Pandemie geprägt. Die Übernachtungszahlen 
sind wieder gestiegen, es konnte aber das Niveau von 2019 noch nicht erreicht werden. Durch die sehr 
ländliche Lage, vielen Wanderwege, die Weite des Gräflichen Parks und die Vorzüge des 
Gesundheitsstandorts wurde der Trend "Heimaturlaub" in Bad Driburg bestätigt. Viele Deutsche haben 
die Vorteile einer Reise im eigenen Land genutzt. Wir haben diese Chance genutzt und durch 
zielgerichtete Marketingmaßnahmen begleitet. 
 
Für das Geschäftsjahr 2023 wird ein Jahresergebnis vor Verlustabdeckung in Höhe von TEUR 461 
erwartet. Durch die Verlustabdeckung der Gesellschafter und eine Entnahme aus den Rücklagen kann 
diese Summe gedeckt werden. Es ist für das Jahr 2023 eine Sondermarketingkampagne in Höhe von 
TEUR 40 geplant. 
 
 
Bad Driburg, 17.08.2023 
 
 
 
 
 
 
Daniel Winkler 
Geschäftsführer 
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Anhang  
der 

Bad Driburger Touristik GmbH, Bad Driburg 
für das Geschäftsjahr 2022 

 
A. Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederungen des Jahresabschlusses  
 
Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2022 ist nach den 
Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches und unter Berücksichtigung der Vorschriften 
des GmbH-Gesetzes aufgestellt. 
Die Bad Driburger Touristik GmbH hat ihren Sitz in Bad Driburg und ist eingetragen in das 
Handelsregister beim Amtsgericht Paderborn (Registernummer HRB 4647). 
Die Gliederung der Bilanz wurde um die Posten Forderungen gegen Gesellschafter und 
Verbindlichkeiten gegenüber den Gesellschaftern erweitert. 
 
Für die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. 
 
B. Bilanzierungs - und Bewertungsmethoden  
 
Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind gegenüber dem Vorjahr unverändert.  
 
Im Einzelnen wurden folgende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden angewendet: 
 
Die Bewertung der Sachanlagenzugänge erfolgte mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 
einschließlich Nebenkosten unter Berücksichtigung gezogener Preisminderungen. Die 
Sachanlagenzugänge werden auf Basis ihrer betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer von 8 Jahren 
angestrebt und linear abgeschrieben. Von der Möglichkeit der Sofortabschreibung bei 
Vermögensgegenständen mit Anschaffungskosten bis einschließlich 2������������ �¼�� �Z�X�U�G�H�� �*�H�E�U�D�X�F�K��
gemacht. Für Vermögensgegenstände zwischen 2������������ �¼�� �X�Q�G�� ������������������ �¼�� �Z�X�U�G�H�� �H�L�Q�� �6�D�Pmelposten 
gebildet. Dieser wird über fünf Jahre linear abgeschrieben. 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert bilanziert. Dem allgemeinen 
Ausfallrisiko wird durch eine Pauschalwertberichtigung Rechnung getragen. 
 
Die liquiden Mittel werden mit ihrem Nennwert zum Bilanzstichtag ausgewiesen.   
 
Als Rechnungsabgrenzungsposten werden auf der Aktivseite die Ausgaben vor dem Abschlussstichtag 
ausgewiesen, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem Stichtag darstellen.  
 
Das gezeichnete Kapital ist zum Nennwert angesetzt. 
 
Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken sowie alle ungewissen Verpflichtungen. 
Die Bewertung erfolgt jeweils in Höhe des Erfüllungsbetrages, der nach vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung erforderlich ist, um zukünftige Zahlungsverpflichtungen abzudecken. Zukünftige Preis- und 
Kostensteigerungen werden berücksichtigt, sofern ausreichend objektive Hinweise für den Eintritt 
vorliegen. 
 
Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag passiviert.  
 
Der passive Rechnungsabgrenzungsposten betrifft Einnahmen vor dem Abschlussstichtag, soweit sie 
Ertrag für eine bestimmte Zeit nach dem Stichtag betreffen. 
 
C. Erläuterungen zur Bilanz  
 
Die Entwicklung des Anlagevermögens sowie die Abschreibungen sind im Anlagengitter dargestellt. 
Das Anlagengitter ist dem Anhang als Anlage beigefügt. 
 
Es bestehen wie im Vorjahr keine Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände mit einer 
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr. 
 
Die Forderungen gegenüber Gesellschaftern betreffen die laufende Verrechnung sowie Ansprüche aus 
gesellschaftsvertraglichen Verpflichtungen. 



 

 

 
Die sonstigen Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen Rückstellungen für Kosten der Archivierung 
(TEUR 17), für ausstehende Eingangsrechnungen (TEUR 3), für nicht genommenen Urlaub (TEUR 4) 
und für Jahresabschlusskosten (TEUR 15). 
 
Seit dem Jahr 2002 besteht ein Avalkreditvertrag mit der Vereinigten Volksbank in Höhe von TEUR 5,2. 
Dieser dient als Bankgarantie/Bürgschaft gegenüber der HanseMerkur Versicherung für die 
Reiseausfallversicherung, die die Bad Driburger Touristik GmbH als Reiseveranstalter abschließen 
musste.  
 
Sämtliche Verbindlichkeiten haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 
 
Unter den Verbindlichkeiten gegenüber den Gesellschaftern werden Verbindlichkeiten aus laufender 
Verrechnung ausgewiesen.  
 
�Ä�7�H�P�S�R�U�l�U�H�³�� �'�L�I�I�H�U�H�Q�]�H�Q�� �]�Z�L�V�F�K�H�Q�� �G�H�Q�� �%�L�O�D�Q�]�D�Q�V�l�W�]�H�Q�� �L�Q�� �+�D�Q�G�H�O�V�E�L�O�D�Q�]�� �X�Q�G�� �6�W�H�X�H�U�E�L�O�D�Q�]���� �G�L�H�� �H�L�Q�H�Q��
Ausweis von latenten Steuern in der Handelsbilanz erfordern, bestehen zum 31. Dezember 2023 nicht. 
 
 
D. Erläuterungen zur Gewinn - und Verlustrechnung  
 
�'�L�H�� �8�P�V�D�W�]�H�U�O�|�V�H�� ���7�¼��310���� �9�R�U�M�D�K�U���� �7�¼��235���� �H�Q�W�I�D�O�O�H�Q�� �P�L�W�� �7�¼��80 ���9�R�U�M�D�K�U���� �7�¼��57) auf Erlöse mit 
Printprodukten (Urlaubsmagazin, Journal und Stadtplan) �X�Q�G���P�L�W���7�¼��48 ���9�R�U�M�D�K�U�����7�¼��38) auf Erlöse aus 
dem Eventmarketing (Ausflugsfahrten, Wanderungen, Stadtführungen, Gourmettour, Live in Bad 
Driburg, Adventsmarkt, Stadtfeste, Theater Anu, Theater im Park und sonstige Veranstaltungen). 
Darüber �K�L�Q�D�X�V���E�H�L�Q�K�D�O�W�H�Q���G�L�H���8�P�V�D�W�]�H�U�O�|�V�H���G�L�H���(�U�W�U�l�J�H���D�X�V���*�H�K�D�O�W�V�X�P�O�D�J�H���G�H�U���6�W�D�G�W�����7�¼�����������9�R�U�M�D�K�U����
�7�¼������), Erlöse aus dem Verkauf von Souvenirs- und Geschenkartikel ���7�¼ 9�����9�R�U�M�D�K�U�����7�¼��11), und Erträge 
�D�X�V���G�H�U���6�D�F�K�N�R�V�W�H�Q�H�U�V�W�D�W�W�X�Q�J���G�H�U���6�W�D�G�W�����7�¼��1�����9�R�U�M�D�K�U�����7�¼��2). 
 
In den sonstigen betrieblichen Erträgen �Z�X�U�G�H�Q���L�Q���+�|�K�H���Y�R�Q���7�¼��6 Zuwendungen aus Fördermitteln der 
Bundesregierung für Kultur und Medien verbucht. 
 
E. Sonstige Angaben  
 
1. Anzahl der Arbeitnehmer  
Im Jahresdurchschnitt hat die Gesellschaft drei Vollzeitkräfte, drei Teilzeitkräfte sowie die 
Geschäftsführung beschäftigt. Somit waren durchschnittlich sechs Angestellte beschäftigt. 
 
2. Sonstige finanzielle Verpflichtungen  
Der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen beläuft sich auf TEUR 17 p.a. und betrifft 
das Mietverhältnis. Der bestehende Mietvertrag wurde mit der Erbengemeinschaft Stellpflug am 
13.11.2021 für 15 Jahre abgeschlossen. 
 
Es besteht das Risiko der Inanspruchnahme aus nicht bilanzierten finanziellen Verpflichtungen aus der 
subsidiären Haftung für nicht einbehaltene und nicht abgeführte Kapitalertragsteuer gemäß § 44 Absatz 
�����(�6�W�*���L�Q���+�|�K�H���Y�R�Q���7�¼�������������0�L�W���H�L�Q�H�U���,�Q�D�Q�V�S�U�X�F�K�Q�D�K�P�H���Z�L�U�G���D�X�I�J�U�X�Q�G���G�H�U���%�R�Q�L�W�l�W���G�H�V���6�W�H�X�H�U�V�F�K�X�O�G�Q�Hrs 
nicht gerechnet.  
 
 
3. Prüfungshonorar  
Der Prüfungsaufwand für Abschlussprüfungsleistungen �I�•�U�� �G�H�Q�� �$�E�V�F�K�O�X�V�V�S�U�•�I�H�U�� �E�H�W�U�l�J�W�� �7�¼��7. Dies 
beinhaltet ausschließlich Abschlussprüfungsleistungen.  
 
4. Gesellschaftsorgane  
Alleinvertretungsberechtigter Geschäftsführer der Gesellschaft ist im Berichtsjahr 2022 Herr Daniel 
Winkler.  
 
Auf die Angabe der Gesamtbezüge der Geschäftsführung wird unter Bezugnahme auf § 286 Abs. 4 
HGB verzichtet. 
 
 
 



 

 

5. Nachtragsbericht  
Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres eingetreten sind und 
weder in der Bilanz noch in der Gewinn- und Verlustrechnung berücksichtigt sind, haben sich nicht 
ergeben. 
 
  
Auf Vorschlag der Geschäftsführung soll das Jahresergebnis auf neue Rechnung vorgetragen werden. 
 
 
Dem Aufsichtsrat gehörten im Berichtsjahr folgende Mitglieder an: 
 
�x Burkhard Deppe, Bürgermeister (Vorsitzender)  
�x Miriam Hannibal, Dehoga-Kreisgeschäftsführerin  
�x Lars Markus, Kaufmann, 1.Vorsitzender Werbering 
�x Dr. Joachim Avenarius, Hotelier, 1. Vorsitzender Kur- und Verkehrsverein  
�x Heike Rüther-Tietze, Geschäftsstellenleitung Vereinigte Volksbank eG 
�x Christa Heinemann, Gastronomin, Stadt Bad Driburg 
�x Volker Schwartz, Geschäftsführer Gräflicher Park   
�x Martina Denkner, Geschäftsführerin 
 
Für ihre Tätigkeiten erhielten die Aufsichtsratsmitglieder keine Vergütungen. 
 
Bad Driburg, 17.08.2023 
 
 
 
 
Daniel Winkler 
Geschäftsführer 
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Fragenkatalog zur Prüfung nach §  53 HGrG (nach IDW PS 720)  

Fragenkreis 1:  Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie individuali-
sierte Offenlegung der Organbezüge  

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die Ge-
schäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche Wei-
sungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts - sowie ggf. für  die 
Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedürfnissen 
des Unternehmens bzw. des Konzerns?  

Eine Geschäftsordnung und einen Geschäftsverteilungsplan für die Geschäftsleitung gibt es nicht. 

Aufgaben und Weisungsbefugnisse sind nicht schriftlich dokumentiert. 

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden 
Niederschriften hierüber erstellt?  

In 2022 hat keine Sitzung stattgefunden. Die für Herbst/Winter 2022 geplante Sitzung wurde im 

März 2023 durchgeführt. 

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG sind 
die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?  

Der Geschäftsführer ist in keinem weiteren Aufsichtsrat oder anderen Kontrollgremien tätig. 

d) Wird  die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) individua-
lisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, er-
folgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewie-
sen? Fa lls nein, wie wird dies begründet?  

Auf die Angabe der Gesamtbezüge der Geschäftsführung wird unter Bezugnahme auf die Schutz-

klausel des § 286 Abs. 4 HGB verzichtet. 
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Fragenkreis 2:  Aufbau - und ablauforganisatorische Grundlagen  

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus 
dem Organisationsaufbau, Arbeitsb ereiche und Zuständigkeiten/Wei sungsbefugnisse er-
sichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung?  

Aufgrund der geringen Größe des Unternehmens liegen derartige Regelungen formal nicht vor. 

Zwischen den Mitarbeitern sind die Zuständigkeiten mündlich geregelt, die Organisation erfolgt 

durch die Geschäftsführung. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren 
wird?  

Siehe a) 

c) Hat di e Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und dokumen-
tiert?  

Maßnahmen zur Korruptionsbekämpfung bestehen im Wesentlichen durch Rechnungsfreigabestra-

tegien sowie Vergaberegelungen. Darüber hinaus gibt es keine weiteren Maßnahmen.  

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungspro-
zesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditauf-
nahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten  
werden?  

Entsprechende formale Regelungen liegen aufgrund der Übersichtlichkeit der Geschäftstätigkeit 

nicht vor. Mit Zahlungen zusammenhängende Vorgänge werden von der Geschäftsführung kontrol-

liert. 

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z.B. Grundstücksverwaltung, 
EDV)?  

Ja. 
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Fragenkreis 3:  Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling  

a) Entspricht das Planungswesen �± auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschrei-
bung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten �± den Be-
dürfnissen des Unternehmens?  

Das Planungswesen ist in §12 des Gesellschaftsvertrages geregelt. Ein Wirtschaftsplan wird für 

das jeweils kommende Jahr erstellt, ebenso eine fünfjährige Finanzplanung.  

b) Werden Planabweic hungen systematisch untersucht?  

Planabweichungen werden von der Geschäftsführung kontrolliert und �± sofern wesentlich �± dem 

Aufsichtsrat berichtet. Eine Steuerberatungskanzlei ist zur Führung der Buchhaltung beauftragt und 

führt in diesem Zusammenhang monatliche Gespräche mit der Geschäftsführung. 

c) Entspricht das Rechnungsw esen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den be-
sonderen Anforderungen des Unternehmens?  

Das Rechnungswesen und die Jahresabschlusserstellung werden über eine Steuerberatungskanz-

lei abgewickelt und entsprechen grundsätzlich den Anforderungen des Unternehmens. Die lau-

fende Buchhaltung wird in Form einer Einnahmen-Überschussrechnung erstellt. Die für die Bilan-

zierung notwendigen Abgrenzungsbuchungen erfolgen im Rahmen der Jahresabschlusserstellung. 

Eine Kostenrechnung ist nicht eingerichtet. 

d) Beste ht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquiditätskon-
trolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet?  

Die laufende Liquiditätskontrolle wird von der Geschäftsführung der Gesellschaft wahrgenommen. 

Weitere besondere Maßnahmen sind aufgrund der Größe der Gesellschaft nicht eingerichtet. 

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash -Management und haben sich 
Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten worden 
sind?  

Es besteht kein zentrales Cash-Management. 

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist 
durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah 
und effektiv eingezogen werden?  

Entgelte werden vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt. Die Überwachung der offenen Pos-

ten erfolgt durch die Geschäftsführung. 

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst es 
alle wesentlichen Unternehmens -/Konzernbereiche?  

Die Controlling-Aufgaben werden im Wesentlichen von der Geschäftsführung erbracht. 

h) Ermöglichen das Rechnungs - und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung 
der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung be-
steht?  

Keine Beteiligungen an anderen Gesellschaften. 
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Fragenkreis 4:  Risikofrüherkennungssystem  

a) Hat die Geschäfts -/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und 
Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt wer-
den können?  

Aufgrund der geringen Größe der Gesellschaft ist die Geschäftsführung zeitnah über alle relevan-

ten Sachverhalte informiert. Es existiert eine einjährige Wirtschafts- und Vermögensplanung sowie 

eine fünfjährige Finanzplanung. Darüber hinaus hat die Gesellschaft keine Frühwarnsignale defi-

niert, da sie weder nach § 317 Abs. 4 HGB noch nach § 53 HGrG gesetzlich dazu verpflichtet ist, 

ein Risikofrüherkennungssystem im Sinne des § 91 Abs. 2 AktG einzurichten. 

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck z u erfüllen? Haben sich 
Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden?  

Die Maßnahmen sind geeignet, ihren Zweck zu erfüllen. 

c) Sind diese Maßna hmen ausreichend dokumentiert?  

Vgl. Antwort zu Frage a) 

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßna hmen kontinuierlich und systematisch mit dem ak-
tuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt 
und angepasst?  

Vgl. Antwort zu Frage a) 
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Fragenkreis 5:  Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate  

a) Hat die Geschäfts -/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzinstrumen-
ten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten schriftlich festgelegt? 
Dazu gehört:  

�x Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden?  

�x Mit welchen Par tnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen eingesetzt 
werden?  

�x Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Umfang 
dürfen offene Posten entstehen?  

�x Sind die Hedge -Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien ausschließlich zuläs-
sig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt  werden dürfen (z.B. antizipatives 
Hedging)?  

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkonditionen 
und zur Risikobegrenzung?  

c) Hat die Ges chäfts -/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instrumenta-
rium zur Verfügung gestellt insbesondere in Bezug auf   

�x Erfassung der Geschäfte  

�x Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse  

�x Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungs legung  

�x Kontrolle der Geschäfte?  

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Derivatge-
schäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen?  

e) Hat die Geschäfts -/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweis ungen erlassen?  

f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts -/Konzernleitung im Hinblick auf die offenen 
Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?  

 

Zu Fragenkreis 5: 

Da keine solchen Geschäfte getätigt werden, entfällt die Beantwortung dieser Fragen. 
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Fragenkreis 6:  Interne Revision  

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne Revi-
sion/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funktion 
durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?  

b) Wie ist die Anbindung der Interne n Revision/Konzernrevision im Unternehmen/  
Konzern? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?  

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revision/Konzernre-
vision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesen tlich miteinander unvereinbare 
Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch getrennt sind? 
Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über Korruptionsprävention berichtet? Liegen 
hierüber schriftliche Revisionsberichte vor?  

d) Hat di e Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abgestimmt?  

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um wel-
che handelt es sich?  

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen de r Internen Re-
vision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision/  
Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen?  

Zu Fragenkreis 6:  

Eine interne Revision besteht aufgrund der geringen Größe des Unternehmens nicht. 
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Fragenkreis 7:  Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung, 
Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwachungs-
organs  

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungsor-
gans zu zustimmungspf lichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt worden 
ist?  

Nein 

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa-
chungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?  

Derartige Kredite wurden nicht gewährt. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen 
ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen wor-
den sind (z.B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)?  

Nein 

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, 
Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Über-
wachungsorgans übereinstimmen?  

Nein 
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Fragenkreis 8:  Durchführung von Investitionen  

a) Werden In vestitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle 
Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabilität/Wirt-
schaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft?  

Investitionsmaßnahmen wurden bisher nur im geringen Umfang getätigt. Diese wurden in der In-

vestitionsplanung berücksichtigt.  

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung 
nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu e rmögli-
chen (z.B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Be teiligungen)?  

Nein 

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend über-
wacht und Abweichungen untersucht?  

Die Investitionen werden von der Geschäftsführung überwacht. 

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben? 
Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?  

Es haben sich keine wesentlichen Überschreitungen ergeben. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing - oder  vergleichbare Verträge nach Aus-
schöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?  

Es wurden keine Leasing- oder vergleichbare Verträge nach Ausschöpfung der Kreditlinie abge-

schlossen. 
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Fragenkreis 9:  Vergaberegelungen  

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB, 
VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?  

Nein 

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote 
(z.B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlage n) eingeholt?  

Bei Geschäften, die keinen Vergaberegelungen unterliegen, werden in Abhängigkeit vom Auftrags-

wert Konkurrenzangebote eingeholt und berücksichtigt. 
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Fragenkreis 10:  Berichterstattung an das Überwachungsorgan  

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht er stattet?  

Die Geschäftsführung hat den Aufsichtsrat sowie die Gesellschafter über die laufende Geschäfts-

entwicklung sowie die sonstigen Entwicklungen im Umfeld des Unternehmens im Rahmen der Auf-

sichtsratssitzungen und Gesellschafterversammlungen informiert. 

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unter-
nehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens -/Konzernbereiche?  

Ja 

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah unter-
richtet?  Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abge-
wickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlas-
sungen vor und wurde hierüber berichtet?  

Ja 

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts -/Konzernle itung dem Überwachungsorgan auf des-
sen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?  

Besondere Wünsche an die Berichterstattung hat es nicht gegeben. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG oder 
unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war?  

Nein 

f) Gibt es eine D&O -Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden 
Inhalt und Konditionen der D&O -Versicherung mit dem Überwachungsorgan erörtert?  

Die Gesellschaft verfügt über eine D&O-Versicherung. Ein Selbstbehalt wurde nicht vereinbart. 

Über den Abschluss der Versicherung wurde das Überwachungsorgan der Gesellschaft in Kennt-

nis gesetzt. 

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsor-
gans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offengelegt wor-
den?  

Keine Interessenkonflikte 
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Fragenkreis 11:  Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven   

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermö gen?  

Nicht notwendiges Vermögen ist nicht vorhanden. 

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?  

Nein 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den bi-
lanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensgegen-
stände wesentlich beeinflusst wird?  

Nein. 
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Fragenkreis 12:  Finanzierung  

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zusam-
men? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsverpflich-
tungen finanziert werden?  

Das Anlagevermögen ist vollständig durch Eigenkapital gedeckt. Längerfristig gebundene Vermö-

genswerte sind somit vollständig langfristig finanziert.  

Zum Abschlussstichtag bestehen keine wesentlichen Investitionsverpflichtungen. 

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kreditauf-
nahmen wese ntlicher Konzer ngesellschaften?  

Nicht zutreffend 

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz -/Fördermittel einschließlich Garantien der 
öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbunde-
nen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers  nicht beachtet wurden?  

Die Gesellschaft hat zu der Verlustübernahme im Berichtsjahr eine Förderung von der INTHEGA in 

Höhe von 5.716,46 Euro erhalten.  
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Fragenkreis 13:  Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung   

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstat-
tung?  

Nein 

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der 
wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?  

§ 14 Abs. 3a des Gesellschaftsver�W�U�D�J�H�V���O�D�X�W�H�W���Z�L�H���I�R�O�J�W�����Ä�6�R�O�O�W�H���Q�D�F�K���=�D�K�O�X�Q�J���G�H�U���)�L�Q�D�Q�]�L�H�U�X�Q�J�V��

beiträge das tatsächliche Jahresergebnis überdeckt sein, so beschließt die Gesellschafterver-

sammlung unter Beachtung des EU-Beihilfe- und Förderrechts über die Behandlung des Über-

�V�F�K�X�V�V�H�V���³����Bei einem Jahresfehlbetrag sieht der Gesellschaftervertrag vor, dass die Gesellschaf-

terversammlung über die Behandlung beschließt. 
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Fragenkreis 14:  Rentabilität/Wirtschaftlichkeit    

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns  nach Segmenten/Kon-
zernunternehmen zusammen?  

Das Unternehmen ist nicht nach Segmenten gegliedert.  

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?  

Das Jahresergebnis vor Verlustübernahme ist nicht von einmaligen Vorgängen geprägt. Die Ge-

sellschaft ist strukturell defizitär. Das negative Ergebnis nach Steuern wurde durch Mittel zur Ver-

lustabdeckung durch die Gesellschafter ausgeglichen. 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit - oder andere Leistungsbezie-
hungen zwischen  Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu unange-
messenen Konditionen vorgenommen werden?  

Nein 

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer - und preisrechtlich erwirtschaftet?  

Entfällt. 
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Fragenkreis 15:  Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen   

a) Gab es v erlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens - und Ertragslage von Bedeutung 
waren, und was waren die Ursachen der Verluste?  

Die Verluste resultieren im Allgemeinen aus der strukturell defizitären laufenden Geschäftstätigkeit 

im Rahmen des Gesellschaftszwecks.  

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche Maß-
nahmen handelt es sich?  

Nicht zutreffend. Vgl. Antwort zu Frage 16b 
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Fragenkreis 16:  Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der Er-
tragslage   

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?  

Vergleiche Fragenkreis 15a 

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Un-
ternehmens zu verbessern?  

Die Geschäftstätigkeit ist strukturell defizitär. Gleichwohl ist die Geschäftsführung bemüht, durch 

Kosteneinsparungen die Ertragslage positiv zu beeinflussen. 
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A. �3�U���I�X�Q�J�V�D�X�I�W�U�D�J�� 

I. Prüfungsauftrag 

1. Aufgrund unserer Wahl zum Abschlussprüfer in der ordentlichen Aufsichtsratssitzung am 29. No-

vember 2022 erteilte  uns die Geschäftsführung der  

Stadtentwicklungsgesellschaft Bad Driburg mbH, Bad Driburg, 

(im Folgenden kurz �FSEG�C oder �FGesellschaft�C genannt) 

den Auftrag, den Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. De-

zember 2022 unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht für dieses Geschäftsjahr 

gemäß §§ 316 ff. HGB zu prüfen. 

2. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß auch die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 

HGrG beachtet. Wir verweisen auf unsere Berichterstattung in Abschnitt E. 

3. Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu Drit-

ten, die diesem Bericht beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017 vereinbart.  

4. Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir diesen Bericht nach 

den Grundsätzen des IDW PS 450 n.F. (10.2021) , dem der von uns geprüfte Jahresabschluss sowie 

der geprüfte Lagebericht als Anlagen beigefügt sind. Dieser Bericht ist an das geprüfte Unterneh-

men gerichtet. 

II.  Bestätigung der Unabhängigkeit 

5. Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendbaren 

Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.  
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B. �*�U�X�Q�G�V�Ã�W�]�O�L�F�K�H���)�H�V�W�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q 

I. Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter 

6. Nachfolgend stellen wir zusammengefasst die Beurteilung der Lage der SEG durch die gesetzlichen 

Vertreter (siehe Anlage I) dar: 

7. Der Lagebericht enthält folgende Kernaussagen zum Geschäftsverlauf und zur Lage der Gesell-

schaft: 

�x �'�D�V���*�H�V�F�K�Ã�I�W�V�M�D�K�U���V�F�K�O�L�H���W���P�L�W���H�L�Q�H�P���-�D�K�U�H�V�I�H�K�O�E�H�W�U�D�J���Y�R�Q���7�Y��165. Ursächlich für den Jah-

resfehlbetrag sind erhöhte Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke,   u.a. aufgrund von 

erhöhten Abbruchkosten und Kosten für Gutachten. 

�x Die Gesellschaft ist bilanziell überschuldet. Es wird ein nicht durch Eigenkapital gedeckter 

Fehlbetrag in Höhe von TEUR 76 ausgewiesen. Die Geschäftsführung kommt zum Ergeb-

nis, dass eine positive Fortbestehensprognose vorhanden ist und begründet das mit der ho-

hen Wahrscheinlichkeit zukünftiger Grundstücksveräußerungen mit positivem Ergebnis-

beitrag. Die innerjährliche Liquidität im Jahr 2022 war nach Aussagen der Geschäftsfüh-

rung jederzeit gegeben. 

�x Zur Beseitigung der Folgen einer bilanziellen Überschuldung wurden Maßnahmen getrof-

fen. Unter dem Datum vom 20. November 2023 hat die Stadt Bad Driburg eine Patronats-

erklärung zur Sicherung der Liquidität der Gesellschaft abgegeben. Darüber hinaus hat die 

Stadt Bad Driburg bereits mit Ratsbeschluss vom 8. Mai 2023 eine Einzahlung in der Kapi-

�W�D�O�U���F�N�O�D�J�H���G�H�U���*�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W���L�Q���+�ù�K�H���Y�R�Q���7�Y����������vorgenommen. 

�x Im Berichtsjahr wurden diverse Verkäufe von Grundstücken des Anlage- und Umlaufver-

mögens getätigt: 

�x Veräußerung von einer Teilfläche des Areals der ehemaligen Eggelandklinik 

�x Veräußerungen von Teilflächen der Kreuzstraße 

8. Der Lagebericht enthält zur künftigen Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken 

folgende Kernaussagen:  

�x Die Risiken technischer Störungen und Brandgefahren werden durch Ausfallversicherungen 

minimiert.  

�x Die Auswirkungen von Ukraine �K Krieg und Folgewirkungen der Corona- Pandemie auf die 

Gesellschaft können nicht abschließend beurteilt werden. Der Bedarf an Wohnraum der 
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breiten Schichten der Bevölkerung wird jedoch angesichts der Corona Krise und des Ukra-

ine Krieges nach Ansicht der Geschäftsführung nicht abnehmen. Zudem erweisen sich 

Wohnimmobilien in Krisenzeiten weiterhin als sichere Geldanlage. Aus diesem Grund geht 

die Geschäftsführung von keinen bestandsgefährdeten Risiken für die Gesellschaft aus. Aus 

der bisher dynamischen Stadtentwicklung und hohen Nachfrage im Umfeld der Stadt Pa-

derborn können sich weiterhin positive Entwicklungstendenzen ergeben. 

�x Die dynamische Projektentwicklung des Areals der ehemaligen Eggelandklinik wird weitge-

hend fokussiert. Ein Teil der Vermarktung bzw. der Verkauf der Flächen Wohnen und Arbei-

ten, sowie sozialverträglicher Wohnungsbau, auf dem Areal der ehemaligen Eggelandklinik 

wurde im Jahr 2022 bereits realisiert. Aus dem ersten Vermarktungsabschnitt folgen in 

�.���U�]�H���]�Z�H�L���Z�H�L�W�H�U�H���9�H�U�Ã�X���H�U�X�Q�J�H�Q���]�X���H�L�Q�H�P���*�H�V�D�P�W�S�U�H�L�V���Y�R�Q���F�D�����7�Y�������������'�L�H���I�L�Q�D�O�H�Q���9�H�U��

tragsverhandlungen mit den potentiellen Investoren sind bereits aufgenommen. Der erste 

Teil des Vergabeverfahrens der Grundstücke auf dem Areal der ehemaligen Eggelandklinik 

wurde erfolgreich abgeschlossen. Der zweite Teil des Vergabeverfahrens der Grundstücke 

auf dem Areal der ehemaligen Eggelandklinik wird voraussichtlich im Winter dieses Jahres 

mit Beschluss im Aufsichtsrat abgeschlossen sein. 

�x Für das Jahr �����������Z�H�U�G�H�Q���8�P�V�D�W�]�H�U�O�ù�V�H���L�Q���+�ù�K�H���Y�R�Q���7�Y���������������X�Q�G���H�L�Q���-�D�K�U�H�V�J�H�Z�L�Q�Q���Y�R�Q��

�F�L�U�F�D���7�Y�����������H�U�Z�D�U�W�H�W�� 

�x Die Geschäftsführung stellt fest, dass ein Großteil der Grundstücksflächen erschlossen und 

veräußert wurden; zukünftige Projekte im Bereich der Stadtentwicklung sollen durch die 

Stadt Bad Driburg realisiert werden. Vor diesem Hintergrund wird derzeit die Möglichkeit 

einer Verschmelzung der Gesellschaft auf die Stadt Bad Driburg in 2024 geprüft.  

9. Die Beurteilung der Lage der Gesellschaft, insbesondere die Beurteilung des Fortbestandes und der 

wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung des Unternehmens, ist plausibel 

und folgerichtig abgeleitet.  

10. Der nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag wird von den gesetzlichen Vertretern nicht als 

bestandsgefährdender Umstand angesehen, da der Jahresfehlbetrag der Anlaufsituation bzw. der 

Planungsphase geschuldet sei. Darüber hinaus wurden Maßnahmen zur Beseitigung der bilanziel-

len Überschuldung eingeleitet. Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen 

Erkenntnissen ist die Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter dem Umfang nach angemessen 

und inhaltlich zutreffend.  
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II.  Entwicklungsbeeinträchtigende Tatsachen 

11. Die Gesellschaft ist zum 31. Dezember 2022 in Höhe von  �7�Y���������E�L�O�D�Q�]�L�H�O�O�����E�H�U�V�F�K�X�O�G�H�W���� 

12. Die Stadt Bad Driburg als alleinige Anteilseignerin hat unter dem Datum vom 20. November 2023 

eine Patronatserklärung dahingehend abgegeben, dass sie erklärt hat, die Liquidität der Gesell-

schaft sicherzustellen, damit diese ihre fälligen Verbindlichkeiten jederzeit bedienen kann.  

13. Des Weiteren hat die Stadt Bad Driburg mit Ratsbeschluss vom 8. Mai 2023 das Eigenkapital der 

Gesellschaft durch eine Einzahlung in �G�L�H���.�D�S�L�W�D�O�U���F�N�O�D�J�H���L�Q���+�ù�K�H���Y�R�Q���7�Y�����������J�H�V�W�Ã�U�N�W�� 

14. Auf Basis der von der Geschäftsleitung vorgelegten Planungen für die Folgejahre geht die Ge-

schäftsführung derzeit davon aus, dass die Finanzkraft mit überwiegender Wahrscheinlichkeit im 

Betrachtungszeitraum gewährleistet ist. Daher wurde zutreffend unter der Annahme der Unter-

nehmensfortführung bilanziert.  

15. Wir verweisen ergänzend auf die Darstellungen der gesetzlichen Vertreter im Lagebericht. 

III.  Wesentliche Geschäftsvorfälle  

16. Im Geschäftsjahr ist eine 3.192 qm große Teilfläche des Areals der ehemaligen Eggelandklinik an 

den Landschaftsverband Westfalen-�/�L�S�S�H���I���U���7�Y�����������Y�H�U�N�D�X�I�W���Z�R�U�G�H�Q�����'�H�Q���8�P�V�D�W�]�H�U�O�ù�V�H�Q���D�X�V���G�L�H��

�V�H�P���9�H�U�N�D�X�I���V�W�H�K�W���H�L�Q�H���%�H�V�W�D�Q�G�V�P�L�Q�G�H�U�X�Q�J���Y�R�Q���7�Y�����������J�H�J�H�Q���E�H�U�� 
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IV. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

17. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 30. November 

2023 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:  

�FBESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Stadtentwicklungsgesellschaft Bad Driburg mbH, Bad Driburg 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Stadtentwicklungsgesellschaft Bad Driburg mbH, Bad Driburg, 

�K bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der 

Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden �K geprüft. Darüber hinaus haben wir den 

Lagebericht der Stadtentwicklungsgesellschaft Bad Driburg mbH für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

�x entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und 

�x vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen i�V�W���L�P���$�E�V�F�K�Q�L�W�W���FVerantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses �X�Q�G���G�H�V���/�D�J�H�E�H�U�L�F�K�W�V�C���X�Q�V�H�U�H�V���%�H�V�W�Ã�W�L�J�X�Q�J�V�Y�H�Umerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit  den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 
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die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 

(d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-

tümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-

resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten be-

einflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

�x identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und 
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 
dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellun-
gen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesent-
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusam-
menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

�x gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 
Gesellschaft abzugeben. 

�x beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

�x ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

�x beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich 
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er-
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eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.  

�x beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

�x führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von 
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung fest-

stellen.�C 
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C. �*�H�J�H�Q�V�W�D�Q�G�����$�U�W���X�Q�G���8�P�I�D�Q�J���G�H�U���3�U���I�X�Q�J 

I. Gegenstand der Prüfung 

18. Gegenstand unserer Prüfung waren der nach den für alle Kaufleute geltenden handelsrechtlichen 

Vorschriften (§§ 242 bis 256a HGB), den ergänzenden Vorschriften für Kapitalgesellschaften sowie 

bestimmte Personenhandelsgesellschaften (§§ 264 bis 288 HGB), den weiteren rechtsformspezifi-

schen Vorschriften (§ 42 GmbHG) sowie den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertra-

ges (Artikel 15 ) aufgestellte Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022, bestehend aus der Bilanz, der Gewinn- und 

Verlustrechnung sowie dem Anhang, und der Lagebericht  für dieses Geschäftsjahr. Die Verant-

wortung für die Ordnungsmäßigkeit von Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht tragen 

die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe war es, diese Unterlagen einer Prüfung 

dahin gehend zu unterziehen, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und die sie 

ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages beachtet worden sind. Den Lagebericht 

haben wir daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und den bei unserer Prüfung gewon-

nenen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge-

sellschaft vermittelt. Dabei haben wir auch geprüft, ob die Chancen und Risiken der künftigen Ent-

wicklung zutreffend dargestellt sind. Die Prüfung des Lageberichts hat sich auch darauf erstreckt, 

ob die gesetzlichen Vorschriften zur Aufstellung des Lageberichts beachtet worden sind. 

19. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG 

und den hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium der Finanzen veröffent-

lichten Prüfungsstandard �FBerichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach 

§ 53 HGrG�C (IDW PS 720) beachtet.  

20. Beurteilung der Angemessenheit des Versicherungsschutzes der Gesellschaft, insbesondere ob alle 

Wagnisse bedacht und ausreichend versichert sind, war gleichfalls nicht Gegenstand des uns erteil-

ten Auftrags zur Jahresabschlussprüfung. 

II.  Art und Umfang der Prüfung 

21. Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von uns geprüfte und mit einem uneingeschränkten Be-

stätigungsvermerk versehene Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezem-

ber 2021. 

22. Bei Durchführung der Prüfung haben wir die Vorschriften der §§ 316 ff.  HGB und die in den Prü-

fungsstandards des IDW niedergelegten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung beachtet. 

Die Abschlussprüfung erstreckt sich nach § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf, ob der Fortbestand des 
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geprüften Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zuge-

sichert werden kann. 

23. Hinsichtlich der wesentlichen Elemente unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes verweisen wir 

�D�X�I���G�H�Q���$�E�V�F�K�Q�L�W�W���F�9�H�U�D�Q�W�Z�R�U�W�X�Q�J���G�H�V���$�E�V�F�K�O�X�V�V�S�U���I�H�U�V���I���U���G�L�H���3�U���I�X�Q�J���G�H�V���-�Dhresabschlusses und 

�G�H�V���/�D�J�H�E�H�U�L�F�K�W�V�C���L�Q���X�Q�V�H�U�H�P���%�H�V�W�Ã�W�L�J�X�Q�J�V�Y�H�U�P�H�U�N�����Y�J�O�����$�E�V�F�K�Q�L�W�W���%���F�:�L�H�G�H�U�J�D�E�H���G�H�V���%�H�V�W�Ã�W�L��

�J�X�Q�J�V�Y�H�U�P�H�U�N�V�C���� 

24. Ergänzend geben wir folgende Erläuterungen zu unserem Prüfungsvorgehen: Ausgehend von der 

Identifikation und Beurteilung der inhärenten Risiken für den Jahresabschluss und Lagebericht ha-

ben wir uns zunächst ein Verständnis vom rechnungslegungsrelevanten internen Kontrollsystem 

der SEG verschafft. 

Auf dieser Basis haben wir die Risiken festgestellt, die zu wesentlichen Falschdarstellungen in der 

Rechnungslegung führen können und dies bei der Bestimmung unseres weiteren Prüfungsvorge-

hens berücksichtigt. Im Prüfungsprogramm wurden die Schwerpunkte sowie der zeitliche Ablauf 

unserer Prüfung und die Zusammensetzung des Prüfungsteams inklusive des Einsatzes von Spezia-

listen festgelegt. 

25. Nachfolgend geben wir einen Überblick zu den von uns bei der Jahresabschlussprüfung gesetzten 

Prüfungsschwerpunkten: 

�x Bilanzierung der Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit unfertigen Bauten 

�x Bilanzierung der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

�x Bilanzierung der Umsatzerlöse 

�x Bilanzierung unter Anwendung der Fortbestehensprognose (Going Concern) 

26. Ausgehend von unserem Verständnis des rechnungslegungsrelevanten Kontrollsystems haben wir 

in den Bereichen, in denen die Unternehmensleitung angemessene interne Kontrollen zur Begren-

zung der Risiken wesentlicher falscher Darstellungen eingerichtet hat, Funktionsprüfungen durch-

geführt, um uns von der kontinuierlichen Wirksamkeit dieser Maßnahmen zu überzeugen. 

Soweit wir aufgrund der Wirksamkeit der bei der Gesellschaft eingerichteten internen Kontrollen 

von der Richtigkeit des zu überprüfenden Zahlenmaterials und der zusätzlichen Angaben im Jah-

resabschluss und Lagebericht ausgehen konnten, haben wir anschließend aussagebezogene Prü-

fungshandlungen, d.h. analytische Prüfungshandlungen, Einzelfallprüfungen oder eine Kombina-

tion von beidem vorgenommen. Einzelfallprüfungen wurden bei wirksamen Kontrollen auf ein 

nach prüferischem Ermessen notwendiges Maß reduziert. 
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Der überwiegende Teil der Abschlussposten wurde mit einer Kombination aus Funktionsprüfun-

gen und aussagebezogenen Prüfungshandlungen geprüft. 

Soweit wir keine Funktionsprüfungen vorgesehen haben oder nicht von wirksamen Kontrollen 

ausgehen konnten, haben wir im Wesentlichen aussagebezogene Prüfungshandlungen durchge-

führt.  

27. Im Rahmen der Einzelfallprüfungen von Abschlussposten der Gesellschaft haben wir folgende Un-

terlagen eingesehen: 

�x Handelsregisterauszüge, 

�x Liefer- und Leistungsverträge, 

�x Darlehensverträge, 

�x Sonstige Geschäftsunterlagen. 

28. Weiterhin haben wir folgende Prüfungshandlungen durchgeführt: 

�x Einholung und Auswertung einer Rechtsanwaltsbestätigung im Hinblick auf die Erfassung 

möglicher Risiken aus bestehenden oder schwebenden Rechtsstreitigkeiten. 

�x Zur Prüfung der geschäftlichen Beziehungen mit Kredit- und Finanzdienstleistungsinstitu-

ten haben wir uns zum 31. Dezember 2022 Bankbestätigungen zukommen lassen. 

29. Von den gesetzlichen Vertretern und den von ihnen beauftragten Mitarbeitern sind uns alle ver-

langten Aufklärungen und Nachweise erbracht worden. 

30. Die gesetzlichen Vertreter haben uns die berufsübliche schriftliche Vollständigkeitserklärung zum 

Jahresabschluss und zum Lagebericht erteilt.  

In der Vollständigkeitserklärung haben uns die gesetzlichen Vertreter u.a. bestätigt, dass sie beab-

sichtigen und in der Lage sind, die von der Gesellschaft geplanten Maßnahmen zur Reduktion be-

standsgefährdender Tatsachen, die von entscheidender Bedeutung für die Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit sind, tatsächlich durchzuführen. 
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D. �)�H�V�W�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q���]�X�U���5�H�F�K�Q�X�Q�J�V�O�H�J�X�Q�J 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

31. Die Buchführung und das Belegwesen sind nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Be-

langen ordnungsgemäß und entsprechen den gesetzlichen Vorschriften. Die aus den weiteren ge-

prüften Unterlagen zu entnehmenden Informationen führen zu einer ordnungsgemäßen Abbil-

dung in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht. 

2. Jahresabschluss 

32. Im Jahresabschluss der SEG bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022, der Gewinn- und 

Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem An-

hang wurden die gesetzlichen Vorschriften einschließlich der rechtsformspezifischen Vorschriften, 

die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie die ergänzenden Bestimmungen des Gesell-

schaftsvertrages in allen wesentlichen Belangen beachtet.  

33. Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung wurden ordnungsgemäß aus der Buchführung 

und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Dabei wurden die handelsrechtlichen Ansatz-, 

Ausweis- und Bewertungsvorschriften in allen wesentlichen Belangen eingehalten.  

34. Der Anhang entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Die Angaben im Anhang sind in allen we-

sentlichen Belangen vollständig und zutreffend. 

35. Bei der Berichterstattung im Anhang wurde von der Schutzklausel des § 289 HGB Gebrauch ge-

macht und Angaben zu den Geschäftsführervergütungen unterlassen. Die Inanspruchnahme der 

Schutzklausel ist nach dem Ergebnis unserer Prüfung nicht zu beanstanden. 

3. Lagebericht 

36. Der gemäß § 15 des Gesellschaftsvertrages erstellte Lagebericht entspricht in allen wesentlichen 

Belangen den deutschen gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Ge-

sellschaftsvertrages. 
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II.  Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

37. Der Jahresabschluss entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften ver-

mittelt insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-

schaft.  

38. Die wesentlichen Bewertungsgrundlagen sind im Anhang genannt (Anlage II , 3). Wir verweisen 

daher auf die dort gemachten Erläuterungen. 

III.  Weitere Erläuterungen zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

1. Vermögens- und Finanzlage 

39. Nachfolgend haben wir zum Einblick in die Vermögens- und Finanzlage die Bilanz zum 31. De-

zember 2022 nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen (Bindung des Vermögens, Fristigkeit der 

Fremdmittel) aufbereitet und den Vergleichszahlen des Vorjahres gegenübergestellt. 

 

40. Mit einem Anteil von 87,4 % an der nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen aufbereiteten Bi-

lanzsumme wird die Aktivseite der Bilanz durch das kurzfristig gebundene Vermögen �K im Wesent-

lichen durch die zum Verkauf bestimmten Grundstücke - dominiert.  
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41. Im Berichtsjahr hat es keine Investitionen in das Sachanlagevermögen, sondern lediglich Abschrei-

�E�X�Q�J�H�Q���L�Q���+�ù�K�H���Y�R�Q���7�Y�������J�H�J�H�E�H�Q.  

42. �'�L�H���*�U�X�Q�G�V�W���F�N�H���X�Q�G���J�U�X�Q�G�V�W���F�N�V�J�O�H�L�F�K�H�Q���5�H�F�K�W�H���P�L�W���X�Q�I�H�U�W�L�J�H�Q���%�D�X�W�H�Q���L�Q���+�ù�K�H���Y�R�Q���7�Y��2.046 

umfassen im Wesentlichen das Areal der ehemaligen Eggelandklinik in Bad Driburg und im gering-

fügigen Umfang das Bauland in Prömbsen.  

43. Durch den Verkauf einer Teilfläche des Areals der ehemaligen Eggelandklinik an den Landschafts-

verband Westfalen-Lipp�H���Z�X�U�G�H���H�L�Q���(�U�O�ù�V���L�Q���+�ù�K�H���Y�R�Q���7�Y�����������H�U�]�L�H�O�W�����'�H�Q���8�P�V�D�W�]�H�U�O�ù�V�H�Q���D�X�V���G�L�H��

�V�H�P���9�H�U�N�D�X�I���V�W�H�K�W���H�L�Q�H���%�H�V�W�D�Q�G�P�L�Q�G�H�U�X�Q�J���L�Q���+�ù�K�H���Y�R�Q���7�Y�����������J�H�J�H�Q���E�H�U�� 

44. D�D�V���(�L�J�H�Q�N�D�S�L�W�D�O���L�V�W���G�X�U�F�K���9�H�U�O�X�V�W�H���D�X�I�J�H�]�H�K�U�W�����'�L�H���3�D�V�V�L�Y�V�H�L�W�H���G�H�U���%�L�O�D�Q�]���Z�L�U�G���L�Q���+�ù�K�H���Y�R�Q���7�Y��

2.422 von Darlehen (98,3%) geprägt. 

45. Unter diesen Darlehen werden langfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ausge-

wiesen. Die Darlehensverbindlichkeiten sind im Berichtsjahr planmäßig getilgt worden. Zur Finan-

zierung der Grundstückskäufe wurde im Jahr 2021 mit T�Y��650 ein Darlehen aufgenommen. Das 

Darlehen wird mit 0,670 % p.a. verzinst.  

46. Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern ���7�Y 1�����9�R�U�M�D�K�U���7�Y 43) resultieren im Wesentli-

chen aus laufender Verrechnung.  

47. Die kurzfristigen Fremdmittel betreffen �P�L�W���7�Y��26 ���9�R�U�M�D�K�U���7�Y 8) Verbindlichkeiten aus Lieferun-

gen und Leistungen.  

48. Die Gegenüberstellung von langfristig gebundenem Vermögen und langfristig verfügbaren Mitteln 

ergibt zum Bilanzstichtag unverändert eine Überdeckung: 

 

49. Insgesamt ergibt sich im Berichtsjahr bei statischer Betrachtungsweise eine stichtagsbezogene Fi-

nanzierungsüberdeckung der langfristig verfügbaren Mittel über das langfristig gebundene Vermö-

�J�H�Q���Y�R�Q���7�Y 1.945 ���9�R�U�M�D�K�U���7�Y 2.186). 
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2. Ertragslage 

50. Nachfolgend werden zum Einblick in die Ertragslage die Zahlen der Gewinn- und Verlustrechnung 

in zusammengefasster Form und nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen gegliedert. In Erwei-

terung des gesetzlichen Gliederungsschemas wird das Betriebsergebnis gesondert gezeigt: 

 

 

51. Die Ertragslage ist weiterhin durch die anlaufende Geschäftstätigkeit geprägt. Leicht angestiege-

nen Umsatzerlöse�Q�����7�Y������������stehen betriebliche Aufwendungen in Höhe von �7�Y��463 gegenüber. 

Nach Verrechnung des (negativen) �)�L�Q�D�Q�]�H�U�J�H�E�Q�L�V�V�H�V���Y�R�Q���7�Y��- 65 verbleibt ein Jahresfehlbetrag 

�Y�R�Q���7�Y��164 (Vorjahr: �7�Y��55). 

52. Die Umsatzerlöse �H�Q�W�I�D�O�O�H�Q���L�P���:�H�V�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���P�L�W���7�Y����54 auf die Veräußerung einer Teilfläche des 

Areals der ehemaligen Eggelandklinik.  

53. Die Veränderung des Bestands an zum Verkauf bestimmter Grundstücke resultiert zum einen mit 

�7�Y��-10,8 aus dem Rückgang der Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit unfertigen Bau-

�W�H�Q���X�Q�G���]�X�P���D�Q�G�H�U�H�Q���P�L�W���7�Y�������������D�X�V���G�H�P���$�Q�V�W�L�H�J���G�H�U���X�Q�I�H�U�W�L�J�H�Q���/�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q�� 

54. Die Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen betreffen im Wesentlichen mit 

�7�Y 408 Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke �K insbesondere Bauvorbereitungskosten und Pla-

nungskosten im Zusammenhang mit dem Areal der Eggelandklinik.  

55. Die übrigen betrieblichen Aufwendungen (inkl. der sonstigen Steuern) �E�H�W�U�D�J�H�Q���7�Y��43 �Q�D�F�K���7�Y 39 

�L�P���9�R�U�M�D�K�U�����6�L�H���E�H�W�U�H�I�I�H�Q���L�P���:�H�V�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q���P�L�W���7�Y��15 die kaufmännische Betriebsführung, mit 

�7�Y 13 Abschluss- und Prüfungskosten �V�R�Z�L�H���P�L�W���7�Y��7 Kostenerstattungen für die Geschäftsführung 

an die Stadt Bad Driburg.  
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E. �)�H�V�W�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q���J�H�P�Ã�����R �������+�*�U�* 

56. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG 

sowie IDW PS 720 (Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG) 

beachtet. Dementsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d.h. mit 

der erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handelsrechtlichen 

Vorschriften, den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags und der Geschäftsordnung für die Ge-

schäftsführung, geführt worden sind. 

57. Da die Gesellschaft im Berichtsjahr geringe operative Tätigkeit ausübte und die Geschäftsvorfälle 

überschaubar waren, haben wir uns hierbei auf Gespräche mit den gesetzlichen Vertretern über 

den organisatorischen Aufbau der Stadtentwicklungsgesellschaft Bad Driburg mbH beschränkt.  

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer Auffas-

sung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung von Bedeutung sind. 
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LAGEBERICHT 
für das Geschäftsjahr 2022 

der 
Stadtentwicklungsgesellschaft Bad Driburg mbH 

 
 
I. Geschäft und Rahmenbedingungen  

 

Die Stadtentwicklungsgesellschaft Bad Driburg mbH, an der die Stadt Bad Driburg zu 100% 
als Gesellschafter beteiligt ist, hat sich zur sicheren und sozial verantwortbaren 
Wohnungsversorgung der breiten Schichten der Bevölkerung sowie der Unterstützung der 
Stadt Bad Driburg in ihren jeweiligen Zielsetzungen der kommunalen Stadtentwicklung 
verpflichtet. 
 
 
II. Darstellung des Geschäftsverlaufes anhand der Ertrags -, Finanz - und 

Vermögens lage 

 
Zur Steuerung des Unternehmens liegt unser Fokus zukünftig auf der Entwicklung der 
Umsatzerlöse und der Jahresergebnisse als wesentliche finanzielle Leistungsindikatoren. 
Des Weiteren werden wir die Entwicklung für Bauland heranziehen. 
 
An der Brunnenstraße, Bad Driburg, wurden in 2020 Grundstücke neben dem Freibad und 
gegenüber der Zufahrt Berliner Straße erworben, um hier Stellplätze errichten zu können. 
Die zukünftige Realisierung des Projektes ist auch in 2022 weiterhin abhängig von 
politischen Entscheidungen zur Parkraumbewirtschaftung in Bad Driburg. Eine Veräußerung 
der Grundstücke an der Brunnenstraße ist vorerst nicht vorgesehen, um wichtige 
Vorratsflächen für das städtische Freibad dauerhaft zu sichern. Die Buchwerte werden in 
Höhe von TEUR 110 in den Grundstücken ohne Bauten und in Höhe von TEUR 126 unter 
den Grundstücken mit anderen Bauten im Sachanlagevermögen ausgewiesen. Auf den 
Grundstücken mit anderen Bauten befindet sich ein teilweise vermietetes, bautechnisch nicht 
verbundenes, Garagengebäude.  
 
Die Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte mit unfertigen Bauten in Höhe von 
TEUR 2.046 umfassen im Wesentlichen das Areal der ehemaligen Eggelandklinik in Bad 
Driburg und im geringfügigen Umfang das Bauland in Pömbsen. Als wesentliches Projekt 
verfolgt die Gesellschaft den Ankauf, die Umwandlung und den Verkauf an die breite Schicht 
der Bevölkerung. Durch den Verkauf der 3.192 qm großen Teilfläche des Areals der 
ehemaligen Eggelandklinik an den Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) wurde ein 
Erlös in Höhe von TEUR 354 erzielt. Den Umsatzerlösen aus diesem Verkauf steht eine 
Bestandminderung von TEUR 401 gegenüber. Eine weitere Teilfläche wurde als 
Verkehrsfläche an die Stadt Bad Driburg für TEUR 0 veräußert. Aus diesem Übertrag der 
Verkehrsfläche von 50 qm auf dem Areal der ehemaligen Eggelandklinik resultiert eine 
Wertminderung von TEUR 6, der einer Werterhöhung in gleicher Höhe gegenüber steht. Die 
unentgeltliche Übertragung der Parzellen erfolgt vor dem Hintergrund, dass die Stadt Bad 
Driburg Erschließungsmaßnahmen (u. a. Straßenbau) vornimmt. Diese 
Erschließungsmaßnahmen werden nicht an die Stadtentwicklungsgesellschaft Bad Driburg 
mbH weiterberechnet. Das zerfallene Gebäude in Pömbsen wurde in 2020 käuflich erworben 
mit dem Ziel, nach Abriss des Gebäudes, das Grundstück zur Bebauung in 2021 zu 
vermarkten. Im Zuge des Bieterverfahrens konnte auch in 2022 kein potentieller Käufer 
ermittelt werden. In 2021 wurden lediglich Kaufverträge mit den unmittelbar östlich und 
westlich angrenzenden Nachbarn notariell beurkundet. Hierbei handelt es sich jeweils um 
eine Abrundung ihrer Grundstücksflächen, insgesamt 658 qm. In den Kaufverträgen wurde 
vereinbart, dass die Besitzübergaben nach Zahlung der Kaufpreise erfolgt. Die Zahlungen 



wurden in 2022 ausgeführt. Den Umsatzerlösen aus diesen Verkäufen in Höhe von TEUR 9 
steht eine Bestandsverminderung in Höhe von TEUR 18 gegenüber. Dem Abgang der 
Verkehrsfläche von 82 qm auf dem Areal der Kreuzstraße in Pömbsen in Höhe von 
TEUR 2,2 steht eine Werterhöhung in gleicher Höhe gegenüber.  
 
Die Bestandserhöhung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen in Höhe von 
insgesamt TEUR 0,4 setzt sich wie folgt zusammen: Der Bestandserhöhung 
bei  Verkaufsobjekten in Höhe von TEUR 408 steht eine Bestandsverminderung bei 
Verkaufsobjekten in  Höhe von TEUR 419 gegenüber. Die Bestandserhöhung bei noch nicht 
abgerechneten Betriebskosten in Höhe von TEUR 11 resultiert aus der 
Nebenkostenabrechnung.  
 
Sonstige betriebliche Aufwendungen bestehen in Höhe von TEUR 43 und umfassen im 
Wesentlichen Betriebsführungskosten TEUR 15, Versicherungsbeiträge TEUR 4, Abschluss-
und Prüfungskosten TEUR 13, Rechts- und Beratungskosten TEUR 1, Sitzungsgelder und  
Fahrtkosten TEUR 1, sonstige Kosten TEUR 1 und Kostenerstattungen der Zulagen für die 
Geschäftsführung an die Stadt Bad Driburg in Höhe von TEUR 7. 
 
Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen betragen im Geschäftsjahr TEUR 65. Sie bestehen 
aus den Zinsaufwendungen für langfristige Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 21, der 
Abschreibung auf Geldbeschaffungskosten in Höhe von TEUR 1 und der 
Bürgschaftsprovision der Stadt Bad Driburg in Höhe von TEUR 43 für die Gewährung 
kommunaler Bürgschaften. Diese marktübliche Prämie ist abhängig von der 
Bonitätseinstufung des Kreditnehmers. 
 
Für das Geschäftsjahr 2022 wurde ein Jahresfehlbetrag von TEUR 131 geschätzt. Der 
tatsächliche Fehlbetrag liegt bei TEUR 165. Die Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 
beinhalten deutlich höhere Abbruchkosten bzw. Kosten für Schadstoffgutachten als 
ursprünglich geplant. 
 
Der nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag beträgt TEUR 76. Die Schulden sind somit 
größer als das Vermögen. Aus buchhalterischer Sicht liegt eine Überschuldung vor. Die 
bilanzielle Überschuldung führt aber nicht zwangsläufig zu einer Überschuldung im 
insolvenzrechtlichen Sinne, sondern lediglich zu einer Verpflichtung eine 
Fortbestehensprognose zu erstellen. 
 
Die Vergabe der Grundstücke auf dem Areal der ehemaligen Eggelandklinik wurde in der 
Sitzung des Aufsichtsrates am 29.11.2022 beschlossen. Daraus resultiert, dass der 
Kaufvertrag für das Baufeld 3.4 in Kürze zu einem Gesamtpreis von ca. TEUR 90 
geschlossen werden kann. Aus dem ersten Vermarktungsabschnitt folgen in Kürze zwei 
weitere Veräußerungen zu einem Gesamtpreis von ca. TEUR 900. Die finalen 
Vertragsverhandlungen mit den potentiellen Investoren sind bereits aufgenommen. Der erste 
Teil des Vergabeverfahrens der Grundstücke auf dem Areal der ehemaligen Eggelandklinik 
wurde erfolgreich abgeschlossen. Gleichwohl lässt sich festhalten, dass sich am Markt auf 
die sechs zur Verfügung gestellten Grundstücke lediglich vier potentielle Investoren 
beworben haben, wobei ein Entwurf aufgrund unzureichender Qualitäten keine Zustimmung 
des Bewertungsgremiums erzielen konnte. Aus vorgenannten Gründen wurden die 
verbleibenden Grundstücke im Rahmen des zweiten Vergabeabschnittes, der voraussichtlich 
im Winter dieses Jahres mit Beschluss im Aufsichtsrat abgeschlossen sein wird, erneut am 
Markt platziert. Die Fortbestehensprognose ist somit positiv.  
 
Die innerjährliche Liquidität war im Geschäftsjahr 2022 jederzeit gegeben, sodass die 
Fähigkeit zur Erfüllung der Zahlungsverpflichtungen jederzeit vorhanden war. Zum 
31. Dezember 2022 betrug der Finanzmittelfonds, zusammengesetzt aus Bankguthaben, 
TEUR 85.  
 



Die Stadt Bad Driburg als alleinige Anteilseignerin hat darüber hinaus unter dem Datum vom  
20. November 2023 eine Patronatserklärung dahingehend abgegeben, dass sie erklärt hat, 
die Liquidität der Gesellschaft laufend sicherzustellen, damit diese ihre fälligen 
Verbindlichkeiten jederzeit bedienen kann. Des Weiteren hat die Stadt Bad Driburg mit 
Ratsbeschluss vom 08. Mai 2023 das Eigenkapital der Gesellschaft durch eine Einzahlung in 
die Kapitalrücklage in Höhe von TEUR 250 gestärkt. 
 
Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2022 beträgt TEUR 2.463 (i. Vj. TEUR 2.807).  
 
Das Anlagevermögen hat einen Anteil an der Bilanzsumme von 9,57 %. (i. Vj. 8,42 %) 
 
 
 
III. Ausblick, Chancen und Risiken  

 
Es wurde bisher kein Risikomanagementsystem implementiert. Die Risikoüberwachung und 
das Risikomanagement erfolgen durch die Geschäftsführung und den Aufsichtsrat. 
 
Die Risiken technischer Störungen und Brandgefahren werden durch Ausfallversicherungen 
minimiert. 
 
Die durch die COVID-19 verursachte Pandemie hatte weltweit massive Auswirkungen auf die 
Finanzmärkte und die Wirtschaft. Inwieweit sich die Pandemie nachhaltig nachträglich 
auswirkt, ist indes unklar. 
 
Am 24. Februar 2022 sind russische Truppen in die Ukraine einmarschiert. Damit hat 
Russland einen Krieg begonnen, der weltweit Preissteigerungen und Lieferengpässe mit sich 
zieht.  
 
Aufgrund der Komplexität des Immobilienmarktes und die Verzahnung mit vielfältigen 
ökonomischen Parametern könnten Investoren ihre Investitionen zurückstellen und 
abwarten. Ob sich dieses jedoch mittelfristig und nachhaltig festsetzt, kann zur Zeit nicht 
abschließend beurteilt werden. Der Bedarf an Wohnraum der breiten Schichten der 
Bevölkerung wird jedoch angesichts der Corona Krise und des Ukraine Krieges nicht 
abnehmen. Zudem erweisen sich Wohnimmobilien in Krisenzeiten weiterhin als sichere 
Geldanlage. Aus diesem Grund geht die Geschäftsführung von keinen bestandsgefährdeten 
Risiken für die Gesellschaft aus. Aus der bisher dynamischen Stadtentwicklung und hohen 
Nachfrage im Umfeld der Stadt Paderborn können sich weiterhin positive 
Entwicklungstendenzen ergeben. 
 
Die dynamische Projektentwicklung des Areals der ehemaligen Eggelandklinik wird 
weitergehend fokussiert. Das Vergabekonzept regelt die grundsätzlichen Verfahrensweisen 
für das Areal der Eggelandklinik. Es dient als Basis für die Verwirklichung der detailliert 
dargelegten städtebaulichen Ziele und soll maßgeblich zur Entwicklung eines Wohngebietes 
mit drei Wohnhöfen unterschiedlichen Charakters und einer hohen Wohnqualität beitragen. 
Mit diesem Konzept werden die Entwicklungsprozesse der einzelnen Verfahren sowie die 
Entscheidungswege definiert, vorgegeben und festgelegt. Ein Teil der Vermarktung bzw. der 
Verkauf der Flächen Wohnen und Arbeiten, sowie sozialverträglicher Wohnungsbau, auf 
dem Areal der ehemaligen Eggelandklinik wurde in 2022 bereits realisiert. Die finalen 
Vertragsverhandlungen mit den potentiellen Investoren sind bereits aufgenommen. Der erste 
und zweite Teil des Vergabeverfahrens der Grundstücke auf dem Areal der ehemaligen 
Eggelandklinik wurde erfolgreich abgeschlossen. Die finalen Vertragsverhandlungen mit den 
potentiellen Investoren sind bereits aufgenommen.  
 



Im Zuge des Bieterverfahrens konnte kein potentieller Käufer für das Bauland Kreuzstraße in 
Pömbsen ermittelt werden. Die Vermarkungsstrategie muss somit weiterhin marktorientiert 
angepasst werden. Der damalige vorgeschlagene Grundstückspreis beläuft sich auf 
55 �¼���T�P�����'�H�U bereits reduzierte Grundstückspreis von �������¼���T�P��muss nochmals �D�X�I���������¼���T�P 
angepasst werden.   
 
Für das Geschäftsjahr 2023 werden gemäß Ansatz des Wirtschaftsplanes 2023 
Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 2.916 und ein Jahresgewinn in Höhe von circa TEUR 562 
erwartet. Die tatsächlichen Ergebnisse sind abhängig vom Markt. Das Ziel der dynamischen 
Stadtentwicklung wird weitergehend fokussiert. 
 
Mit den weiteren geplanten Grundstücksverkäufen ist ein Großteil der Flächen erschlossen 
und veräußert. Zukünftige (andere) Projekte im Bereich der Stadtentwicklung sollen durch 
die Stadt Bad Driburg selbst realisiert werden. Vor diesem Hintergrund besteht kein weiterer 
Bedarf für den Fortbestand der Gesellschaft. Es wird beabsichtigt, dass die Gesellschaft vor 
diesem Hintergrund in 2024 ihr gesamtes Vermögen unter Auflösung ohne Abwicklung im 
Rahmen einer Vermögensvollübertragung (§§ 174 I, 175 Nr. 1 UmwG) auf die Stadt Bad 
Driburg überträgt. 
 
 
IV. Berichterstattung nach § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NRW  

 
Gesellschaftsvertraglicher Zweck der Gesellschaft ist eine sichere und sozial verantwortbare 
Wohnungsversorgung der breiten Schichten der Bevölkerung sowie die Unterstützung der 
Stadt Bad Driburg in ihren jeweiligen Zielsetzungen der kommunalen Stadtentwicklung. 
 
Die im Anhang und Lagebericht gegebenen Erläuterungen und Daten veranschaulichen, 
dass wir dem gesellschaftsvertraglichen Aufgabenstellungen öffentlichen Zweck der 
Gesellschaft gerecht wurden. 
 
Bad Driburg, 23. November 2023 
 

 

Verena Reimann     Stephanie Rohde 
Geschäftsführerin     Geschäftsführerin 
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ANHANG  
für das Geschäftsjahr 2022 

der 
Stadtentwicklungsgesellschaft Bad Driburg mbH 

 
 
 

I. Allgemeine Informationen  
 
Die Stadtentwicklungsgesellschaft Bad Driburg mbH hat ihren Sitz in Bad Driburg, Am 
Rathausplatz 2. Sie ist im Handelsregister B des Amtsgerichts Paderborn unter der 
Registernummer HRB 13984 eingetragen.  
 
Der Jahresabschluss der Stadtentwicklungsgesellschaft Bad Driburg mbH, Bad Driburg, für 
das Geschäftsjahr 2022 wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) 
aufgestellt. 
 
Für die Gliederung von der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurden die 
Formblattvorschriften für Wohnungsunternehmen zu Grunde gelegt. Das 
Gliederungsschema wurde um die Forderungen und die Verbindlichkeiten gegenüber 
Gesellschaftern erweitert. Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem 
Gesamtkostenverfahren aufgestellt.  
 
Die wesentlichen Posten der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sind unter Punkt III. 
gesondert erläutert. 
 
 
 

II. Bilanzierungs - und Bewertungsmethoden  
 

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind gegenüber dem Vorjahr 
unverändert. Im Einzelnen wurden folgende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
angewendet: 
 
Die Bewertung der Sachanlagen  erfolgte mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 
einschließlich Anschaffungsnebenkosten unter Berücksichtigung gezogener 
Preisminderungen. Die Sachanlagen werden auf Basis ihrer betriebsgewöhnlichen 
Nutzungsdauer linear abgeschrieben. Die Restnutzungsdauer des bautechnisch nicht 
verbundenen Garagengebäudes beträgt 20 Jahre. 
 
Die Grundstücke ohne Bauten , die Grundstücke mit unfertigen Bauten  und die 
Grundstücke mit fertigen Bauten  im Umlaufvermögen wurden zu Anschaffungskosten 
bewertet. Die Folgebewertung erfolgt unter Berücksichtigung des Niederstwertprinzips.  
  
Die Bilanzierung der unfertigen Leistungen  (noch abzurechnende Betriebskosten) erfolgte 
zu Anschaffungskosten. Allen erkennbaren Risiken wird duch vorsichtigen Wertansatz 
Rechnung getragen. 
 
Die Guthaben bei Kreditinstituten  sind zu ihren Nominalbeträgen angesetzt. 
 
Der aktive  Rechnungsabgrenzungsposten  betrifft Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, 
soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem Stichtag betreffen. 
 
Das Eigenkapital  ist zum Nennwert angesetzt. Es liegt eine bilanzielle Überschuldung vor, 
da ein nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag dokumentiert wird.  



 

Die Rückstellungen  berücksichtigen alle erkennbaren Risiken sowie alle ungewissen 
Verpflichtungen. Die Bewertung erfolgt jeweils in Höhe des Erfüllungsbetrages, der nach 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung erforderlich ist, um zukünftige 
Zahlungsverpflichtungen abzudecken. Zukünftige Preis- und Kostensteigerungen werden 
berücksichtigt, sofern ausreichend objektive Hinweise für den Eintritt vorliegen. 
Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem ihrer 
Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben 
Geschäftsjahre abgezinst. 
 
Die Verbindlichkeiten  sind mit ihrem Erfüllungsbetrag am Bilanzstichtag passiviert.  
 
Aktive und passive Steuerlatenzen werden miteinander saldiert. Bei einem Aktivüberhang 
der Steuerlatenzen wird das Wahlrecht zur Aktivierung nicht in Anspruch genommen. 
 
 
 

III. Angaben zu den Posten  der Bilanz und der Gewinn - und Verlustrechnung  
 

Die Entwicklung des Anlagevermögens sowie die Abschreibungen sind im Anlagengitter 
dargestellt. Das Anlagengitter ist dem Anhang als Anlage beigefügt.  
 
Die Grundstücke  ohne Bauten  und die Grundstücke mit anderen Bauten  im 
Anlagevermöge n umfassen die Grundstücke an der Brunnenstraße in Bad Driburg. Auf den 
Grundstücken mit anderen Bauten befindet sich ein bautechnisch nicht verbundenes 
Garagengebäude. Diese Grundstücke wurden in 2020 für die Errichtung von Stellplätzen 
erworben. Die zukünftige Realisierung des Projektes ist auch in 2022 weiterhin abhängig von 
politischen Entscheidungen zur Parkraumbewirtschaftung in Bad Driburg. Eine Veräußerung 
der Grundstücke an der Brunnenstraße ist vorerst nicht vorgesehen, um wichtige 
Vorratsflächen für das städtische Freibad dauerhaft zu sichern.  
 
Die Grundstücke  und grundstücksgleiche n Rechte mit unfertigen Bauten  im 
Umlaufvermögen  umfassen im Wesentlichen das Areal der ehemaligen Eggelandklinik in 
Bad Driburg und die Kreuzstraße in Pömbsen. Im Geschäftsjahr 2022 wurde das Areal der 
ehemaligen Eggelandklinik weiter zu Bauland entwickelt. Insbesondere wurden weitere 
Projektplanungen, Artenschutzmaßnahmen, Baumfällarbeiten und Abbrucharbeiten 
durchgeführt. Eine Teilfläche des Areals von 3193 qm wurde für 354.450,00 �¼�� �D�Q�� �G�H�Q��
Landschaftverband Westfalen-Lippe (LWL) übertragen. Eine weitere Teilfläche von 50 qm 
wurde an die Stadt Bad Driburg als Verkehrsfläche übertragen. Die Übertragung der 
Parzellen erfolgt vor dem Hintergrund, dass die Stadt Bad Driburg 
Erschließungsmaßnahmen (u. a. Straßenbau) vornimmt. Diese Erschließungsmaßnahmen 
werden nicht an die Stadtentwicklungsgesellschaft Bad Driburg mbH weiterbelastet. Dem 
Abgang der Verkehrsfläche von 50 qm auf dem Areal der ehemaligen Eggelandklinik in Höhe 
von 6.280,00 �¼ steht somit eine Werterhöhung in gleicher Höhe gegenüber. Dem Abgang der 
Verkehrsfläche von 82 qm auf dem Areal der Kreuzstraße in Pömbsen in Höhe von 
2.245,98 steht eine Werterhöhung in gleicher Höhe gegenüber.  
 
Das Stammkapital  �L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q�� �������������������� �¼��ist vollständig eingezahlt und wird zu 100 % 
von der Stadt Bad Driburg gehalten. Die Stadtentwicklungsgesellschaft Bad Driburg mbH, 
mit Sitz in Bad Driburg, wurde am 29. Mai 2019 im Handelregister eingetragen.  
 
Die Kapitalrücklage  �L�Q���+�|�K�H�� �Y�R�Q������������������������ �¼���X�P�I�D�V�V�W���G�L�H���D�P 08.Juli 2019 beschlossene 
Kapitalerhöhung der Stadt Bad Driburg. 
 
Der Verlustvortrag  in Höhe von 186.402,92 �¼�� �U�H�V�X�O�W�L�H�Ut aus dem Jahresfehlbetrag 2019 in 
�+�|�K�H�� �Y�R�Q�� �������������������� �¼, dem Jahresfehlbetrag 2020 in Höhe von �������������������� �¼ und dem 
Jahresfehlbetrag �����������L�Q���+�|�K�H���Y�R�Q�����������������������¼�� 



 

Der Jahresfehlbetrag  �Z�L�U�G���P�L�W�������������������������¼���E�H�]�L�I�I�H�U�W�� 
 
Der nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag  �E�H�W�U�l�J�W�����������������������¼�� Die Schulden sind 
somit größer als das Vermögen. Aus buchhalterischer Sicht liegt eine Überschuldung vor. 
Die bilanzielle Überschuldung führt aber nicht zwangsläufig zu einer Überschuldung im 
insolvenzrechtlichen Sinne, sondern lediglich zu einer Verpflichtung eine 
Fortbestehensprognose zu erstellen. Die Vergabe der Grundstücke auf dem Areal der 
ehemaligen Eggelandklinik wurde in der Sitzung des Aufsichtsrates am 29.11.2022 
beschlossen. Daraus resultiert, dass der Kaufvertrag für das Baufeld 3.4 in Kürze zu einem 
Gesamtpreis von ca. 90.0������ �¼�� �J�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q�� �Z�H�U�G�H�Q�� �N�D�Q�Q����Der erste und zweite Teil des 
Vergabeverfahrens der Grundstücke auf dem Areal der ehemaligen Eggelandklinik wurde 
erfolgreich abgeschlossen. Die finalen Vertragsverhandlungen mit den potentiellen  
Investoren sind bereits aufgenommen.  
 
Die innerjährliche Liquidität war im Geschäftsjahr 2022 jederzeit gegeben, sodass die 
Fähigkeit zur Erfüllung der Zahlungsverpflichtungen jederzeit vorhanden war. Zum 31. 
Dezember 2022 betrug der Finanzmittelfonds, zusammengesetzt aus Bankguthaben, TEUR 
85. 
 
Die Stadt Bad Driburg als alleinige Anteilseignerin hat darüber hinaus unter dem Datum vom 
20. November 2023 eine Patronatserklärung dahingehend abgegeben, dass sie erklärt hat, 
die Liquidität der Gesellschaftin ihrer Rolle als Schuldnerin laufend sicherzustellen, damit 
diese ihre fälligen Verbindlichkeiten jederzeit bedienen kann. Des Weiteren hat die Stadt Bad 
Driburg mit Ratsbeschluss vom 08. Mai 2023 das Eigenkapital der Gesellschaft durch eine 
Einzahlung in die Kapitalrücklage in Höhe von TEUR 250 gestärkt. 
 
Die sonstigen Rückstellungen  beinhalten Zuführungen für das Geschäftsjahr 2022 für 
Kosten für den Jahresabschluss in Höhe von 11.305,00 �¼����Kosten für die Steuererklärungen 
in Höhe von 1.500,00 �¼���X�Q�G���.�R�V�W�H�Q���I�•�U���G�L�H Offenlegung in Höhe von 7�����������¼�� 
 
Einzelheiten zu den Verbindlichkeiten ergeben sich aus dem folgenden 
Verbindlichkeitenspiegel : 
 
 
 insgesamt davon mit einer Restlaufzeit von  
  <1 Jahr  

 
 >1 Jahr  davon >5 J ahren  

Verbindlichkeiten 
gegenüber 
Kreditinstituten 

  2.421.967,84 �¼ 
(2.661.949,53 �¼) 

 

       240.939,46 �¼ 
(240.344,61 �¼) 

   2.181.028,38 �¼ 
(2.421.604,92 �¼) 

   562.672,01 �¼ 
(805.678,92 �¼) 

Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen 
und Leistungen 

       25.919,76�¼ 
(7.783,64 �¼) 

         25.919,76 �¼ 
(7.783.64 �¼) 

                 �����������¼ 
(�����������¼) 

 

                 �����������¼ 
(�����������¼)             

 

Verbindlichkeiten 
gegenüber den 
Gesellschaftern 

       791,16 �¼ 
(43.472,87 �¼) 

 

         791,16�¼ 
(43.472,87 �¼) 

                 �����������¼ 
(�����������¼) 

 

                 �����������¼ 
(�����������¼)             

 
Sonstige 
Verbindlichkeiten 

           0 �¼ 
(16,67 �¼) 

 

              0 �¼ 
(16,67 �¼)             

 

                 �����������¼ 
(�����������¼) 

 

                 �����������¼ 
(�����������¼)             

 
   2.448.678,76 �¼ 

(2.713.222,71 �¼) 
 

       267.650,38 �¼ 
(291.617,79 �¼) 

 

   2.181.028,38 �¼ 
(2.421.604,92 �¼) 

 

   562.672,01 �¼ 
(805.678,92 �¼) 

 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber den Kreditinstituten  sind durch eine 80 % ige 
Ausfallbürgschaft der Stadt Bad Driburg gesichert.  
 



 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  umfassen Kosten der 
Betriebsführung in Höhe von 14.999,95 �¼��bestehen gegenüber der Stadtwerke Bad Driburg 
GmbH. Weitere Kosten sind nachträgliche Betriebsnebenkosten betreffend das KJ 2019 in 
Höhe von ���������������������¼���J�H�J�H�Q�•�E�H�U���G�H�P���%�D�X-und Liegenschaftsbetrieb NRW (BLB NRW).  
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern  umfassen die Erstattung des 
Sitzungsdienstes bzw. der Sitzungsgelder und Fahrtkosten 2022 für die Mitglieder der 
Aufsichtsratsitzungen und Gesellschafterversammlungen bzw. deren Vertreter an die Stadt 
Bad Driburg in Höhe von 791,16 �¼. 
 
Die Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung/Pacht  in Höhe von 480,00 �¼��wurden aus 
der Vermietung von Garagen erwirtschaftet.  
 
Die Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Grundstücken  betragen insgesamt 362.893,00 �¼. 
Durch den Verkauf der 3.192 qm großen Teilfläche des Areals der ehemaligen 
Eggelandklinik an den Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) wurde ein Erlös in Höhe 
�Y�R�Q�������������������������¼��erzielt. Es wurden 333 qm Teilfläche des Areals der Kreuzstraße an Herrn 
Menne-�1�R�O�W�H�Q�� �I�•�U�� ������������������ �¼�� �Y�H�U�N�D�X�I�W����Die 325 qm große Teilfläche des Areals der 
�.�U�H�X�]�V�W�U�D�‰�H���Z�X�U�G�H���I�•�U���������������������¼���D�Q���+�H�U�U�Q���0�D�U�N�V���Y�H�U�l�X�‰�H�U�W���� 
 
Die Bestands erhöhung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen  in 
Höhe von 431,34 �¼�� �V�H�W�]�W�� �V�L�F�K�� �Z�L�H�� �I�R�O�J�W�� �]�X�V�D�P�P�H�Q���� �'�Hr Bestandserhöhung bei 
Verkaufsobjekten in Höhe von 408.035,88 �¼�� �V�W�H�Kt eine Bestandsverminderung bei 
Verkaufsobjekten in  Höhe von 418.873,98 �¼�� �J�H�J�H�Q�•�E�H�U����Die Entwicklung der 
Bestandsveränderungen bei Verkaufsobjekten ergibt sich aus den Erläuterungen der 
Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte im Umlaufvermögen und den Erläuterungen 
der Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Grundstücken. Die Bestandserhöhung bei noch 
nicht abgerechneten Betriebskosten in Höhe von 11.269,44 �¼�� �U�H�V�X�O�W�L�H�Ut aus der 
Nebenkostenabrechnung.  
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge  in Höhe von 57,51 �¼���U�H�V�X�O�W�L�H�U�H�Q���D�X�V���(�U�W�U�l�J�H�Q���D�X�V���G�H�U��
Auflösung von Rückstellungen.  
 
Die Aufwendungen für die Hausbewirtschaftung  in Höhe von 11.154,99 �¼�� �E�H�V�W�H�K�Hn auf 
der Grundlage eines Pachtvertrages mit der Stadt Bad Driburg. Es handelt sich im 
Wesentlichen um nachträglich in Rechnung gestellte Nebenkosten 
 
Die Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke  in Höhe von 408.287,75 �¼ umfassen im 
Wesentlichen weitere Kosten der Bauvorbereitung, Kosten des Baugrundstückes 
(Abbrucharbeiten Ärztehaus und ehemaliges Café zur Post) und Planungen im 
Zusammenhang mit dem Areal der ehemaligen Eggelandklinik. Dem Übertrag der 
Verkehrsfläche von 50 qm auf dem Areal der ehemaligen Eggelandklinik an die Stadt Bad 
Driburg in Höhe von 6.280,00 �¼���V�W�H�K�W���H�L�Q�H���:�H�U�W�H�U�K�|�K�X�Q�J���L�Q���J�O�H�L�F�K�H�U���+�|�K�H���J�H�J�H�Q�•�E�H�U�� Dem 
Übertrag der Verkehrsfläche von 82 qm auf dem Areal der Kreuzstraße, Pömbsen, an die 
�6�W�D�G�W�� �%�D�G�� �'�U�L�E�X�U�J�� �L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q�� ������������������ �¼�� �V�W�H�K�W�� �H�L�Q�H�� �:�H�U�W�H�U�K�|�K�X�Q�J�� �L�Q�� �J�O�H�L�F�K�H�U�� �+�|�K�H��
gegenüber. Die unentgeltliche Übertragung der Parzellen erfolgt vor dem Hintergrund, dass 
die Stadt Bad Driburg Erschließungsmaßnahmen (u. a. Straßenbau) vornimmt. Diese 
Erschließungsmaßnahmen werden nicht an die Stadtentwicklungsgesellschaft Bad Driburg 
mbH weiterberechnet. Des Weiteren sind Kosten im Zusammenhang mit dem Grundstück 
Kreuzstraße in Pömbsen entstanden.  
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen  in Höhe von 42.556,21 �¼ bestehen im 
Wesentlichen aus der kaufmännischen Betriebsführung der Stadtwerke Bad Driburg GmbH 
in Höhe von 14.999,95 �¼���� �5�H�F�K�W�V- und Beratungskosten in Höhe von 728,28 �¼���� �$�E�V�F�K�O�X�V�V- 
und Prüfungskosten in Höhe von 12.875,00 �¼�� �X�Q�G�� �.�R�V�W�H�Q�H�U�V�W�D�W�W�X�Q�J�H�Q�� �G�H�U�� �=�X�O�D�J�H�Q�� �I�•�U�� �G�L�H��
Geschäftsführung an die Stadt Bad Driburg in Höhe von 6.820,13 �¼ (Zulage Frau Rohde 



 

zzgl. 19 % Umsatzsteuer). In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind 
periodenfremde Aufwendungen in Höhe von 2.082,50 �¼�� �H�Q�W�K�D�O�W�H�Q���� �'�L�H�V�H�� �U�H�V�X�O�W�L�H�U�H�Q�� �D�X�V��
einem niedrigeren Ansatz der Rückstellung 2021 für die Prüfung des Jahresabschlusses.  

 
Die Zinsen und ähnliche Aufwen dungen  betragen 65.261,86 �¼���� �6�L�H�� �E�H�V�W�H�K�H�Q�� �D�X�V�� �G�H�Q 
Zinsaufwendungen für langfristige Verbindlichkeiten in Höhe von 21.181,53 �¼ und der 
Abschreibung auf Geldbeschaffungskosten in Höhe von 1.494,94 �¼�� Die 
Bürgschaftsprovision der Stadt Bad Driburg in Höhe von 42.585,39 �¼��wird unter den anderen 
Zinsen und ähnlichen Aufwendungen erfasst. Eine wesentliche Voraussetzung der 
Gewährung einer kommunalen Bürgschaft ist die Zahlung dieser marktüblichen Prämie, die 
von der Bonitätseinstufung des Kreditnehmers abhängig ist. 
 
 
 

IV. Sonstige Angaben  
 

 
1. Sonstige finanzielle Verpflichtungen  

 
Es bestehen zum 31. Dezember 2022 keine sonstigen finanziellen Verpflichtungen. 
 
 

2. Angabe der durchschnittlichen Zahl der während des Geschäftsjahres 
beschäftigten Arbeitnehmer  

 
Im Geschäftsjahr 2022 waren keine Mitarbeiter beschäftigt.  

 
 
 

3. Angaben der Aufwendungen für die Mitglieder des 
Geschäftsführungsorgans und die Mitglieder des Aufsichtsrats  

 
Im Geschäftsjahr 2022 übernahmen Frau Dipl. Ing. Stephanie Rohde, Architektin, und Frau 
Verena Reimann, Bilanzbuchhalterin, die Geschäftsführung. Die gewährten Zulagen zzgl. 
Arbeitgeberanteile für d�L�H�V�H���7�l�W�L�J�N�H�L�W���E�H�W�U�X�J�H�Q���������������������¼���I�•�U���)�U�D�X���5�R�K�G�H���X�Q�G���������������������¼���I�•�U��
�)�U�D�X�� �5�H�L�P�D�Q�Q���� �'�L�H�� �=�X�O�D�J�H�Q�� �R�K�Q�H�� �$�U�E�H�L�W�J�H�E�H�U�D�Q�W�H�L�O�H�� �E�H�W�U�X�J�H�Q�� �M�H�Z�H�L�O�V�� ������������������ �¼����Die 
Aufwendungen hierfür wurden an die Stadt Bad Driburg und die Stadtwerke Bad Driburg 
GmbH erstattet. 
 
Der Aufsichtsrat  setzte sich im Geschäftsjahr aus folgenden Mitgliedern zusammen: 
 
Name Ausgeüberter Beruf  Funktion  
Michael Scholle Beigeordneter Vorsitzender 
Christa Heinemann Selbstständig/Einzelhandel stellv. Vorsitzende 
Andreas Amstutz Dipl. Finanzwirt  
Antonius Oeynhausen Versicherungskaufmann  
Rainer Pirsig Dipl. Ingenieur  
Sascha van Plüer Dachdecker  
Detlef Gehle Berufsoffizier a. D.  
Aika Lübeck Ärztin  
Bernd Blome Hausverwalter  
Thorsten Sagel Bäcker  
Peter Eichenseher Tonmeister i. R.   
Sascha Nolte Entwicklungsleiter  
Petra Flemming-Schmidt Rentnerin  



 

An die Mitglieder des Aufsichtsrates bzw. deren Vertreter wurden im Geschäftsjahr 2022 
folgende Sitzungsgelder und Fahrtkosten erstattet: 

 
Aufsichtsratsmitglied/Vertreter  Sitzungsgeld  Fahrtkosten  

Christa Heinemann 50,00 �¼  
Antonius Oeynhausen 25,00 �¼  
Rainer Pirsig 50,00 �¼  
Andreas Amstutz 50,00 �¼  
Peter Eichenseher 50,00 �¼  
Detlef Gehle 25,0�����¼  
Bernd Blome 50,00 �¼  
Petra Flemming-Schmidt 50,00 �¼  
Aika Lübeck 25,00 �¼  
Sascha Nolte 30,0�����¼  
Thorsten Sagel 50,0�����¼  
Sascha van Plüer 50,0�����¼ 12���������¼ 
Andreas Tewes �������������¼ �����������¼ 
Martina Denkner �������������¼  
Summe:  555,00 �¼ 16,20 �¼ 
 
 
 
 
 

4. Gesellschafterversammlung  
 
Der Gesellschafterversammlung  gehörten im Geschäftsjahr folgende Personen an: 
 
Name Ausgeüberter Beruf  Funktion  
Franz-Josef Koch Stadtkämmerer Vorsitzender 
Philipp Frahmke Versicherungsmakler  
 
 
An die Personen der Gesellschafterversammlung bzw. deren Vertreter wurden im 
Geschäftsjahr 2022 folgende Sitzungsgelder und Fahrtkosten erstattet: 
 

Gesellschafterversammlung  Sitzungsgeld  Fahrtkosten  
Philipp Frahmke �������������¼  
Carina Hillebrand  25,00 �¼  
Summe:  50,00 �¼ �����������¼ 
 
 
 
 
 
 

5. Abschlussprüferhonorar   
 
Die als Aufwand erfassten Prüfungshonorare des Abschlussprüfers 
PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Bielefeld, bestehen für das 
Geschäftsjahr 2022 in Höhe von 11.305,00 �¼. Für die steuerliche Beratung 2022 betrugen 
die Aufwendungen 1.500���������¼.  
 
 
 



 

6. Nachtragsbericht  
 
Hinsichtlich der von der Stadt Bad Driburg im November 2023 abgegebenen 
Patronatserklärung und der in 2023 durchgeführten Eigenkapitalstärkung verweisen wir auf 
die Ausführungen in obigem Abschnitt; weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung nach 
Schluss des Geschäftsjahres liegen nicht vor. 
 
 
 
Bad Driburg, 23. November 2023 
 

 

 

Verena Reimann     Stephanie Rohde 
 
Geschäftsführerin     Geschäftsführerin  
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 PwC Anlage III  
1 

DEE00092075.1.1 
 

Rechtliche Verhältnisse 

Firma Stadtentwicklungsgesellschaft Bad Driburg mbH 

Sitz Bad Driburg 

Handelsregister HR B-Nr. 13984 beim Amtsgericht Paderborn 

Gesellschaftsvertrag Gültig in der Fassung vom 11. April 2019 mit Änderungen vom 21. 
Mai 2019 

Geschäftsjahr Kalenderjahr 

Stammkapital �'�D�V�� �6�W�D�P�P�N�D�S�L�W�D�O�� �E�H�W�U�Ã�J�W�� �Y 25.000 und wird vollständig von der 
Stadt Bad Driburg gehalten.  

Organe Geschäftsführung 

Gesellschafterversammlung 

Aufsichtsrat 

Geschäftsführung Als Geschäftsführer sind bestellt:  

�x Stephanie Rohde  

�x Verena Reimann  

Geschäftstätigkeit Zweck der Gesellschaft ist eine sichere und sozial verantwortbare-
Wohnungsversorgung der breiten Schichten der Bevölkerung so-
wie die Unterstützung der Stadt Bad Driburg in ihren jeweiligen 
Zielsetzungen der kommunalen Stadtentwicklung. Die Gesellschaft 
kann alle im Bereich der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft 
und des Städtebaus anfallenden Aufgaben übernehmen, insbeson-
dere  

�x Grundstücke -bebaut und unbebaut �K und grundstücksglei-
che Rechte erwerben, beplanen, erschließen, belasten, ver-
äußern oder in anderer Weise verwenden; 

�x Errichten, Betreuen, Bewirtschaften und Verwalten von 
Bauten in allen Rechts- und Nutzungsformen, darunter Ei-
genheime und Eigentumswohnungen; 

�x Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, soziale, 
wirtschaftliche und kulturelle Einrichtungen und Dienst-
leistungen bereitstellen, sofern sie dem Zweck der Gesell-
schaft oder der Stadtentwicklung der Stadt Bad Driburg 
dienen. 
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